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Stärkste Konzentration aller Kräfte

in der Sand des sützrers

fldols Hitler übernimm »den unmittelbaren dberbesehl
über die gesamte Wehrmacht

Wehrmachtsamt wird als militürischer Stab des sichrer «; „tlbeekommando der Wehrmacht
öeneral Keitel lhes des Sberkommandos der Wehrmacht / Söring öeneralseldmarschall
vrauchitsch Vberbefehlshader des Heeres / Seheimer Kabinettsrat mit Neichsminisieev. Neurath
als Präsident / Mbbentrop Neichsoußenminister / Viplomatisches Neoiremen» / Neichstag

einberufen / Keorganisatlon des wirtschaftsministeriumo abgeschlossen. . .. . .  . . . ^ ^ . ^ ^ ^ —

verlm, 4. sebruar.
der sichrer und Neichskanzler Kot folgenden

krlaß über die sützrung der Wehrmacht heraus¬
gegeben:

„die vefeklsgewalt über die gesamte wekrmacht
übe ich von jetzt an unmittelbar persönlich aus.

Vas bistzerige wetzrmachtsamt im Neichskriegs-
minifterium tritt mit seinen flufgaben als »0ber-
kommando der Wetzrmacht" und als mein mM-
türischer Stab unmittelbar unter meinen vesetzl.

fln der Spitze des Stabes des Sberkommandos
der Wetzrmacht stetzt der bistzerige ttzef des wetzr-
machtsamtes als „ttzef des Sberkommandos der
Wetzrmacht". kr ist im Nange den Neichsmmistern
gleichgestellt.

das Sberkommando der Wetzrmacht nimmt zu¬
gleich die Sefchüfte des Neichskriegsmmisteriums
wahr, der ttzef des Oberkommandosder Wehr¬
macht übt in meinem dustrage die bisher dem Nelchs-
kriegsminister zustehenden Vefugmfse aus.

Sem Sberkommando der Wehrmacht obliegt im
frieden nach meinen Weisungen die einheitliche
Vorbereitung der Neichsverteidigungauf allen
Sebieten".

der sichrer und Neichskanzler
ge;. kid o l f kirler

Berlin, den 4. sebruar lSZS
der Neichsminister und ttzef der Neichskanzlei

ge; . Of . Lammers

der ttzef des Vberkommandos der Wehrmacht
ge;. keitel

krrichtung eines geheimen Kabinettsrats Kein Neichsminister mehr ohne öeschöstsbereich
Der Führer hat folgenden Erlab über die Errichtung eines geheimen

Kabinettsrats herausgegeben:
„Zu meiner Beratung in der Führung der Außenpolitik setze ich einen

Geheimen Kabinettsrat  ein . Ich ernenne zum Präsidenten des
Geheimen Kabinettsrates den Reichsminister Freiherr « von Neurath . Ich
berufe als Mitglieder in den Geheimen Kabinettsrat : Den Reichsminister
des Auswärtigen Joachim von Ribbentrop , den Preußischen Ministerpräsi¬
denten , Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
Generalfeldmarschall Hermann Göring , den Stellvertreter des Führers
Rudolf Heb , den Reichsminister für Volksaus Klärung und Propaganda
Dr . Joseph Goebbels , den Reichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr.
Hans -Heinrich Lammers , den Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst
Walther von Vrauchitsch , den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine General¬
admiral Dr . h . c. Erich Raeder , den Chef des Oberkommandos der Wehr¬
macht General der Artillerie Wilhelm Keitel.

Die lausenden Geschäfte des Geheimen Kabinettsrates führt der
Reichsminister und Chef der Reichskanzlei.

Der Führer und Reichskanzler
gez . : Adolf Hitler.

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
gez . : Dr . Lammers ."

An Reichsminister Freiherrn von Ncurath rich¬
tete der Führer folgendes Schreiben : „Aus An¬
lag der Vollendung des ersten halben Dezeniums
der nationalsozialistischen Staatssührung haben
Sie mich wieder gebeten , in den erhofften Rnhe-
versetzt zu werden . Ich kann mit Rücksicht aus
Ihre mir unentbehrlichen Dienste trotz Würdi¬
gung Ihres soeben vollendeten 85. Geburtstages
und tüjährigen Dienstjnbiliiums dieser Bitte
nicht entsprechen . In den fünf Jahren einer ge¬

meinsamen Zusammenarbeit sind mir Ihr Rat
und Ihre Einsicht unentbehrlich geworden . Wenn
ich Sie daher unter Entbindung von den laufen¬
den Geschäften des Reichsaugenministeriums zum
Präsidenten des Geheimen Kabinettsrates er¬
nenne , so geschieht es . um mir auch in Zukunft
einen Ratgeber an der höchsten Spitze des Reiches
zu erhalten , der mir in fünf schwersten Jahren
in loyaler Treue zur Seite gestanden war . Ihnen
dafür heute zu danken , ist mir ein tiefstes Her¬
zensbedürfnis ."

Der Führer und Reichskanzler hat den Reichsminister Freiherrn von
Neurath von seinem Amt als Reichsminister des Auswärtigen entbunden
und zugleich verfügt , das Freiherr von Neurath weiterhin „ Reichsminister"
bleibt . Der Führer hat ihn zum Präsidenten des neugebildeten Geheimen
Kabinettsrates ernannt.

Bei dieser Gelegenheit hat der Führer und Reichskanzler angeordnet,
daß auch die übrigen Reichsminister , die kein Ministerium verwalten und
die — nach einer früheren Uebng — zu Reichsministern „ ohne Geschäfts¬
bereich " ernannt worden sind , in Zukunft unter Fortlassung dieses Zusatzes
nur die Bezeichnung „ Reichsminister " führen . Der Zusatz .̂ohne Geschäfts¬
bereich " ist nach Ansicht des Führers und Reichskanzlers unnötig und auch
nicht zutreffend . Auch diese Reichsminister haben als Berater des Führers
und Reichskanzlers innerhalb der Reichsregierung bestimmte wichtige Auf¬
gaben zu erfüllen , so besonders der Stellvertreter des Führers . R »i-*w-
minister Hetz.

die krnennungen
Berlin , 5. Februar.

Der Führer und Reichskanzler hat Gene¬
ral der Artillerie von Vrauchitsch ^ Ober¬
befehlshaber der Gruppe IV , zum Ober¬
befehlshaber des Heeres unter gleichzeitiger
Brförderung zum Generaloberst ernannt.

Berlin , 5. Februar.

Der Führer und Reichskanzler hat den
bisherigen Chef des Wehrmachtsamles , Ge¬
neral der Artillerie Keitel , zum „ Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht " ernannt.

Mbbentrop flußenminister
Berlin,  5 . Februar.

Der Führer und Reichskanzler hat den
Botschafter in London , von Ribbentrop , un¬
ter Abberufung aus seinem bisherigen Amt
zum Reichsminister des Aeußeren ernannt.

Gleichzeitig hat der Führer und Reichskanz¬
ler die Botschafter von Hasset in Rom , von

Dirksen in Tokio und von Papen in Wien

von ihren Aemtern abberufen und zur Dis¬
position gestellt.

(Zorioi'rlIfkIlimni '-reliklN Oc'»i'in § .

WM

tlliek lies Okei ' lioinmkuitlos äen ^Voliiwiaelit Keitel.

Neichstag am 20. februar
kerlin, Z. sebruar
ver sichrer und keichskansterhat den
Neichstag zum Sonntag, 2». sebruar
einberufen;u einer Sitzung, auf der den
Männern des deutschen Reichstages und
dem ganzen deutschen Volke ein Nechen-
chastsberichk über Sie Leistungen und

über die Politik der Nsichsrezicrung
geoebenwerden soll.
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Zusammengeballte
Kraft der Nation!

(Vov uvsorom Lsrliusr Vsrtrstsr
Hans 6 rat U e i s o Ii nc b)

Di« Entschlüsse, die der Führer Freitag abend
dem deutschen Volke bekanntgegeben hat , bringen
auf dem Gebiete des politischen , wirtschaftlichen
und militärischen Lebens Deutschlands um¬
fassende und wichtige Veränderungen . Die Jahre,
die hinter uns liegen , haben gezeigt , daß Adolf
Hitler es stets verstanden hat , alle im deutschen
Volke schlummernden Kräfte zu mobilisieren und
die Aufgaben in die Wege zu leiten und zu er¬
füllen , di« die Zukunft der Nation sichern.

Die nationalsozialistische Bewegung als Trä¬
gerin des nationalsozialistischen Staates hat die
revolutionär -schöpferischen Kräfte stets der Orga¬
nisationsform des Volkes zuzuführen gewußt.
Die Kräfte , die unverbraucht und jung ihre Vita¬
lität und ihr Können der Gesamtheit zur Ver¬
fügung stellen wollten , wurden stets in die Lage
versetzt, die Aufgaben zu erfüllen , die sie bewäl¬
tigen sollten und konnten . Aus der unseligen
Zersplitterung , an der Deutschland jahrhunderte¬
lang krankte , hat der Nationalsozialismus einen
Block geschmiedet, dessen Lebenssäfte zusammen¬
strömen , von dem Willen eines Mannes in die
Richtung gelenkt , in der die höchst lebenswichtigen
Probleme zu bewältigen sind.

Die Zusammenfassung und die straffe Lenkung
der einzeln wirkenden Kräfte befähigte das natio¬
nalsozialistische Deutschland schon in kürzester Zeit
nach dem 30. Januar 1933 zur Vollbringung ge¬
schichtlicher Daten . Unter diesem  Gesichtspunkt
die neuesten Entschlüsse des Führers betrachtet , ist
klar zu erkennen , daß auch sie keinen anderen
Zweck verfolgen als die politischen , wirtschaft¬
lichen und militärischen Kräfte auf das Stärkste
in der Hand des Obersten Führers zusammenzu¬
fassen und damit erst voll wirksam zu machen.

In gleicher Linie liegt die Ernennung des
alten Kampfkameraden des Führers Hermann
Eöring  zum Cencralfcldmarschall , Es ist für
jeden Nationalsozialisten , der mithalf , die Fahnen
Adolf Hitlers zum Siege zu tragen , eine tief¬
innere Freude , in Hermann Eöring den nie
wankenden Kämpfer mit dem höchsten Range der
nationalsozialistischen Wehrmacht ausgezeichnet
zu sehen.

Indem der Führer den direkten Oberbefehl
über die gesamte Wehrmacht übernimmt — wo¬
bei ihm das Oberkommando der Wehrmacht , zu
dem das frühere Wehrmachtsamt ausgestaltet
wurde , zur Verfügung steht — kommt sein Wille
zum Ausdruck , die Verbindung der staatstragen-
den nationalsozialistischen Bewegung zur Wehr¬
macht also zum nationalsozialistischen Volksheer,
noch unmittelbarer und inniger zu gestalten.

Von höchster Bedeutung ist weiter die Vil-

vöring öeneralfeldmarschall
Berlin,  5 . Februar

Der Führer und Reichskanzler hat den
Oberbefehlshaber der Luftwaffe General¬
oberst Göring zum Generalfeldmarschaller¬
nannt.

düng des Geheimen Kabinetts , zu dessen Prä-
siedent der bisherige Reichsaußenminister Frei¬
herr von Neu rath  ernannt wurde . Bei der
vordringlichen Wichtigkeit der außenpolitischen
Fragen steht dem Führer nunmehr in dem Ge¬
heimen Kabinettsrat ein Gremium von Män¬
nern zur Verfügung , die den Führer bei seinen
außenpolitischen Entschlüssen mit ihren reichen
Erfahrungen beraten können.

Das Autzenministerium selbst übernimmt
Parteigenosse Joachim von Ribbentrop,
dessen kurze diplomatische Laufbahn durch außer¬
ordentlich bedeutsame Erfolge gekennzeichnet ist.
Das Vertrauen des Führers ließ Parteigenosse
von Ribbentrop bei weittragenden außenpolitischen
Entscheidungen an führender Stelle mitwirken,
und der Abschluß des deutsch-englischen Flotten-
vertrages gestaltete sich durch die klare Linie und
das diplomatische Geschick des Botschafters zum
ersten und bisher einzigen praktisch wirksamen
Abrüstungsabkommen . Beim Abschluß des Anti-
komintern -Abkommens zwischen Deutschland und
Japan und dem Beitrag Italiens zu diesem Ab¬
kommen hat Parteigenosse von Ribbentrop einen
weiteren großen Erfolg erreicht . Auf dem wirt¬
schaftlichen Sektor ist mit dem gestrigen Tage die
von dem Parteigenossen Göring als Beauftragten
für den Vierjähresplan durchgeführte Reorgani¬
sation des Wirtschaftsministeriums beendet und
das Ministerium in die Hand des Parteigenossen
Funk  gelegt worden . Die straffe Zusammen¬
fassung der verschiedenen bisher von dem wirt¬
schaftlichen Sektor wirksamen Institutionen wird
auch auf diesem Gebiet zu einer Leistungsmehrung
führen.

Schon die Tatsache des Eintritts mehrerer
führender militärischer Männer in die Leitung
des Wirtschaftsministeriums verbürgt einen Zu¬
sammenklang aller rein wirtschaftlichen mit den
wehrwirtschaftlichen Fragen und verhindert ein
störendes , hemmendes und kräfteverzehrendes
Nebeneinander.

Die neuen jungen Kräfte , die an verantwort¬
lichste und verantwortliche Stellen gerufen wor¬
den sind, werden ihr ganzes Können und ihre
Kräfte leidenschaftlich in den Dienst des Füh¬
rers und damit in den Dienst der Nation stellen,
werden sie die Kraft aus dem Bewußtsein schöp¬
fen , daß das Vertrauen der Nation auch den
Männern gilt , die das Vertrauen des Führers
genießen und von dem Führer durch lleber-
tragung großer Aufgaben ausgezeichnet werden.

Ausgerichtet nach einem Willen , beseelt von
einer Idee und alles eigene Sein der Gemein¬
schaft untergeordnet , so steht das deutsche Volk
angetreten zum weiteren Marsche in
die Zukunft.

flttgardisten bei Vr. Voebbels
Zwölf Allgardisten des Gaues Berlin der NS-

DAP . statteten ihrem Gauleiter Dr . Goebbels
einen Besuch ab und überbrachten ihm im Auf¬
trage der Berliner Ehrenzeichenträger ein Photo¬
album mit bisher unbekannten Aufnahmen aus
der Kampfzeit , die sie in ihrem Kreise zusammen¬
getragen haben . Dr . Goebbels begrüßte die Alt¬
gardisten und ließ sich von jedem einzelnen über
sein Schicksal und seine persönlichen Verhältnisse
berichten . _

Japaner in Singapore verhaftet
Aus Singapore , wo zurzeit große Manöver

stattfinden , wird berichtet , daß ein japanisches
Haus von der britischen Sonderpolizei durchsucht
wurde . Zwei Japaner wurden verhaftet und ein
Bündel Dokumente beschlagnahmt . Der Grund
für die Maßnahme ist noch nicht bekannt , doch
wird amtlich erklärt , daß sie nicht mit den Ma¬
növern in Verbindung steht.

ver füstrer anv.Momberg undv.frttscn
Leide Männer auf ihren flntrag aus gesundheitiirhen Gründen aus ihrem flmt ausgeschieden

Berlin,  5 . Februar
Der Führer und Reichskanzler hat an Gcneral-

feldmarschall von Blomberg folgendes Schreiben
gerichtet:

„Seit der im Jahre 193K vollzogenen Wieder¬
herstellung der vollen deutschen Souveränität in
militärischer und territorialer Hinsicht haben Sie
mich öfter gebeten , von einem Dienst entlastet zn
werden , der an Ihre Gesundheit schwerste Anfor¬
derungen stelle.

Ich will nunmehr nach der Vollendung des
fünften Jahres des Wiederaufbaues unseres Vol¬
kes und seiner Wehrmacht Ihrem abermals vor¬
getragenen Ansuchen entsprechen . Mögen Sie
durch die vor Ihnen liegende Zeit der Schonung

jene Erholung finden , auf die Sie mehr als viele
andere Menschen Anspruch erheben können.

Am 39. Januar 1933 haben Sie , Herr Ecneral-
seldmarschall , als erster Offizier des neuen Reiches
den Treueid zur nationalsozialistischen Staatssiih-
rung vor mir abgelegt . Fünf Jahre lang haben
Sie ihn unerschütterlich gehalten . In diesem
Zeitraum vollzog sich die einzigartigste militä¬
rische Reorganisation , die die deutsche Geschichte
kennt . Mit diesem Werk wird aber auch Ihr
Name geschichtlich für alle Zeiten verbunden sein.

Für mich und für das deutsche Volk versichere
ich Ihnen auch in dieser Stunde erneut den Aus¬
druck tiefbewegter Dankbarkeit ."

An den aus seiner Stellung als Oberbefehls¬
haber des Heeres scheidenden Generaloberst Frhr.

von Fritsch richtete der Führer und Reichskanzler
folgendes Schreiben:

„Mit Rücksicht aus Ihre angegriffene Gesund¬
heit haben Sie sich gezwungen gesehen , « ich um
die Enthebung von Ihrer Dienststellung zu bitten.
Nachdem ein erst kürzlich stattgehabter Aufent¬
halt im Süden nicht zur erhofften Wirkung kam,
habe ich mich entschlossen, Ihrem Ersuchen nun¬
mehr Folge zu geben.

Ich nehm - den Anlaß Ihres Scheidcns aus der
aktiven Wehrmacht wahr , um in tiefer Dankbar¬
keit Ihre hervorragenden Leistungen im Dienste
des Wiederaufbaues des Heeres zu würdigen.
Denn mit dieser Erneuerung und Wiedererstar-
kung des deutschen Heeres in der Zeit vom
März 1935 bis Februar 1938 wird Ihr Name
für immer geschichtlich verbunden sein ."

Sie vom Meer berufenen Minier
Joachim von Mbbentrop

Joachim von Ribbentrop stammt aus einer Of¬
fiziersfamilie : sein Vater war Oberst . Schon
vor dem Kriege hat Joachim von Ribbentrop das
Ausland durch zahlreiche Reisen kennengelernt.
Den Krieg machte er als Husarenoffizier mitj er
kam nach Kriegsende in das Kriegsministcrmm
und war in der Friedenskommission tätig . Er
nahm dann seinen Abschied und widmete sich einer
kaufmännischen Tätigkeit , die wiederholt ins Aus-
land führte , wo er ausgedehnte Beziehungen zu
politischen und anderen Persönlichkeiten gewann.
Seit 1932 hat von Ribbentrop auch in der deut¬
schen Innenpolitik eine erhebliche Rolle gespielt,
die zwar nach außen nicht in Erscheinung trat.
Er bemühte sich vor allem um die Vermitt¬
lung zwischen von Papen und Adolf
Hitler.  Im Zuge dieser Bemühungen hat von
Ribbentrop dann jene berühmt gewordene Be¬
gegnung zwischen Adolf Hitler und von Papen
Anfang 1933 in Köln a . Rh . zur Zeit der Regie¬
rung von Schleicher zustande gebracht . Mit be¬
sonderen außenpolitischen Aufgaben ist von Rib¬
bentrop als Vertrauensmann des Führers ver¬
schiedentlich betraut worden , die ihn nach London,
Paris usw. führten , bis er vom Führer zum
außerordentlichen und bevollmächtigten Botschaf¬
ter in London ernannt wurde.

Wilhelm keitel
Wilhelm Keitel wurde am 22. September 1882

in Helmfcherode  bei Eandersheim geboren.

Er trat um Jahre 1901 als Fahnenjunker in das
p>eldartiller,e -Regim «nt 46 in Wolfenbüttel ein
Nach einem Kommando zum Militärinstitut in
Hannover wurde Keitel im Jahre 1910 Oberleut¬
nant und 1914 Hauptmann seines Regiments,
mit dem er als Batteriefllhrer ins Feld rückte.
Schon während des Krieges wurde er in ver¬
schiedenen Generalstabsstellen verwandt . Nach
mehrjährigen Kommandos als Lehrer an der
Kavallerieschule und später als Batteriechef in
Wolfenbüttel erfolgte seine Versetzung als Major
in die Heeresorganisationsabteilung des Reichs¬
wehrministeriums und 1927 als Abteilungskom¬
mandeur nach Minden in das Artillerie -Regi¬
ment 6. 2m Jahre 1929 wurde Keitel zum Oberst¬
leutnant befördert und wiederum in das Reichs¬
wehrministerium versetzt, wo er als Abteilungs¬
leiter die Heeresorganisationsabteilung über¬
nahm . Am 1. Oktober 1931 erfolgte seine Beför¬
derung zum Obersten  und am 1. April 1934
zum Generalmajor  unter gleichzeitiger Er¬
nennung zum Jnfanteriesührer 6 in
Bremen.  Mit dem 1. Oktober 1935 wurde
General Keitel als Nachfolger des damals zum
Kommandierenden General des VII . Armee¬
korps ernannten Generals von Reichenau zum
Chef des Wehrmachtsamtes  in das
Reichskriegsministerium berusen . In dieser Stel¬
lung erfolgte dann 1936 seine Beförderung zum
Eeneraileutnant  und am 1. August 1937
zum General der Artillerie.

Watther von vrauchtttch
Walther von Brauchitsch wurde als Sohn des

Generals der Kavallerie von Brauchitsch am
4. Oktober 1881 in Berlin geboren . Nach dem
Besuch des Kadettenkorps trat er im Jahre 1990
als Leutnant in das Eardegrenadier -Regiment 3
ein , um kurz danach in das 3. Eardefeldartillerie-
Regiment versetzt zu werden . Im Jahre 1999
wurde von Brauchitsch in den großen Eeneralstab
kommandiert . Den Weltkrieg machte er als
Generalstabsoffizier mit . Im Jahre 1918 wurde
er zum Major befördert . Nach dem Kriege fand
von Brauchitsch zuerst als Oberstleutnant in der
Heeresausbildungs -Abteilung des damaligen
Reichswehrministeriums und später als Abtei¬
lungskommandeur im 6.. Artillerieregiment Ver¬
wendung . Am 1. November 1927 erfolgte seine
Ernennung zum Chef des Stabes der 6. Division
und am 1. Februar 1939 wurde der damalige
Oberst von Brauchitsch als Abteilungsleiter
wiederum in das Reichswehrministerium versetzt.
Zum Generalmajor befördert erfolgte seine Ernen¬
nung zum Inspekteur der Artillerie . Als Nach¬
folger des zum Reichskriegsminister ernannten
Generals von Blomberg wurde von Brauchitsch
am 1. Februar 1933 zum Kommandeur der ersten
Division und Befehlshaber im Wehrkreis I
ernannt , und nach der Beförderung zum Eeneral-
leutnannt erfolgte im September 1985 seine
Ernennung zum Kommandierenden General des
I . Armeekorps.

wichtige personaiveränderungen im Heer
und In der tuftwaffe

Berlin , 5. Februar
Der Führer und Reichskanzler hat ernannt:
den General der Infanterie List,  Komman¬

dierender General des IV . Armeekorps zum
Oberbefehlshaber der Gruppe 2;

die Generale der Artillerie : Professor Dr . phil.
h. c. Dr . ing . Becker,  Leiter des Kriegs¬
wesens des Heeres -Waffenamtes , zum Chef des
Heeres -Waffenamtes : von Reichenau,  Kom¬
mandierender General des VII . Armeekorps , zum
Oberbefehlshaber der Gruppe 4;

die Generalleutnants : von Eoßler,  Kom¬
mandeur der 19. Division , zum Inspektor der
Kavallerie : von Wietersheim.  Kommandeur
der 29. Division , zum Kommandierenden General
des Korpskommandos XIV : Schroth,  Kom¬
mandeur der 1. Division , zum Kommandierenden
General des XII . Armeekorps ; von Schw ed¬
ler,  Chef des Heerespersonalamtes , zum Kom¬mandierenden General des IV . Armeekorps;
Ritter von Schobert,  Kommandeur der 33. Di¬
vision , zum Kommandierenden General des VII.
Armeekorps ; Busch . Kommandeur der 23. Di¬
vision . zum Kommandierenden ' General des
VIII . Armeekorps ; von Stülp nagel,  Kom¬
mandeur der 30. Division , zum Oberquartier¬
meister II . im Eeneralstab des Heeres:

die Generalmajore : Euderian,  Komman¬
deur der 2. Panzerdivision , zum Kommandieren¬
den General des Kommandos der Panzertruppen:
von Lewinski,  genannt Manstein.
Oberquartiermeister I im Eeneralstabe des Hee¬
res , zum KomNiandeur der 18. Division;
Schwankes.  Kommandeur der Heeresdienst¬
stelle 4, zum Kommandeur der 19 Division;
Veiel,  Kommandeur der 2 Schützenbrigade,
zum Kommandeur der 2. Panzerdivision ; Bre¬
mer,  Artilleriekommandeur 3, zum Kommandeur
der 34. Division : Graf von Brockdorfs-
Ahlefeldt,  Kommandeur des Infanterieregi¬
ments 8, zum Kommandeur der 23. Division;
Lemelsen,  Kommandeur der Kriegsschule
Dresden , zum Kommandeur der 29. Division;
Ritter von Speck , Artilleriekommandeur 17.
zum Kommandeur der 33. Division ; von Kortz-
fleisch.  Landwehrkommandeur Allenstein , zum
Kommandeur der 1. Division ; von Vrtesen,
Kommandeur des Infanterieregiments 69 zum
Kommandeur der 30. Division ; Brand,  Kom¬
mandeur der Artillerieschule , zum Inspekteur der
Kriegsschulen ; von Arnim,  Kommandeur des
Infanterieregiments 68, zum Kommandeur der
Heeresdienststelle 4.

Die Obersten : Behlendorff,  Abtcilungs-
chef im Oberkommando des Heeres , zum Artillerie¬
kommandeur 31 ; Keitel,  Abteilungschef im

Eeneralstab des Heeres , zum Chef des Heeres-
Personalamtes ; Wosch , beim Staue des Infan¬
terieregiments 8, zum Kommandeur dieses
Regiments ; Fischer,  beim Stäbe des Infanterie¬
regiments 69, zum Kommandeur dieses Regiments;
Sckwartz , im Oberkommando des Heeres , zum
Abteilungschef im Oberkommando des Heeres
(LI ) ; Vrab ander,  Kommandeur des
11. Bataillons Infanterieregiment 57, zum Kom¬
mandeur des Infanterieregiments 68 ; von
Ereifenberg,  des Eeneralstabes an der
Wehrmachtsakademie , zum Abteilungschef im
Eeneralstabe des Heeres (4. Abteilung ) .

Den Oberstleutnant : Michelmann,  im Ober¬
kommando des Heeres , zum Abteilungschef im
Oberkommando des Heeres (? IV ) .

Es werden versetzt:  Die Eeneralleutnante:
Hoth,  Kommandeur der 18. Division , zu den
Offizieren zur Verfügung des Oberbefehlshabers
des Heeres ; von Viebahn,  Kommandeur der
34. Division , in das Oberkommando der Wehr¬
macht (IV î ) .

Der Oberst Kuntzen  des Eeneralstabes , Ab¬
teilungschef im Oberkommando des Heeres , zu
den Offizieren zur Verfügung des Oberbefehls¬
habers des Heeres.

Verabschiedungen im Heer
Aus dem aktiven Wehrdienst scheiden mit dem

28. Februar dieses Jahres aus : Ritter von
Leeb,  General der Artillerie und Oberbefehls¬
haber der Gruppe 2 unter Verleihung des Cha¬
rakters als Generaloberst sowie unter Verleihung
des Rechtes zum Tragen der Uniform des Ar-
tillerigements 7, Lutz , General der Panzer¬
truppen und Komm . General des Kommandos
der Panzertruppen unter Verleihung des Rechtes
zum Tragen der Uniform des Panzerregiments 1.
von Kleist,  General der Kavallerie und Komm.
General des 8; Armeekorps unter Verleihung des
Rechtes zum Tragen der Uniform des Kavallerie¬
regiments 8, Freiherr Kreß von K r e s s e n st e i n,
General der Kavallerie und Komm . General des
12. Armeekorps unter Verleihung des Rechts zum
Tragen der Uniform des Kavallerieregiments 6,
von Pogoll,  General der Kavallerie und In¬
spekteur der Kavallerie , Liese,  General det
Infanterie und Chef des Heereswaffenamtes , —
diese beiden unter Verleihung des Rechtes zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform , von Niebel  -
schütz , Generalleutnant und Inspekteur der
Kriegsschulen unter Verleihung des Charakters
als General der Infanterie sowie unter Ver¬
leihung des Rechtes zum Tragen seiner bisherigen
Uniform.

Im Zuge dieser Neuregelung stehen folgende

personelle Veränderungen : ' Es werden ernannt:
Zum Chef der Luftwehr : General der Flakartille -,
rie Rüdel;  zum General ins pekteur : General¬
major Kühl  unter gleichzeitiger Beförderung
zum Generalleutnant ; zum Chef des Minister-
amtes : Oberst Bodenschatz  unter ' gleichzeiti¬
ger Beförderung zum Generalmajor ; zum Komm.
General und Befehlshaber der Lustwaffen-
gruppe 1 : General der Flieger Kesselring;
zum Komm . General und Befehlshaber der Lust-
waffengruppe 2 : Generalleutnant Felmy  unter
gleichzeitiger Beförderung zum General der Flie¬
ger ; zum Komm . General und Befehlshaber der
Lustwaffengruppe 3 : General der Flieger
S p e r r le.

Ferner werden mit Wirkung vom 1. Februar
1938 befördert : zum Generalmajor der Höhere
Kommandeur der Lehrtruppen der Luftwaffe
Oberst Förster;  zum Generalmajor der Amts¬
chef im Reichsluftfahrtministerium Oberst Ritter
von Ereim.

Ferner werden ernannt : der Generalleutnant
Klepke,  Inspekteur der Aufklärungsflieger
und des Luftbildungswesens , zum General der
Luftwaffe beim Oberbefehlshaber des Heeres
unter Belassung in seiner bisherigen Dienst-
stellung . Der Generalmajor Quade  an der
Luftkrregsakademie zum Kommandeur der Hö¬
heren Luftwaffenschule . Der Oberst Martini,
Abteilungschef im Reichsluftfahrtministerium
lGeneralstab der Luftwaffe ) zum Chef des Nach-
richten -Verbindungs -Wesens . Der Oberstleut¬
nant Ieschonnek.  Abteilungschef im General-
stab der Luftwaffe zum Chef des Führungsstabes
im Eeneralstab der Luftwaffe . Der Oberstleut¬
nant K a m m hu b e r , Abteilungschef im Ee¬
neralstab der Luftwaffe zum Chef des Organi¬
sationsstabes im Eeneralstab der Luftwaffe . Der
Oberstleutnant Hoffmann von Wald au
Abteilungschef im Generalstab der Luftwaffe zum
Chef des Ausbildungsstabes im Eeneralstab der
Luftwaffe.

Es scheiden aus : Der General der Flieger
Wachenfeld,  bisher General der Luftwaffe
beim Oberbefehlshaber des Heeres . Der Gene¬
ral der Flieger Halm,  bisher Kommandieren¬
der General und Befehlshaber im Luftkreise 4.
Der General der Flieger Kaupisch,  bisher
Kommandierender General und Befehlshaber im
Luftkreis 2. Der Generalleutnant Wilberg,
bisher Kommandeur der Höheren Luftwaffen¬
schule. Der Generalleutnant Karlewski,
bisher bei den Offizieren z. b. V. des Reichs¬
ministers für Luftfahrt . Der charakterisierte Ge¬
neralleutnant Rieh off,  bisher bei den Offi¬
zieren des Reichsministers der Luftfahrt.

Berlin,  5 . Februar
Aus Grund der Vollmacht , die der Führer und

Reichskanzler dem Beauftragten für den Bier-
jahresplan Ministerpräsident Gcncralseldmarschall
Eöring , zur Neuorganisation des Reichs - und
Preußischen Wirtschastsministcriums am 28. No¬
vember 1937 gegeben hat , tritt folgende Neuord¬
nung ein:

Der Geschäftsbereich des Reichs - und Preußi¬
schen Wirtschaftsministcriums wird in fünf Haupt¬
abteilungen eingeteilt , zu denen die Zcntralabtei-
lung tritt.

Hauptabteilung  I (Jndustrieabteilung:
deutsche Roh - und Werkstoffe ) hierzu gehört:
1. Abteilung (allgemeine Fragen : Planung ) ; 2.
Abteilung (industrielle Fachreferate ) : 3. Ab¬
teilung (Chemie ) ; 4. Abteilung (Mineralölwirt¬
schaft) . '

Hauptabteilung II (Bergbau , Eisen,
Energiewirtschaft ) hierzu gehört : 1. Abteilung
(Bergbau ) ; 2. Abteilung (Eisen ) ; 3. Abteilung
(Energie ) .

Hauptabteilung III (Wirtschafts¬
ordnung , Handel , Handwerk ) hierzu gehört:
1. Abteilung (Wirtschaftsorganisation ) ; 2. Ab¬
teilung (Eewerbepolizei ) .

Hauptabteilung IV (Geld - und Kredit¬
wesen) .

Hauptabteilung  V (Außenhandel , De¬
visen , Export ) hierzu gehört : 1. Abteilung (Län-
derreferaie ) ; 2. Abteilung (Devisenbewirtschaf¬
tung ) ; 3. Abteilung (Export ) .

Dem Reichs - und Preußischen Wirtschafts¬
ministerium werden ferner unterstellt:

1. Die Reichsstelle für Wirtschafts¬
ausbau (Forschung , Planung , Durchführung
des Viorjahresplanos ) hierzu gehört : 1. Abtei¬
lung (Forschung und Entwicklung ) , 2. Abteilung
(Planung und Durchführung ) .

2. die Reichs stelle für Bodenfor¬
schung (Zusammenfassung oer bisherigen geo¬
logischen Landesanstalten ) .

3. der R e i chs k o m m i s s a r für Altma¬
terialverwertung.

2n Verfolg diese: Neuorganisation finden fol¬
gende personelle Ernennungen und Veränderun¬
gen statt : Es werden ernannt:  Zum
Staatssekretär des Reichs - und Preußischen
Wirtschaftsministeriums das Mitglied des Reichs¬
bankdirektoriums Brinkmanii,  zum Staats¬
sekretär für Sonderausgaben der bisherige
Staatssekretär des Reichs - und Preußischen Wirt-
schaftsministeriums Posse,  zum Ministerial¬
direktor für Sonderausgaben beim Staatssekretär
Posse der bisherige Ministerialdirektor Car -
now,  zum Leiter der Hauptabteilung I der Ge¬
neralmajor der Luftwaffe Löb (bisher Chef
des Amtes für deutsche Roh » und Werkstoffe

beim Beauftragten für den Vierjahresplan ) , zum
Leiter der Hauptabteilung II der Generalmajor
des Heeres von Hanneken. (bisher General-
bevollmächtigter für Eisen - und Stahlbewirt-
schaftung beim Beauftragten für den Vierjahres-
plan ) , zum Leiter der Hauptabteilung III der
Staatsrat Schmeer (bisher Leiter der Zentral¬
stelle für den Vierjahresplan in der Deutschen
Arbeitsfront ) , unter Ernennung zum Ministerial¬
direktor , zum Leiter der Hauptabteilung IV der
Präsident z. D. Lange (bisher Abteilungsleiter
Uil Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe ) , unter
Ernennung zum Ministerialdirektor , zum Leiter
der Hauptabteilung V der Major a . D. von
I a g w i tz (bisher Leiter der Ecschäftsgruppe für
Außenhandelsgeschäfte beim Beauftragten für den
Vierjahkesplan ) , unter Ernennung zum Mini¬
sterialdirektor , zum Leiter der Reichsstelle für
Wirtschaftsaufbau der Major des Eeneralstabes
vr . ing . Czimatis,  zum Präsidenten der
Reichsstelle für Vadenforschung (im Range eines
Staatssekretärs ) Ing . Keppler (bisher Ge-
neralsachverständiger für deutsche Roh - und
Werkstoffe beim Beauftragten für den Vierjah-
resplan ) .

Feiner werden ernannt : Zum Ministerial¬
direktor zur besonderen Verwendung beim Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan der Ministerial¬
direktor Wohltat,  zum Leiter der Abteilung I

der Hauptabteilung I der Ministerialrat Michel
unter Ernennung zum Ministerialdirigenten , zum
Leiter der Abteilung II der Hauptabteilung i
der Ministerialdirigent Ruelberg.  zum Leiter
der Abteilung III der Hauptabteilung I der Mi¬
nisterialrat Mulert  unter Ernennung zum
Ministerialdirigenten , zum Leiter der Abteilung
IV der Hauptabteilung I der Ministerialdirigent
von Heemskerck, (bisher im Amt für deutsche
Roh - und Werkstoffe ) , zum kommissarischen Leiter
der Abteilung I der Hauptabteilung II der Berg-
rat Gabel (bisher im Amt für deutsche Roh-
und Werkstoffe ) unter Ernennung zum Ministe-
rialrat , zum Leiter der Abteilung III der Haupt¬
abteilung II der Ministerialrat Warncke  unter
Ernennung zum Ministerialdirigenten , zum kom¬
missarischen Leiter der Abteilung I der Haupt¬
abteilung III der Ministerialrat Gott  schick
unter Ernennung zum Ministerialdirigenten , zum
Leiter der Abteilung II der Hauptabteilung m
Dr . Eberhard Koehler,  bisher in der
Zentralstelle für den Vierjahresplan bei
der Deutschen Arbeitsfront unter Ernen¬
nung zum Ministerialrat , zum Leiter der
Abteilung I der Hauptabteilung V der Mi¬
nisterialdirigent Spitta,  zum Leiter der Ab¬
teilung II der Hauptabteilung V der Ministerial¬
rat Landwehr  unter Ernennung zum Mini¬
sterialdirigenten . zum Leiter der Abteilung Ist
der Hauptabteilung V Ministerialrat Dr.
Schlotterer (bisher in der Geschäftsgruppe
für Außenhandelsgeschäfte beim Beauftragten
für den Vierjahresplan ) unter Ernennung zum
Ministerialdirigenten , zum Eeneralreferenten des
Staatssekretärs des Reichs - und Preußischen
Wirtschaftsministeriums der Präsident der In-
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funk Kot das flml des
Nelchswictschastsminlsters übernommen

Berlin , 5. Februar.
Reichswirtschastsminister Funk hat die Geschäfte

des Reichs - und preußischen Wirtschaftsministe¬
riums übernommen . Die Einführung des neuen
Reichswirtschastsministers durch den Beauftrag¬
ten für den Bierjahresplan , Ministerpräsident
Gcncralseldmarschall Eöring , wird am kommen¬
den Dienstagmittag erfolgen.

dustrie - und Handelskammer für die Niederlau¬
sitz Kehr! (bisher im Amt für deutsche Roh-
und Werkstoffe ) , zum Reichskommissar bei der
Berliner Börse der Ministerialrat Koehler,
zum Ministerialrat der Oberregierungsrat beim
Reichskommissar für das Kreditwesen Wolf,
zum Oberregierungsrat der Regierungsrat Mar¬
tini , zum Leiter der Abteilung I der Reichsstelle
für Wirtschastsausbau Dr . Krauch (bisher , m
Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe ) , zum Lei¬
ter der Abteilung II der Reichsstelle für Wirt¬
schaftsausbau der Major Dr . ing . Geist (bis¬
her Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe ) , zum
Pressereferenten des Reichs - und Preußi,chen
Wirtschaftsministers der Regierungsrat R e che n-
berg (bisher Referent in der Preßestelle des
Beauftragten für den Vierjahresplan ) .

In den einstweiligen Ruh estand  wer¬
den versetzt : Der Oberberghauptmann Schlatt-
mann  und die Ministerialdirektoren im Reichs-
und Preußischen Wirtschaftsministerium Wien¬
beck und Pohl.

flbschied vom
Peopagandaminislerium
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Willkommensgruß für Dr . Dietrich und Hancke
Berlin , 5. Februar.

Der Rcichsminister für Bolksaufklärnng und
Propaganda Dr . Goebbels nahm Freitag die
feierliche Verabschiedung des bisherigen Staats¬
sekretärs und jetzigen Reichswirtschaftsministeks
Funk und die Einführung der neuen Staatssekre¬
täre , Reichspresseches Dr . Dietrich und Hancke, in
Anwesenheit der Abtteilnngsleiter und sämtlicher
Referenten des Ministeriums vor.

Dr . Goebbels richtete in einer längeren An¬
sprache an Reichswirtschaftsminister Funk herz¬
liche Worte des Abschiäis , wobei er der jahre¬
langen vorbildlichen Zusammenarbeit im Propa¬
gandaministerium gedachte . Mit bewegten Worten
nahm dann Reichsminifter Funk Abschied von dem
Minister und seinen bisherigen Mitarbeitern und
führte u. a . aus : „Die geistige Kraft der Nation
zu sammeln und zu führen , das Ohr am Puls-
schlag des Volkes zu haben , das war und ist die
große Aufgabe dieses Ministeriums , und sie wurde
und wird hier in einzigartiger Weise gelöst."

Anschließend wandte sich Dr . Goebbels den bei¬
den neuen Staatssekretären des Ministeriums zu
und hieß sie in herzlichen Worten im Kreise ihrer
Mitarbeiter willkommen . „Sie , Pg . Hancke " ,
mit diesen Worten wandte sich Dr . Goebbels an
seinen langjährigen Mitarbeiter , „haben sich im
Gau Berlin und in unserem Ministerium von der
Pike heraufgearbeitet . Niemand kann darüber
ein besseres Urteil abgeben als ich. Ihre Mit¬
arbeiter und jetzigen Untergebenen wissen, daßs
Sie auch in Zukunft als Vorgesetzter das bleiben
werden , was Sie immer waren , der Kamerad
Ihrer Mitarbeiter ."

„Sie , lieber Parteigenosse Dr . Dietrich , sind
uns allen auch kein Unbekannter mehr . Wir ken¬
nen uns seit vielen Jahren gemeinsamer Arbeit,
nicht nur als Mitarbeiter des Führers , sondern
als Kameraden und Freunde . Wenn Sie nun Las
große und komplizierte Gebiet der Pressegestaltiinz
in eine sichere und feste Hand nehmen , so können
Sie davon überzeugt sein, daß alle Ihre Mit¬
arbeiter Ihnen gern und willig ihre Arbeitskraft
und ihre Disziplin zur Versügung stellen werden."
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Vr. Sietrich an Sie Männer
ver presse

. « Lieh

Berlin,  5 . Februar
Reichspresseches Dr . Dietrich richtete aus Anlag

der Uebernahme seines Amts als Pressechef der
Reichsregierung und als Staatssekretär im Reiche-!
Ministerium für Bolksaufklärnng und Propaganda!
aus einer Pressekonferenz Eruhworte an dief
Männer der deutschen Presse . Dr . Dietrich
erklärte , daß er die Uebernahme des neuen Amtes
weniger als einen Zuwachs von Rechten betrachte,
als vielmehr den Zuwachs von Pflichten.  Er
wisse fuhr er fort . daß die Männer der deutschen
Presse mit Leidenschaft , Energie und festem Wille»
auch künftig an der Verwirklichung ihrer Aus¬
gaben schaffen. Die feste Kameradschaft , in der
ich mrt ihnen verbunden bin , ist das Fundament
unserer weiteren Arbeit.
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Verkelirsprobleme der Wesermarsch geprüft
Kroße Besichtigungsreise entlang dem linken Unterweserufer / fördernde Maßnahmen zu erwarten
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in , 8. Februar

Oldenburg , 5. Februar.
Die grohartige Entwicklung , die die Wirtschafts¬

lage in den oldenburgischen Städten an der Un¬
terweser seit der Machtübernahme besonders in
den letzten zwei Jahren genommen hat , und zwar
dadurch , daß die Privatinitiative seitens des Lan¬
des und besonders durch den Gauleiter nach jeder
Richtung hin gefördert wurde , hat eine Reihe von
Verkehrsproblemen , die unter den früheren Um¬
ständen wahrscheinlich noch lange genügt hätten,
in akute Stadien gebracht.

Dadurch , daß Städte wie Nordenhain und Bra¬
ke, um nur die beiden zu nennen , einer neuen
Blütezeit entgegensehen dürfen , sind die Anforde¬
rungen , die an ihre Verwaltungen , den Amtsver-
Land Wesermarsch und darüber hinaus an die
LaiHesregierung in Oldenburg auf verwaltungs-
politischem Gebiet gestellt werden , bedeutend viel¬
seitiger geworden . So kranken z. B . die ganzen
Städte am linken Unterweserufer heute an einer
systemlosen Planungswirtschaft , die frühere Stadt-
väter allerdings unter anderen Voraussetzungen
sich haben zuschulden kommen lassen . Besonder-
brennend sind aber gegenwärtig die verschieden¬
sten Verkehrsprobleme , und darunter in erster

U hat die EesM Linie wieder der Straßenbau — ein Sorgenkind
Wirtschaftsmich der Wesermarsch von jeher
ührung des n«»„h den —

Es ist bekannt , daß die oldenburgisch « Regie-
n, . - ru,nq seit Juli 1932 das Straßenproblem nicht nur

m, . / ieaustiy energisch anpackte , sondern weit über den Rerchs-
wknnsterpriisidir durchschnitt hinaus bis heute erfolgreich durchge-

' - führt hat . Es gab vor Juli 1932 wohl kein deut¬
sches Land , das von solchen miserablen Straßen
in seinem Gebiet durchzogen wurde wie der Frei¬
staat Oldenburg . Heute können sich die großen
- ^ ' die das Land in den ver-

durchschneiden , sehr wohl
durchweg den höheren An¬

forderungen einer modernen Technik gewachsen,
und wo noch nicht alles so durchgeführt werden
konnte , wie es die oldenburgisch « Staa -tsregierung
selbst am sehnlichsten wünscht , da soll man nicht
vergessen , welche Gesamtleistungen gerade aus die¬
sem Gebiete in einer verhältnismäßig kurzen
Zeitspanne das Land auszuweisen hat . abgesehen
davon , daß auch hier die zur Verfügung stehenden
Mittel immer eine Begrenzung für das laufende
Rechnungsjahr haben!

Schon solange hat die oldenburaische Staats-
rogierung ihr Augenmerk auf die Behebung der
verkehrstechwifchen Unzulänglichkeiten in der We-
sermavsch gerichtet , entsprechende Vorarbeiten in
Angriff genommen und größere Probleme , als
deren wichtigstes die Noidsiidverbindung anzu¬
sehen ist, mit den zuständigen Reichsstellen durch-
beraten . Hier waren also die Dinge , so wie sie
gegenwärtig die weitere Wirtschaftsentwicklung
langsam zu hemmen drohten , durchaus bekannt.
Trotzdem wurde am Donnerstag von der Regie¬
rung ein « große Besichtigungsfahrt
unternommen , um an Ort und Stelle die Lage
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leiter Dress,  die Bürgermeister der Unterwefer-
städte sowie die führenden Männer der Jndustrie-
und Handelsunternohmungen der Städte Brake
und Rordsnham.

Die Besichtigungsfahrt selbst ging von der neu¬
erbauten Ochtumbrücke aus , an der Weser ent¬
lang durch Berne , Elsfleth nach Brake , wobei
unterwegs die verschiedensten interessierenden
Punkte , wie Hafenanlagen , Deiche usw . neben
dem Veschaffenheitszustand der Straßen hinsicht¬
lich etwaiger künftiger Verbesserungen besonders
geprüft wurden . In Brake äußerten die Vertre¬
ter der Wirtschaft der Regierung ihre Wünsche,
die bedingt sind durch den kolossalen Aufschwung
des Umschlages , der eine Reihe Erweiterungs¬
maßnahmen am Hafen bezüglich der Lade - und
Untcrbringungsmöglichkeiten erforderlich macht,
wobei allerdings die Initiative der Wirtschafts¬
männer besondere Anerkennung finden muß.

Von Brake aus ging die Fahrt weiter strom¬
abwärts . Es wurden die Fähren besichtigt , be¬
sonders die von Kleinensiel nach Dedesdorf , deren
Aufschwung ebenfalls den Verhältnissen ent¬
sprechend bemerkenswert stark ist, um dann end¬
lich in Nordenham,  dem bedeutendsten In¬
dustriezentrum an der Unterweser links des
Stromes , in einer umfassenden Besprechung mit
allen Vertretern die Frage des künftigen Vor¬
gehens hinsichtlich des Verkehrs zu klären.

Ministerpräsident Joel  faßte am Schluß die¬
ser fruchtbaren Aussprache das Gesamtergebnis
der Besichtigung einschließlich der an die Staats¬
regierung gebrachten Wünsche und Anregungen
dahingehend zusammen , daß er betonte , daß die
oldenburgifche Staatsregierung im Rahmen des

Möglichen sich den Wünschen der Wesermarsch,
ihrer Bevölkerung und besonders ihrer Wirtschaft
keineswegs .verschließe , wie auch die bereits durch¬
geführten und für das laufende Jahr geplanten
Arbeiten erkennen ließen , daß aber andererseits
immer in Betracht gezogen werden müsse, wie die
erste nationalsozialistische deutsche Landesregierung
die gesamten  Straßen in einem Zustand habe
übernehmen müssen , der nur durch ein systemati¬
sches Vorgehen behoben werden konnte . Es solle
verkehrstechnisch gesehen alles für die Wesermarsch
herausgeholt werden , was herausgeholt werden
könne , aber es müsse dabei auch bedacht werden,
daß andere nicht weniger wichtige große Aufgaben
ebenfalls ihrer laufenden Erledigung harrten.

Die Staatsrogierung habe nunmehr eine ge¬
naues Bild über das , was am notwendigsten zu
beheben sei, um die wirtschaftliche Fortentwick¬
lung nicht durch Verkshrsschwierigkeiten eine Un¬
terbrechung erfahren .zu lassen . Sie werde nach
genauer Prüfung an die Verwirklichung aller
derjenigen Pläne herangehen , die im Rahmen
des Möglichen am schnellsten Abhilfe bringen
könnten.

Wie die Aeußerungen der anwesenden zustän¬
digen Bürgermeister und der Wirtschaftspromi-
ncnten im Anschluß an diese Zusammenkunft er¬
kennen liehen , waren sie mit dem Ergebnis , , so
wie es der Ministerpräsident zusammengefaßt
hatte , nicht nur zufrieden , sondern auch davon
überzeugt , daß die energische Inangriffnahme
und Durchführung " aller Arbeiten , die das olden-
üurgische Staatsministerium bisher für notwen¬
dig erachtet hat , auch auf diesem Gebiete für die
Zukunft nur Gutes erhoffen läßt.
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eich und Hauch
«» 5. Februar,
aufklärung md

zu prüfen und sich von den zuständigen Männern
des Amtes , der Kommunen und der freien Wirt¬
schaft über die Sorgen und Wünsche genauestem;
unterrichten zu lassen.

Die Wichtigkeit dieser Informationsreise geht
allein schon daraus hervor . daß neben den

m Freitag k» ständigen Dezernenten im Äftniisterium Minyte-
herigen Staats « riatriä Oft endorf II,  Miuisterialrat Roß und

Oberrogiermigsrat Dr . Fischer,  Ministerpräsi¬
dent Joel  und Staatsminister Pauly  teil-
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10  Jahre Ortsgruppe INolbergen
Am Donnerstag , dem 12. Februar , feiert die

Ortsgruppe Molbergen der NSDAP . den Tag
ihres Bestehens seit 10 Jahren . An jenem denk¬
würdigen 12. Februar 1928 traten die National¬
sozialisten — es waren Gauleiter Röver , Pg.
Spangemacher  und der jetzige Obergruppen¬
führer Herzog — zum ersten Male in Süd¬
oldenburg öffentlich auf und gründeten in Mol¬
bergen mit den dortigen Parteigenossen Klin¬
ker , Möller und Vudde  die erste Orts¬
gruppe des oldenburgischen Münsterlandes über¬
haupt . Don Molbergen aus wurde damals die
Eroberung des Münsterlandes begonnen . Die
Partei wird den .Gründungstag mit einer wür¬
digen Feier begehen . bIM.

Ksmvlinsoa
Bon der Anklage der Kindestötnng frei¬

gesprochen . Vor dem Schwurgericht in Berden
hatte sich ein junges Ehepaar aus Hemelingen
wegen vorsätzlicher Kindestötung zu verantworten.
Die Anklage legt der Ehefrau zur Last , ihr am
20. Mai 1937 geborenes Kind in der Nacht nach
der Geburt vorsätzlich getötet zu haben , indem sie
das neben ihr im Bett liegende Kind erstickte. Nach
der Anklage soll der Ehemann mit der Tat seiner
Frau einverstanden gewesen sein . Das Kind ist
eine Woche nach der Hochzeit geboren . Die Frau
soll zehn Tage nach dem Tode des Kindes bereits
wieder ein Tanzlokal betreten haben . Die An¬
geklagten erklärten , daß sie weder vorsätzlich noch
fahrlässig den Tod des Kindes verschuldet hätten.

Zwei Sachverständige erklärten , daß Spuren ir¬
gendeiner Gewalttätigkeit nicht an der Leiche ge¬
funden wurden . Es bestehe die Möglichkeit , daß das
Ersticken durch ein Kissen oder durch Berühren mit
dem Körper der Mutter hervorgerufen worden fei.
Das Gericht schloß sich dem Antrage des Staats¬
anwalts an und sprach die Angeklagten wegen er¬
wiesener Unschuld frei.

LsaiHvsrÄer

Neue Feuer -Alarmanlage . Auf einer Brand-
meisterbefprechung in Ritzenbüttel gab der
Hauptbrandmeister der Gemeinde Stellingen be¬
kannt , daß für die Gemeinde Lemwerder eine
moderne Feuer -Alarmanlage mit mehreren
Alarmstellen und Elockenalarmierung geschaffen
werden soll . Gestern abend fand für die Wehren
Warfleth , Lemwerder und Bardewisch eine Ar¬
beitstagung in Lemwerder statt , auf der auch der
Tonfilm „Feuriooh " gezeigt wurde.

NSDAP . Der für Montag , 7. Februar d. Mts .,
angesetzte Schulungsabend der DAF . fällt wegen
der Generalversammlung der Sparkasse Vegefack
aus.

Straßenplanung . Der Plan zur Festsetzung
einer neuen Straßen - und Häuferlinie für die
Straßenkreuzung Gerhard -Rohlfs -Straße — Vis-
marckstraße —. Breitestraße und für den Teil der
Vismarckstraße von der Vreiteftraße bis zur
Erünestraße liegt von heute bis zum 12. Februar
1938 im Stadthaus Zimmer Nr . 4 in der Zeit

von 9 bis 13 Uhr zu jedermanns Einsicht aus.
Der Plan sieht für die Grundstücke Gerhard-
Rohlfs -Strage 1 und 2, Vreiteftraße 19 und
Vreiteftraße 15/16 «ine neue Häuserlinie vor.

klumenrdsl

Deutsches Bolkstheater . In der 7. Anrechts¬
vorstellung des Theaterringcs 2 bringt das Bre-
merhavener Stadttheater am Montag , 7. Februar,
das Lustspiel „Scharleys Tante " zur Aufführung.

Sprechstunden bei der DAF . Die Ortsgruppe
der DAF . gibt nochmals folgende Sprechzeiten
bekannt : Montags und Freitags von 29 bis
22 Uhr Sprechstunden der Ortsgruppe ; llnter-
stützungsabteilung und Rechtsberatung der Kreis-
wältunq Aumilnd jeden Dienstag von 15,30 bis
17,30 Ühr in der Geschäftsstelle Gentralhalle.

SsrSvakloll»

100 Jahre Feuerversicherung . Aus Anlaß des
100jährigen Bestehens der Bardenflether Feuer¬
versicherung findet heute eine ordentliche Mit¬
gliederversammlung statt , an der auch die Ver¬
treter der Behörden und anderer Gesellschaften
teilnehmen werden.

30jähriges Stadtjudilimm . Die Stadt Norden¬
ham an der Unterweser kann in diesem Jahre auf
ihr 30jahri -ges Bestehen zurückblicken. Das ein¬
stige Marschdorf hat durch das Aufblühen der
hiesigen Industrie einen großen Aufschwung ge¬
nommen.

HVsssrrnA « ,«! «

Ban einer Eroßjugendherberge . Der Bau der
16 HJ .-Heime an der Unterweser macht gute
Fortschritte . Auch der Bau des großen Heims in
Bremerhaven schreitet rüstig vorwärts . Nunmehr
soll nach Ausführung des Bannführers Otten
noch in diesem Jahr an der Unterweser eine Groß-
jugendherberge erstehen , die mit 125 000 Mark
veranschlagt ist. Das ist jedoch erst der Anfang
des umfangreichen Vauprogramms der HJ ., die
im Laufe der nächsten Jahre noch mindestens sechs
bis zehn Heime in den Unterweserstädten er¬
richten will.

krsinsrlisvsn

100 Meter Kaje befestigt . Umfangreiche Bau¬
arbeiten werden zur Zeit im Fischereihafen aus¬
geführt . Hoch- und Tiefbau haben in gleicher
Weise reichlich zu tun . Nördlich der Halle 10 ist
man jetzt dabei , die Kaje neu zu befestigen . Die
Arbeiten sind hier durch das Grundwasser , das
ständig nachdringt , sehr erschwert . Auf 100 Meter
sind zwei Spundwände gezogen , die 16 Meter von¬
einander parallel liegen . Nicht weniger als 60
dicke Rundeisen halten die Verbindung dieser
Wände , in deren Mitte die Baustelle ausgeschach¬
tet ist. Große Pumpen sorgen dafür , daß das
fortgesetzt eindringende Eründwasser abgeleitet
wird . (96

Arbeitstagung der Marinestandarte 11K. Zu
einer Arbeitstagung der Marinestandarte 116
werden am 5. und 6. Februar sämtliche Prüfer
und Lehrscheininhaber für das SA .-Sportabzei-
ch-en sowie die Einbeitsführer bis zum Trupp¬
führer abwärts in Wilhelmshaven , dem Sitz der
Standarte , versammelt sein . Die Tagung be-

-esti-mmungen für
Sportabzeichens einführen . Am Abend findet
ein Kameradschaftsabend statt . Für die breite
Oeffentlichkoit haben die Vorführungen am Sonn¬
tag besonderes Interesse . Sie werden am Vor¬
mittag in Wilhelmshaven und am Nachmittag in
der Barger Heide bei Zetel durchgeführt.

WO.

kiniragung in die Zorstlekrlingsliste
Nachmeldung zur PrivatreoiersörsterlaufSahu

Oldenburg , 4. Februar.
Gemäß einer Verfügung des Verwaltungsamtes

des Reichsbauernführers können jetzt junge Leute,
die Ostern 1938 die Schule mit der mittleren Reife
verlassen — aber noch nicht das vorgeschriebene
Alter erreicht haben — schon vor Vollendung des
17. Lebensjahres zu einer zweijährigen Lehre zu¬
gelassen werden , wenn sie die sonstigen Zulassungs¬
bedingungen erfüllen . — Gesuche um Eintragung
in die Forstlehrlingslifte sind zu richten an das
Verwaltungsamt der Landesbauernschaft Weser-
Ems , Oldenburg i . O .. Saarstraße 27 -- bis spä¬
testens 31. 3. 1938 — unter Beifügung nachstehen¬
der Papiere : u) Selbstgeschriebener Lebenslauf,
b) Geburtsurkunde , o) Nachweis der arischen Ab¬
stammung . ä ) Bescheinigung des Schulleiters , daß
Antragsteller zum Ostertermin voraussichtlich das
Zeugnis der mittleren Reife erhalten wird und
daß die Klassenleistungen im Deutschen , in den
Naturwissenschaften , in der Mathematik , in den
Leibesübungen unbedingt genügend find , s) Be-
scheimauna über die Dauer der Mitgliedschaft m
der H2 . bzw . SA ., ff , NSKK ., sowie ein Füh¬
rungszeugnis der betreffenden Organisationen,
k) amtsärztliches Zeugnis . — Alle Papiere sind in
Urschrift oder in amtlich beglaubigter Abschrift
einzureichen . Die gültigen Ausbildungsbestim-
mungon werden Interessenten kostenlos auf Anfor¬
derung zugestellt.

Der Colnrader Wirtshausstreit . Das Schwur¬
gericht Verden beschäftigte sich in feiner dies¬
jährigen Schwurgerichtsperiodo mit dem Wirts¬
hausstreit in Tolnrade , dem bekanntlich der Land¬
wirt Killen  zum Opfer gefallen war . AIs Ta¬
gungsort wurde die Gastwirtschaft von Harms in
Tolnrade , wo der Streit vom Zaun brach , ge¬
wählt . Angeklagt war ein Colnrader Einwohner,
dem zur Last gelegt wurde , in der Nacht zum
6. November 1937 in der genannten Gastwirtschaft
den Landwirt Killen aus Einen durch einen Faust¬
schlag derart verletzt zu haben , daß der Tod so¬
fort eintrat . Nach eingehender Beweisaufnahme
erstatteten die drei medizinischen Sachverständigen
ihr Gutachten dahin , daß es sich Lei Killen um
einen Herzschocktod handele und die Wahrschein¬
lichkeit bestehe , daß bei dem Sturz Hillens der
Stoß mit den Fäusten des Angeklagten als den
Tod auslösende Ursache hinzugekommen sei. Bas
Gericht sprach den Angeklagten frei mit der Be¬
gründung , daß es nicht gelungen sei, die Angaben
des Angeklagten , er habe in Notwehr , zumindest
aber in vermeintlicher Notwehr gehandelt , zu wi¬
derlegen . Der Staatsanwalt hatte eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr drei Monaten bean¬
tragt.

Erfolgreich « Nindviehzucht . Auf den großen
Januar -Versteigerungen in Bremervörde und
Lehrte konnten die Züchter unseres Kreises wieder
verschiedene Preise erringen . — Das Wehrmacht¬
konzert für das WHW . gestaltete sich zu einem
einzigartigen Erfolg . — Sonnabend , 12. Februar,
wird die RSG . „Kraft durch Freude " bei Höltje
einen „Fröhlichen Karnevalsabend " veranstalten.

(66

Greisin » wollte im brennenden Hause bleiben.
In den Vormittagsstunden entstand in einem
Haufe , das an der Straße Ankum —Fürstenau , in
der Gemeinde Besten liegt , ein Brand . Das Feuer
griff mit großer Geschwindigkeit um sich und ver¬
nichtete das alte Haus vollkommen . Die Feuer¬
wehr , die das Wasser zum Löschen ca . 700 Meter
weit herbeischaffen mußte , konnte nur wenig aus¬
richten . Eine 86 Jahre alte Frau , die bereits
50 Jahre in dem Haufe wohnte , und zur Zeit
des Brandes im Bett lag , weigerte sich, das Haus
zu verlassen . Sie konnte nur mit Gewalt aus
dem Hause geführt und gerettet werden . Eine in
der Nähe des Hauses stehende Scheune konnte vor
dem Feuer bewahrt werden . Ueber die Ent¬
stehungsursache des Brandes ist nichts bekannt.

Wir freuen uns über die glücklich « Geburt
unserer Tochter

Heinz Döhrnann
Grete Döhrnann

Dremen , den S. Fsbruar ^tt3S ^ L4 Uhr ^ ^

Ein hartes Geschicknahm uns nach dreitägiger
Krankheit unsere geliebte

Erika
im 8. Lebensjahre.

In tiefster Trauer:
Hans Winkelvotz und Frau,

Harun , geb. Schumacher
Alfred Winkelvotz
und Angehörige.

Bremen , den 3. Februar 1938
Evas-Haeseler-Stratze 55.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-
tut „Pietät -, Humboldtstratz« ISO.

Die Trauerseier findet am Montag , 8.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Friebhoses statt.
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Danksagung
Statt Karten

Für die herzliche Anteilnahme und reichen
Kranzspenden beim Hinscheiden unseres lie¬
ben Entschlafenen sagen wir allen Verwand¬
ten , Bekannten , der NSD ., Ortsgruppe Oster-
tor , insbesondere Herrn Pastor Urban für
die trostreichen Worte in der Kapelle und
am Grabe unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Auua Beer , geb . Richard
Fritz Beer und Frau,

Ottilie , geb. Kunze
Ursula Wirth
Hans Berlin.

Bremen , im Februar 1938.

mit allerschwersterSilberauflage u. lang-
jShr. Fabrikgarantieschein, sowie Besteckeaus man. rostsr. Edelstahl, die 3Neil. Gar¬
nitur 9<M. 43.—, in bequem. Monatsrat.
v. RM. 5.— ohne Anzahlg. Must. u. Katal.
unverb. - Tos. Pilgram, Solinger Bestecke,

Gelsenkirchen, Aoolf-Hitler-Stratze 47.

Heute entschlief sanft und
ruhig meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter , Grohmut-

1 î r,Schwiegermutter,Schwester,
>Schwägerin und Tante , Frau

WUewmeSchiios
geb. Reins

im 63. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : -

Johann Schoos
und Kinder
nebst allen Angehörigen.

Bremen -Grolland , den 3. 2. 38.
Herdslmannskamp 6

Frankfurt a. M„ Hannover,
Lübeck, Rönnebeck— Bullenses.

Di« Aufbahrung erfolgte im
Ge - Be - In ., Wilhelm -Decker-
Haus : frül . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Di« Tranerseier findet am
Dienstag , 9.30 Ilhr , in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes
statt.
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Trauer-
Drucksachen

liefert schnell und

preiswert
die Druckerei der

Bremer Zeitung
Geeren 6—8 Fernruf 54121

Nach schwererKrankheit ver¬
schied heute meine liebe
Schwester, unsere liebe Kusine,
Schwägerin und Tante

Morah Veiten
im 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie Johann Betten

Bremen , den 4. Februar 1938.
Die Aufbahrung erfolgte im

Beerdigungs -Jnstitut „N ord-
licht ' , H. Schomaker, Wart-
burgstratz« 39.

Die Beeidigung findet am
Dienstag , 8. Februar 1938, um
10.30 Uhr, von der Kapelle des
Waller FriedhoseS auS statt.

Am 3. Februar 1938 ent¬
schlief plötzlich und unerwar¬
tet unser langjähriges Mit¬
glied

August Gultz
Wir werden seiner stets in

Ehren gedenken.

Bremer Droschlren-Berein
Die Trauerseicr findet am

Montag , dem 7. Februar , 10.30
Uhr, im Krematorium statt.
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Illökel

Kl. BüsettS,
Kredenzen,

Anricht. m. Marm.
Frisierkommoden

Billig!
Langenstr . 137/38

WkkX-

8vlS8 , 8K88KI
aus eig. Werkstatt

Langenstr . 137/38.

IInimAeräi

»« vesen
Linoleum , Tep¬

piche, Läufer , Lacke
und Farben lausen
Sie billig bei:

H. Mingeram,
Eröpel . Heerstr.

211/16 Trl . 8 10 69

Osten v. llercke

waMe »., g. i».

ülnoeliinso

lOeiänn !:

MtMkL 22
z.s.gtr .Herrengard.
H.Kcrl , Knoopst.25
S.Faul 'str.FLVV86

KMu .

mit n. ohn« Fahr.
setzt : Holzstr. 14

Lulo -Lninl
Lutomsyki

64530
Carl E. Meyer
Dooenlorstelnweĝ 5

120 ccm

fSMil
mit Iloinotor
nur HlA 386 .-
LunftFcrclift

L Latin

erfolgreiche
Werbung?
Sann

SremerZeitung

Die Zeitungsan¬
zeige. Ohn« die
geht's aber nicht.
Sie ist billig und
erfolgreichzugleich,
verhilft?

Wviblieh

I . Expedicntin,
(Mvbetbr ., Bünde,
Wests.), in ringet.
Stellg .ff. umzhalb.
gleichart. Stell . z.
1. 4., auch früher.
Ang. m. Gehalts-
angab « u. U 5095

OAene -

VVsikUvd

Jung . Mädchen o.
Haushaltschiilcrin
für sofort gesucht.
Borst . tgl . 11—12.
Frau Zumbrink,

Manteuffelstr . 27
Part . rechts.

Die Kuastreitscbrik ckes neuen

Oeutscklfsncks

llersiisxexebea von Alk -eck llosenberx , ckem Lesuf-
traxien ckes Lükrers für cki'e gesamte xeistixe unck reell-
anschaulicheOrrieluinx ckerb18I) A ? . /8täncklxer künst¬
lerischer keilstkroll kicharck klein , Direktor cker
Aksckemie kür anxevanckte Kunst , bckünchen. Prüf.
lleonksrck6all , blünchen ., krot .Albert 8peer, Oeneral-
bauinspektor für ckie keichsbauptstackt, Dr .- Inx. ffrita
lockt, deneralbauinspektor kür ckas deutsche 8tra6en-

bsuroesen

Die Unterstellung cker Seitsobrikt unter ckiel-eitunz
Alkreck llosenberxs , ckes kesuktragten ckes k-übrers
kür ckie xesamte xeistixe unck roeltanschauliche Or-
riebunx cker H18DA? . so-r-ie ckie blitvirkunx cker an
cken verantwortlichen 8tellen tätigen künstlerischenfillt-
arbeiker ckes bübrers werden es mit cker bereits durch¬
geführten weitgehenden Ausgestaltung cker ZuOeren
fiorm ermöglichen, ckie grollen Kunslleisrungen ckes
Dritten Kelches in einer V̂ eise ru begleiten, ckie
ihrer würdig ist, unck ckie Aufgaben au erfüllen ckie
cker bübrer cker„Kunst >m Dritten keich" als cker
fübr-ncken Kunsteeitschrilr Deutschlands gestellt bai

kreis ckes Lineelkeites kick. I .—

Vierteljährlicher öerugspreis kbl . Z.—
krobcnummern stehen in beschränkter Anrabl rur Ver¬
fügung / kcrug durch jede kuchbancklungunck durch ckie

kostanstalten

Lelltralverlsz cker  1 ^ 81 ) ^ . ? .,

Westen

Möbl. Zi., 1—2 H.
Mbremer Str . 190

aesttcke

Beamt . f. äbgeschl.
2—3-Zi.-Wohnung
z. 1. 3. 38. Oslebs-
haufen/Gröpel -ing.
Angeb. u . K 7435

Hottrttyes

Aenne Landwehr,
Am Dobben 52 6

Ein paar Groschen
sind nur notwen¬
dig, um ein«
Kleinanzeige In der
Bremer Zeitung
aufzugeben. Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel gekommen!

Natz-WSiche 18 PI.
Mangel- ts  Pk.
Mangel».. 2i>Ps.
Mangel»
nlSttw»I«° Sd PI

Mtndestmeng«
1V Pfund trocken

Einweichen
i Ps. mebr.

Versicherung gegen
issuer und Dl-bita-I

Fernruf5N47

Attpapier
Akten, Zement¬

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
krlek ck Wessel

blaclik.
Seewenjcstratze 77

Teleson 812 S1

Leiiro »»

" « « »,11»

MI888NM
>ckoh«Iorl«r.30/3S
ivlskon 5 42 71

Ganz bequem
macht'? Ihnen die
Bremer Zeitung,
wenn Sie »ine An-
zeige aufgeben wol¬
len. Das erledigen
Sie auf Ihrem
täglichen Wege in
der Geschäftsstelle
Obernstraße 86.

M twnderiraiilrn ^ ffelfrr
stillen srelwNIlH in st« front ür»
wllw. Svldftnerststnllliq Ist Istan»

Vieles llolerk
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Hautjucken 195
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entstcmben sind . Entstellt das Ge¬
sicht sehr , der Arzt kann aber den
Hautgrieß sehr einfach und leicht
entfernen . '
Hautjucken , eine sehr unange¬
nehme , das Wohlbefinden sehr
störende Erscheinung , die ohne
sichtbare Veränderung der Haut
einhergeht und besonders ältere
Leute in sehr lästiger Weise be¬
fallen kann . Dieser sog. Pruritus
ist kaum irgendwie zu beeinflus¬
sen im Gegensatz zu juckenden
Hautkrankheiten , die mit sicht¬
baren Veränderungen der Haut
einhergehen , wie Nesselsucht.
Ekzem usw . und bei sachgemäßer
Behandlung wohl geheilt wer¬
den können.

Hautkrankheiten sind sehr man¬
nigfaltiger Art . Sie können ent¬
stehen durch äußere Einflüsse , z.
V . Hitze (Hitzeausschlag ) , Ein-
dringen von Bakterien in die
Haut (vgl . Furunkel ) oder als
Zeichen einer Allgemeinerkran.
knng des Körpers . S . auch Ma-
fern , Scharlach . Röteln , Syphi-
lis , Akne, Bartflechte , Ekzem,
Schorf , Jucken , Insektenstiche,
Wundsein usw.

Hautkrcbs , eine hauptsächlich im
Gesicht, seltener am Handrücken
und Penis vorkommende bös¬
artige Geschwulst , die stets wei¬
ter frißt . S . Krebs.

Hauttuberkulose . darunter sind
zwei Arten von H.-Tuberkulosen
zu verstehen : einmal eine Harm-
lose tuberkulöse Erkrankung der
Haut , die mit der Bildung von
kleinen warzigen Wucherungen
der Haut einhergeht und bei Leu-

Hebamme
ten entsteht , welche mit tuber¬
kulösen Tiermaterial in Berüh¬
rung kommen , z. B . Schlächter,
Abdecker, Schweizer und Tier¬
ärzte . Dann im engeren Sinn
angewandt , die fressende Flechte
-- der Lupus , welcher vor allem
das Gesicht befällt , mit Ge¬
schwürbildung einhergcht und
infolge seiner zerstörenden Wir¬
kung außerordentlich entstellend
wirft . Lebensgefahr besteht bei
dieser Form der Tub . Uicht, doch
wirkt sie verheerend im sozialen
Sinne , da die mit Lupus behaf¬
teten Menschen wohl schwerlich
eine Stellung im öffentlichen Le¬
ben bekleiden können . Veh . mög¬
lichst frühzeitig und nur durch
den Arzt.
Hautwassersucht , schmerzlose,
nicht gerötete , von glänzender
gespannter Haut überzogene
Schwellungen infolge Anjamm-
lung wässeriger Flüssigkeit in den
Gewebsspalten der Haut und
Schleimhäute . Entsteht durch ve¬
nöse Stauung (Unterschenkel-
schwellung bet Krampfaderbil-
bung , LymMtauung ) und bei
Herz - und Rierenkrankheiten.
Hebamme . Wehmutter , eine für
die Hilfeleistung bei Entbindung
geprüfte weibliche Medizinal-
person , welche die Befugnis hat.
normale Geburten selbständig zu
versorgen . Sie wird in bestimm¬
ten Hebammenschulcn ausgebil¬
det und steht unter ständiger
Kontrolle des Amtsarztes . Die
H. ist verpflichtet , bei jeder Regel¬
widrigkeit , z. V. Wehenfchwache,
Steißlage,Zwillingsgeburt , Blu¬
tung . einen Arztznrufen . Größte

vsliionrimmsr sisüi ös . oimo bsvvotmi ru vs ist outs : ps!
r!s !n. bsrilmmi n!cvl. kmss nsusn ruciisn. unö rvvsr clu : cüsins < ! s ! n-
ln ck/: ülsmssrslgs uslsr „ru vsrmistsn"
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billig un «l
Iroliclenii

NSltl Itliem
Lltmsjljer

ftagen

Vililitsr -Uistsr. 43, an
Ulster Paletots. . . von 33. :- an
Sport -Ztutrsr. . von 23. >— an
i-ocisri -lVilllitsIdio-l-« ,.i ->3»o 33. an
t.oc1öli-8oppS5i. , von 13. an
Usbsrguligs -k/Iülitsl . . . .. von 43, an
6adur3l5is -IVI35>tsI . . . . .. von 33. .— an
IVIou!l51̂ -IVIll5lt6l. . von 43. .— an
^opsüns b/lllntsl. . von 23. .— an
6l55um !-k/lll5>tsl. . von 16. 75 an
Laieleo-/^nrilgs. . von 43. .— an
Sport -/mrllgs. . von 33. 5- an
Sport -Saleleos . .. von 23. >— an
s-Iausjaolesn . . , von s. .75 an
i-llstsr -Lsleleos . .. von 10. .75 an
Tussor -Sskieos . . . . . . . . von 6..75 an
Sartsn ^Isoiesn . . von s. an
^nrug -üossri. von 6..75 an
7 !rtsv -lioss5 > . , von 8. -8 an

Srsmon , « uttiltsrrtrsks

Einladung
für die am Freitag , dem 18. Februar
1988. nachmittags 4 Uhr, im Gewerbe-

haus in Bremen stattfindend«

ÄMWkWMW

Tagesordnung:
1. Vorlage deS festgestellten Jahres¬

abschlusses und der Berichte des
Vorstandes und des Aufsichtsrates.

S. Beschlußfassung über die Vertei¬
lung des Reingewinnes und die
Entlastung d«S Vorstandes und deS
AufsichtSrates

3. Wahlen zum Ausfichtsrat.
4. Wahl des BilanzprüserS.
5. Aenderungen der Satzung zwecks

Anpassung an das neue Aktien,
gssetz-
Dk Aktionäre, welche an der

Hauptversammlung teilnehmen ivol-
wn, haben ihr« Aktien oder die Be¬
scheinigung über deren Hinterlegung
bä einem Notar spätestens bis zum
Ib. Februar 1938 bei uns zu hinter¬
legen gemäß näherer Bestimmungen
d«S K 1t deß Gesellschastsvertrages.
Bremer Kreditbank A . G.
Tarl Carls . Wilhelm Bück.

AbUlbert Niesert.
Bremen, den 88. Januar 1938.

6!«b«v,«kr«nvoNsn.
öoürk« m«i,rv«rmö-

fökkgva KLpfsn, 6k«
trkvg genug rknö, im¬
mer x,is6«r an rk̂ i
rsl> rv orbeita«,
v/o>!i n v,lr kvkkon,
vm ikn«n6«n krfokg
«öder ru dn'ngen.
Vl«n 84«f»«, t« «i«^
6l» <»nvn^log«n
«in«!' «rfolgr «!̂ ,.
knkviclclvng voe-
S«»«lek,n«» , ln6,
,«k>«ic«n «slr j«-
6»m ini«!-«»,«ni.
k«»i«n>o,i 5«n6«n
A« m»r ölers än-
r« g««!n. /<!k«r>V«k-
t»r« kören 5>e vom

Vselag V«vr»ek« k«ek»s- piket,
LkorIoN»ndars9,Kakrvröomm38

?ür

( Allein - ^ lnLviyvn)
bis 30 mm tlöke

xeiväbr . wir einen

ertnSK. Oruntiprsis von 8 3f « . je mm . lKrsmvr Leitung

Vcrdingung . Die Ausführung von
Holzpslasterausbcsscrungenin der Stadt
Bremen im Rechnungsjahr 1938 soll
vergeben werden. Bedingungen für
1,- RM. Banhos, Zimmer 3, erhältlich.

Angebote sind bis Freitag , den II.
Februar 1938. IN Uhr, Banhos, Zim¬
mer II , verschlossen und mit ent¬
sprechender Ausschrist versehen einzu¬
reichen.
Amt siir Straßen - und Brückenbau.

Verdingung . Die Ausführung von
Gußasphaltarbcitcn in Fußwegen in
der Stadt Bremen und im bremischen
Landgebict im Rechnungsjahr >938
soll vergeben werden. Bedingungen
für 1,— RM. Banhos, Zimmer 3, er¬
hältlich.

Angebote sind bis Freitag , den
II . Februar -1938, lvs-l Uhr, Bauhof,
Zimmer II , verschlossenund mit ent¬
sprechender Ausschrist versehen einzu¬
reichen.
Amt sür Straßen - und Brückenbau.

Vcrdingung . Die Ausführung von
Pslastcrvcrguß mit Pslastcrvergutzmassc
in der Stadt Brcinen und im bremi¬
schen Landgebict im Nechnungssahr
t938 soll vergeben werden.

Bedingungen siir 1.— RM . Banhos,
Ziinmcr 3, erhältlich,

Angebote sind bis Freitag , den
11. Februar 1938, 19-/- Uhr, Bauhof,
Zimmer 11, verschlossenund mit ent¬
sprechender Ausschrist versehen ein¬
zureichen.
Amt sür Straßen - und Brückenbau.

Verdingung . Die Ausführung von
Ausbesscrungsarbcitcn an Stampf -,
Hartguß - und Topcladcckcn mit Hart-
gußasphalt in der Stadt Bremen und
>m bremischen Landgebict im Rech¬
nungsjahr 1938 soll vergeben werden.
Bedingungen sür I,— RM. Bauhvs,
Zimmer 3. erhältlich.

Angebote sind bis Freitag , den
11. Februar 1938. 19' /< Uhr, Bauhof,
Zimiüer 11, verschlossenund mit ent¬
sprechender Ausschrist versehen ein¬
zureichen.
Amt sür Straßen - und Brückenbau.

Verdingung . Malerarbeiten sür den
Umbau der Schule Westerstraße zu
vergeben. Angebote bis 19. Februar
1938, mittags 12 Uhr , in der Kanz¬
lei, Herrlichkeit 16, Zimmer 148, ein¬
zureichen, Unterlagen daselbst er¬
hältlich. Das Hochbauamt.

auLwäctiyec Aeböcciest

Veränderung
99. Semmh Feist in Ostcrholz-

Scharmbeck, Inhaber Kaufmann Hein¬
rich Krämer in Oberneuland b. Bre¬
men. Rorkwinkler Landstraße Nr . 16.

Amtsgericht Osterholz-Scharmbcck,
den 31. 1. 1938.

"s " Ulm"knckŝ l^ lZ, 13. Ks.-So
In /tmvsssnbslt ckss Autors

vor 1-ockruk
Komö6is von Skierô o Sksisi ^ k
Sonntag, vcrm. 11 vlir

einmalige k̂ orgsnksker
Isnrciiorkvleies.l-Iomdsrg

,IÜ8g880lIö8l8Ü88 !' l'8M8llI8U8'
kvlusiic: i.uctwig Vsn ksettiovsn

Sonntag, nackm. 4 Ulir 0
Sonntsg, sbsncls 8 l̂ tir 0
Montag, ebenes 8 Ukr 0

Die lstrtsn ^uftüiirungsn
0sstrpis >0 lsiro Winter
kin gsnrsr Kerl

Vlsv. lag : i ; . So.-Vl. o
Der ^ ocirru?

IkaUs -Ideals?
fVui nock KurSS ^ si 't

Mit SLuä l gLr « tt

nvn cU ) itw « ndali

2ulk-,5o-Lsni>t5.1L-S,, ov.ü>/,l5>>,
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Hebel 196 Heidelbeerslecke

Sauberkeit , gründliche Desinfek¬
tion vor jeder Berührung ver
Gebärenden ist ihr zur Pflicht
gemacht.
Hebel , einfache Borrichtung , eine
größere Last fortzubewegen . Es
genügt eine Eifenstany «, unter
deren kürzeres Ende ein Stütz¬
punkt geschoben wird.
Hecht, Edelfisch , der als Räuber
im Süßwasser lebt und bis zwei
Meter lang werden kann . Am
schmackhaftesten sind mittelgroße
Hechte, die gekocht werden . Klei¬
nere Hechte, sogenannte Gras-
hechte, werden nur gebraten.
Hecken, Mauern ,Zäune ,Raine u.
andere Erenzanlagen zwischen
zwei Erundstückendürfen von den
Eigentümern der beiden Grund¬
stückegemeinschaftlichbenutztwer-
den , wenn nicht äußere Merk¬
mal « darauf hinweisen , daß diese
Einrichtungen einem Nachbarn
allein gehören , z. V . die Hecke
steht ausschließlich auf dem einen
Grundstück , Die Unterhaltungs¬
kosten der beiden Nachbarn zur
Benützung dienenden Erenzan-
llage haben die beiden Berechtig¬
ten je zur Hälfte zu tragen . So¬
lange einer der Nachbarn an dem
Fortbestqnd einer solchen Anlage
ein Interesse hat , darf sie nicht
ohne sein? Zustimmung beseitigt
oder geändert werden.
Hedwig , weiblicher Vorname
germ . Herkunft mit der Bedeu¬
tung „die Streitbare ".
Hefe , Ferment der Alkohol-
gärung , das aus Hefepilzen be¬
steht und Zucker in Alkohol und
Kohlensäure aufspaltet . Wird
Hefe einem Teig zugesetzt, so wird

Vssksrüv

dieser durch das Kohlefäuregas
ruf ! ' " ' 'aufgelockert , d. h. er „geht ". Bei
Zugluft fällt er wieder zusam¬
men . Hefeteig muß bis zum Bal¬
ken an einem mäßig warmen
Orte stehen.
Heftpflaster muß so aufgeklebt
werden , daß die Wunde selbst
nicht davon berührt wird . Man
legt Verbandmull unter oder

fe°
Rl

benutzt die fertigen Verband¬
pflaster . Nach dem Ablösen ent-
ernt man die verbleibenden

ander mit Benzin.
Hehlerei . Wer seines Vorteils
wegen dem Täter eines Verbre¬
chens oder Vergehens wissentlich
Beistand leistet , um diesen der
Bestrafung zu entziehen öder
ihm die Vorteile seiner Tat zu
sichern, wird bestraft ; ebenso,
wer seines Vorteils wegen Sa¬
chen, von denen er weiß oder den
Umständen nach annehmen muß,
daß sie durch ein « strafbare Hand¬
lung erlangt sind, verheimlicht,
ankauft öder sonst an sich bringt,
z. B . es kaust jemand von einem
Bettler einen wertvollen Ring
um einen verhältnismäßig ge¬
ringen Preis.
Heidelbeere , auch Blaubeere ge¬
nannt , kommt besonders in Kie¬
ferwäldern vor . Erntezeit : Juli.
Früchte zum Rohessen , auch in
Milch und als Kompott . Zum
Wiutervorrat sterilisieren , auch
ungezuckert in Flaschen mit Telo-
phanpapier ve^ chlosten, im Was¬
serbad kochen. H. ist gesund , wirk
sames Mittel bei Durchfall
Heidelbeerslecke entfernt man von
den Händen mit Zitronensaft,
aus Leinen mit Milch , aus Wolle
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^ Heute,  20 Uhr. Sbd.-Gruppeä
W Ende ungefähr23 Uhr

Uraufführung!
In Anwesenheit
des Komponisten

: l oSk öM WM
Operette von Br. Hardt-
Warden und R. Köller

U Musik von H. Strecker
So., 6. Hebr.. N.15 Uhr
Tanz - Morgenfeier

- LnksVogl
So., 1k> Uhr, Nachm.-Vorst.

Zum 30. Male!

So., 20 Uhr, Dienstag-Platzmketc

: üM Me Wrei'
Mo.. 7. ffebr., 19.80 Uhr

St .-Anr. 6. Borst.-Er. c und
freier Kartenverkauf

Romant. Oper von Rich. Wagner
Dr., 8. Febr.. 20 Uhr

St .-Anr. 6. Borst.-Er. ?

Lieds in üsr
LsrcksnsL88s
Operette von A. Vetterling

Mi., g. Fell ., 20 Uhr, Mi.-Er. s
A 7. großerEastspielabend

ZI kSüI W»
«s mit Ensemble

Zu
Eerhart Hauptmanns

75. Geburtstag!

Do,, 19. Febr., 20 lltzr
Do.-Er. 8

8. großer Eastspielabend!
mit Ensemble

U
Schauspielv. H. Sudermann

Fr.. 11. Febr.. 20 Uhr
St .-Anr. 7. Borst.-Er. U

86!»Rliiei' Iksme
Lustspiel von Axel Jvers

Sbd., 12. Febr , 20 Uhr, Sbd,-Gr. ö

So., 13. Febr., 17.30 Uhr
Freitag-Platzmiete

8. großer Eastspielabend »
Kammersänger

von der MetropolitanOpera
Newyork

und Staatsoper München

KiM WM
vom OpernhausHannover

IM «II. IM«
Von RichardWagner

Tristan: Earl Hartmanna.E
Isolde: Erste Kraiger a. E. >

Mo.. 14. Febr.. 20 Uhr
KdF.-Kulturgem. Abt. L:

„Minna von Varnhclm"
Di., 16. F-br., 29 Uhr

Dienstag-Platzmiete

Komödie von S. Eraff
Mi.. 16. Febr.. 20 Uhr

Sonder-MittwochL

«M«iiiige
Vis 3 . Nlatzrn . - Nots

ist §ö !>ig!

MIM , k . fSv !' .

11 Ukr vormittsgr
(ll ! 51! a 8 107 . u li 5,

vsi sciiönstS sllsr ZcimsstNms-VllÜZsrHIlÜKI'
IN NKN»NlNINÜKN

Ssxisr
kvIussOlirii' l-illttS, i-sockbrumisr-
scksiSicts. visi -̂ irmssi-Isi 'rskn.

ObsrbsciiSmspilrs
l>is «irsi Linnen

vs« Symbol cksr volomllsn
Loillns, lvlonts cüotsvo , 5>U-ou-
rins-Lss, Lortiris cts

Lol «I ! 1.8ns
vsr stummsIsugS von 6sn iisiksn

Ksmplsn ciss Wsltlcnsgss
Sie »«slrinvists

vi« Königin clsr Dolomiten
pokol-8ctisu-pst) unct Quiiigs-

lore , Sovss^, Sempoglongo -Psk,
unct um ctis „8sIl3",Sröctnsr locd,

60nf.pmgsl--8piirs

Licüsut in köatiLtsr Voüsnctung
k̂siiftecsinilc- k>srsIIelLpiüngs,

8temmbogsn - ciiristisnis
k-lsrflicks k i s g s b i l cte

lm Vorprogramm:
80NN8U.8l!liNKeiIII.ll8Ul8l:lIISIIlI

«üesengsiiil'gg. lliilnng . u/siü. »spr,
8e>IMI'ruiS!8, öMMÜA Bslü

ps8ctilcst: ,8t22t5poliiiLciiv/er1vo!!'
kllr lugoncikicks rugslsrssnl

preise von 78 pkg. dir kkck. 2.-
Ksrtsn im Vorvsi-lcsuf livoii-
Kssss 11-1 ur>6 sb L vkr

Preisskat 9N. I9T
29. 18. 18, 14. 12.
10, 9, 8, 7, 6.
CurtiuS . Öfter». 2

Preisskat 8>/, . I0T
26. 18. 16, 14, 12.
10, 9, 8, 7. 6. Nie-
dendarp,Altenw .3

Heilte, 29 und
23 Uhr:

Fortsetzung d
großen

KKIllsil'kiMSiSS
Preise gesamt:
soo .- all.
Eins. 3.30 NM

Müller,
Vcgcsackcr

Straße 43/4ä

Kein einriger keii !scl »u8-

Ir -erÄoflist rirklig!
. . . .  v/ir sirsel möcktkg skolr avk cirss k ^ gsbrirs,

^ a « k sied sckon ükerol ! ksrumgssprocksn ko » .

^ A/te »n rsikt sicd um ieelsn k̂ etsr , jocisn LtolV - clsnn

^ vrslrgicsit uncl Quoliköt , Llers triKt man ssltdn

^ so glücklich vereint vris in unssrsm groksd

sVinterSMü- veckaus
plonell öti êitvn

tür bciiloloiirllgs, ca . 75 cm
5rsit. steter ^tg.

kIr . nvII - 51 reiten

iOr Zcliloionrllgs, ca . 75 cm
5rs !t . . . . . .>steter l̂ tg.

Weil i n e

tür f̂ lorgsnröctcs, co. 70 cm
isrsit. . . . .. steter ^tg.

Leiclervoncjstfsit.

gute Ouolität , ca. 70 cm krsit

plomsngo
oo . 95 om ivreit , f̂ Stsr
?lg.

Nirnellkrepp

i)rsit . . . Elster f'ig.

K !s »«Isrsi «»tt - Msie,ngs
>ü>clos prolctircliSKisici, oo. 65 em
kreit . . düster

L ^spe - § st «n - di ûck
tllr Kleider uruü biusen, oo. 95 cm
Ivrsit. . . . . m

Kleirlers ^ Botten

tckonrsisiosl

KisiclerlSolllriele

cc>. 126 em krsit

s ^ ir o i ^ k
0Kli0!'gli0lI8 - U »8

112om tvrsit, steter

- 81011

Lcfiönê ip8quo!>t.,co.
130om r̂rsit»Mieter? ig.

p altenstore

elegante ^ u §sütirung,
reicki verliert . fester

1-
Konlursnirrspp

, 95 cm orslt . fester

Künstisrclruclr

oportss f̂ uster, oo. 12O em
lvreit . . Mieter

K r «tonn s

leickkoltige ^ usv/oii!. eo.
130 cm 5rsit . fester

Sinrsins Halbstorss
unei Dekorationen
o n o r in l, i i I » g

oe >irsc » c » ^ us ocu euiki ^ ou/ ^i. i7 « 7c ^ , virciviebi , o » kirb«S7»

Zr/e/mMe/r

»s' ikllssgl ' sikll-

VkpSgNll
kinn « Zonebiin

Vägel
Ar . Flunae/tr . I

Ku/ .- 24264

W Sriek-

W inorlren

llon ^ lung
Akilkall/.KIer/rair/
c «»rl Unnlos

Sr,A 26
Ku/ .- 55625 W

Vklkp-
^KKkkß

> Kniiaui »' Ick
Zerkau , O

O . SS ^ ^ K«
§lto/l :en/tr .^ l -^2

S?v, .- 25082

V <>rrvürt 8
il u r e b
5V. v r b u u x

. . urill keilte ivirä
sstcmrtk- i - r ». »

A.nicms 20 Ulir

Loimtcls « ^ntcrugi 13  I/Iir

s-1 i I ! m 3 n n 8 s-f o t 6 I

Nsimsnn Stscdo« mll sslnsr bsllsbtsn Sollslsn-
lsnrlrspslls splsll sul Ssglnn 14 Utn
Sssuvtisn 8ls ckss

Lonnlogs - d^ orgenlconrvrl
O » >. a ^ u,  IVI a n : s um 12 lldr mittags

8suts cilrsncl

iniksstaurcuit

( 6s ss11scd.cktt8tcn72^)
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Neues Verbrechen der volschewlsten
Lettisch er srFchldampfer „fllcira" von rotspanischenslugjeugen versenkt

1
Bilbao , 5. Februar

Das aus Glasgow stammende britische Frachtschiff„Alcira" ist Freitag
morgen auf der Höhe von Barcelona von zwei Flugzeugen, die aus Rich¬
tung Barcelona kamen und keinerlei Kennzeichentrugen, versenkt worden.
Fischerboote, die sich in der Nähe befanden, haben die 2vköpfige Besatzung
und einen Kontrollbeamten des Nichteinmischungsausschussesgerettet Es
unterliegt keinem Zweifel, datz es sich wiederum um einen Anschlagder rot¬
spanischenVerbrecher von ihrem Flugzeugstützpunkt Murcia aus handelt.
Noch bevor die Geretteten der „Alcira", die keine Funkanlage an Bord
hatte, in Barcelona eintrafen, ließ die rotspanische „Regierung" in Paris
die freche Erklärung abgeben, der englische Dampfer sei von nationalspani¬
schen Flugzeugen versenkt worden.

Salamanca , 5. Februar.
An amtlicher nationalspanilcher Stelle herrscht

außerordentliche Empörung über den neuen Bom¬
benangriff der Bolschewiken auf das englisch«
Schiff „Alcira " vor Barcelona . Man weist dar¬
auf hin , datz nach dem Wiedervordringen der
nationalen Truppen bei Teruel und dem sieg¬
reichen Durchbruch an der Südfront in Barce¬
lona und Valencia unter den Roten erbeut größte
Entmutigung herrsche und man dort jetzt alles
auf eine Karte zu setzen beginne.

Schon einmal hat die nationalspanische Regie¬
rung die ganz« Welt unter Darlegung durch
nichts hinwegzudeutelnder Beweise auf den rot¬
spanischen Flugzeug st ützpunkt Mur¬
cia  hingewiesen , wo sich hinter der roten Front
notgelandete nationalspanische Flugzeuge , die wie¬
der instandgchetzt worden sind, mit nationalen Er,
kennungszeichen befinden . Im vorigen Jahr sind
diese Flugzeug « fast täglich aufgestiegen , um unter
nationalspanischer Flagge Verbrechen zu begehen,
die dann der nationalspanischen Regierung und
ihren Streitkräften zur Last gelegt wurden , Ver¬
brechen , an denen man auf nationaispanischer
Seite nicht das geringste Interesse hätte , weil
der einzige , der durch derartige Vorfälle ge¬

schädigt würde , die Regierung hes Generals
Franco wäre . Erst in den letzten Wochen sind
die Flugzeuge von Murcia mehrfach aufgestiegen,
einmal , um ungefährdet unter falscher Flagge
offene Städte im nationalspanischen Hinterland
zu bombardieren und Frauen und Kinder zu
morden , zum anderen , um internationale
Verwicklungen  herbeizuführen . Das gleiche,
was vom Flugzeugstützpunkt Murcia zu sagen ist,
gilt auch für den Flottenstützpunkt Cartagena , von
wo aus immer wieder rotspanische Schiffe unter
nationalspanischer Flagge zu Piratenstreichen aus¬
kaufen.

knplanS plant SonSermaßnastmen
in der Antipiraten -Kontrolle

London , 8. Februar
Von autoritativer britischer Stelle wurde eine

Erklärung abgegeben , daß Großbritannien zur
wirksameren Durchführung seines Anteiles an der
Antipiraten -Kontrolle im Mittelmeer beson¬
dere Schritte  zu ergreifen beabsichtigt , unge¬
achtet der Maßnahmen , die etwa von den an¬
deren Nyon -Mächten unternommen würden . 2n
der Verlautbarung wurde bestätigt , daß Außen¬
minister Eden mit dem französischen und italieni¬

schen Botschafter Maßnahmen beraten hat , die
nach Ansicht der britischen Regierung zur Ver¬
meidung neuer Angriffe auf Schiffe ergriffen
werden müßten . . Eden wird voraussichtlich dar¬
über am kommenden Montag eine volle Erklä¬
rung pm Unterhaus abgeben.

Frankreich stimmt zu
London , 5. Februar.

Wie halbamtlich verlautet , bat Frankreich die
britischen Vorschläge zur Verstärkung der Durch¬
führung des Abkommens von Nyon (Abwehr von
Angriffen im westlichen Mittelmeer ) angenom¬
men und eine entsprechende Mitteilung durch den
französischen Botschafter in London der britischen
Regierung übermitteln lassen.

Vie Schulst Vor Noten am Luftkrieg
London , 5. Februar.

Der Luftkrieg in Spanien ist das Thema Meier
Zuschriften an die „Times ". Während die eine
behauptet , General Franko bombardiere „vorsätz¬
lich" die Zivilbevölkerung , weist der konservative
Abgeordnete Sir Henry Page - Trofft  auf die
ungeheure Schuld hin , die die spanischen Bolsche-
wisten im Luftkrieg auf sich geladen haben . Er
betont zunächst einmal , daß Franco rein mili¬
tärisch berechtigt  sei , Barcelona und Va¬
lencia mit Bomben belegen zu lassen , da Barce¬
lona das große Munitionsarsenal sowie Garni¬
son, und Negierungsstadt sei, während über Va¬
lencia Munition , Kohle und Lebensrnittel nach
Südost -Spanlen hineinkämen.

„Den Valencia -Machthäbern " — so sagt der
konservative Abgeordnete — „werfe ich vor , daß
ihre Luftstreitkräfte zwischen dem 18. Juli und
dem 23. September 1936 offen « Städte nicht weni¬
ger als 57 Mal angegriffen haben , und zwar
zu einer Zelt , als Franco keine Flugzeuge für
derartige Zwecke zur Verfügung hatt «. Seit dieser
Zelt haben die Roten oft zahlreiche Dörfer fern
von der Front mit Bomben beworfen.

Kanton erhebt sich gegen kankau-Iiegiecung
Serüchle über einen Staatsstreich / stusländische salirzeuge auf dem perl-sluß eingeschlossen

London,  5 . Februar.
Nach Rentermeldungen aus Hongkong sind dort

Gerüchte im Umlauf , denen zufolge in Kanton
ei » Staatsstreich verübt worden sei, der die Los-
lösung von der Hankauregierung und die Bil¬
dung einer unabhängigen Regierung zum Ziele
habe . Man führe diese Entwicklung auf Anhänger
des Generals Schanschitang zurück, der im Som¬
mer 1938 gegen Tschiangkaischek rebelliert habe.
Sollte sich dieser Trennungsplan verwirklichen , so
würde das die Zukunft Chinas wesentlich beein¬
flussen . Ein britischer Dampfer berichtete , man
habe S japanische Kriegsschiffe die Mündung des

Berlin , S. Februar.
Führende Persönlichkeiten der deutschen Tech¬

nik sprachen Freitag vormittag über alle deut¬
schen Sender zu den deutschen Jungen , die vor
der Wahl eines Berufes stehen . Die Sendung,
die in allen Schulen des Reiches im Gemein-
schaftsempsang gehört wurde , stand unter dem
Leitwort : „ Jugend , die Technik rüst dicht"

Der Letter des Hauptamtes für Technik . Eene-
taliüspektor für das deutsche Strnßenwcsen Dr.
Todt,  mahnte die deutsche Jugend , nicht zu
vergessen , daß der ungeheure Aufschwung seit , der
Machtübernahme durch Adolf Hitler nur einen
Anfang  darstelle . Bei dem Aufbanwerk werde
die Technik weiterhin größte Aufgaben zu mei¬
stern haben . Ob ihre Bewältigung gelinge , werde
davon abhängen , daß ein Technilsrnachwuchs vor¬
handen sei, der den Aufgaben gewachsen fei.
„Der Technik gehört die Zukunf  t " , er¬
klärte Dr . Todt . „und ihr , die Generation der Zu¬
kunft , gehört der Technik !" Drei Eigenschaften
bezeichnete Dr , Todt als unerläßliche Voraus¬
setzung für einen tüchtigen Techniker : Gutes sach¬
liches Können , schöpferische Begabung und «in

Perl -Flusses , der Kanton mit dem Meere ver¬
bindet , ansteuern sehen.

Nach einer weiteren Meldung , die wir aus
Hongkong  erhalte », bestätigen  sich die Ge¬
rüchte über einen Staatsstreich in Kanton . Ueber
die Stadt ist das Kricgsrecht verhängt worden.
Jeglicher Autoverkehr , nutzer mit Sonderauswei¬
sen, ist untersaqt . Fahrzeuge/die dennoch ver¬
kehren , werden überall angehalten und durchsucht.
In der Stadt herrschen Panikstimmung und
Furcht.

Gewährsleute unseres Sonderberichterstatters,
die von Kanton kommend in Hongkong eintrafen,

hohes Matz von Beruss -idowlismus . Deutschland
brauche geniale Forscher,  kühne Eroberer
und zähe Kämpfer,  die ihren Beruf durch
ein reiches Maß schöpferischer Kraft zu ergänzen
hätten.

„Wer Mut zum Leben hat , Willen zum Schaf¬
fen und die Energie , sich durch fleißiges Lernen
höchstes Können zu verschaffen ", so schloß Dr.
Todt , „den ruft die Technik . Die Technik ver¬
spricht Aufgaben in einem Umfang , wie sie seit
Jahrhunderten nicht gestellt worden sind und ver¬
spricht jedem , der diese Aufgaben löst, den ver¬
dienten Lohn seiner Arbeit . Unsere Generation
hat die Aufgabe , die Adolf Hitler der deutschen
Technik gestellt hat , angefangen . An der nach¬

folgenden Generation liegt ess*das Begonnene zu
vollenden  und die weiteren noch größeren
Aufgaben , die der Führer noch stellen wird , in
Angriff zu nehmen und durchzuführen ."

Vorher hatte in einem Zwiegespräch mit dem
Reichsschulungswalter des NS .-Vundes Deutscher
Technik , Emil Mater,  Direktor Professor Mes -
serschmitt  von den Bayerischen Flugzeugwer¬
ken den jugendlichen Hörern ein Bild seines
Weges zur Technik gegeben.

berichteten , daß der Perl -Fluß durch Versenkung
von Schiffen , die mit Beton beladen seien , völlig
gesperrt  sei, . Hierdurch seien fünf ausländische
Kanonenboote sowie mehrere ausländische Damp¬
fer auf dem Strom eingeschlossen . Auch die tele¬
phonischen und telegraphischen Verbindungen
zwischen Kanton und Hankau sollen , wie weiter
berichtet wird , außer Betrieb sein.

wieder standgranatenanschliige
Schanghai , 5. Februar

2n den letzten Tagen haben sich in Schanghai
nicht weniger als drei Handgranatenanschläge
fremdenfemdlicher chinesischer Terroristen ereig¬
net . Mittwoch abend wurde ein Anschlag gegen
die amerikanische Kirche verübt , Donnerstag
abend war eine Schule das Ziel und Freitag
wurden die Redaktionsräume der „Schanghai
Evening Post " heimgesucht . Ueber die Täter und
ihre Hintermänner sind Einzelheiten noch nicht
bekannt geworden.

Japanische kstrengabe für Von sichrer
Berlin , 8, Februar.

Der Vundesführer der japanischen nationalen
Organisation Dai -Nippon Seigi Dan (Bund der
Gerechtigkeit ) , Sizo Sakai,  hat dem Führer
und Reichskanzler zum Zeichen der Verehrung,
die dieser große Bund dem Führer und Deutsch¬
land entgegenbringt , eine altjapanische Samurai-
Rustung aus dem 16. Jahrhundert als Ehren-

Dcr portugiesisch« Marineinintster gab zu Ehren der
im Lissaboner Hasen weilenden deutschen und britischen
Kriegsschiffe ein StaatSbankett.

Der ungarische Reichsverweser von Horthy hat sich
mit seiner Gemahlin Freitagabend zu einem mehrtägi¬
gen offiziellen Staatsbesuch nach Polen begeben.

Den polnischen Sichcrbeitsbehiirden ist es gelungen,
das Zentralkomitee der kommunistischen Partei Weiß-
rußlands in Wilna auszuhebern

Der französische Außenminister Delbos empfing
Freitag den amerikanischen Botschafter in Paris Bullitt.

„lugend, die lechnik rüst dich!"
Männer ster Lechnik appellieren an vie heranwachsende Seneration

Pros. Vr. ftrntzold:

durch LeistungM frechem
stle deutsche NotionaWerunsoeiingt — Verusser;iehung flufgabe des vetriebofichrers
Der Nationalsozialismus kennt im Bereich der

Arbeit nur eine einzige Aufgabe : die Selbst¬
behauptung  unseres Volks nach innen und
außen , und für diese Aufgabe hat er die Losung
gegeben : Alles für Deutschland und alles für den
schaffenden Menschen ! Wer sich die Entwicklung,
die der Vierjahresplan  angebahnt hat,
oberflächlich betrachtet , könnte der Meinung sein,
daß die Sachwelt . also die Welt der Maschinen,
der Werkstoffe und der Organisation , das Wich¬
tigste sei. Dem ist aber nicht so. Wir wollen die
Maschine meistern,  wir wollen uns ihrer als
Werkzeug bedienen , aber wir wissen dabei sehr
genau » dag die Sachwelt nichts ist als Werkzeug
in der Hand des schaffenden Menschen.

Wenn der Vierjahresplan vom Satz ausgeht,
daß der einzige Weg zur Freiheit nur über die
Leistung gehe . dann ist damit ausgedrückt , dag
der schassende Mensch gegenüber der Sachwelt den
unabdingbaren Vorrang hat.

Praktisch gesprochen : alle Verantwortlichen im
Betrieb , vor allem aber die Betriebsführer , müssen
sich bewußt sein , daß eine Rationalisie¬
rung  der Sachwelt nur dann Sinn hat und nur
dann zu vertreten ist, wenn sie vom schaffenden
Menschen  ausgeht . Darum sprechen wir auch
heute nicht mehr von „Rationalisierung , sondern
von „deut cher  Rationalisierung " , die gleich¬
bedeutend mrt einer organischen Geltung des Be¬
triebs ist. Die deutsche Rationalisierung hat also
vor allem die Aufgabe , alle die geistigen und see¬
lischen Kräfte freizusetzen , die im deutschen Men¬
schen schlummern.

Nur diese Kräfte haben uns über das Elend
des Versailler Diktats hinweggebracht , nur diese
Kräfte waren es , die den Nationalsozialismus
ermöglichten , und sie sind es wieder , die uns jetzt
den gewaltigen Ausbau des Bierjahresplans ge-
stalten . . , ^ ,

Hier liegt für die Verufserziehung  ein
geradezu unermeßliches Betätigungsfeld , denn sie
erweckt die schlummernden Kräfte zum Leben , sie
macht die Kraftreserven nutzbar , rüdem sie uns
vom Kennen  über das Können  zur souve¬
ränen Beherrschung und Meisteruna  führt . In
diesem Sinne aufgefaßt , ist die Verufserziehung
keine „von oben " verhängte Maßnahme , sondern
sie ist eine Aufgabe , an der kein verantwortlicher
Mann in der Wirtschaft vorbeigehen kann und

tionalisierung , und daran ist nicht zu zweifeln,
dann sind wir unseres Schicksals Herr  geworden.

Das verflossene Jahr hat uns vor eine schwere
und hohe Aufgabe gestellt . Wir haben uns an die
Arbeit gemacht , haben uns mit Problemen und
Schwierigkeiten auseinandergesetzt und können
nach getaner Arbeit mit Ueberzeugung aus-
sprechen , daß sich unsere Mühe gelohnt habe . Wir
alle sind bereit , unser Können und Wissen , unsere
geistigen und seelischen Kräfte auch im neuen
Jahr ' restlos einzusetzen . Durch Leistung zur Frei¬
heit , das ist die Devise , die über der kommenden
Arbeit stehen wird.

Uns nützen Leute , die ihr tägliches Pensum
schlecht und recht erledigen , sehr wenig . Wir
brauchen Menschen voller Initiative und voller
persönlicher Einsatzfreudigkeit , die in der Lage
sind, auch die schwierigsten Aufgaben zu bewäl¬
tigen . Darum weisen wir auch immer wieder
darauf hin , welch inniger Zusammenhang zwischen
der Verufserziehung und der organischen Gestal¬
tung der Betriebe besteht.

Nur wer leistet,  ist wahrhaft frei , nur wer
wirkt , schafft die Werte , die unser Volk braucht.
In diesem Sinne ist die deutsche Rationalisierug
also in erster Linie ein Problem der Arbeits¬
erziehung und damit auch ein Problem zur Hal¬
tung und Gesinnung.

Durch Leistung zur Freiheit!  Wenn wir
von Freiheit sprechen , dann meinen wir die Frei¬
heit zum Handeln , die Freiheit zum Einsatz , die
Freiheit zur Tat.

Der deutsche Arbeiter  weiß um seinen Ein¬
satz, er weiß um Sinn und Zweck seiner Arbeit,
und er weiß vor allem , daß er mit seiner Hand
und mit seinem Kopf dem ganzen Volk dient . Es
ist heute eine Ehre  zu arbeiten ; denn wir ar¬
beiten ja für unser Volk und damit sür uns selbst.

Neichsamtsletter Seiger
spricht in Vremen

Von Mittwoch , dem 9. bis Sonnabend , dem 12.
Februar , befindet sich Reichsamtsleiter Geiger,
der Leiter des Propagandaamtes der Deutschen
Arbeitsfront , im Gau Weser -Ems , Pg . Geiger
spricht am 12. Februar , 18.36 llhr , in Bremen
im Kleinen Elockensaai zu den verantwortlichen
Männern der Hansestadt über die Aufgaben der
Deutschen Arbeitsfront im Jahr 1938. WG.

Leistungsschau des
Friseurhandwerks
in Oldenburg!

Der Vortrag des Neichsfachschafts-
walters i« Oldenburg , vormittags
10 Uhr . fällt au » !
Das bremische Friseurhandwerk
führt zur Leistungsschau 13.25 Uhr
mit Sonntagskarte Oldenburg ab
Hauptbahnhof.

darf . Vor allem : Verufserziehung ist eine unab¬
dingbare Aufgabe des Vetriebsfüh-
rsrs : er hat für eine geordnete Lehrwerkstatt zu
sorgen , an ihm liegt es , ob die Gefolgschaft richtig
angelernt und . wenn erforderlich , umgeschult wird.
Kurz , er hat es in der Hand , ob er durch die
meisterhafte Beherrschung der Sachwelt , die er
seiner Gefolgschaft vermittelt , Arbeitsfreude
schafft.

Der Vierjahresplan ist im Grunde nichts ande¬
res als das Bemühen , in ein weitverzweigtes,
aber infolge der Sünden der Vergangenheit ver¬
worrenes Bereich Ordnung und Vernunft
hineinzubringen , Wenn her deutsche Arbeiter er¬
fährt , daß Rationalisieren nichts anderes heißt
als „vernünftig  machen ", dann wird er viele
Dinge schon mit anderen Augen ansehen als bis¬
her . Denn das Vernünftige kommt ja allen zugute,
nicht Nur dem Votriebsführer und den „Vorgesetz¬
ten " , sondern in erster Linie ihm selbst. Von hier
aus wird er es auch einsehen können , welche un¬
geheure Aufgabe Betriebsführer und Ingenieure
mit dieser . d̂eutschen Rationalisierung " zu voll¬
bringen haben . Denn sie tun dies ja nicht für sich,
sondern für das ganze deutsche Volk.

In diesem Sinn bedeutet die deutsche Natio¬
nalisierung , die der Bierjahresplan eingeleitet
hat , für alle eine geradezu ungeheure Chance,
eine Chance sür Betriebsführer und eine Chance
sür die Gefolgschaft , Gelingt  die deutsche Ra - I

Deutsche strbeitsfront
Sonnabend,  8 . Februar

Ortswaltung Buntentor . SO Uhr Kameradschasrs-
und Unterhaltuugsabend , Konzertgarten Huckölriede.

Ortswaltung Oberneuland . 20.30 Uhr Kameoad-
schastsabend sämtlicher DAF .-Walter mit Frauen in
„Jürgens Holz' .

Ortswaltung Pagentorn . S0.I5 Uhr Bebriebsöbmän-
nervovsammlung in der Dienststelle.

Bremer Lagerhausgesellschaft. Betriebsfest.
Sonntag , K. Februar

Ortswaltung Walle. Amtswalierausmarsch süllt aus!

Die Deutsche Arbeitsfront
NS .-Gemeinschaft

"M „Kraft durch freude"
(Ois blsr kolyvaäsa kälU»Üaag«a «vbdrsa rma Haeslasaloll)

Ortsdienststelle Huchting
Heute,  Sonnabend , 20.30 Uhr , rm „Gasthaus zur

Diägstädte " plattdeutscher Theaterabend
„Dat Lock in'n Tuun".

Karten zum Preise von 0,75 RM . an der Abendkasse.
Ortsdienststelle Gröpelingen

Heute,  Sonnabend , 5. Februar , 20.30 Uhr, im
„Kasse« Flora'

Feierabend-Veranstaltung mit Variete
und Tanz.

Korben zum Preise von 0,80 RM . an der Abendkasse.

Einmalige Morgenfeier!
Ein tanzkünstlerisches Ereignis!

Tanzchor Meier - Homberg
Sonntag,  8 . Februar , 1t Uhr , im Schauspielhaus in

.Die Geschöpfedes Prometheus".
Karten zum Preise von 0,50—3,50 RM . in den Ver¬

kaufsstellen Liobfrauenkirchhos 10/1l und Nordstrotze 13.
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Fritz Szepan zum Spiel gegen die Schweiz

„Harmonie der deutschen LIf nicht gestört" — vie neuen Leute unserer Zußball-Nationalelf
Unser Sport-SonderberichterstatterE. Winter besuchte

in GclfcnkirchenFritz Szepan, den Monnfchastssiihrer
der deutschenNationalelf und unterhielt sich mit ihm
über das LänderspielDeutschland— Schweiz, das be¬
kanntlich am kommendenSonntag in Köln ausgetra-
gen werden wird. In Form eines Brieses an den be¬
rühmten deutschen Fuhballstrategen wird hier die
Unterredung wiedergegeben.

Lieber Fritz Szepan!
Ich bin in einer scheußlichenVerlegenheit. 'Tu er¬

innerst Dich sicher, datz ich Dich heute morgen,n Deiner
Tankstelle an der UcckendorferStraße fragte, ob in die¬
sem behaglich durchheizten Raum das Rauchen gestattet
sei Aber gewiß, sagtest Du. Da rauchte ich natürlich
Pfeife

Jetzt sitze ich im D-Zug und muß plötzlich feststellen,
daß diese Pseife nirgends zu finden ist. Ich habe den
Mantel durchsucht. In allen vier Taschen war nichts.
Ich habe die Rocktaschendurchwühlt, und als ich schließ¬
lich den bunten Inhalt meiner Hosentaschen auszu¬
leeren begann, sahen die Leute mitleidig zu mir her¬
über. Sie dachten sicher, ich hätte meine Fahrkarte ver¬
gessen und zittere nun vor dem Schaffner, der jeden
Augenblick kommen konnte. Lieber Fritz, Du weißt,
wie sehr ich an dieser ausgebrannten und zehnmal
reparierten Pfeife hänge. Schon damals in Bad Wein¬
berg lachtest Du darüber . Aber ich bitte Dich instän¬
dig: bring mir den alten Koksofen bitte mit , wenn Ihr
am Sonntag in Köln gegen die Schweiz spielt. Wir
werden uns ja dort treffen.

Ala Urban habe ich übrigens nirgends getroffen. Eel-
lesch auch nicht. Klodt ebenfalls nicht. Nein. Sie
dienen immer noch bei demselben Regiment in Mühl-
heim Aber ich habe mich eben zu lange in Deiner
Tankstelle aufgehalten und mußte rennen , um den Zug
noch zu erreichen. Dafür habe ich mir aber noch die
Viktoria und den Tschammer-Pokal angesehen. Ja —
die beiden Trophäen stehen hübsch im Schaukasten des
Zigarrenladens Deines Schwagers Kuzorra . Und der
braune Lederball, mit dem Ihr damals den schönen
Kampf gegen die Düsseldorfer Fortune « ausgetragen
habt, liegt daneben.

Anfangs hatte ich Angst, Du würdest mir nicht viel
über das Länderspiel nnt der Schweiz erzählen. Man
sagte. Du seiest ziemlich schweigsam geworden. Aber
ich hab« doch noch ein paar hübsche Sachen heraus¬
gefischt. Vor allem interessierte mich die Frage , ob Euer
Ala Urban auch auf Halbrechts seinen Mann stehen
würde. Ich kenne ihn nur als den schnellen und ge¬
fährlichen Linksaußen. Die Fachleute im Reich raten
nämlich wieder allerlei Zeug zusammen und stehen
dieser Umstellung mit einem Skeptizismus gegenüber.
Wenn ich richtig gelesen habe, dann spricht man sogar
von einem Stilbruch.

Du lachtest ein wenig, als ich Dir das sagte, denn
Du kennst Ala Urban za aus hundert und mehr Ge¬
fechten und weißt, daß Urban viel lieber im Jnnen-
sturm spielen würde. Er hat ja auch in den Punkt¬
spielen, als Du verletzt warst und pausieren mußtest,
seine absolute Brauchbarkeit auf diesem Posten bewie¬
sen. Im übrigen ist er Ballvirtuose genug, um die
eingeölte Maschinerie des deutschen Angrisss vorwärts-
zutreiben.

Auch mit Sifsling scheint nach Deiner Meinung der
richtige Mann aus dem richtigen Posten zu stehen. Du
sagtest weiter, daß der Waldhoser ein ausgezeichneter
Kombinationsspieler sei und immer die Schuß-Stiefel
anhab«, wenn es um repräsentativ « Ausgaben geht.
Den slinken Striebinger hast Du noch nicht gesehen.
Aber er hat gegen Belgien ganz ausgezeichnet gespielt
und stand auch gegen Frankreich seinen Mann . Im
übrigen wirst Du za Gelegenheit haben, ihn besonders
liebevoll unter Deine Fittiche zu nehmen. Die Har¬
monie im deutschen Sturm ist also keineswegs gestört,
und es müßte eigentlich ein guter Erfolg heraus-
springen.

Auch mit der Ausstellung Bubi Solds bist Tu voll¬
kommen einverstanden. Ja , Du hältst ihn sogar für
ruhiger und feiner als „Lutte ' Goldbrunner , der zwar
die Routine vieler Länderspiele für sich buchen kann,
aber letzten Endes benötigen wir ja auch Spieler-
material , wenn es im Sommer nach Paris geht. Du
bist doch sicher der Meinung , daß der ruhige Stopper

aus Saarbrücken längst verdient hat , das Trikot der
Nationalmannschaft tragen zu dürfen.

Wenn ich mich recht .erinnere , dann sagtest Tu auch
heute morgen in ltcckcndorf, daß Du noch einen an¬
deren Stopper wüßtest, der den beiden bestimmt eben¬
bürtig sei. Du lachtest auf Deine verschmitzteArt und
meintest schließlich, daß es natürlich Klamauk geben
würde, wenn man noch einen weiteren Schalter auszu¬
stellen die Absicht habe. Du meintest sicher den kleinen
drahtigen Ctte Tibulski, der im Pokalendspiel gegen
die Fortunen ganz groß war und sich' auch in den
Punktspielen als beständiger und ausgezeichneter Mit¬
telläufer erwies. Wetten, daß Du Tibulski meintest?

Ueber Jürisscn haben wir uns natürlich lang und
breit unterhalten . Meine Frage , ob er Jacob ersetzen
könne, hast Du übrigens gar nicht beantwortet . Ich
sehe ein, datz es töricht war , diese Frage derart zu
sormulieren , denn der lange Regensburgcr und dec
Mann aus Oberhäuser, sind natürlich grundverschie¬
dene Torhüter . Eins haben sie aber beide gemeinsam:
sie können etwas.

Und Jürissen hat ja auch einige Ersahrung . Er ist
schnell, geschickt, sangsicher und ehrgeizig genüg, jedes
Gegentor vermeiden zu , wollen. Wir haben nämlich
an Hand einer trockenen Statistik ausgerechnet, ,daß die
Eidgenossen seit 1928 im Spielverkehr mit Deutschland
zu keinem Ehrentor gekommen sind, und haben aus
dieser Tatsache natürlich einige Schlüsse gezogen.
Schließlich einigten wir uns daraus , daß der Schweizer
Sturm eben Lückenhabe und die deutscheDeckung aus¬
gezeichnet sei. Allerdings sagtest Du warnend und
einschränkend, daß die Schweiz in :den letzten Länder¬
spielen eine ausgezeichnete Kondition gezeigt habe. Das
Unentschieden gegen Italien sei Warnung genug, die
Eidgenossen nicht aus eine leichte Schulter zu , nehmen.

Ich wollte Dich nun zu einem Tip veranlassen. Lie¬

ber Fritz, nimm mir das nicht übel. Ich hatt« mir
schon eine schöne Schlagzeile ausgebucht, etwa so:

.tipt .2:0. Aber, Du ließest Dich trotz aller
Wrukelzuge nrcht auss Glatteis führen und erinnertest
an das Länderspiel gegen Estland. Lieber Gott , sagtest
Du, was können die schon. So ein kleines Ländchen.
So haben wir damals alle gedacht. Aber dann kam
eben diese Ueberraschung heraus . So ist es immer,
wenn man meint , man hätte etwas im Nucksack. Ich
hatte mir nun gedacht, daß Du bei der Vielzahl Deiner
Rcpräsentativ -Spiele auch schon mindestens ein
dutzendmal das Nationaltrikot gegen die Schweiz über
den Buckel gestreift hättest. Aber da hatte ich mich
weiß Gott gerrrt . Denn Du erzähltest mir , daß Du
bisher nur ein einziges Mal gegen die Schweiz mitge¬
wirkt hast, und zwar bei dem letzten knappen 1:v-Erfolg
in Zürich. Da konnte ich natürlich verstehen, datz Du
Mit Deinen Aeußerungen über den vermutlichen Spiel¬
ausgang äußerst vorsichtig sein mußtest. Aber die
Ueberzeugung habe ich doch aus Deiner Tankstelle und
vom Schalker Markt mitgenommen, daß Du als Diri¬
gent der deutschen Mannschaft niemals mit einer Nie¬
derlage rechnest und natürlich bestrebt fein wirst, die
positive Seite der Länderspiel-Bilanz um einen wei¬
teren ' Sieg zu bereichern.

„Für sehr stark", so sagtest Du zum Schluß , „halte
N die Schweizer Deckung und für außerordentlich ge-
sahrlrch den Rechtsaußen, diesen Bickel, der nicht nur
von Berus Mechaniker ist, ,sondern sich in Köln als ein
trickreicher und schneller Junge zeigen wird , der ver¬
flucht scharf schießen kann." Es war übrigens schön
bei Drr , Fritz. Deine Leute im blauen Kittel sagen,
Du feiest ein seiner Kerl, und ich würde es ebenfalls
sagen, wenn es nicht schon der ganz« Kontinent wüßte.
— Denk übrigens an die Pseife, Fritz. — Wir treffen
uns ja in Köln.

„vom Spiel zur Leistung. . .
Turnen und Sport im fllten Sgmnasium— kin wechlgelungener flbend

Schmer allervelrens veiulyl wurve, war aucy oer
rische und sportliche Erfolg auf der ganzen Linie
»bar. Die reibungslose und flotte Abwicklung der
altigen und vielseitigen Vorführungsfolge stellt

Der Freitagabend -Veranstaltung im Festsaal des
Alten Gymnasiums , die im Zeichen der Leibesübungen
im Schulsport „Bom Spiel zur Leistung" stand, war
ein in jeder Beziehung voller Erfolg befchieden. Nicht
nur , daß die Austragungsstätte von den Angehörigen
der Schüler allerbesten? besucht wurde, war auch der
turnerische
erkennbar.
reichhaltigen , „ , ,
den Verantwortlichen , Oberlehrer Fr . Dürbaum
und Sportlehrer Fi , Haes  che n das denkbar beste
Zeugnis aus . Zeuge des wohlgelungenen Abends war
auch der Leiter der Behörde für Leibesübungen und
Jugendpflege , Regierungsvat Pg . Ernst Köwing, der
sich anerkennend über die gebotenen Darbietungen uns
gegenüber ausgesprochen hatte.

Eingeleitet wurde der Abend mit einer Eröffnungs¬
ansprache des Direktor? des Alten Gymnasiums , Dr.
Schaal,  der betonte, daß man vor noch nicht langen
Jahren großes Geschrei,erhoben und von einem Unter¬
gang der alten Welt gesprochen Hätte, wenn man im
ehrsurchtgebietenden .Festsaal des Alten Gymnasiums
etwa einen Boxring aufgeschlagen haben würde. Heute
sei das erfreulicherweise vorbei. Neben der Ausbildung
des Verstandes sei es erforderlich, die körperliche und
charaktcrliche Ertüchtigung des Schülers zu pflegen:
denn bekanntlich wohne nur in einem gefunden Körper
ein gesunder Geist.

Nach des Redners Schlußworten : „Dem Vaterland
gilt es, wenn wir zu spielen scheinen!" ging der Vor¬
hang der Bühne zur Seite , und in flotter Weise gab
es einen Uebungscmsschnitt aus der reichhaltigen Anst
bänarbeit zu sehen.

Den Anfang machte die Klasse 6H in einem leben¬
digen Trocken-Schwimmcnunterricht , dem ein lustiges
Treiben im Schwimmbad der Klasse 4H folgte. Hierbei
bildete ein von Schülern straffgezogenes Sprungtuch
das Wellenbad und von einem mit Sprungbrett ver-

so Ringer kämpfen um den Titel
pm morgigen Sonntag Saumeisterschasten in Hannover

Die
Gaues

Meisterschaften der Amateurringer des
VIII Niedersachsen werden am Sonntag ab

1V Uhr vormittags in der Turnhalle der Städtischen
Bürgerschule, Goethcstraße, ausgetragen . Das Melde¬
ergebnis ist recht gut. Ueber 80 Ringer werden in
den verschiedenen Klassen in Wettbewerb treten . Im
Freistilringen liegen allerdings nur Meldungen im
Leicht- und Mittelgewicht vor, da diese Kampfart in
Hannover noch wenig betrieben wird . Das Stadtamt
für Leibesübungen stellte für die Sieger der Leicht¬
gewichtsklasse, die mit etwa 20 Teilnehmern am besten
besetzt ist, eine Plakette zur Dersügung . Außerdem er¬
hält der neue Gaumeister im Mittelgewicht einen
Ehrenpreis des Statisches? Lutze. ,

Im griechisch-römischen Ringkampf stellen sich die
Aussichten folgendermaßen: Im Bantamgewicht haben
Jantosch -Hannover und Meyer - Bremen die besten
Chancen, in den Endkampf zu kommen, falls nicht
noch B o e t t g e r - Simson Bremen, der Titelverteidi¬
ger ist, nachmeldet. Auch Volmer-73 Hannover und
Gestring-Wilhelmshaven sind zu beachten. Im Feder¬
gewicht ist Baücr -LSV. Rodcnberg Favorit . Ihm kom¬
men Ballmann -Wilhclmshavcn und Buhl -KSV . Han¬
nover am nächsten. Für das Leichtgewicht ist eine
Doraussage schwer. Schulze-Marathon Hannover als
Titelverteidiger wird sein ganzes Können einsetzen
müssen, um den Titel zu behaupten. Der weitaus
härteste Mann in der Weltergewichtsklasseist der Titel¬
verteidiger A l t e m e h e r - Simson Bremen, der schon
mchrsach die Norddeutsche Meisterschaft gewann. Auch
Precht-Pionicre Nienburg und Karow - Adler  Bre¬
men find gut genug, um eventuell in den Endkampf
zu kommen.

Auch im Mittelgewicht ist alles offen. Die kampf¬
starken Leute aus Wilhelmshaven sowie von der Ma¬
rinestation Nordsee sind namentlich, noch nicht ge¬
meldet. Im Halbschwergewichthat Meyer-Marathon
gute Titelaussichtcn, doch kommen auch hier noch
mehrere Teilnehmer aus Wilhelmshaven hinzu. Im
Schwergewicht wird es der bisherige Meister Krcck-
Wilhelmshaven nicht leicht haben, den sehr starken Rü-
diaer -PionierNienburg auf die Matte zu legen.

Für die Meisterschaften im Freistil haben die Leicht¬
gewichtler Schulze-Marathon Hannover und Kück-
Breinen als Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaf¬
ten die größte Erfahrung und sind deshalb als End-
kampsgegner zu erwarten . — Im Mittelgewicht liegen
nur die Meldungen von Horn - Simson Bremen . K.
Hoffmcister-Bockenem und D a h l - Siegfried Bremen
vor. ZwischenHorn und Dahl dürfte die Entscheidung
liegen. Die bessere Tagcsform müßte den Ausschlag
geben.

Vergsteiger tagten in Sarmisch
Der DeutscheBergsteiger-Verband tm TRL . hielt eine

Tagung seiner Gau - und Kreiswarte mit den Mit¬
gliedern des Führerstabcs unter dem Vorsitz von Notar
Bauer in Eormisch-Partcnkirchen ab. Eingangs der
Tagung gedachte Notar Bauer der Toten , besonders
aber jener Kameraden, die am Nanga Parbat ihr
Leben ließen.

Notar Bauer erstattete selbst Bericht über alle die
Fragen , die Berbandsintcressen berühren , so die Zu¬
ständigkeit des DBV. in seinem Verhältnis zum Deut¬
schen und OestcrreichischenAlpenvercin und dem Reichs¬
deutschen Scktionentag . Mit dem herausgegebenen
Führer und Gaststätienverzeichnis durch Oesterreich
wurde einem wirklichen Bedürfnis abgeholfen. Die
Mitgliedschaft der Verbandsvercine bei der deutschen
Bcrgwacht, die satzungsgemäß ein Organ deS Deut¬
schen Bcrgsteigcrverbundes und dem Reichssportführcr
unterstellt ist, wird als Ehrenpflicht betrachtet. Anläß¬
lich der Schaffung der Wildschutzgcbictefür Bayern
stehen die Bergstcigervercinc in enger Fühlungnahme
mit den zuständigen Dienststellen. Die Genehmigung
weiterer Grenzübergangsstellen in dem deutschenGrcni-
Zollgebiet zwischen Lindau und Salzburg wird weiter
betrieben.

Für Bergfahrten im Ausland ist d<G »̂ »-teiliing der
beifügten Zahlungsmittel im Einvernehmen mit dem
Rcichssportamt in zahlreichen Füllen erreicht worden.
VerschiedeneKundfahrtcn in srcmdc Gebirge sind durch
Befürwortung und Unterstützung des DBV. nachhaltig
gefördert worden. So kamen im schwarzen Erdteil die

oder es
cn,

Fahrten zum Hoagargebirge, in das Hochland von Ti-
besti und neuerdings zum Ruwezori zustande
wurden die Unternehmungen aus Korsika, Spitzberw
Patagonien und Feuerland , sowie im Savclan , West-
iran und Kurdischen Gebirge ermöglicht. Nicht zu¬
letzt galt die Unterstützung des Verbandes auch den
Plänen , die eine deutscheMannschaft am Nanga Parbat
zu verwirklichen versuchte, wobei der Forderung, .dem
VolksdeutschenGedanken dienen zu müssen, von Ansang
an Rechnung getragen war , deshalb sind unter den
Mannschaften neben den Reichsdeutschen immer auch
Deutsche aus Oesterreich eingereiht gewesen.

Der Jugendwart im Führerstab berichtete über die
neuen^Hicle und Aufgaben der bergstcigerischenJugend¬
erziehung, nach den von der Gebietssührung Hochland
der HJ . dafür gegebenen Richtlinien soll die dera-
steigerische Erundschulung der HJ .-Eruppcn im Nah¬
men der ungestörten Jugendarbeit der Bergstc-gcr-
vereine, die längst auch wchrtechnische Ausgaben ein¬
schließt, betrieben werden. Schatzmeister Rcchnungsrat
Probst gab dann eine kurze Uebersicht über die Ver¬
mögens- und Kqsscnlage. Die von kameradschaftlichem
Geist getragene Tagung stand im Zeiclien gedeihlicher
und reibungsloser Zusammenarbeit aller Kräfte des
deutschen Bergsportes.

sehen«» Pferd herunter erfolgten Steilsprünge , Pum¬
pen, Kopssprünge, Sprünge sür Anfänger , Sprünge
aus dem Stand , Saltos , Ueberschlägeusw. Das frisch-
srohe Tummeln der Kleinen aus der Klasse 6a, das
schnelleSpringen am Kasten, ausgeführt von Schülern
der Klassen 5g. und öt>, rief immer wieder große Freude
hervor . Daneben war jedoch olles auf Zweckmäßigkeit
eingestellt, und auch em gewisses Können erforderten
die Balanceübungen am Schwebebalken der Klasse 4a,
das Eemeinschaftsturnen an drei Barren von den
Klassen I73a und I73t>. Eine gewisse Reise im Fuß¬
ballspiel verriet ein« Elfermannschaft der Klaffe O3b,
wobei jeder einzelne mit sehr guten Kopsbällen, Stop¬
pern und Patzspielen aufwartete . Sehr wertvolle und
ansprechend« Gruppen zeigten acht Schüler der 03a
in Form von Pyramidenbildern . Den Schluß des ersten
Teils bildete die vielseitige Körperschule der KlaffeOLa
und die Medizinballübungen mit eingelegten Stafetten
der Klasse V02d.

Nach einer kurzen Pause zeigte die Klaffe II0 Sa.zweck¬
dienliches Stilspringen , die Klasse 0 3b das Wandern
und schließlich die Schüler der 0 2b «inen wertvollen
Durchsschnitt aus dem vielseitigen Boxunterricht . Die
gleiche Kläffe stellte außerdem noch Schüler in einer
Kugclghmnastik. Hierbei und bei den folgenden Vor¬
führungen konnte man schon die sehr beachtliche Lei¬
stungssteigerung feststellen, die sich noch in der Barren¬
riege, in der Leichtathletik, im Boxkamps und in den
Sprüngen am Pferd erhöhte, als man die Schüler aus
der Oberstufe eifrig in der Betätigung der vielseitigen
Leibesübungen sah. — Sehr wirkungsvoll kam das
Schlußbild zur Geltung , an dem sich alle vorher mtt-
gewirkten Schüler beteiligten . Im Sprechchor kam
der packende Text des Liedes der deutschen Jugend,
endend mit einem Treuebekenntnis zum Führer , derart
überzeugend zum Ausdruck, daß der langanhaltende
und verdiente Beifall nicht aufzuhören schien.

Nach diesem geradezu großartigen Erfolg dieses ein¬
zigartigen Spiels zur Leistung, daß die Leibesübungen
im Schulsport treffend wiedergegeben hatte, sind wir
davon überzeugt , daß der am heutigen Sonnabend sich
an der gleichen Stätte wiederholende Abend womöglich
noch übertrossen werden dürste, dafür werden die
alle schon Sorge tragen , die Zeuge dieses gestrigen
Abends gewesen sind. s!>

WHW.-Schießen
Dem Deutschen Schützenvevlxmd wurde die Durch-

sühruug des Wiirterhiilss-Schietzens übertragen . Dieses
Schießen findet mit Genehmigung des Reichssportsüh-
rers «imheiMch im ganzen Reiche am Sonntag,
3. April , statt . An diesem Schießen beteiligen sich
nicht nur die Angehörigen der Schützenvereine, son¬
dern nach Möglichkeit auch alle Gliederungen und
Formationen der Partei , alle sporttreibenden Vereine
und die ganze schießfreudige Bevölkerung. Um eine
«ibungslose Durchführung des Schießens zu sichern,
ist es notwendig , daß die Formationen und Ver¬
bände usw., die geschlossenam WHW.-Schießen teil¬
nehmen wollen, dieses bis zum 1. März dem Unter-
kroisschützensührer Bremen-Stadt , Ekey,  Utbremer
Straße 62, melden. Alle anderen über das WHW.-
Schießen laufenden Vereinbarungen sind durch vor¬
stellende Mitteilungen überholt . (1)

kreismannschast der Turner
Die Kunstturnervervinlgung des DRL.-Kreises Bre¬

men wird am Sonntagmorgon in der Turnhalle der
Deutschen Oberschule beim Doventor zu einer Ucbu-n-gs-

strmde zusammenkommen. Unter,
KreiSmännerturnwart Richard Wolf wich dwsi Turn
stunde in erster Linie dazu dienen, dw diĉ ahr^ e
KreiSmannschast der Turner aniszusbelleir. die am
SO. März in Ha mein  den K-r-M siegen die Turm
mannschaiften der ander»» neun Kreise t«s <̂ ues
Niedersachsen aufnehmen mutz. Wê er wm̂ n selbst¬
verständlich auch die Kunstturner des K« ffes fnr
Deutsche Turn - und Sportfest in BreÄau geschult
wert>erl. Beginn des Turnens 10 Uhr.

Mannschaftskämpse der DRL.-Ortsgruppe
In der DRL.-Ortsgruppe Bremen werden am

Sonntagmorgen die VereinsmannschaiMkamPse ver
Mittel - und Unterstufe ausgetragom Die Kämp  e ver
oberen Stufen sind bekanntlich bereits ausgetragen
worden. Das Turnen beginnt um 10 Uhr m »er
Turnhalle des MTV . von 1875, Gottsttcd -Tallc-L'tratze.

Die Beteiligung ist mit Rücksichtaus die zahlpeichari
turnerische» Wettkämpsc dieses Winters mit 13 Mann¬
schaften immerhin noch gut zu nennen . Die Zeitung
des Turnens hat Ortsgruppenmännerturnwart w.
Sdürken.

Gaumcistcrschaft der Oberstufe
Nachdem am 20. Februar mit den Gaugrripipenmei-

sterschaften im Gerätturnen erst eine turnerisch« WSN-
kampsveranftaltung ersten Ranges in Bremen durch¬
geführt wich. hat der Gau nun auch noch eine breitere
nach Bremen verlegt, die Gaumeisterschost der Ober¬
stufe im VereinsmannschaMkampf der Turner . Än
diesem Kamps werden folgende Mannschaften boraus-
sichtlich teilnehmen: MTV . Bad Rothonselb«, Olden¬
burgs Dbd., Tv . Malmdorf , II . Marine -Lehrobteil-mig
Wesermünde, Turnklub Hannover unb Tschft. 1846
GÄtingen . Dieser Kamps ist für den 6. März vor-
gesehen.

Zußball in den unteren Klassen
Wie in den höheren Fußballklassen, herrscht auch in

den unteren Spielstufcn aus der Bremer Staffel recht
reger Spielbetrieb . Der Spielplan hierfür steht fol¬
gende Begegnungen um die Punkte vor:

2. Klaffe, 1 3 llhr:  ASV . Blnmcnthal 2 — Wer¬
der 2 (Grohn), Tara Gröpelingen 2 — FB . Woltmcrs-
hausen S (Waller TSV .), Bremer Sportverein 2 —
Spvgg . NDL. 2 (BBO .) und Bremer Sportfreunde 2 —
Komet 2 (FV. Woltmershansen ).

3. Klaffe, 13 Uhr:  Grohn 2 — TB . Woltmers-
hausen 2 (Blnmcnthal ), VfL. Hemelingen 2 — Waller
TSV . 2 (Hastcdter MTV .), Spiel und Sport 96 2 —
Bremer Turngemeinde 2 (VfL. 07 Bremen) und BBV.
Union 2 — FC . Llohd 2 (Werder).

4. Klaffe, 10 Uhr:  Focke Wulf 2 — Reichsbahn
Postsportverein 2 (Bremer Sportfreunde ), Werder 3 —
Bremer Sportfreunde 3 (Union), 11 Uhr:  Bremer
Sportverein 3 — Hastcdter MTV . 2 (Tura ), 13 Uhr:
Arsten 2 — Martin Brinkmann Bremen 2 (FC. Llohd)
und BfL. 07 Bremen 2 — Tura Gröpelingen 3 (NDL.).

8. Klaffe, 11 Uhr:  FC . Stern 2 — Waller TSV . 3
(DTG .), BBD . Union 3 — Focke Wulf 3 (Werber)
und 11 .30 Uhr:  ASV . Blumenthal 3 — Spvgg.
NDL. 3 (Grohn).

6. Klasse, 11 Uhr:  VsL . Hemelingen 3 — Bremer
Turngemeinde 3 (Osterholz-Tenever), 11 .36 Uhr:
Spiel und Sport 96 3 — VsL. 07 Bremen 3 (Reichs¬
bahn-Post) und 13 Uhr:  Leeste 2 — Martin Drink-
mann Bremen 3 (Arsten).

7. Klaffe, 8.30 Uhr:  Bremer Turngemeinde 4 —
FC . Llohd 3 (FC. Stern ), 11 .30 Uhr:  Werder 4 —
Marßel 2 (VfL. Hemelingen) und Tura Gröpelingen 4
— Bremer Sportverein 4 (Waller TSV .).

8. Klaffe. 10 Uhr:  ASV . Blumenthal 4 — Retchs-
bahn-Postsportverein 3 (Grohn), 13 Uhr:  Marßel 3
— Werder 5 (Dcgesack) und Bremen Besighetmer Oel-
fabriken 2 — Bremer Sportfreunde 4 (Tura ).

5. Klaffe, 11 Uhr:  Waller TSV . 4 — Schwach¬
hausen 2 (BBO .) und 11 .30 Uhr:  Bremer Sport¬
freunde S — Vegesack2 (FC. Llohd).

Nlte-Herren-Klasse, 10 Uhr:  Bremer Sportfreunde
— FV. Woltmershansen (BTE .) , Tura Gröpelingen —
Martin Brinkmann Bremen (BSV .), VfL. Hemelingen
— Spvgg . Norddeutscher Llohd (Hastedter MTV .),
Spiel und Sport 96 — FC. Stern (VsL. 07 Bremen)
und 11 .3 0 Uhr:  Marßel — BBB . Union (Vegesack).

M

Zrauen-Handball
Am morgigen Sonntag , 14.30 Uhr , Platz BTG -, fän¬

det das entscheidende Widl der bremischen Fvauen-
Handball -Msistevschaft zwischen BTG . und M-rvtiin
Brinkmann Bremen statt . In beiden Mannschaften
spielen bekannte bremische LeichbaithlEnnen. BTG . mit
Frau Rvder, tzvl. Kättng , Frl . Kölsch usw. Bei MB.
die Deutsche Hochsprungmoi-stevimFrl . Ratjen , die auch
aus diesem Gebiete mit zu den Ästen in Deutschland
gehört unb Rekorddovschützeist. Die guten Hinter¬
mannschaften aus beiden Seiten werden durch gute
Abwehrlsistungen für fpannende Spislmomente sorgen.

Kan« schlug Ossermanns ko. Der Deutsche Fliegen¬
gewichts,neister Hubert OffevmannS-Neuß trat in Liver¬
pool gegen den schlasistarbenEngländer Peter Karte an
und vevbor in der vierten Runde entscheidend.

Deutschland — Norwegen im Davispokal. Bei der
Auslosung zum Davts -Pokalwedtbewerb 1938 wurde als
Gegner für Deutschland in der ersten Nunbe Nor¬
wegen bestimmt.

Das Fachamt Fußball hat als Uebungspartner für
den deutschen Nachwuchs den berühmten englischen
Fußballklub Aston Villa -Mvmingham verpflichtet. Die
Engländer werben das erste ihrer drei Spiele am
16. Mai im Olympia -Stadion «austragen.

Der Sport am Sonntag
Ein außerordentlich reichhaltiges Programm auf

allen Gebieten der Leibesübungen harrt am kommenden
Sonntag der Abwicklung. Einer der Höhepunkte ist der
Fußballönderkamps in Köln  zwischen
Deutschland und der Schweiz.. Die Eidgenossen haben
sich gerade für dieses 21. Spiel der decken Natronen
viel vorgenommen und unsere Mannschaft wird aus
der Hut sein müssen, will sie nicht unliebsam überrascht
werden. Bayern und Baden streiten in Karlsruhe im
Wiederholungsspiel um den Eintritt in die Vorschluß¬
runde um den Reichsbund-Pokal. Die Reichshauptstadt
erlebt eine Neuauflage der immer reizvollen Städte-
spiclc zwischen Prag und Berlin , und in Kattowitz
stehen sich die Auswahlmannschaften von Schlesien und
Oberschlesien gegenüber. Schließlich werben in nahezu
allen Gauen die Meisterschaftsspiele fortgesetzt.

Im Handball  ist der Blick nach Berlin gerichtet,
wo die erst« HallenMeltineisterschast am Sonntag tn
der Deutschland-Hall« entschieden wird . Außer den
Meisterschäftsspielen ist noch der Kampf der Gau-
mannschaften von Schlesien und Mitte in Breslau zu
erwähnen . — Die Rugby - Nationalen  proben
für die bevorstehenden großen Ereignisse am Sonntag
in Hannover . Mit vollem Einsatz betätigen sich unsere
besten Kunstturner für das WHW.  Cottbus,
Dresden , lllm , Würzburg , Kiel und Schwerin sind am
Wochenendedie Schauvlätze der einen vollen Erfolg ver¬
sprechenden Veranstaltungen.

Hollands Schwimmerinnen  und fast die
gesamte deutsche Mcisterklaffe startet in Bochum und
tags darauf in Duisburg In Leipzig und Kassel,
werben Städtekänrpse ausgetragen , in Berlin messen
sich die Spitzenvcreine im Gau -VergleichSkampf. Aus
dem Gebiete der Schwerathletik  stehen die
Borufsboxkämpfe tm Berliner Spichernring und da»
Dortmunder Turnier der Amateurringer aus der Karte.
Im Hallentennis  gibt es in Paris die Schluß¬
runde zwischen Frankreich unb Schweden um den
Pokal des schwedischenKönigs . Die Studenten don
Stockholm und Berlin messen sich in Berlin in einem
Stäbtekampf.

Der Radsport  bringt „Die Nacht" in der Hall«
Münsterland , das Goldene Rad in der Dortmunder
Westfalenhalle und anläßlich des Kongresses in Pari»
die Großen Preise der UCJ . im Sportpalast der Seine-
Stadt . Beendet wird am Sonntag die Krastsahrzeug-

Skimeisterschaften in Neustadt (Schwarzwald ), die
Reichswintsrsportkämps« der HJ . in Garmisch»
Parrenkircheir, die Stubenten -Meisterschaften in Ober»
ammergau , die SA .-Skitreffen in Schier!« und Lber-
wiesenthal: im Eislaus die Weltmeisterschaften im
Schnelläufen in DavoS und im Frauen -Kunstlemsen
tu «Äockholm. In Köln und Krefeld werden deutsch-
amerikanisch« Ershockehspieleausgetragen . Der Renn-
sport  gcht in Cannes , Pau , Mariendorf . Daglfing
und Fariusen weiter , während St . Moritz fein« Renn-
woche abschließt.

Ski-Wochenende im Harz
Für diesen Sonntag hatte der Bremer Ski -Club die

Durchführung eines eintägigen sehr billigen Sonder.
zugeS nach dem Harz gepplant , um auch weiteren Krei¬
sen einmal die Fahrt in den Schneewinter deS Hoch¬
harzes zu ermöglichen. Leider hat die Reichsbahudivck-
tion Hannover die Einlegung des Sonderzuges trotz
der hohen Schneelage im Harz (Brockengebiet 185 am)
und trotz der Fürsprache Bremens abgelehnt . So führt
der Bremer Ski-Club für seine Mitglieder und Freunde
als 14. Fahrt dieses Winters wiederum die gewohnt«
Sportgesellfchastsfahrt durch mit 60 A Fahrpreisermä¬
ßigung (Spvrtpaß des DRL.). Abfahrt heut« Sonn¬
abend 16.02. Anmeldung bis 14.30 Uhr im LlolAreise-
bureau . Ruf 22231 . — In Bremen haben die letzten
Trockenkuvsedes Ski -Clubs begonnen. Nachurcldungen
noch unter Ruf 8 46 26.

Unser Gau VIII und VI,1 im Fachamt Skilaus führt
vom 13. bis 19. Februar in Schierke im Harz Lehr¬
gänge sür Anfänger und Fortgeschrittene durch. Der
Lehrgang kostet einschließlichvoller Pension , sowie Licht,
Herznng, Bedienung , Kurtaxe und Kursgebühr 42 RM.
Die Teilnehmer treffen am 13. Februar im Lause des
Tages in Schievke ein und melden sich in Hoppes Ho¬
tel". Anmeldungen zu den Lehrgängen an den Bremer
Ski -Elub , Ruf 8 46 26, oder an den Gaulehrwart Fuchs
in Wernigevöde, Ruf 2601.

TTL.
Tisch-Tennis ?

Unterweser Bremerhaven in Bremen

Die BTG . vovanstaldst am morgigen Sonntag ür
der Turnhalle am NoustädtSwall emen Dreieiklwlx
kämpf. Die 1. und 2. Mannschaft von DTC. Unter-
weser Bremerhaven , Rot-Wäiß Bremen und BTG.
sdchen sich hier gegenüber. Die Bremerhavener spielen
erstmalig in Bremen , und man darf auf ihr Abschnei¬
den gegen die Bremer Mannschaften gespannt fein, da
auch sie erstklassige Kräfte in ihren Reihen haben. Be¬
kanntlich spiel« der Bromerhavener Spitzenspieler
Pfaucht kürzlich aus dem Bremer Turnier sehr erfolg¬
reich. U. a. schlug er don hier bestens bekannten Suhr-
Kiel glatt 3:0. — Außerdem spielen acht Damen von
Bremerhaven gegen ein« kombinierte Mannschaft von
Rot-Weiß und Llohd Bremen . Auch hier sind inter¬
essant« Kämpfe zu erwarten . Beginn der Spiele:
14 Uhr.

flufruf des Stabschefs Lutze
Hie Wiederholungsprüfung für das Sfl.-Sportabzeichen

„In den kommenden Wochen wird die der SA . vom
Führer übertragene Ausgabe, mit der Ausrichtung des
SA .-Sportabzeichcns Trägerin einer geistigen und kör¬
perlichen Wehrerziehung des Dolkes zu sein, in den
ersten allgemeinen Wicderholungsübungcn erneut und
verstärkt ihren Ausdruck finden . Alle Träger unseres
Sportabzeichens werden gemäß der Anordnung des
Führers Zeugnis ablegen von ihrer körperlichen Lei¬
stungsfähigkeit und ihrer weltanschaulichen Haltung,
um sich damit das SA .-Sportabzcrchen neu zu er¬
ringen.

ZwrschmbilanzderNeichswintersportkampsederkjI.
Hervorragende Leistungen— Zum erstenmal Zugendmeister im Lissport— krsolge der Vreitenarbeit im Skisport

Schon nach den ersten Tagen der 3. Neichs-Winter-
sportkämpse der HJ . in Garmisch - Parten-
kirch « n läßt sich ein lieberblick über die Leistungen
gewinnen. Wer die vorausgegangenen WintersPort-
kämpse in Nesselwang und in Reichenhall  in
den Jähren 1936 und 1937 erlebt hat , wird rein äußer¬
lich schoneinen gewaltigen Fortschritt feststellenkönnen.
Es wäre allerdings falsch, diesen großen Schritt vor¬
wärts nur mit dem Steigen der Teilnehmerzahlen zu
begründen , wenn auch die Zahlenreihe von 300 über
700 bis 1200 ToilnShmer «in dvuÄicher Beweis für die
rasche Entwicklung dieser Wettkämpsc ist.

Die tatsächlichen Erfolge der in den vergangenen
Jahren geleisteten Arbeit kann man aber ' Wohl am
besten an den in diesen Tagen in Garmisch-Parten-
kirchen gezeigten Leistungen ablesen. Hervorzuheben sind
da vor allen Dingen die schönen Erfolge der Eis¬
kunstläufer , die mit geradezu unwahrscheinlich
guten Kürläusen außvarteten . Dabei zeigte sich auch,
daß die eigene Eislauf Wertung der HJ.
durchaus ihre Berechtigung hat , die bekanntlich -die
Pflichtübungen im Eiskunstlauf nicht berücksichtigt,
sondern nur die Kür beurteilt . Denn eS ist nicht sätzvcr,
einem Durchschnittsbegabten durch langes Training
eine Pflichtübung einzupauken. Aber ebensowenig wie
ein Schüler , der das Einmaleins gut gelernt hat , noch
lange kein guter Rechner zu sein braucht, kann man
von der Ausführung dör Pflichtübung auf das tat¬
sächliche Können, auf die Begabung des einzelnen Kunst¬
läufers schließen. Gerade die Kür derJung-
mädel,  die Durchweg aus einer hohen Leistungsstuse
stand, hat gezeigt, daß man so am besten Schlüsse auf
die Technik, Sicherheit und Schwierigkeit des Laufs
ziehen kann.

Große Fortschritte sind vor allem auch im Eis¬
hockey  zu verzeichnen. Die Spiele lassen allerdings
sofort erkennen, welchen Mannschaften Kunsteisbahnen
z»m Training znr Verfügung gestanden haben. Eine
Ausnahme macht hier das Gebiet Ostpreußen, das gegen
Hamburg und Ruhr -Niederrhein hervorragend abge¬
schnitten und in allen Eisspottarten , also auch im
Eisschnellauf,  hervorragende Vertreter gestellt
hat. llebrigcns gibt es unter den l50 Eishockeyspielern
der diesjährigen Wettkämyfe eine Reihe von Jungen,
die auch in Gauliga -Mannschasien durchaus, ihren
Mann stehen würden . Bemerkenswert ist vor allein die
Leistung des linken Verteidigers der Wcstsalen-Mann-
schaft, Jenicke. der alle seine Gegner im Spiel «' ".fach
stehenließ und sich damit jetzt schon «inen Nomen
gemacht hat.

Im Ski lauf  Kurven dk« Livsoltz« der N»h»r ge¬

leisteten Breitenarbeit besonders beim Sprunglauf
des Jungvolks  aus der eigens sür die Reichs-
Wlntersportwettkämpfe der HJ . erbauten Jugendschanze
sichtbar. Hier wunde ein Thüringer vor seinen
Kameraden aus den Hochgebirgsgebieten erster Sieger.
Ein deutliches Bild der planmäßigen Breitenarbeit
lieferten auch die A b sa h r t s l ä u s e, wobei allein
schon die Zahl .der Startenden , beinahe 600, sür sich
spricht. Die Zeiten, die die HJ .-Klasse 1 und 2 in der
Hochgebirgsgruppe erreichten, halten einem Vergleich
mit den Leistungen international bekannter Abfahrts¬
lauser aus der gleichen Strecke durchaus stand, obwohl
die Abfahrt durch die Einlage einiger Pflichttore sehr
stark begrenzt worden ist.

Wenn eine wertende Uebersicht über die Reichs-
WintersportwÄtkämpse der HJ . auch erst nach Abschluß
der Veranstaltung gegeben werben kann, so läßt sich
doch an ihrem Berlauf schon feststellen, daß alle die
Ziele, die sür diese Wettkämpsc gesteckt sind, erreicht
wurden . Das Wort , das der Reichsjugend-
suhrer  bei der feierlichen Eröffnung am 31. Januar
lm Llhmprasestsaal in Garmisch-Partentlrchen an den
Ansang der Wettkämsise gesetzt hat : „Ein Wille
hat seine Form gesunden ", hat sich jaden
Tag neu erfüllt . Vorbildlich ist die Disziplin der 1200
Teilnehmer , anständig und ehrlich der von ihnen be¬
triebene Sport , und alle Jungen und Mädel sind sich
bewußt, daß sie nicht sür sich, sondern für ihre Mann¬
schaft und sür die gesamte deutscheJugend in die Wctt-
kämpfe gehen.

Lisel Hoscrcr eröffnete am Freitag aus der verkürzten
Strecke des olhinpischcn Tvrlaufhangcs am Eudiberg
den Neigen der zum Wettbewerb angetretenen 40 Mä¬
del. Die Münchcncrin fuhr mit 68 Sck. sosort die Ta¬
gesbestzeit heraus und obgleich sie im zweiten Laus um
siebenSekunden langsamer war , hatte sie doch den Sieg
sicher. Mit Ausnahme von zwei Dcrtikaltoren war die
Strecke nicht allzu schwer, doch zeigten auch alle Teil¬
nehmerinnen gutes Könne».

Ergebnisse: Torlans BDM „ Klaffe l : 1. L. Hoferer
(Hochland), 1:56,7 (Gesamtzeit sür zwei Läuse): 2.
Amann (Bayrische Ostmark) 2:03,9: g. Seih (Hochland)
2:09,4: 4, Focht (Baden! 2:18,1; 5, Bcrthold (Sachsen)
2:34,2: Klasse II : l . Bechstcin (Baden) 2:17,1: 2. Sorge
(Schlesien) 2:19,2; 3. Klug (Schlesien) 2:35,7.

Der am Morgen wolkenbedeckteHimmel klarte gegen
Mittag aus, als mit dem Springen der HJ . in zwei
Klaffen aus der Kleinen Olympiaschanze begonnen
wurde. Die Leistungen fast aller 65 Teilnchiner müssen
als ganz ausgezeichnetangesehenwerden, standen doch

die erzielten Weiten hinter denen der Senioren kaum
zurück.

Ergebnisse: HJ .-Klassc I: 1. M. Ostler (Hochland) und
W. Koch (Bayrische Ostmark) je 46,46 m — 92 m; 2.
Mocker (Sachsen) 44,46 m — 89 m; 3. Kohl (46,42) und
Fischer (beide Schlesien) 45,43 m — je 88 m; Klasse II:
1. Eberhardt (Hochland) 45,46 m — 91 m; 2. Leonhardt
(Sachsen) 40,41 m — 81 m; 3. Acker(Schlesien) 37,43 m
— 80 zusammen mit Walter (Schlesien) 40,40 m.

Im Olympia -Eisstadion wurden die Eishockeykämpfe
mit den Spielen der Zwischenrunde fortgesetzt. Durch¬
weg waren die schon in der Vorrunde überlegenen
Mannschaften wieder klare Sieger , wie Franken , Berlin
und Westfalen. Ergebnisse: Franken — Ruhr -Nicder-
chein 2:0: Berlin — Mittelland 9:1; Westfalen — Bay¬
rische Ostmark l :0: Franken — Ostlaird 4:2.

Die Wnrtersonne ließ das Werbensolser Land im
Allsten Licht erscheinen, als am Nachmittag in An-
Ivesenyeit des Rsichsjugendsühvers und des Roichs-
sportführers die Entscheidungen im GiSkunsttausen
des BDM. im Olhnrpia -Stodion sielen. Die 34 Mädel
liefen durchweg prächtig und kämpften wie die Alten
mn die Gunst der Punktrichter und 3000 Zuschauer.
L>o kam es, daß Sprünge und Pirouetten den Hanp !-
teil der Programme ausmachten, was im Hinblick auf
die i'NternuHlmi'ale'N KraftPrdben , bsi denen uns der
Nachwuchs einmal vertreten fall, nicht FanH erfreulich
ist. Nur die wenigsten Mädel — und das waren in
der Sieger-liste die obenstehcnden — wiesen ein gleich¬
mäßig gut aufgebautes Programm auf . Der Sieg fiel
an die eine vorzügliche Kür bietende Ruch Köttner
(^ ranken), die mit einem flotten Tempo alles, was
sie an Schwierigkeiten bringen konnte, in die Zwei-
M,nutrn --Kür legte unb damit den besten Erfolg hatte

Ergebnisse:/ Kunstlaufen BDM .: 1. Ruch Köttner
(Franken ) 48,2 Punkte , 2. L. Blevk (Hockstand)' 47.8,
3- O. O-lbvicht (Berlin ) 47,7, 4. A. Schorr (Dorsal,rs-
siegerm) 45,8, 5. E. Schwabe (Berlin ) 45,4, 6. E
Schmidt (Hochland) 44,2 Punkte.

Gleichzeitig wurden aus dem Hang om Gudiberg die
Tovlaufe der HJ . in den Klassen l und 2 durchgeführt
Diele Torläuse fanden auf derselben Strecke statt wie
vorher der der Mädel, mir waren die Tore etwas
schwieriger gestaltet woiden. Ergebnisse: Klasse I.
I - Ernst Lang lHockila-nd) l :20,5 2. Gerd Kregel lBa
den) 1:31.0, 3. E . Kohl (Schlesien) 1:32,1. — KlasseH
1. Martin Ostler (Hochland) l :37.3, 2. G Anicscr
(Hochland) l :39,1, 3. R. Geiß (Baden) 1:40.2 > M
Schweiger (Hochland) 1:42,9 Minuten.

Die Größe und der Umfang dieser nationalen Auf¬
gabe aber legen jedem SA .-Mann die Pflicht aus, wie
überall sonst, so hier erst recht mit dem eigenen Bei¬
spiel voranzugehen und an erster Stelle sich einzusetzen
sür den Ersolg dieses umfassenden Werkes der wehr.
hasten Uebung und Ertüchtigung der körperlichen und
geistigen Kräfte im deutschen Volke. Es ist deshalb
meine selbstverständliche Forderung an jeden SA .-
Mann , nicht nur Träger des S » .-Sportabzeich«ns zu
sein, sondern auch als sein aktivster Propagandist zu
seiner Förderung und Verbreitung in der Volks¬
gemeinschaft beizutragen.

In dieser Voraussetzung und mit dieser Ausgaben-
stcllung gehe jeder SA -Mann an die Arbeit des neuen
Jahres , um mitzuhelfen am großen Werk der Volks-
crtüchtigung und der wehrsportlichen Erziehung der
ganzen Nation !" gcz- Lutze.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Vincennes (Beginn 14 Uhr): 1. R.: Melik Pacha —
Mustapha — Miß des Landes. — 2. R.: Lorca! — Le
Breat — L'Jncdit . — 3. R.: Klem B — Kola — Jakow.
— 4. R.: Mikado — Mikaella — Miß Bell. — 5. R.:
Molitor — Mousko William ? — Messidor. — 6. R.:
Layock Williams — Lady Begonia — Lady Port . -
7. R.: Jocriffe — Kvdoura — Kali M. s3.
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Wenige Tage nach Beendigung des Geschäfts¬
jahres 1936/37 (30. September ) waren 90 Jahre
vergangen , seitdem Werner Siemens gemeinsam
mit dem Mechaniker Halske den Grundstein
zu dem ältesten elektrotechnischen Unternehmen
der Welt legte . Zum ersten Male seit Bestehen
des Hauses hat im abgelaufenen Geschäftsjahr
der Bestelleingang  zusammen mit dem
der Siemens -Schuekertwerke und der Tochter¬
gesellschaften , deren Anteile die Siemens &
Halske A-G, Berlin , gemeinsam voll besitzt , un¬
gerechnet die Siemens -Bauunion , die Milliar¬
denziffer überschritten.  Die Umsatz¬
zahlen der Siemens & Halske A-G betragen rund
378 Mill . UM, die der Siemens -Schuekertwerke
A-G rund 488 Mill . BM ; beides einschließlich
gegenseitiger Lieferungen . Nach Abzug der
gegenseitigen Lieferungen stellt sich der Um¬
satz  der Siemens & Halske A-G auf rund 361
Mill . BM, der der Siemens -Schuekertwerke A-G
auf rund 423 Mill . BM . Diese Zahlen kennzeich¬
nen die große Anspannung aller Kräfte , die er¬
forderlich war , um die zahlreichen , oft schwieri¬
gen und neuartigen Aufgaben des vergangenen
Jahres zu meistern . Große Schwierigkeiten be¬
reitete die Beschaffung geeigneter Arbeitskräfte.

Auf dem Bohstoffgebiet hat die Siemens &
Halske A-G in der durch den Vierjahresplan
gegebenen Bichtung Entwicklungsarbeiten in
Laboratorien und Fabriken fortgesetzt , die den
Austausch devisenbeanspruchen¬
der Bob Stoffe durch heimische
Werkstoffe  zum Ziele hatten . Die Anpas¬
sung der konstruktiven Gestaltung und die
Durchbildung neuer Fertigungsverfahren er¬
möglichten den verstärkten Einsatz von Leicht¬
metall an Stelle der bisher verwendeten Kup¬
fer -, Nickel - und Zinnlegierungen . Die Kunst-
harz -Preßstoffe wurden in starkem Maße nicht
nur als Isolierstoffe , sondern auch als Baustoffe^
verwendet . Ferner gelang es , die zur Leitungs¬
isolation dienenden ausländischen Gewebe und
Gespinste in beträchtlichem Umfange gegen
Kunstseide oder weichgummi -ähnliche Stoffe
auszutauschen , wobei zugleich der technische
Vorteil verminderter Brennbarkeit erreicht wor --
den ist . Bei dem Austausch oder der Einsparung
von Werkstoffen wurde besonderer Wert darauf
gelegt , daß in keinem Falle eine Minderung der
Güte und Zuverlässigkeit der Erzeugnisse ein¬
trat ; in manchen Fällen bedeutete die Verwen¬
dung der neuen Stoffe einen wertvollen tech¬
nischen •Fortschritt

Dem Auslandsgeschäft  wurde wieder
besondere Sorgfalt gewidmet . Es ist gelungen,
den Bestelleingang für die deutschen Betriebe
gegenüber dem Vorjahr um mehr als ein Viertel
zu . steigern . Dabei zeigt sich die stärkste
Belebung in Uebersee.  Die Geschäfts¬
entwicklung in Europa war durch die Abwer¬
tungsmaßnahmen wichtiger Abnehmerländer un¬
günstig beeinflußt.

Wertmäßig haben die Ausfuhrhestellungen
heute wieder fast 60 •/■ des höchsten Standes

vor der Krise erreicht.
Dabei , sind Preisverfall und Währungsabwer¬
tung in fast allen Ländern zu berücksichtigen.
Mengenmäßig dürfte der Höchststand ungefähr
wieder erreicht sein.
. Die Zahl der Gefolgschaftsmitglie¬
der  ist hei Siemens & Halske und Siemens-
Schuekert sowie bei den abhängigen Gesell¬
schaften im In - und Anslande um weitere 20 000
gestiegen.

Die Ertragsrechnung der
Siemens & Halske A-G

weist einen von 187,37 Mill . EM i. V. anf 212,34 Mill.
EM gestiegenen Eohertrag  aus . Hierzu sind
13,08 (12,05) Mill . EM Beteiligungserträge , 7,93 (8,27)
Mill . EM Zinsen und 0,33 (1,67) Mill . EM außer¬
ordentliche Erträge getreten . Hiervon erfordertenLöhne , "Gehälter , Tantiemen und Abschlußprämien
an Angestellte und Arbeiter 121,40(108,15) Mill . BM,

17.1; che soziale ; Abgaben 7,67 (6,79), freiwillige
^Leistungen 6,26 (5,86) und Leistungen für
und Erholungsstätten 1,00 (—) Mill . EM, fer¬

ner Anleihezinsen 4,79 (5,18), Besitzsteuern 15,87(8,09),
sonstige Steuern und Abgaben 4,37 (3,31) und alle
übrigen Aufwendungen 56,06 (57,38) Mill . EM. so daß
nach 2,72 (1,97) Mill . EM Anlage - und 1,95 (1,39) Mill.
EM andern Abschreibungen  einschl . 3 521 433
(3 418 561) EM Gewinnvortrag ein Eeingewinn
von 15 107 494 (14 665 438) EM zur Verfügung der am
24. 2. stattfindenden GV steht . Wie bereits mitge - 1
teilt , wird die Ausschüttung einer von 9 */i i. V.
auf 10»/o erhöhten Dividende  vorgeschlagen.
(Ebenso wie in den Zahlen der Ertragsrechnung

kommt auch in den Bilanzziffern  der ver¬
größerte Geschäftsnmfang , namentlich durch den
Mehrbedarf an flüssigen Mitteln zum Ausdruck , im
übrigen aber auch dadurch , daß die Verbindlich¬
keiten einerseits und die Beteiligungen andererseits
gestiegen sind . Das Aktienkapital ist mit 107,09 Mill.
KM unverändert . Eücklagen haben sich auf 127,84
(125,84), Eüekstellungen auf 37,52 (30,47) und Wert¬
berichtigungsposten auf 11,12 (8,39) Mill . EM erhöht,
während beim Dispositionsfonds (4,41 Mill . EM) keine
Veränderung eingetreten ist . Das Anleihekonto hat
sieh anf 98,43 (111,18) Mill . KM ermäßigt.

Auf Grund besonderer Vereinbarungen mit den
Siemens -Schuckertwerken hat die Siemens & Halske
aus ihren Warenbeständen die von der Treuhandver¬
waltung für das Deutsch -Niederländische Finanz¬
abkommen bestimmungsgemäß geforderte Sicher¬
stellung des den . Siemens -Schuckertwerken einge-ränmten Darlehns übernommen . Andererseits haben
die Siemens -Schuekertwerke ans ihren Beständen
die gemeinschaftliche 10jährige Dollaranleihe von
19,25, auch soweit sie den Halske -Anteil enthält,
entsprechend . den vertraglichen Vereinbarungen,
sichergestellt . Die gesamten Verbindlichkei¬

ten  sind auf 71,62 (60,14) Mill . EM gestiegen , hier¬
von Gläubiger auf 65,50 (54,25), während die Beam-
ten -Pensions - und die Arbeiter -Pensions -Kasse mit
1,50 unverändert bzw. 4,63 (4,39) Mill . EM wenigverändert ist . Auf der anderen Seite ist das U m -
laufsvermögen  insgesamt mit 266,13 (266,60)Mill. EM wenig verändert . Hierunter sind Vor¬
räte auf 53,37 (40,12) und Schuldner auf 112,43(108,39)
Mill . EM gestiegen , während Wertpapiere anf 72,82
(83,35) und flüssige Mittel auf 20,31 (27,53) Mill . EM
zuriiekgingen . In der Verringerung dieser beiden
letzten Posten drückt sich der durch den gestiegenen
Umsatz hervorgehobene Mehrbedarf ' an flüssigenMitteln aus ; zudem hatte die Gesellschaft im ver¬
gangenen Jahre Vorsorge für die damals unmittel¬
bar bevorstehende Eiickzahlung der Eeiehsmark-
Anleihe von 1926 treffen müssen . Die Beteili¬
gungen  weisen einen Zugang von rund 17 Mill.
EM (i68,26 gegen 153,39) aus , der sich in der Haupt¬
sache aus Kapitalerhöhungen hei der Brandenhnr-
gisohe Motorenwerke GmbH, der Vereinigte Lau¬
sitzer Glaswerke A-G und der Compania Interna-
cional de Telöfones S.A., Buenos Aires , erklärt . Das
Anlagevermögen ist mit insgesamt 39,84 (43,37) Mill.EM bewertet.

Dem Geschäftsbericht der
Siemens -Schuekertwerke A-G

ist u. a. noch zu entnehmen , daß der Auftrags¬
eingang — besonders in der zweiten Hälfte des
ebenfalls mit dem 30. 9. 1937 beendeten Geschäfts¬
jahres — jede bisher erreichte Höhe
überschritt.  Den Ablieferungen waren Gren¬
zen gezogen, die durch die Möglichkeit der Einstel¬
lung neuer Arbeitskräfte , besonders fachlich gebil¬
deter , und durch die Beschaffung der notwendigen
Eohstoffe bedingt sind . Verglichen mit der Zeit
vor 7 bis 10 Jahren , dem damaligen wirtschaft¬
lichen Hochstande , sind die Preise  im Durch¬
schnitt um gut 15•/. niedriger , so daß die heutigen
Umsatzzahlen entsprechend mehr an Leistung , seien

es Stückzahlen oder sei es Leistungsfähigkeit z. B.
in Kilowatt enthalten . Das Auslandsgeschäft hat
eine weitere starke Zunahme erfahren.

Dementsprechend stieg der Eohertrag  anf
312,96 (274,46) Mill . EM. Hierzu sind 0,57 (0,34) Be-
teiligungs -, 5,45 (4,47) Zins- und 0,48 (0,82) Mill . EM
außerordentliche Erträge getreten . Demgegenüber
erforderten Löhne , Gehälter und Tantiemen sowie
Abschlußprämien an Angestellte und Arbeiter 158,12
(136,75), gesetzliche soziale Leistungen 10,20 (8,89),
freiwillige 13,06 (12,41) und soziale’ Leistungen für
Wohn- und Erholungsstätten 1,00 (—) Mill .. EM, wei¬
ter Anleihezinsen 0,95 (1,70), Besitzsteuem 32,08
(18,60), sonstige Steuern und Abgaben 6,43 (6,03) und
alle übrigen Aufwendungen 82,66 (80,36) Mill . EM,
so daß nach 2,55 (2,18) Mill . EM Anlage - und 0,31
(1,01) andern Abschreibungen  einschl.
1 903 534 (1 037 222) EM Gewinnvortrag ein Eeinge¬
winn  von 13 791 226 (13 203 534) BM verbleibt , ans
dem bekanntlich 7 (6) % Dividende ausgeschüttetwerden sollen

Das Aktienkapital ist mit 120 Mill . EM unver¬
ändert . Eücklagen sind auf 22,00 (19,00), Kiickstel-
lungen auf 35,68 (33,17), Wertberichtigungsposten anf
12,48 (4,23) Mill . EM gestiegen , während deT Dis¬
positionsfonds mit 3,31 Mill . EM unverändert ist.
Ebenso wie hei Siemens & Halske haben sieh die
Anleiheverpfliehtungen infolge Eiickzahlung der
Keichsmark -Anleihe von 1926 in Höhe von 12,75
Mill . EM verringert , und zwar auf 29,63 (42,38) Mill.
EM. Die gesamten Verbindlichkeiten  sind
auf 140,96 (106,01) Mill . EM gestiegen , hierunter
Gläubiger insgesamt auf 130,83 (95,89) Mill . KM,
während die Beamten - und Arbeiterpensionskasse
mit 2,64 bzw. 7,49 Mill . EM unverändert sind . An¬dererseits hat sieh auch das Umlaufsver-
mögen,  und zwar auf 281,89 (251,02) Mill . EM er¬höht . Hierunter haben sich die Warenbestände auf
80,86 (60,52), Wertpapiere auf 62,12 (60,61), Aktiv¬
hypotheken auf 1,26 (1,19) und Schuldner anf 112,11
(95,15) Mill . EM .erhöht , während die flüssigen Mit¬
tel auf 25,52 (33,14) Mill . EM zurückgegangen sind.
Beteiligungen,  deren Erhöhung fast ganz«
durch die Vollzahlung der Aktien der Kabel - und
Leitungswerke Neustadt -Koburg Ä-G herbeigeführt
worden ist , sind mit 31,68 (26,53) und das Anlage¬
vermögen mit 64,32 (63,84) Mill . EM bewertet.

Der Bierausstoß 1936 -37
In den deutschen Brauereien übertraf der Ver¬

brauch an Malz , Zuckerstoffen und Farbebier
im Braujahr 1936/37 (Oktober/September ) mit
763 537 t das Vorjahrsergebnis um 27 080 t gleich
3,7 V«. Lt. „Wirtschaft und Statistik “ hat neben
der für den Bierverbrauch günstigeren Witte¬
rung des letzten Braujahres die steigende Kauf¬
kraft der Bevölkerung erheblich dazu beigetra¬
gen , daß Brautätigkeit und Bierausstoß weit
stärker gewachsen sind als 1935/36. Der Bier-
äusstoß erhöhte sich um 6,5 Vo auf 42,16 Mill . hl
und lag damit um rund 25 V« über dem Tiefstand
des Braujahres 1932/33 (33,35 Mill . hl ). Ver¬
steuert wurden 41,12 Mill . hl Inlandsbier im
Braujahr 1936/37 gegen 38,62 Mill . hl im Vorjahr.

Auch die Bieraasfuhr  hat sich günstig
weiterentwiekelt . Der Sollertrag der Beichs-
biersteuer ist infolge der Verbrauchszunahme
um 6,7 V» auf 305,1 Mill . BM gestiegen . Im
Oktober und November 1937, den ersten beiden
Monaten des Braujahres 1937/38, hat sich der
Bierausstoß weiter stark erhöht ; die Zunahme
gegen Oktober/November 1936 betrug 11,5 V«.

Größerer Salzverbrauch
Im deutschen Zollgebiet wurden nach „Wirt¬

schaft und Statistik “ im Bechnungsjahr 1936/37
39,12 Mill . dz steuerbares Salz gewonnen , 14,0%>
mehr als im Vorjahr . Beim Steinsalz betrug die
Zunahme 12,1 %>, bei der Salzsole 29,0 °/o und
beim Siedesalz 2,5 V«. Versteuert wurden zu
Genußzwecken 5,02 Mill . dz gegen 4,87 Mill . dz
im Vorjahr ; der Sollertrag der Salzsteuer hat
sich von 58,4 auf 60,3 Mill . BM erhöht . Der
steuerfreie Inlandsabsatz zu gewerblichen und
sonstigen Zwecken erreichte mit 25,52 Mill . dz
mehr als das Fünffache der versteuerten Salz¬
mengen ; die Zunahme gegenüber dem Vorjahr,
die hier 20,7 % beträgt , ist ein deutliches Kenn¬
zeichen für den weiteren Anstieg der deutschen
Wirtschaftstätigkeit . Die steuerfreie Salzaus-
f n h r erreichte 8,20 Mill . dz, ,8.4 Vo mehr als im
Vorjahr . . .

Januar -Absatz an Stickstoffdiihgemittelri er¬
heblich über dem Vorjahrsmonat . Der Bezug
der Stickstoffdüngemittel hat sieh im Januar
weiter verstärkt und übertrifft den Januar-
Absatz des vergangenen Düngejabres erheblich.
Damit hat sich auch der Gesamtabsatz der Mo¬
nate Juli bis Januar gegenüber dem des glei¬
chen Zeitraumes des Vorjahres entsprechend ge¬
hoben.

Preisbildung für Koffer . Der Beichskommissar
für die Preisbildung teilt mit : Durch die „Ver¬
ordnung über die Preisbildung für Koffer “ vom
1. 2. 38 ist für die Lederwaren - und Kofferindu¬
strie sowie für den Lederwarenhandel eine ein¬
heitliche Berechnung der hochstzulässigen Preise
angeordnet worden . Eine verschiedene Kalku¬
lation nach der Lederpreisverordnung , dem
Spinnstoffgesetz oder der Preisstopverordnung
erübrigt sich nunmehr.

Umwandlung einer Korkwarenfirma . Die seit
1856 bestehende Firma Eichhorn & Mester
GmbH . , Erste und älteste Korken - und Kork¬
warenfabrik Thüringens . Dermbach (Bhöngeb .)
Thür ., die immer in Familienbesitz war , wurde
in eine offene Handelsgesellschaft :,umgewandelt
und heißt jetzt : Eichhorn & Mester , Erste und
älteste Korken - und ’Korkwaren -Fabrik Thü¬
ringens , Dermbach ('Bhöngeb .) Thür . Gesell¬
schafter sind : Fabrikbesitzer Otto Franke und
Helene Franke geh . Mester , beide in Dermbach
(Bhöngeb .), Thür.

Reichs -Kredit-Gesellschaft
In der Aufsichtsratssitzung der Beichs -Kredit-

Gesellschaft A -G, Berlin , wurde die Bilanz und
der Geschäftsbericht für das Jahr 1937 vorgelegt
und genehmigt . Der Geschäftsumfang hat sich
im abgelaufenen Jahr 1937 befriedigend ent¬
wickelt , die gesamten Umsätze  sind um rd.
15 V« gegenüber dem Vorjahr gestiegen . Die
Gewinn - und Verlustrechnung schließt mit einem
Beingewinn  von rd. 2,6 (3,21) Mill . BM ah,
der sich durch den Vortrag aus dem Vorjahr um
1,4 (1,4) Mill . BM auf rd. 4 (4,65) Mill . BM er¬
höht . Dabei ist vorweg bereits ein Betrag von
0,5 Mill . BM dem Wohlfahrts - und Versorgungs-
fonds zugewiesen worden . Der Aufsiehtsrat be¬
schloß die Ausschüttung einer Dividende von
wieder 6'/z %. Der Geschäftsbericht und das
Ziffernwerk der Bilanz wird Anfang nächster
Woehe veröffentlicht . Das neue  Jahr habe
eine günstige Weiterentwicklung des Geschäfts
gebracht.

„Albingia “ Versicherungs -A-G, Hamburg . Der
Geschäftsverlauf war 1936/37 (30. 9.) in allen
Zweigen mit Ausnahme der Kraftwagen -Ver-
sicherung und der Transport -Versicherung be¬
friedigend . Der ausgewiesene Gewinn von 1,033
Mill . BM soll zur Verstärkung der Biicklagen
Verwendung finden . Neu geschaffen wird _ejne
Bücksteilung für Pensionen ■in Höhe von 250 000
BM : 100 000 EM werden zur Bildung einer Bück-
stellnng für Kriegsschäden verwandt.

Telef unken
errichtet griechisches Bnndfnnknetz

Zwischen dem griechischen Verkehrsministe¬
rium und der Telefunken -Gesellschaft für draht¬
lose Telegraphie mbH .. Berlin , wurde ein Ver¬
trag über Erteilung einer Bundfunkkonzession
fertiggestpllt . durch den die Telefnnken -Gesell-
schaft zur Errichtung von drei Mittelwellen-
und einem Kurzwellensender in Griechenland
verpflichtet wird . Telefunken erhält ,(dafür ;den
Betrieb und . das 'Nutzrecht . dieser .Sender . für
eine Zeit von 25 Jahren übertragen .. In Vor¬
bereitung dieses großzügigen Bundfunknetzes
ist der Bäh eines vorläufigen Eundfünksenders
von 15 Kilowatt -Leistung in Athen von Tele¬
funken begonnen worden.

Krupp Treihstoffwerk GmbH ., Essen . Die von
der Fried . Krupp A-G, Essen , gegründete Gesell¬
schaft , deren Zweck es ist , Treibstoffe und
Mineralöle , insbesondere unter Anwendung des
Fischer -Tropsch -Verfahrens , in Verbindung mit
der Steinkohlenschwelung zu gewinnen , legt
jetzt ihren ersten Abschluß zum 30. 9. 37 vor.
Nach Abschreibungen von 0,16 Mill . BM ergibt
sich ein Verlust von 346 615 BM , der vertrags¬
mäßig von der Fried . Krupp A-G übernommen
wurde . — Das Anlagevermögen steht mit 1,17
Mill . BM zu Buch.

Aslcania -Werke A-G, Berlin -Friedenau . Eine
ao GV der Askania -Werke A -G vormals Central¬
werkstatt Dessau und Carl Bamberg , Friedenau-
Dessau , beschloß die Erhöhung des Grund¬
kapitals von 5 auf 10 Mill . BM. Ferner wurde
der Vorstand ermächtigt , innerhalb von 5 Jahren
das Grundkapital um weitere 2 Mill . BM zu er¬
höhen , ebenfalls gegen Verrechnung von Forde¬
rungen der Dessauer Gas-Gesellschaft . Schließ¬
lich wurde u. a. die Aenderung der Firma in
„Askania -Werke A -G, Berlin -Friedenau “ geneh¬
migt . ’ Bekanntlich sind die neu geschaffenen
Mittel dazu bestimmt , die Anlagen der Gesell¬

schaft leistungsfähiger zu gestalten.

Baumwolle
Bremen , 4. Febr . Nordamerlkanlsehe Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddling nach denBedingungen der Börse . Middling loco: 10.37 (10.36).
Bremen
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. SchiuB

Man Mat lull Okt
104<»/39
10.42/40

39/37
10.43/36
10 42/39

D« . ian.
9.75/72
9.75/74
9.74/72
9.75/73
975/74

9.93/9»
9.92/91
9.92/91
9.95/92
9 93 91

10.12/10
1014/10

10.12/10
1012/11

10 32/49
10 53/50

10 52/50
10 52/51

10.57/35
10 58/56

55/54
10 67/55
10 59/57

Abrechnung 9 72 I 9 91 1 1U 09 10 38 10 50 I 10 35
Abreohnungspreis : Februar 9.72.
Bis 12.S0 Uhr bezahlt : Mai 9.92, 9.91, Okt. 10.40.
Um 12.30 Uhr bezahlt : März 9.72, Mai 9.91, Juli

10.09, Okt. 10.39, 10.38, 10.37, Dez. 10.50.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Mai 9.91, Juli 10.10. Dez.

10.50, 10.51, Jan . 1939 10.55, 10.56.
Nachmittags bezahlt : März 9.74, Mai 9:93, 9.92, Juli

10.10, 10.11, Jan . 1939 10.58.
Bremen , 4. Februar . Der Markt eroiffnete mdt ver¬

einzeltem Kauf Interesse ruhng-stetiig unverändert bis
2 Punkte höher . Zeitweise sehr umfangreiche Liqui¬
dierungen fanden bei guter Nachfrage im allgemeinen
glatte Aufnahme , übten »her im Laufe des vormit¬
tags verschiedentlich einen leichten Druck auf die
Kurse aus . Der Markt schloß um 12.30 Uhr kaum
stetig unverändert bis 8 Punkte unter den Eröftf-
nungsnotienmgen . Der Nadhrndttagsverkehr eröffnete
bei Vor liegen zuveisichilichjeffer Kabelmeldungen - aus
den USA. ruhig 1 Punkt höher . Di« Stimmung war
im weiteren Verlauf im allgemeinen stetig , die Kurse
schwankten jedoch nicht ganz regelmäßig . Der Markt
schloß stetig 1 Punkt unter bis 2 Punkte über den *
Nwohmittags -foröf fnungsnotiemogen.
Hamburg , 4. Februar . _

Lokoprels« ptr lb Tmdtnz: ruhig
Ostlndlschs: Sopertlne, myd, Selntft whlta rougtth

BremerKL 1 4.20
Fine Omra Standard1 Bremer Klaueil. . .

Neivfork Man Mol JuH Ofctb. D«x* Jon.
Vor. SchluS
Heutig. SchiuB

8.45/—i
8 50 5ll

8.52/-
8 58/-

862/63
8.69/-

672/-
8 81/82

8 77/—
8.85/—

Loko: 8 60 <8 55>
New Orleans . . . .heutige Not. 8 73 vorlB« Not 8.68

Zufuhren In Atlantik- und GolfhSfen 21OOPI 14000
Stetig

Newyork, 4. Februar . Der Baumwollterminmarkt
var zu. Beginn des Verkehrs auf einen stetigen Ton
gestimmt . Später zogen die Preise an , da die Kabel-
meldüngen aus Liverpool sich günstig answirkten,
und die Kommissionshäuser sowie Liverpooler und
Bombayer Firmen zu Anschaffungen schritten.
Maßgebend hierfür waren allem Anschein nach die
Meldungen , daß die Warenkreditgesellschaft das
Beleihung aprogramm fortführen werde und zu
froßes Angebot, bin zum 31. Juli 1939 vom Markternhajten dürfte , falls die erzielten Preise nichtalle Kosten decken sollten . Auch die Nachricht,
daß das Fft:*mgesetz gute Fortschritte gemacht habe,
und nach Erledigung der Ausscbußberatungen am
nächsten Dienstag im Kongreß eingebracht werden

soll, trug zu einer Besserung der Stimmung hei , ob¬
gleich Privatmeldungen aus Washington über eine
Beihe von Maßnahmen , die im Gesetze vorgesehen
sein sollen , eine gewisse Verwirrung i hervorriefen.Im Märztermin wurden daher weitere Glattstellun -,
gen vorgenommen . Nach Schluß der Auslandsmärkte
wurde der Handel ruhiger , und die Preise gaben
unter dem -Einfluß einiger Sicherungsabgaben so¬
wie Positionslösungen wieder etwas nach . Gegen
Schluß des Verkehrs nahm der Handel jedoch er¬
neut Anschaffungen vor , so daß - die Schlußtendenz
als sehr stetig angesprochen werden konnte.

Antwerpen . 4 7
Wolle

Kammzug

p.kg.belg.Fr.p.lb.penet
4l r  4 . 3.

Ftbr.
März
AprilMal
]unl

33.25 33.25
33.00 33.0U
33 00 33.00
33 00 33.00
3275 32 ?5

p.kg.belg.Fr.p.lb.pence
4. 3. .1 4. 3.

24.12 24.12
24.00 24.00
24.0u 24 00
23 87 23 8/
23 75 23 ö7

Juli 3275 32 75I 23 75 23 75
Aug. 3275 o2.75I 23 75 23 75
Sept 32 75 3275 I 23 75 2375
Ums. - lös |70 00u<o*
Tendenz: ruhig behaupt

Getreide und Futtermittel
Berlin , 4. Februar . Entsprechend der Versorgungs-Lage der Mühlen waren die Absatzmöglichkeiten im

Berliner Getreddeverkehar auch zrum Wochenschluß
un tersoMedldoh. Während Weizen weiter begehrt
wurde und in den angelieferten Posten jeweils Auf¬
nahme fand , blieb Roggen in Anbetracht der nennens¬
werten Vorräte vernachlässigt . Die Zufuhren in
Weizen beschränkten sich jedoch zumeist auf Wag-
gonladumgen , so daß eine Ergänzung der Bestände
nicht möglich war . Der laufende Bedarf kann jedoch
jeweils gedeckt werden . Braugersten werden nach
wie vor zum Verkauf gestellt , finden aber kaum Auf¬
nahme ,. da einerseits nur noch ein S-pitzenbeduTf zu
decken ist , andererseits die notwendigen Bezugs¬
scheine nioht immer verfügbar sind . Futtergetreide
wird in kleinsten Mengen umgesetzt , wobei Futter-
gerste leichter erhältlich ist als. Hafer . Am Mehl-
markt hat sich die Lage nicht geändert . Der Abzug
ist in Weizen- und Ropgenmehl verhältnismäßig
gering , so daß bei den Mühlen und dem Handel eine
Lagerbildung zu verzeichnen ist.
Newvork , 4. 2. 1Mals loko 72-75 lEngl. Fracht 3- 4
Walz. Rw. I. 113-75 M«Mn. Fr. 5.70 Kont. Fracht 17—?2Welz. Hw. L 117-50 IMehlh. Pr. 5-80 I
Chlkago , 4 - 2
Berit« feke 71 93
Wollen fest
Mai ■•S'i- 'i
lull 90V 91
September 0̂ —91

Mals
Mal
lull
September
Hafer
Mal

sretlo
59-62'
60-37’
61-12’

stetlo
31 25

lull
September
RoggenMai
lull
September

29 (0
28-87)4

fest
75 621-
71-62ls
“8-50

Viehmärkte
Delmenhorst , 4. Fehrnar Anf trieb : 572 Ferkel . Es

kosteten : Ferkel : 5—6 Wochen alt 16—18 RM (V* kg
85—90 Rpf .), 6—8 Wochen 19—21 RM (SO—82 Rpf .),9—10 Wochen 22—24 RM (75—78 Rpf .), 10—12 Wochen
25—28 RM (65—70 Rpf .). Handel : lebhaft , fast alles
verkauft.

Oldenburg , 3. Februar . Auftrieb : 728 Ferkel und
17 Läuferschweine . Es kosteten : Ferkel bis fi Wochen
alt 17—20, 6—8 Wochen 20—23, 8—10 Wochen 23—26,
Läuferschweine 26—40 RM. Marktverlauf : Belebt.

Hamburg , 4. Februar . Auftrieb : 3519 Schweine.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Schweine : a) 54, bl)
53, b2) 52, c) 50, d) 47; Sauen und AltBchneider : 51,
g2) bis 49 BM.

Altona , 4. Februar . Auftrieb : gering . Ferkel , 6
bis 8 Wochen alt 18—20 RM, 8—10 Wochen 20- 23 RM,
10—12 Wochen 23—26 RM, Läuferschweine , 3—4 Mon.
alt 26—30 RM. Handel : langsam.

Berlin , 4. Februar . Das Angebot war nach reich¬
licheren Zufuhren zum Vormarkt in allen Vieh¬
gattungen wesentlich geringer . Bei dem lebhafteren
Fleischgeschäft waren , die Bestände zu festen
Preisen schnell geräumt . Bei Marktbeginn waren
aufgetrieben 1690 Rinder , 2168 Kälber , 4478 Schafe,
10 477 Schweine . Es wurden bezahlt für V* kg Le¬
bendgewicht : Rinder 18—43, Kälber 20—63, Schafe
25—50, Schweine 47—54, Sauen 49—51 RM.
Ghikago , 4 - 2 - äriiwuim
lelch. n. Pr. 8*60 Iscfiw. n. Pr. 7-65 Izufuhren 10001
lelch. h. Pr. 8 85 fschw, h. Pr. 8 10 |im Westen 39C00

Eier
Bremen , 4. Februar . (Eigenbericht .) Die Bestände

an Kühlhauseiern  haben sich durch die gro¬
ßen Ansprüche in der letzten Zeit stark vermindert,
so daß nur noch verhältnismäßig geringe Mengen
für den Verbrauch zur Verfügung gestellt werden
konnten . Auf einigen Plätzen konnten dafür gewisse
Mengen Kühlhauseier aus China abgegeben werden.
Die Zufuhren aus dem Auslande erhöhten sich .ins¬
gesamt gegenüber der Vorwoche ein wenig . Neben
den bisherigen Lieferländern wurden wieder größere
Mengen aus Jugoslawien eingeführt . Einen etwas
größeren Anteil an der Versorgung hatte die deut¬

sche  Eigenerzeugung , die infolge der milden Wit¬
terung eine Aufwärtsbewegung nahm.

Seefische
Am 4. FebruaT landeten in Wesermünde 4 Dampfer

insgesamt 294 700 kg frisohe Seefische , zwei Dampfer
von der norwegischen Kiiste brachten 211000 kg,
meist Schellfische , Kabeljau , Seelachs und Gold¬
barsch , ein Barentssee -Dampfer brachte 45 900 kg, vor¬
wiegend Schellfisch, - Kabeljau und Goldbarsch und
ein Island -Dampfer 37 800 kg, vorwiegend Kabeljau,
Seelachs und Goldbarsch . Fast alle Fisohsorten
wurden zu den festgesetzten Höchstpreisen
verteilt . Norwegische Küste : Kabeljau I und II 9V»,
Schellfisch I 18*/4, II 18*/4, III 13, Seelachs 91/», Gold¬
barsch 9V»—12V?, Seelachs II 91/*. Island : Kabeljau I
und II 121/?, Schellfisch I 38, Lengfisch 15V*—Io1/?,
Goldbarsch 141/?, Seelachs I nn-d II 91/?. Barentssee:
Kabeljau I , II und III 9V», Schellfisch I und II
18*/*, III D3, Goldbarsch UV», Austernfisch 14V*—15V?.

Warenmärkte
Hamburg , 4. Februar.

Reis : Die zweite Hand ist mit den Verteilungen
stark beschäftigt , infolgedessen waren die Verladun¬
gen nach dem Inland recht lebhaft . Dagegen war
von Umsätzen ins Ausland nichts zu hören . Hier
wurden unv . Forderungen gestellt.

Gewürze : Infolge der ausreichenden Bestände im
Inland bestand nur kleines Abzugsgeschäft , das sich
auf der letzten Preisgrundlage abwickelte.

Hülsenfrüchte : Die Käufe in Linsen setzten sich
fort , ohne daß sich das Interesse für Bohnen und
Erbsen verstärkt hat . Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Persische Aprikosen , die
qualitativ unterschiedlich ausfallen , öfanden ebenso
wie Mischobst zur Verfügung . Ankünfte aus der
Türkei und Griechenland waren poch nicht wieder
n verzeichnen.

Schwedischer Lloyd
7 (5) V. Dividende für 1937

Die Eederi A/B Svenska Lloyd in Gotenburg
erzielte 1937 aus ihren Schiffahrtseinnahmen
einen Ueberschuß von 4,6 (3,1) Mill . Kr ., wozu
andere Einnahmen von 235 000 (317 000) Kr. kom¬
men . Nach Abzug der Unkosten . Abschreibun¬
gen usw . verbleibt ein auf 1,8 (l ) Mill . Kr . er¬
höhter Beingewinn . An die Aktionäre soll eine
von 5 auf 7 % erhöhte Dividende verteilt werden.
Außerdem werden dem Beservefonds 300 000 Kr.
sowie dem Erneuerungsfonds noch 500 000 Kr.
aus dem Eeingewinn ühergeführt , während rund
217 000 Kr . vorgetragen werden.

Katenermäßigung . Die Ostasien - Konfe¬
renz  hat die bisherigen Frachtraten für Stab -,
Form -, Band - und Universaleisen sowie für
Bleche mit Wirkung vom 1. Februar ermäßigt.
Andererseits sind die Frachtraten von Hamburg
nach dem Humber für verschiedene Artikel um
10 0/o mit Wirkung vom 1. Februar 1938 erhöht
worden.

Neue Charterpartien . Die Baltic and Inter¬
national Maritime Conference hat in diesen
Tagen zwei neue Holzlast -Charterpartien heraus¬
gebracht . Die eine unter dem Namen „Cont-
wood “ für die Verschiffung von Schnittholz von
der Ostsee nach dem Kontinent , die auch für
Verschiffungen von Schnittware nach Häfen , für
die keine Standard Charterpartie existiert , z. B.
von der Ostsee nach Alexandrien , verwendet
werden kann , und die andere unter der Be¬
zeichnung „Propcon “ für die Verschiffung von
Grubenstützen und Papierholz von der Ostsee
nach dem Kontinent.

Binnenschiffahrt
Neubaubeschränkungen aufgehoben

Zur Bekämpfung der Krise , die die Binnen¬
schiffahrt auf der Elbe und Oder  oder im
Baum zwischen Elbe und Oder im letzten Jahr¬
zehnt durehgemacht hatte , hatte der Beichs-
verkehrsminister im Jahre 1932 den Neubau von
Schiffen jeder Art an die Genehmigung seiner
Behörden gebunden . Im Frühjahr 1937 konnte
er, da sieh die Verhältnisse in der Binnenschiff¬
fahrt inzwischen gebessert hatten , den Neubau
von Kähnen und Tankschiffen von jeder Geneh¬
migung freisteilen . Inzwischen hat die Binnen¬
schiffahrt einen erheblichen Aufstieg ihres
Güteraufkommens erlebt . Die neue Lage er¬
möglicht nun die völlige Beseitigung der Be¬
schränkungen , die bisher für die Vermehrung
des Fahrzeugbestandes der Binnenschiffahrt in
den oben erwähnten Stromgebieten bestanden.
Der Beichsverkehrsminister hat daher in einem
Erlaß vom 31. Januar 1938 für diesen Bereich
bestimmt , daß' die bestehenden Beschränkungen
für den Neubau von Selbstfahrern , Schleppern

und Stoßbooten und für die Modernisierung von
Kähnen mit Wirkung vom 1. März 1938 aufge¬
hoben werden . Gewisse Zuzugsbeschränkungen.
die nur für das interne Verhältnis der beteilig¬
ten Schiffahrtskreise von Bedeutung sind , blei¬
ben bestehen . — In den Vorschriften , durch die
die Vermehrung der Werkschiffahrt beschränkt
ist , und in den Vorschriften für die Unterelbe
und die Hamburger Hafenschiffahrt tritt vor¬
erst keine Aenderung ein.

Lebhafter Inlandseisenmarkt
Auslandsgeschäft zurückhaltend

Essen , 4. Februar . Im Januar hat sich die Lage
am Inlands -Eisenmarkt nach „Stahl und Eisen
nicht geändert . Die Bestellungen erfolgten auf Grundder bestehenden Anordnungen . Das Geschäft war
ununterbrochen lebhaft . Die Ablieferungen blieben
immer noch stark hinter den angeforderten Men¬
gen zurück . Die Erzeugung bewegte sich im Rahmender Vormonate . Im Ausland übte die Kundschaft
weiter Zurückhaltung . Da nur das Notwendigste
gekauft wurde , war ein ' entsprechender Rückgang
der Auftragsbestände für das Ausland unvermeid¬
lich ., Jede sich bietende Gelegenheit , einen Auftrag
hereinzunehmen , wurde unter Beachtung annehm¬
barer Lieferfristen wahrgenommen.

Der Kohlenabsatz  war weiter recht befrie¬
digend , wenn auch eine ruhigere Entwicklung beim
Eingang der Aufträge eintrat .^ Das Hausbrandge¬schäft war im Inlande recht günstig . Insbesondere
in Brechkoks konnte der Nachfrage kaum ^genügtwerden . Vom Auslandsmarkt ist wenig Günstiges
zu berichten . Der Bunkerkohlenmarkt war recht
still . , , _Bei Halbzeug , Stab - und Formstahl
blieb die Lage unverändert . Die im November ver-anlaßte Sonderbelieferong der Händlerlager bis
Ende Januar mit größeren Mengen hat in bezug auf
die Januarlioferungen für Form - und Stabstahl eine
gewisse ‘Abänderung erfahren . Die hierdurch frei-
werdenden Mengen sind den Auslands - und Kontroll-
nummeraufträgen zugute gekommen . Der Auftrags¬
eingang in Oberbauzeug  blieb insgesamt zu¬friedenstellend . Bei leichtem Oberbau verbessert©
sich das Auslandsgeschäft durch größere Abschlüsse
mit dem Fernen Osten. Die Inlandsbestellungen in
Grobblechen  nahmen im Laufe des Monats zu.
Aus Dänemark und Holland erfolgten größere Ab¬
rufe . Bei den Mittelblechen  bildeten die Aul¬
träge zur Ergänzung der Händlerlager immer noch
einen großen Teil der eingehenden Arbeitsmengen.
Die Nachfrage nach Handels - und Qualitätsblechenwar anf dem Inlandsmarkt — wie in den letzten
Monaten — sehr rege . Der Auftragseingang beiStahlrohren  war in der ersten Monatshälfte
besonders hoch . Die Anforderungen ' der Abnehmer
von warmgewalztem Bandstahl  im In¬
land waren im Januar außerordentlich groß . Aus
dem Ausland konnten nur wenig Geschäfte herein¬
geholt werden . Bei kaltgewalztem  Bandstahlzeigte sieh im Inlande wie im Auslande keine Aen-
de'rüng . Der gute Auftragseingang für den Absatz
im Inland für alle Erzeugnisse des Drahtverbandes
setzte sich in unverändertem Umfange im Januar
fort . Besonders hervorzubeben waren die großen
Bestellungen in Drahtseilen . Das Auslandsgeschäft
war nach wie vor schwach . Auch für Walzdraht
zeigte sich im Ausland keine Kauflust.

Schluß des Internationalen Baumwollkongresses
Entschließungen

(Sonderdienst der „Bremer Zeitun  g")
Alexandria , 4. Februar

Der 18. Internationale Baumwollkongreß hat am
Donnerstag seine Arbeiten beendet . Der letzten Voll¬
sitzung des Kongresses wurden die in den Aus¬
schüssen vorbereiteten fEntscbließungen zur Be¬
schlußfassung vorgelegt und einstimmig angenommen.

Im Anschluß an das Referat von Arno S. Pear  s e,
wie der Umsatz und der Absatz von Baumwolle
durch Erschließung neuer Interessengebiete gestei¬
gert werden könnte , wurde folgendes beschlossen:

„Der Kongreß empfiehlt jedem angeschlossenen
Verband die Bildung von Spezialausschiisseü , die
für alle Arten zusätzlicher Baumwollverwendung
werben sollen . Besonders gilt das für technische
und maschinelle Zwecke. Die Länderausschüsse

. sollten die Durchführbarkeit des Ersatzes der von
v.jTieEön-,.gezogenen Gefährte -pit eisernen Rädern. . durch Luf {reifen prüfen . Sie sollten zu diesem

Zweck,, ifiit den Reifenfabrikanten und den Wöge-
baubehörden der einzelnen Länder zusammenar-

v :b,eiien. ?Der Kongreß ist - der Meinung , daß die
Bildung einer Werbeabteilung durch die ägyptische
Regierung von praktischem Nutzen für die Züch¬
ter von ägyptischer Baumwolle und damit auch
für die Verspinner . sein würde .“
Wurde sonst am Abschluß eines jeden Baurawoll-

kongresses die amerikanische Regierung ersucht , end¬
lich energische Maßnahmen zu ergreifen , um die
falsche Verpackung amerikanischer Baum¬
wolle  zu verhindern , so konnte diesmal darauf
Bezug genommen werden , daß die amerikanische Re¬
gierung bereits die nötigen Schritte eingeleitet hat,
um die Frage von Grund auf zu überprüfen . Dem¬
entsprechend stellt der Kongreß folgendes fest:

„Der Kongreß spricht dem Ackerbauminister der
Vereinigten Staaten seine höchste Anerkennung
aus , daß er durch einen besonderen Experten die
Frage der falschen Verpackung amerikanischer
Baumwolle prüfen ließ . Der Kongreß hofft , daß
inzwischen genügend Material gesammelt wurde,
um die darauf bezüglichen Klagen auf ihre Rich¬
tigkeit zu untersuchen , und daß die Regierung der
Vereinigten Staaten und die andern Regierungen
von Ländern , die Baumwolle auaführen . gesetz¬
geberische Maßnahmen ergreifen werden , um
diesen Mißstand , der immer noch weiter anhält,
zu beenden .“
Tn Ergänzung früherer Beschlüsse äußerte sich

der Kongreß nochmals eindeutig folgendermaßen
über die zunehmende Feuchtigkeit  in ameri¬
kanischer Baumwolle:

„Der Kongreß möchte die Aufmerksamkeit der
Baurawollpfianzer und -Pflücker auf die außer¬

ordentliche Feuchtigkeit der an die Spinner ge¬
lieferten amerikanischen Banmwolle lenken , die
durch mangelnde entsprechende Vorrichtungen zur
Pflege des Samens in den Lagerhäusern hervor¬
gerufen wurde . Bedauerlicherweise wurde dieser
Baumwollsamen in einem feuchten Zustand ge¬
pflückt . Es ist klar , daß die übermäßige Feuch¬
tigkeit sowohl für den Spinner als auch für denHändler eine finanzielle Einbuße bedeutet . Weiter
wird die Aufmerksamkeit auf die Tatsache ge¬
lenkt , daß derartige Baumwolle sich als sehr we¬
nig wirtschaftlich in den Spinnereien erweist , und
daß Baumwolle , die Krerosin enthält , in der Fa¬
brikation keine Farbe annimmt . Diese Art von.
Baumwolle muß notwendigerweise vom Marktverschwinden .“
Schließlich beschäftigte sich eine Entschließungmit dem Problem „lüftenthaltnde Baum-

w o 11 b a 11 e n“, wozu der Kongreß wie folgt Stel¬
lung nahm:

„Der Köngreß stellt mit Bedauern die Zunahme
. von luftenthaltenden Ballen , die hauptsächlich aus

Südbrasilien  kommen , fest . Die Ursache ist
zu schnelles Pressen der Ballen ' zusammen mit
stärkerer , Feuchtigkeit . Diese luftenthaltenden
Ballen bedeuten einen empfindlichen Verlust und
sind ein Aergernis für den Spinner , da unge-

alfeizählte Millionen von Fasern in derartigen Ballen
wertlos gemacht werden . Der Kongreß ersucht
daher , daß alle nur denkbaren Maßnahmen er¬
griffen werden , um diesem Mißbrauch ein Ende
zu bereiten , der dazu angetan ist , an sich gute
Baumwolle in Mißkredit zu bringen . Die brasi¬
lianische Regierung wird ersucht , durch geeigneteMaßnahmen eiligst die Festigkeit der Ballen zuerhöhen ."
Die Verhandlungen über das sogenannte Feuch-

ti . gkeitsabkommen  sind gescheitert,angesichts der widersprechenden Ansichten der
ägyptischer Baumwollzüchter und -Verarbeiter . Das
alte Abkommen läuft somit am 18. Februar 1938 ab.

Die Arbeiten des 18. Baumwollkongresses sind da¬
mit beendet . Der ägyptische Landwirtschaftsmini-
ster Murad Wachba Pascha dankte namens derMyptischen Regierung allen Delegierten für diengabe , die sie der Baumwolle und insbesondere
der ägyptischen Baumwolle gewidmet hätten . Prä¬
sident Dr . Hendrik van Delden (Deutschland)
dankte insbesondere für die Unterstützung und die
liebenswürdige Aufnahme , die der Kongreß in
Aegypten , bei seiner Regierung und seiner Bevölke-

gefunden habe , und schloß die Sitzung mit
dem Wunsche , daß aus der Arbeit des Kongresses
neuer Nutzen für die beteiligten Länder und deren
Wirtschaft erwachsen möge . Am Abend vereinte
. n seiner Abreise nach Oberägypten

em Bankett, . zu dem die Stadtverwaltung von Alex¬andria geladen hatte.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 67/r,  März -April
6l5/i«, April -Mai 7 Pence für ein lb.
Newvork . 4. 7 Um» und reite
Scfimalx 8-40 Mal 7-65 Terp. Sa». 2800
Talg, tose 6 m lull 7 71 Petr. SWC. 16-25«entember 7 75 Petr 5WT. <2-25SW’saatöl Oktober - . Mid. Conti. 1.18Mär? 7 59 Terpentin 33 W *.n. RohBI1?7W2f
Chlkago, 4 Z Jüimali.

Tendenz: gut beh Mal 870 September 8 971Mär? 47 <= lull 85 »1lanuar
Kaffee

Bremen , 4. Februar . Die Haltung des Marktes blieb
weiter freundlich . Soweit zu erfahren war , kam es
nur in vereinzelten Fällen zu Abschlüssen mit den
Ursprungsländern . Für greifbare Ware aller Preis¬
lagen besteht laufende Frage . Uebor eine neue
Santos -Zuteilung wurde bislang nichts bekannt.

Hamburg , 4. Februar . Das Inland deckte seinen
täglichen Bedarf , wobei die letztgenannten Preise
bewilligt wurden . Der Transitmarkt lag ruhig.Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Snperior Santos , in Pfennigen für »/» kg netto,
bei mindestens 250 Sack (— 14 700 kg netto)

12.30 Uhr Neuer Kontrakt : März 33 B 31 G; Mai
32 B 30 G; Juli 32-B 30 G; Sept . 32 B 30 G; Dez.32 B 30 G.
Newvork . 4- 2-

Tendenz: k. stetig
Santos loko 8-37L-
März
Mal 6-31

6.04

lull
September
Dezember
Tagetums

5.94 r
5.91
5-91 n

19003
Rio loko 6.50

Mär
Mal
lull
September
Dezember
Tagesums.

4-44 "
4.20
4-01 -
401 n
4.r0 n
m

Newyork , 4. Februar . Unter dem Eindruck der
schwächeren Kabelmeldungen aus Le Havre , nie¬
drigerer Kostfrachtangebote und geringer Nach¬
frage für Santoskaffees am Lokomarkte schritten

.Platzfirmen , Kommissionshäuser und europäische
Händler am Kaffeeterminmarkt anfangs zu Abgaben.
Später konnte sich aber teilweise wieder eine Er¬
holung durchsetzen , da der Handel Anschaffungenvornanra.

Kakao
Hamburg , 4. Februar . Rohkakao:  Stetig . Am

Weltmarkt ist die Unsicherheit noch nicht beseitigt.Nach den gestrigen Abschwächungen konnten sich
heute teilweise wieder kleine Erholungen durch¬
setzen .; Lagos faq . neue Ernte Febr .-März 22 sh6 d cif . Plant . Trinidad erste Marken Fehr -März
36 sh 6 d cfr . für 50 kg netto unverzollt . - Ka-
kaohalhfabrlkate:  Die Fabriken deckten sich
laufend ein, so daß sich die Umsätze auf der .bis¬
herigen Höhe hielten . Die Forderungen bewegten
sich im Rahmen des Vortages.
Np \rvnrk 4 7 fest

Mär ? 6 50 (lullMal •56 {September ' 62 {Oktober6 68 (oezember
5 7"
5 78

Zucker
Magdeburg , 4. Februar . Gemahl . Melis prompt , für

10 Tage .11.35. für Februar und Februar -März 31.4?1'!,
31.45 und 31.50. Tendenz : Ruhig.
Newvork . 4 2 ’«• ■’ <• * stetig
März Z-H/Zf' llull 2.77/2 heiember -
Mal 2*26/27•(September2-28 29‘Panuer 2 26 26

*) Geld- und Briefnotleningen.

Metalle

i? ** Metalle . Elektrolytkupfer prompt
cir Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der

d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 57 RM
Tut  100 kg.

Originalhuttenaluminium 98 bis 99"/o in Blöcken,
w «lz- Drahtbarren 133, desgleichen in Walz-
2? d,«D£w tharren 99f/i 137, Feinsilber (1 kg fein)39—42 RM.

Knpfer : 5TV,. Blei : 21, Zink : Tendenz : Knnfer
und Zink : fester , Blei : stetig.

Berlin , 4. Februar . Der Londoner Goldpreis be¬
tragt am 4. Februar für eine Unze Feingold 139 sh

§5*8197 RM, für ein Gramm Feingold demnach03,9138Pence = 2,79132 RM.

Hamburg , 4. Febr . (Richtpreise des Vereins der
^etailhandel beteiligten Firmen » Silber Drompt42 B 39 G, Hüttenrohzink nom. 19Vi B 19Vi G.

c„,¥a1',5,ur!y , 4' UeOrnar . Altmetalle . Knpferdral
O 7‘—• Sclfwerkupfer 491/.—521/., Rotguß 48*/.—51VSchrrermessing 33—351/», Leichtmessing 261/*—28*1
Messtngspäne . 33‘/<—36. Altzink 10- 12, Altblei 1
bis 18 RM für 100 kg je nach Menge und Lageror

London , 4. Februar.
Kupfer (p. t)

Tendenz:
Standardp. Kaste

de. 3 Monate
da. Settl. Preis

Electrelfl
beit selseltd'
strenp shesls
ElektroKlrsbers

willig
38-50- 62V
38-75—61

38.50
42*- 432(

75
43 75

Zinn (per Tonne»
Tsndsnz: ». ititi,

Standard, . Kasse 179 25-37)
do. 3 Monate 179-25-50
de. Setll. Preis 179-Z5linke *

Streits • 182.25

Biel (per Tonne»
Tsndenz: k. item,

susl. pr. offlz. Preis 15 50-56
do. pr. Inpfflz. Preis
do. entl. s. oft Pr. 15 62) 6'
do. entf. S. Inotf. Pr.
do. Seift. Preis 15 50
Zink (per Tonnet

Tsndenz: *. stetlc
gewännt, pr. ott. Pr. 14 37V<3
da. pr. Inofflz. Preis
do. entl. S. oft. Pt. 14.56 (2
Jo. entf. Inofl Pr.
do oew Settl Prel, 14 37!

Alnmlnlnm fo. t)Inland *
Ausland*
Antimon Regnins

(per Tonne)
Erreuger-Prals •
cfilnes. per *

Oneeksilher * ■
Iper Flasche!

Platin *!p.JO.Unz.)
Wolframerz elf •

(sh per Einheit)
Nickel. Inländ . *

(per Tonne)
do. ausl. • (per i)
Welßbl . I C.Coke«

20x34 fob. Swant. *
(shp. boz ct 108 Ibs)
Kopfersolfat
fob. * (pet t)
Cleveland ßußele.
Nr. 3, fob. Mlddl.-
borough * t. h o. t)
Silber
Barrensllberprompt
Feiesilber orompt
Barrensllber a. L.
Felnsllber a. lief.

100
100

81—82
62

757- 257/6
7

/0- 73

100- 105
180- 165

m-  23

19-00

20.25
19-93
21 30

Gold Ich a. Pence
oer Dnzel

Inakt Notlernnc
139(9

London, 4. Februar . Heute wurden Bl 000 Pfunc
Sterling Gold zu einem Preise von 1̂ 9 sh 9 »1 pre
Unzo fein verkauft.

.New . ., . .1 ?
Et Kupt. 1. s-4
SB PO Tagt 9 42
Zinn, loko 40.50

Biet, loko
Zink, loke
Sllb. ausl.

4-
5.01

44-75
5.welSblseh

Röbels. N. 2 27
do. N.2plaln 26
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Bönen*

Ruhig:
Hamburg:, 4. Februar . Die Börse wetzte rumeiet zu

Kursen ein, die umter denen de« Vortages lagern.
Den seit einigen Tagen zu beobachtenden Abgaben
ßtamüen kaum Käufer gegenüber , wo daß einige
Papiere stärker in MHilei-denßchaft gezogen ■wurden.
Im Verlaufe und gegen Schluß machte eich jedoch
eine widerstandsfähfige Haltung geltend , »o daß sich
der A1>brüokelung9T>rozeß nioht fortsetzte . Am
Sflhif f ahrtsmarkt  büßten Hapag 1 *>• ^ein
(SO1/*), Nordd. Lloyd gingen um *1**1* auf 81 zurück.
Hansa Dampf ließen um V*•/• auf 131*/* nach . Ham¬
burg -Süd, die am Vortage mit 138 an geboten wurden,
wechselten zu 137 den Besitzer . Unterweser Reederei
wurden niedriger zu 308 Brief notiert . Bremer
Straßenbahn mußten sich einen Kursabschlag von
>/*•/• gefallen lassen (96). — Am Bankenmarkt lagen
in Geestemüiuder Bank Verkaufsaufträge zu 97 wie
am Vortage vor . Am Industriemarkt , der umsatz-
mäßig recht rührig lag, wurden Reis und Handels
um VU Vo höher mit 147'/i gehandelt . Dagegen wichen
Hoffmairm Stärke um 18/< auf 153. Verein . Werk¬
stätten blieben zu 191 gesucht , während wendts
Cigarren wieder mit 90 Brief zur Notiz gelangten.
Fisohereiwerte wurden beachtet . Bremen-Vegesaclcer
Fisch waren zu 139 wie zuletzt begehrt . Die nnno-
tlerten Nordd. Hoohseefiscberei und Nordstern befe¬
stigten sich um je V*#/i aui 1471/* bzw. 148V*. Werften
waren kaum verändert . — Festverzinsliche
Werte lagen freund 'lioh. Bremer Umtauscharmeine
bröckelten um V<•/• auf 94 a'b.

Renten fest
Hannover , 4. Februar . Von Aktien waren Han¬

noversche Immobilien zum unveränderten Kurs von
340 KM im Handel , Ilseder Hütte 3 »/« niedriger mit
165. Doornkaat und Reichsbahn -Vorzugsaktien waren
zu leicht gebesserten Kursen gefragt . Sonst traten
keinerlei Veränderungen ein. Am Rentenmarkt
konnte sich die Reichsanleihe -Altbesitz auf 330.30
befestigen , die Hannoversche Provinz -Altbesitzan-
leihe war mit 335 im Handel , desgl. Neubesitz mit
28.25, die Deutschen Kommunal -Samraelablösungs-
anloähen waren bis V*Vo höher , auch die Braun¬
schweigische Stadtnnleihe blieb etwas höher mit
99.32 gefragt . Von Pfandbriefen waren Hannoversche
Landeskredit und Braunschweig -Hannoversche Hypo¬
thekenbank im Handel , letztere zogen zum Teil auf
100.25 an. Provinzanleihen gingen zu unveränderten
Kursen um, von Industrie -Obligationen waren Vor-
wohler Coment auf 103.5 befestigt , Mechanische Lin¬
den gaben auf 93 nach . Im Freiverkehr  waren
die Kurse unverändert . — Schluß zurückhaltend.

Verlauf widerstandsfähiger
Berlin , 4, Februar . Die Kurse der im Schwan¬

kung«verkehr gehandelten Aktien erlitten heute
weitere Einbußen , die sich bis auf Ausnahmen unter
1 V» hielten . Zu den Gründen , die fiir die Abwärts¬
bewegung seit einigen Tagen maßgebend sind, kommt
der Umstand, daß der berufsmäßige Handel , der
bisher noch eine gewisse Bremswirkung aueiibte,

Dollar = 2.478 (2.479) RM
Englisches Pfund - 12.425 (12.42) HM

angesichts des Wö-chonscMusses ebenfalls Glattstel-
lungen vernimmt . Hauptsächlichste Abgeber sind
wieder die sogenannten Auswandererkreiße , auch
sollen einige Abgaben für Rechnung von Sperrm-ark-
konten erfolgen . Da Käufer andererseits nur in
geringer Zahl am Markt vertreten sind, und vom
Publikum zudem meist nur niedriger Limitierte Kauf¬
orders erteilt wurden , konnte sich die abwärts
gerichtete Tendenz auch nach Feststellung der ersten
Notierungen behaupten . Im Verlauf  setzte sich
der Abbröckelungeprozeß zunächst weiter fort . In
der zweiten Börsenstunde machte sich d'ann âber eine
gewisse Widerstandsfähigkeit bemerkbar * die ver¬
einzelt mit Kurserholungen verbunden war. So
gewannen Söhuckert und Licht-Kraft gegen erste
Notiz je V«, Felten 3/s°/o. Erheblich schwächer waren
wieder Rarpener , die ihren Anfamgsverlust auf 4‘/s“/•
erhöhten . Farben wurden mit 160*/> gehandelt , Daim¬
ler , Reichsbank und Berger büßten je Vf, Ascbaffen-
burger V«Vo ein . Die Börse schloß bei im allgemeinen
gut gehaltenen und dem Verlauf gegenüber zum Teil
noch etwas erholten Kursen . Weiter schwach Lagen
Harpencr , die bis auf 1Ö31/* zurück gingen-, wobei das
Angebot anscheinend von Großaktionärsseite aufge-
nommen wurde . Nachbörslich war es ruhig.

Von den zu Einheitökurseu gehandelten Großbank-
aktion zogen Commerabauk um Va an-, während Dt.

Bremer Freiverkehrs-Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 4. Februar (Wochenbericht ). Am Markt
der unnotierten Werte nahm die letzte Woche einen
überaus stillen Verlauf , da es an Aufträgen fehlte.
Bei der starken Zurückhaltung konnte sich eine aus¬
gesprochene Tendenz nioht bilden . Die Umsätze in
Desobimag-AIktfen beschränkten sieh auf Kleinig¬
keiten . J >er in der letzten Woche erzielte Gewinn
konnte sich nicht behaupten . Der Kurs ging um 21/*•/•
zurück . Adh-gells legen dagegen um 2*/# höher , Els-
flether -Werft -Aktien befestigten sich um 1Vo auf den
Pa/ri6tamd, Schiffbau Unterweser blichen ebenfalls
1 Vs höher gesucht . Von Fischereiwerten waren Nord¬
deutsche Hochsee leicht gebessert . — Nord wolle
stellten sich auf geringe Nachfrage hin 3V« höher.
Von Bank-Aktien wurden Norddeutsehe -Kreditbanik-
Aktien 3 V* höher begehrt und Bankverein für Nord-
westdeutschland um 1% heraufgesproch en,
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Behringwerkt — 109 THtel & Krüger 145Ü143
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Eisw . Huxmann - 104 Brem. Amerika *Bank 80
Elsflether Werft 104 100 Brem. Kreditbank - 82
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Bewi € hte.

IBaukV«•/•hergaben. Schwächer lagen auch Ueber-seebauik um 1 und Vereinsbanfc Hamburg um V*V*.
Hypothekenbankaktien waren bis auf Bayerische
Hypotheken (minus VsVi) nur wenig verändert . Von
Kolonlalpaipderen zogen Schantung um 31/*•/• an,
während Kameruner *'* Vi niedriger festgesetzt
wurden . — Steuergutschelne blteben unverändert.

Am Reutonm-arkt wurden Liqaidatlonspfaudbriefe
gefragt und zum Teil höher bewertet , &o u. a.
Braunschweiger Hypotheken um Vs Vo. Etwas fester
lagen auch Stadtanlelhen , nur 26er Dresden minus
i/<%. Im gleichen Ausmaß gaben bei den landschaft¬
lichen Goldpfandivriefen Westfalen nach . Von den
Dekosama-Serien waren Zweite erneut IV* fester,
wobei Repartierung vorgenommen wurde , Neubesitz
zogen um V*Vo auf 2SV* an. Von Länderanleihen
befestigten sieh 27er Bayern und 29er Mecklenburg-
Schwerin um je V«Vo, Bei den Industrieobligationen
wurden Klöckner */*•/• höher , Farbenbonds im
gleichen Ausmaß 'niedriger notiert . Privatdiskont
unverändert 27A%.

Still
Frankfurt a. M., 4. Februar . An der Abendbörse

bestand auf Basis der letzten MittagskUTse verschie¬
dentlich etwas Kaufneigung , die in der Hauptsache
von seiten des Berufshandels ausging , während die
Kundschaft kaum Aufträge an den Markt legte . Bei
wenig veränderten Kursen kam es aber nur zu sehr
kleinen Umsätzen in einigen Werten des Mont an-
marktes sowie in AEG. und I . G. Farben . Auf den
übrigen M'arktgebieten hielt die GeechüftsstiLle an,
f?o daß überwiegend nominelle Notierungen erfolgten.
Im Freiverkehr erhielt sich Nachfrage für Dingler-
Masplviuen zu 87V*. Ebenso waren Rastatt er Waggon
mit 56V* gesucht . Am Rentenimerkt * kamen keine
M>F?eQi'lüssG zustande . Kommunalurasohuldung stellten
eich auf unverändert 95.30 und 4prozenfcige Renten-
bankalrlösungsscheine auf 94.20 bis 94.25. Dekosama
Altfbesitz wurden VbVo höher notiert mit 1368/s.

Schluß fest
Newvork , 4. Februar . An ‘der FreitagbÖTse konnte

sich auf verschiedenen Marktgebieten eine leichte
Erholung durchsetzen . * Bei Eröffnung überwogen,
zwar weitere Kursrückgänge , da der Handel noch
immer entmutigt war und vielfach die Auffassung
vertreten wurde , daß die Abwärtsbewegung ihren
Tiefstand noch nicht erreicht habe . In der letzten
Börsenstunde konnte die Erholung weiter langsame
Fortschritte machen , so daß sich die Schlußnotierun¬
gen zumeist auf Tagesbestkufsen bewegten . Dabei
waren Gewinne bis zu 3 Dollar zu verzeichnen , so
daß die Schlußtendenz als fest angesprochen werden
konnte.

Berliner Devisenkurse

Telearaphlsche
Auszahlunn

CVi
w- e ® s

> c. -
4 . 2 . 1939

Lield Brief
3 . Z 1936

Geld Brlei

Aegypten 1 äg. £ 7 20 .99 12.71 12.74 >2.705 12.735
Argentinien 1 P.*P. 6 1 .76 0 .658 9 .662 0 .683 0.667
Belgien 1GO Belg. ? 81 .00 41.97 42.05 41.94 42.Uc
Brasilien 1 Mürels 7 1 .33 0.140 0.142 0.140 0.142
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3 .04/ 3.05. 3 .047 3.053
Dänemark 100  Kr. •4 112 .50 55.40 55.52 55.38 55.50
Danzig 100 fl. 4 47 .99 47 .V* 47 .00 47.1(1
England 1 £ 2 20 .47 12.41 12.44 12.405 12.435
Estland 160 e. Kr. 45 68 .13 t8 .27 66 .13 68 .27
Finnland 100 f. M. 4t. 81 .00 5 .465 t .495 5.485 5.<>95
Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 8.1/2 8.*3* 8.112 8 .128
Grlechenld . 100  D. 6 81 .00 2 .353 2.35/ . 2.353 2 .35/
Holland 100 fl. 2 168.74 136 .41 I38.69 138 34 138 .6c
Iran IDO Rials 20 .43 15.41 15.4s 15.4. 15.4»
Island 100 isl . Kr. Bt 112 .50 55.51 .55 .63 55.49 55.61
Italien 100 Lire 4'- 61 .00 13 .99 13.11 13 .09 13.11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 .40 u.723 b.725 1 .723 9.725
Jugosl . 100  Din. 6S 81.00 5.66* 5.70t 5 .894 5.70ö
Kanada kan. $ b 4.56 2.477 2 .461 2 .477 2.461
Lettland 100 Latls 5 —— 4b-1u 49.29 49.1u 49.29
Litauen 100 Lit. •t1» ——* 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100  Kr. 3'. 112 .75 62 .37 62 .c9 62.35 92.47
Oesterr . 100 Sch. -3*, 59 .97 4b. 49.0s 48.9s 49.95
Polen 100 Zloty 4 ', — 47.09 47 .1t 47.09 47.19
Portug . 100 Esc. 4 453 .57 11 .27 11.29 11.2/ 11.29
Schweden 100 Kr. 2 112 .59 63.9/ 14.09 63 .94 64.9b
Schweiz 100 Fr. 1!» 81 .99 57.47 57 .5s b/.4i 57 .53
Spanien 100 Pes. 5 61 .09 14.4« 14.51 14.49 14.: 1
Tschech . 100 Kr. 3 85 .0t t .?11 8.729 9.711 6.729
Türkei 1 türk. £ 7 18 .5( 1 ü/t 1 98 1 .976 1.982
Uruguay 1 G.*P. i 4.3» 1 .119 1.12i 1.149 1 .151
V. Staat . «. A. 1 $ i 4. 1b . 4/6 ü4iö 2 4/7 2 48t

Im interna/tüon-aJe-n Devisenverkchn zeigte der fran¬
zösische Franc bei dem ständigen Auf und Ab, dem
er seit der letzten Krise unterworfen , ist , heute eine
leichte Erholung . Gegen London befestigte er sich
auf 152.90 (löS’/s), gegen Amsterdam auf 5.8.6V* (5.831/*)
und gegen Zürich auf 1-4.12 (14.10). Das englische
Pfund war nahezu unverändert . Gegen Zürich ermä¬
ßigte es sich allerdings auf 31.59*/* (21.60‘/s), da der
Schweizer Franc wieder ansteigende Tendenz zeigte.
Aus dem gleichen Grunde war am letztgenannten
Platz auch der Dollar mit 4.31Vs (4.31Ve) etwas
schwächer , während er sonst widerstandsfähig blieb.
Der holländische Gulden zeigte eher etwas leichtere
Haltung . Im Verlauf gab der Schweizer Franc leicht
nach.
Devisen-Schlußkurse des Auslandes

Amsterdam , 4. 2 Belgien 30 . 33 Stockholm 46 -25
Berlin 72 25 Schweiz 41 -53 Prag 6**9!
London b-96i Madrid — Privatdisk. */»»—•/16
Newyork 178. 93 Oslo 45. 07! Tägl . Geld 4
oaris 5 -86?, Kopenhagen 40-05 1 Monatsg. 4

Zürich 4 2 Stockholm 111. 32!
10B. !2!

Heisingfors 9 -55
Paris 14 -12 Oslo Buen. Aires 116 -25
London 21 -59 t Kooenhagcn 96 -42! Japan 12b-0ü
Newyork 430 -81 Sofia Prlvatdtsk.
Belgien 73-04 PraQ 15 -15 Inland 1
Italien 22 -70 Warschau 82 . 90 Privatdisk.
Spanien Budapest 86 . 25 Ausland 3
Holland 240 . 84 Belgrad 10 . 08 £ p. 1 Mt. 1
Berlin 173 .97! Athen 3-95 £ p. 3 Mte. 6
Wien Istanbul 3-50 $ p. Mt. X
Notenkurs 81-30 Bukarest 3 . 9» S 0* 3 Mte. 5

Ostasiatische Wechselkurse vom 4. Februar
Newyork gegen  Japan 29.09—29.12, London gegen

Japan 1.2 (Tel. der Yokohama Specie Bank Ltd.).
Bombay und Kalkutta 1.67/«,1/* Hongkong 1.2T/e,

Schanghai l ^ ’Ve*, Kobe l .l *Vst (Tel. der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

bondon . 4 2
Newyorli C Q112
»ans 1f2 - 4
ßtriin 12 -41
Spanien QS-lfl "
Montreal 501 - 06
Amsterdam 0. 96^9
Brüssel
Italien qc .?o
Schwel : ?1 .g \
Kopenhagen ?2 *40
Stockholm 19-4 !
Oslo tg .90i
Heisingtors 2£$ . 2i
Prag 142 62’
Sudapest 25 -1? f

Paris , 4 2
London 152 -64
Newyork 3U-51
Beilen 517 .3/ 1
Spanien —

Belgrad 16 -75
Sofia 100.0! *
Rumänien 170.08 1
Lissabon 110-15
.stanbul 21 .80 8
Athen '46 .5v
Wien ’.6 . 4' f
Warschau 76. 40
Moskau 76. 56
Lettland >5. 2*
Buen. Aires '6 .00
Rio de Jan ? .R1
Montevideo 71 .00
Mexiko 18. 00
Alexandrien 37 . 5
Hongkong 1/30!
Italien 160 .4‘
Schweiz 707. 50
Kopenhagen 684 -CO
Holland 17.05S
Oslo 766 -25

Schanghai P220
Yokohama j/199
Australien 125. 00 8
Neuseeland 124*00
Südafrika 100 -12'
London auf

Bombay 1/612
Bombay auf

London 1/6C9
Buenos auf
London 18 -60

Prolonga¬
tionssatz t.
(Sgl . Geld

Stockholm 786 . 50
Heisingfors 67 -75
Prag 107 .30
Berlin 12 .33V
Warschau 5.75

Kopenhagen , 4
London 22 .'
Newyork 440 .0’
Berlin 160 - 5
Paris 14 .80
Antwerpen 7? . i t
Zürich 104 .0
Rom 23 .18
Amsterdam 258 . 35
Stockholm 115 . 10
Oslo 112 .7t
Heisingfors 9 .97
Prag 15 -9
Wien
Warschau 85*35
Wien , 4 2
Amsterdam 296 .76
Berlin 214 -40
Brüssel 89 .99
Budapest
Bukarest

l' rafl , 4 ?
Amsterdam 15. ( 2'
Berlin 11 -47?
Zürich 661 . 7!
Oslo 718 -01
Kopenhagen 638 *00

Osiu , 4 ,*
London 19. 90
Berlin 161. 50
’arls 13 -2!
Newyork 399 . ( 0
Amsterdam 223 .25
Zürich 93 .81
Heisingfors 8 -9f
Antwerpen 68.00
Stockholm 102 .35
Kopenhagen 69 -25
Rom 21 -40
Prag 14 -20
Wien 76 -75
Warschao 77 . 01

Kopenhagen 118 -84
London 26 -63
Madrid
Mailand 27 *84
Newyork 531 .08
Oslo 133. 78
London 142 .67
Madrid
Mailand 15tK5l
Newyork 28 -50
Paris 93 -40
Stockholm 736 .00

Stockholm .4 2
London 19 -40!
Berlin 157 .03
Paris 12 .80
Brüssel 65 . . 0
schw . PHitze 90 .10
Amsterdam 217 .10
Kopenhagen 86 -75
Oslo 97 . 65
Washington 387 .50
Heisingfors 8-6u
Rom 20 -65
Prag 13 .75
Wien 73-75
Warschau 73 -86
Paris 17 .34
Prag 18- 82!;
Sofia
Stockholm i3 ?:i9
Warschau 100 .810
Zürich 123 -26
Wien 53Q. 00
Marknoten
Paln . Noten525 . 80
Belgrad 66-0
Danzig 541 .50
Warschao 541 -12Ü

Newvork , 4 2
Tägl . Geld 1 .Q
Bankäkz.
90 Tg. Brief ß.43  ,
90 Tg. Geld l’. 5, *
Pr. Hand.-

wecftsel
nledr . Satz 1 .00
höchst . Satz 1 .00
Wechsel auf
London-Obi. 5 -0131

Lond. 60 Tg.
B’wechsel
H'wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

5-007t
5-00/f
3 .29

16-9
5 .26Ü
6.10

23 -22
&5-9J
25. 85
25 .20

Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aire,
Rio da tan.
Berlin

22 . 40
3 -51*

18 . 93
19.90
2 . 3*>
0 .92

29 .0/
31 .10

5 .95
40 -39

Konkurse
Berlin : Kauifm. Abrain (Abraham ) Sabre ln Fa.

A. Sabre , Pelzwaren en gros . — Eberswalde : Maurer¬
meister Friedrich Hausen . — Elbing : Schueidermstr.
Paul Weber . — Essen : Bauunternehmer Helmut Cor-
n'lle. — Fredeburg : Lan-dwirtscbaftldche Päohteriu
Theresia Bremerich geh. Körte . — München : Fa.
Karl Altfilfliseh, Großhandel und Vertretungen . —
Zwönitz : Nachl . Strumpfwirker Ernst Bruno Ull-
Tnaumi.

Vergleichsverfahren
Jastrow : Wavo.  Clara Umlauf , Tischlerei und Möhel-

handlung . — Leipzig : Fa . Erich Hupfer , Bauetoff-
artikel -Haudiluug und Fuhrunternehmen . — Bean¬
tragt : Berlin : Baumeister Hans Pieschei in Berlin-
Charlottenhurg . — Breslau : Kaufm . Albert Martin in
Fa . V. Martin , Spezialgeschäft für Möbelstoffe,
Decken», Stores-, Gardinen und Portieren und Tep¬
piche . — Buxtehude : Gastwirt Kaufm . Eduard
Fiedler . — Hannover : Tischler Karl Diederichs . —
Schönebeck, Elbe : Kaufm . Albert Link.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 7. Februar beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer Aquitania über Cherbourg um 23 Uhr und
am 8. Februar über Cherbourg um 12.30 Uhr»

Postdampferfahrplanänderung
Der Dampfer Springfontein fälirt am 9. Februar

(statt 8.) von Marseille nach Afrika (Porta Amelia,
Mosambik). Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofs¬
platz ) am 7. Febrüar , um 20 Uhr.

Am 16. Februar fährt der Dampfer Dr . Alexan-
drine von Kopenhagen nach Island (Reykjavik ).

Postschluß beim Postamt 5 am 15. Februar um
32.30 Uhr . Dafür fällt die für den 17. -Februar vor¬
gesehene Postbeförderung mit dem Dampfer Lyra,
ab Bergen , aus.

Postversand von Rechnungen als Geschäftspapiere.
Nach einer Verfügung des Reichspostministers
können jetzt mehrere Rechnungen , von denen jede
auf einen anderen Empfänger ausgestellt ist , zu
einer Geschäftspapiersendung vereinigt werden . Er¬
gänzend dazu hat der Reichspostminister in einem
Bescheid an die Wirtschäftsgruppe Einzelhandel
vom 2. 2. mitgeteilt , daß die ZuläBsigkeit des Ver¬
sandes von Rechnungen und Nebenausfertigungen
davon (Abschriften , Doppel, Durchschlage , Durch-

Von der Deutschen Seewarte wurde am 4- Febr .,
um 22.05 Uhr . folgende Windwarnung für die süd¬
liche Nordsecküste und Helgoländer Bucht erlassen:

Gefahr von Windstärke 6—7 aus Südwest

Schriften ) als Geschätfspapiere nur noch von der
Voraussetzung abhängig ist , daß die schriftlichen
Angaben nicht über den bei Rechnungen üblichen
Inhalt hinaufigehen und nur den Gegenstand der
Rechnungen betreffen . Unter dieser Voraussetzung
sind jetzt Rechnungen und Nebenausfertigungen von
Rechnungen in einzelnen oder mehreren Stücken
allgemein  als Geschäftspapiere zugelassen,
gleichviel , ob sie an den in ihnen angegebenen
Empfänger oder an einen Dritten verschickt werden.

Das Verkündungsbliatt des Redohsuähirstatndes Nr . 7
vom 2. Eeüruar enthält u. a. eine Anordnung des
Beauftragten des Reichsnährstandes für die deutsche
Tierzucht über das Mindestalter für Schafbooke der
ostfriesischen Milchsohafrasse.

Finanzanzelgc . Die Bremer Kreditbank
A-G, Bremen , veröffentlicht in der heutigen Aus¬
gabe ihre Einladung zur G. V. am 18. 2.

'-Schittahrl • Schiffbau -,
Letzte Fahrt des „Leviathan“

London , 4. Februar . Der von einer englischen
Metallfirma zum Abbruch gekauf te  D . „Levia-
than “ (der frühere deutsche D. „ Vaterland )
traf nach neuntägiger Ueberführungsreise aus
Amerika in den englischen Gewässern 1ein Jund
ging in der Inverkeithing -Bucht (Schottland)
vor Anker . Das Schiff wird demnächst nach
Itosyth geschleppt , wo die Abwrackung in An-
griff genommen wird . Man _r6K3hn«t damit , aaörin« Pomr,fa« Toiirnn TOrBAhrnttßt

Seeverkehr und Binnenschiffahrt in den
Weserhäfen . In der Woche vom 23, hiß 29. Januar
kamen im Seeverkehr der Weserhäfen an : lo/
Schiffe mit 251 052 NRT und 91991 t Ladung , da¬
von in Bremen -Stadt 109 Schiffe mit 171699 t
Tragf . und 81560 t Ladung . Es gingen ab : 130
Schiffe mit 213 129 t Tragf . und 82 716 t Ladung,
davon von Bremen -Stadt 97 Schiffe mit 138 255
NRT und 79 722 t Ladung . — Im Binnen¬
schiffsverkehr  mit Bremen und der übri¬
gen Unterweser trafen ein von der Mittelweser
und vom Küstenkanal zusammen : 126 Schiffe
mit 67 658 t Tragf . und 53 645 t Ladung , davon
über die Mittelweser 94 Schiffe mit 47 857 t
Tragf . und 36 277 t Ladung . Es gingen ab : 126
Schiffe mit 59 974 t Tragf . und 23 000 t Ladung,
davon über die Mittelweser 97 Schiffe mit
43 779 t Tragf . und 11662 t Ladung.

Nachrichten für Seefahrer
Seezeichen- und Loteenarcivtder Jade teilt mit : Im

Wamgerooger Fahrwiasser , MütteLrinue und alte Jade
wird je edue rot -weiße horizontal gestreifte spit-ze
Tonne auf folgenden Punkten aufgelegt : 1. auf
53 Grad 50 Min. 6 Sek. Nord, 7 Grad 54 Min. 94 Sek.
Ost. 2. auf 53 Grad 48 Min. 42 Sek. Nord, 8 Grad
1 Min. 42 Sek. Ost. 3. auf 53 Grad 50 Min. 0 Sek.
Nord, 8 Grad 5 Min. 15 Sek. Cst. Passieren », Ankern
und Fischen unter 135 Meter Abstand verboten.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 4. Februar:
Memel, dtsch ., von Mexiko, Gebr. Specht , Haf . II,

Schuppen 18, Stückgut . Tenerife , dtsch ., von Ham¬
burg , Gebr. Specht , Hafen II , Schuppen lö . Poeiau
Bras , holl7 Von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer , Ha¬
fen IT. Schuppen 13. PyladeR, dtRch., von Königs¬
berg , D. G. Neptun , Hafen I, Schuppen 5, Stück¬
gut . - Fasan , dtsch ., von London, Herrn. Dauelsberg,
Hafen I, Schuppen 8, Stückgut . Schwalbe , dtsch .,
von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I, Schuppen 4,
Stückgut Lapland , engl ., von Hamburg , Carl
Scholle, Hafen I, Schuppen 4, Stückgut . Haus Carl,
dtsch ., von Königsberg , D. G. Neptun , Hafen I,
Schuppen 5, Stückgut . Düsseldorf , dtsch., von Ham¬
burg , Herrn» Dauelsberg , Hafen II , Schuppen 17.
Cavalla , dtsch ., von der Levante , Böning & Oo»,
Hafen II , Schuppen 18, Apfelsinen . Chindrin , engl .,
von Hüll , Herrn. Dauelsberg , Kohlenhandel . Helen
Claußen , dän., von Jütland , Nie. Haye , Hafen I,
Schuppen 8, Stückgut . y
Abgegangene Seeschiffe am 3. Februar:

Erpel , .dtsch ., nach Helsingforß , Rab. & Stadtl .,
Stückgut . Pax , dtsch ., nach Hamburg , D. G. Nep¬
tun . Jupiter , dtsch ., nach Stavanger , Herrn. Dauels¬
berg , Stückgut . , Eifel , dtsch ., nach Brake , Rab . &
Stadtl ., Stückgut , Iserlohn , dtsch ., nach Narvik,
Carl J . Klingenberg . Bordsee, dtsch., nach Gent,
Nie*. Haye . Senator , dtsch .» nach Hamburg , Dapo¬
lin . Omberg, schwed., nach Aarhus , Bremef See¬
verkehr , Kohlen . Sulmona , ital ., nach Sardinien,
AMI, Kohlen . Vera , schwed., nach Heisingfors,
Gottfr . Steinmeyer , Koks.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 4. Februar:

Lloydleichter 90 (Pleß ), von Hamburg , Hafen II,
Schuppen 14, Stückgut . Lloydleichter 160 (Peter ),
von Hamburg , Hafen II , Schuppen 14, Stückgut.
Lloydleichter 100 (Schuldt ), von Hamburg , Getreide-
verkehrs -Anlage , Hafer . Lloydleichter 80 (Lührßen ),
von Hamburg , Bremer Wollkämmerei , Blumenthal,
Wolle.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Forelle 2 (81526), FaBan 2 (81480), Schwalbe

4 (81526), Lapland , Helen Claußen 4, Kong Bjoern 6
(82050), Cavalla 1, Thalia 3, Pylades 5.

Hafen II : Euler 11 (80026), Helios 11 (80263), Poeiau
Bras 13 (81733), Butterfly 15 (80068), Düsseldorf 17
(81734), Shickshinny 17 (85390), Kreta 17 (81735), Pa-
tagonia 14 (85339), Tenerife 16 (85483), Westfalen
(Erzplatz 80212).

Hohentorshafeni Rhoen (Schmedes).
Industriehafen : Chindrin , Chemnitz , Visuvio , Aug.

Blume, Wm. Th. Mailing , Perugia , Maria Eugenia,
Kari (Röchling ), Beppe, Lupa (Kohlenhandel ), Frie-
linghaus (Nordd . Hütte ), Siena (Kali -Anlage ), Emmy
Friedrich (Schleuse).

Werft : Saccarappa (Dock ?II ), Falke (Dock V),
Schoenfels (Werfthafen ), Havel (U-Bootshafen ).

Weserbahnhof : Adolf.
Holzhafen : Liberian (Bremen-Besigheimer Oel-

fabriken ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Stuttgart.
Hamburg : Crefeld , Eider , Isar , Neckar , Nienburg,

Scharnhorst , Porta.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Arucas 3. Ouessant

pass , nach Madeira . Borkum 3. ah 'Jacksonville nach,
dem Golf. Bremen 4. ab Bremerhaven . Columbus 3.
an Newyork . Düsseldorf 3. ah Hamburg nach Bre¬
men. Erfurt 3. ab Maranliao nach Tutoya . Gen. v.
Steuben 3. 15. Gr. 04 Min. N, 77 Gr. 41 Min. W pass,
nach Kingston . Memel 4. an Bremen . Orotava 4. an
Antwerpen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen . Hundsock 3. in Oporto. Marienfels 4. ln
Mar del Plata . Olbers 3. von Lissabon . Rabenfels
3. Perim pass . Rauenfels 4. von Antwerpen nach
Bombay . Reichenfels 3. vo.n Karachi . Trautenfels
3. in Philadelphia . Wachtfels 3. von Rotterdam.
Wolfsburg 4. in Hamburg.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun *. Bremen.
Ajax 3. von Rotterdam nach Königsberg . Bacchus
4. Eiömerieh passiert nach Köln. Bellona & von
Oporto nach Antwerpen . Beseel 4. von Antwerpen
nach Oporto. Castor 3. von Hamburg nach dem
Rhein . Delia 3. in Santander . Electra 4. von Bre¬
men nach Malmö. Feronia 4. in Königsberg . For¬
tuna 3. in Kopenhagen . Gauß 3. in Oporto. Hercules
3. in Lissabon . Hero 4. in Antwerpen . Irene 4. von
Rotterdam nach Köln. Leda 4. in Königsberg . Mer*
cur 4. Brunsbüttel passjert nach Kopenhagen . Nep¬
tun 4. Holtenau passiert nach Rotterdam . H.f A.
Nolze" 4. von Bremen nach Norrköping . Pallas 4.
von Danzig nach Königsberg . Phaedra 4. Rotter¬
dam pass , nach Köln . Pollux 4. in Lübeck. Priamus
3. Rotterdam pass , nach Köln . Pylades 4. in Bre¬
men. Themis 3. von Amsterdam nach Bremen.
Theseus 4. von Riga nach Königsberg . Vesta J.
Ouessant pass , nach Antwerpen » Hans Carl 4. ln
Bremen . Oskar Friedrich 3. von Daneig nach Königs¬
berg.

Argo Reederei , Richard Adler A Co.. Bremen.
Bussard 4. von Danzig nach Antwerpen , Butt 4. in
Danzig . Geier 4. von Memel nach Libau . Lumme
3. von Antwerpen nach Rotterdam. Orlanda 3. von
Raumo nach Bremen . Rabe 4. in Rotterdam . Sper¬
ber 3. von Rotterdam nach Kopenhagen Strauß 4.
von Kotka nach Rotterdam . Orla 3. in Rotterdam.
Lumme 4. in Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie G, m. b. H. (Atlas Levante
Linie A-0 Bremen. Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Adana 3. von Bnrgas naci
Constanza » Akka 3. in Antwerpen . Andros 3. Gl-
braltar passiert . Arkadia 3. in Rotterdam . Belgrad
3. in Rotterdam . Boreas 3. in Piräus . Cavalla 3.
von Hamburg nach Bremen . Kythera 4. Gibraltar
pass, Macedonia 2. in Izmir . Milos 3. von Alex¬
andrien nach Jaffa . Anita L. M. Russ 3. von Oran
nach Hamburg . Ilse L. M. Rus9 3. in Izmir , Thes-
salia 3. von Burgas nach Piräus . Valencia 3. Oues-
sant pass . Yalova 3. in Mersin.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft m. h. U„
Bremen . Vegesack 3. ah Port Antonio.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Kiel 3. an Houston . — Westküste
Nordamerika : Vanconver 3. ab Hambnrg nach Cu-
racao . — Mittelamerika , Westindien : Cordillera 2.
an Curacao . Iberia 3. ab Vera Cruz nach Habana.
Palatia 2. ab Puerto Colombia . Idarwald 3. Oues¬
sant pass , nach Vera Cruz. Ioniä 2. an Antwerpen.
— Westküste Südamerika : Hagen 3. Ouessant pass,
nach Magallanäs . — Südafrika , Australien , Nieder-
ländisch -Indien : Hamm 3. Dakar pass , nach Kap¬
stadt . Altona 3. Gibraltar pass , nach Rotterdam.
Magdeburg 3. an Suez. — Ostasien : Preußen 3. an
Antwerpen . Neumark 3. Ouessant pass , nach Ant¬
werpen . Scheer 2. ab Port Swettenham nach Moji»
Mecklenburg 2. an Hongkong . Oliva 3. ab MoÜ

•nach Kobe. Tirpitz 3. ab Kobe nach Osaka. Kul*
merland 2. ab Osaka nach Yokohama . Vogtland 2.
an Singapore . Ramses 4. an Antwerpen . Ermland
3. ab Suez nach Penang . Rheinland 2. ab Colombo
nach Penang . Leverkusen 4. an Port Said . — Ver-gnügungsreisen:Milwaukee3. ah Cartagena nachristobal . Oceana 3. an Venedig . — Trampfahrt:
Wasgenwald 3, ab Vlissingen nach New Orleans.
Havenstein 3. ab Bahia Bianca nach Sao Vicente.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges,
Cap Aroona 4. in Samtes. General Artiigae 4. in Lissa¬
bon. General Oeorio 4. in Santo«. Monte Pascoal 4.
von Buenos Aires nach Montevideo . Monte Sarmiento
3. von Lissabon nach Las Palmas . Babitonga 4. Dover
pass. Ourityba 3. Dover pase. La PLaba3. von St . Vin¬
cent nach dem La Plata . Münster 2. Fernand » No-
ronjha pass . OMnda. 4. in Hamburg . Rio de Janeiro
3. von Victoria nach Pemamibuco . Samtes 4. Ouessant
pass . Tenerife 3. in See nach Bremen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai S,
in Rotterdam . Tanganjika 1. ab Las Palmas . Wa-
hehe 29. 1. ab Port Harcourt . Ingo 1. ab Las Pal¬
mas. Wameru 2. ab Accra . — Süd- und Ostafrika:
Njassa 3. ab Lissabon . Usambara 2. ab Antwerpen.
Pretoria 2. ab Durban . Adolph Woermann 27. 1.
ab Las Palmas . Watussi 2. ab Mombasa. Ussukuma
29. 1. in Mombasa. Ubena 28. 1. ln Lobito.

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 2. von Le
Havre nach Hamburg . Ingrid Horn 3. in Lands-
kfona.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Casablanca 2. von Las Palmas nach
Antwerpen . Porto 3. Finisterre pass . Las Palmas
3. Finisterre pass. Melilla 3. in Rotterdam . Ammer-
land 3. in Rotterdam . Lucy Borchardt 3. iü Casa“
blanca . Palos 3. von Port Lyautey nach Faro.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H.t Hamburg.
D. L. Harper 3. in Fawley , Senator 4. in Hamburg,
J . H; Senior 3. in Algier . F. H. Bedford jr . 2. von
Arub»a nach Bremerhaven u ./o. Hamburg.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Adolf Hitler , I âppland,
Wilh . Reinhold , Haltenbank (Norw. Küste ), Ale-
mania , Hamburg (Weißes Meer).

Am Markt gewesene Dampfer : Deister ..(iWjMm
Meer), Grönland , Amtsger . Pitschke (Norw; Kiistel,
Salzburg (Island ).

In See gegangene Dampfer : Perseus (Norweg.
Küste ), Kurmark , München , Adolf Kühling (Norw,
Küste ), Farmsen (Nordsee).

Kriegsmarine
Kreuzer „Emden“ 2. ab Massaua (Ital .-Eritrea ) zur
Fortsetzung der Heimreise . Fdßohereisohutoboot »»We¬
ser“ 2. in Kiel», 3. von dort wieder aus. Die 1. Räum-
booteflottiille mit „Zieten“, R 17, R 18, R 19 und R 20
3. in Wilhelmshaven und machte an der Flutmole der
Hafeneinfahrt 1 fest . U-Boots-Bögloitsohäff „Saar“
mit den Booten U 25, U 26, U 29 und U 31 2. ah
Wilhelmshaven nach Kiel , voraussichtliche Rückkehr
am 4. Februar.

Hochwasserzeiten
Untersch *wde gegen Bremerhaven Roteraand 1 Std.
25 Min„ Nordenham 25 Min.. Brake 1 Std.. Farge

1 Std . 40 Min.
Datum Bremen-8tadt Vegesack Bremerhav.
5. Februar 8.37 19.06 6.17 18.46 4.17 16*46
6. Februar 7.13 19.39 6.53 19.19 4.53 17.19
7. Februar 7.48 20,12 7.28 19.52 5.28 17.52

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann.- Carte
Datum Münden hafen Hameln Minden
2. Februar 2.62 3.60 3.23 4.02
3. Februar 2.88 3.84 3.10 3.73
4. Februar 2.67 3.64 3.29 3.83

Reicbshahkdiskont 4 °/, W «erder  ÜIr « H!i ©r voirai . Februar ( . otttbard »>at , 5\

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Beleb,*
u, Staatsanleihen 4. 2- 3* ?•

S OL Relchsanl . 27 101*71101 *7!
« do. 54 99. 30 99 - 37
4V«DL Relchs.Sch.35 99.62 99-62
do. 36 II. Folg , 99 . 00 99 -00
do. 36 III. Folge 99 -00 99 -CO
do. 37 I. Folge 98 .87 96 -87

4V. Relchspoe» 34 I. 100.60 HO-Sl
i  Brem. Umlauten 94 .01) 94-61
Bremen NeuDeilti 27 *75 27 *76
Hamburg Neubesiti 28 -10 27-76
Dtsch . Altbeelti 13^.12 130 . 12
Bremen Altheeltz 128. 76 128- 76
Hamburg Altbesln 129. 11 128 -51
Kreditanstalten nnd Körper¬

schaften
«'/■Oldb. Gtch. , . 25 100 . 25 100 . 26
4V, da. Kom. S. 1 99 . 60 99 . 76
4‘/i do. do. S. 2 99 . 60 99 . /5
4>/i do. do. S. 5 99 . 60 99 . 75
4Vi do. S. 1 u. S 100.26 100-26
4l/i do. do. S. 2 100 . 26 100 . 25
4‘/i do. do. S. 4 100.2b 100.26
4‘/i do. Gpfbr. S. 5 100 . 26 100 .25
4V. do. do. S. f  100 . 26 100 -26
Hypothekenbanken

4 . 2. 3 . 2.
128 . 00 129 -1
81 . 00 61 . 01

Untern . Reederei
Woermann -Unl,
Indnstrle -Aktlen
Atla , Werk!
Beiersdorr
Blll -Brauerel
Breltenburoer Cem.
Brem.-Veg. Flich .-G. 139 . 00 139 -01
Br. Ch. Fabrik Hude 170 . 10 170 . 11
Br. Pap. a. Wellp.  131 .00 131-dl
Br. Sllbernarentaur . 166 . 00 158 -00
Bremer Vulkan 145 .00 146 . 00
Br. Wollkämmerei 160-00 180 .00
DL Llnoleunmerke
Dynamit Hobel
ElbschloBbrauerel
Flensb . Schiitsbau
Guano Werke
H. E. W.
Horb. Gummi

118 . 50118 .50
270 .00 270 .11
13B-0U 138 .00
166 . 00 167 -11

167.00 166.00
03.12 84.25

Mb.OO<40.00
93.00 83-00

123.00 122-10
163.50 163.00
192.00 103.00

HoehoTenw. Lübeck
Hoflm. Stärketabr.
Hoistenbrauerei
lutesp . u. Web. Br.
Markt- u. KDhlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee " Dt.Hoch«.
Nordwettd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck a de.
Scbwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren

Kolotalalwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea -Comp.
Otavl Min. u. Els-D.

4- 2-
130. 01
153 . 00
110-37
133 . 00
131 -75
143. 00
139 . 60
156. 00
141. 00
147 .25
138.75
150. 00
'24 . 50
126.00
127»00
121.00

90 . 00

13' .01
154.0
118.01
133.0
132.it
143.0!
139.5t
156.00
142.01
146.0t
138-76
150.01
124-CC
126.00
128-00
121 -Ot
90.0I

93 . 00

28*75

93 . 50

28*75

Niedersächsische Börse
KommnnalverbSnde

mit Zinsberechnung
4</i Hann. Pro«. Am.

R. 15 99-25 99 . 25

t LlndenerBrauerei
ObL 104 . 00

i ».een . LindenObL 93.00
6 vorw. Zern. Obi. 103.50

104 . 00
93 *51

103 -01

Vit  Hamb. Hypbk. A100.50 100.25
5</s do. Liquid. 102. 70 102-6i

do. Anteilschein 4 *65 4 .65
VI, Pr. ctrbd. 28 100.00 100.00
5‘/> do. Liq. ZAA ; 102 *00 102 *00
VI,  Pr. Ctrbk. Bad.

ObL 26/27728 99 . 50 99 .50

Indastrle -Üblleatlonen
Deutsche Llnol . 26 - •— —
Nordd. Steingut 27 101. 00 101 .00

Steuergutscheine Gruppe XI
16111gam 1. 4. 1934
fällig am 1. 4 . 1935 —.— —.-
lällig am 1. 4 . 1936 —
fällig am 1. 4 . 1937 —
lällig am 1. 4 . 1938 119. 00 119 . 00
Bank-Aktien
Geestemilnder Bank 97 . 00 97 -00
Hb. Hypothekenbank 107*3/ 107 -00
Schl .-Hol.Bk.I.Husum 96 -50 96 -10
Vereinsbank 140 . 50 140 . 10
WesthoIsL Bank 149. 00 149 -00
Eisenbahn -Aktien
dl Relcbsb .-Vori .-A. 129.75 129 . 37
A.-G. für Verkehr 135. 00 135 . 60
Brem. StraOenbahn 98 . 00 06 -50
Hamburger Hochbahn 102 .26 101 .6c
Schiff ahrts -Aktlen
Si Scnieppscft -Ges. 91. 00 91 . ( 0
Dt Ost-Afrika -Linie bl .50 61 -51
Hapag 60 .50 60 . : 0
Hbg.-Südam. D.-G. 137-00 138-11
Hansa -Linie 131 . 60 130-00
Neptun 130 . 00 132 . 00
Norddeutscher Llayd 81 -00 61 .75

Pfandbriefe nnd
Sehuld «eraehrelbunBcn

Vi,  Oldbg. st. Kr. G.
Pldbr . S. 5 100 . 25 100 . 25

da. Gold. -Komm.-
ObL S. 3 99. 75 99 . 75

Landesbanken
VI, Brschw. Staatsb.

Goldpldbr. R 16 100 .00 100 . 01
VI, Hann. Ldkr. 8.-

Pl. S. 1 1924 100 . 25 100 . 25
5i/ , do . Llqul. Pldbr. 192. 50 102 . 59
4 do. RM Pldbr. S. 7 95 .75 95 .75
Ritterschaften
VI,  Brschw. rlttl. G--

PI. VOO29
4>i, Bremer rlttl.

Goldplandbrlet
VI,  calenbg. rlttl.

S.-Pidbr. *. 2B
VI,  Geller rlttl.

Goldpt. C.
Stadtschatten

100.00 100.01

100.00 100.00
100 .25 100 .25

1C0.00 100-00

4>/i Preuo . zentral.
•tadtecbilt Pfand-
brlal R 22 100. 00 1ti0. ll

Hypothekenbanken
4‘/i Brschw. -Hann.

Hyp. Bk. Goldufd.
«on 1929 100.00 lOO. üi

Sv , de . Liquid. -Pfdbt . 102-59 102 -51
4V» Hann. Bodkrbk.

0 . Hyp. Pldbr. R. 7 100-00 100 . ti
Industrle -Anlelhen

4 Braoergllde ObL
6 Hackethal 06L 103. 50 103. 59

104 .50 1(14. 50

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. StadtanL

«Ob 1923 35. 50 95 . 51
4 Brem. ritt . (Rogg.1

abg . PI. 94 . 00 94 -01
1 Cell. ritL (Rogg.

abg. Pf. 94 . 00 94 . 01
SV» Hann. Bd. Kr.

Llqul. Plundbr. 102. 50 102 . 51
5 Pr. Elektr . a. RM

abg . AnL —
VI, LüdenscheidM

ObL 105. 00 105 . 11
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 193. 01 194 . 11
Dampfkessel Wllke 1/5 . 01 175 . 01
Doornkaat 199. 50 lU9. ll
Elsen WUllel 121 . 59 121. 7!
Hackothal 14749 147 .01
Hann mimob.

f| e Stück In RM) 331 .60 331 . 0t
Hannoversche Zem. 124-00 124 -01
Hemmoor Zement 215 -00 2l54i
IlstUer Hütte 16540 168 .Ol
Llndener Brauerei 5? .Ob 98 . 01
Horaaeutscnelern. I3U -0G 13u.ll
Teutonia Zement 792-90 202 -u
Ver. Harzer Zem. (36 .09 136 . ( 0
Verelnsbr . Herrenh 162.0b 162 .91
Vorwohler Zement 122. 99 121 .51
Wollwäcch . Oübren ib'i -uO 181 .11
Brschw . Hann. Hyp.

Ba"b 116. 00 116. 51
GeestemUndet Ban« *5. 09 95 -91

Verkehr «. Aktie»

Hlldesh .Peln . Krelsb. ig . OO 58 . 11
Ueberlandw . Hann. 119 -00 119 .2‘
Marienbern -Beend . 106 . 00 10640

Berliner Börse
Pestverzlnallcbe Werte

(Anleihen de. Belebt , der
Länder , der Beiehahnhn
Relohtpost , Schntzgeblete-
anleihe nnd Kentenbriefe)

*7
OL Anl. Anti.
5 Reichsanleihe
4 Relchsanl . 34
5v, int (Toung)
VI, Pr. SL-Anl. 28
4</i Bayern SL 27
VI, Brschw. St. 28
4V» DL Schutzgeb.
4v , D. Relchsu - 34
VI, du. 35
VI, D. Relchsb. IS
VI,  do . 14
4*7, Pr. Ldr 1 u. 9

130.30
101 . 70

99-30
108-50
109 . 00
100.00
99 -59
11*86

100*70

130 .25
Hl .75

99 . 37
109 .00
109 .10

99 . 75

11*86
100 .60

100 . 75 100. 75
10O. 0U 100 -09
99 -87 99 *8?

Stadtanlelhen
VI,  Bin. Goldsdi. tt

1 Li 99 .75 98 .75

OeffentL Kreditanstalten
Vh  Bin . Pldbr.*A. 99*75 99*75
DL Komm.- Samm. 1 136. 50 136 . 25
DL Komm.-Samm. S 152 . 00 151 . 00
4Vt Hann. Landea-

kret ». 26 S. 1 100.25
VI, du. Pld. *. 27

Serie 2 - ItO . OO
V/,  oldbg. stL Krd. 100.25
4V» de. Schuld1 u. 2 100.25 -*.-
VI,  do . Pldbr.-K. 1 —09 .75
S*/, do. Llqu. —102 -0.
VI,  Pr.Lds.-PId. R. 100.00 190*91
4*|» Ldschtll. Zentr.

Geldplandbr. 99.75 99*75
VI,  ostpr . idscbltl,

Goldpldbr. (8 */«> —99 *10
VI, Schlesw.-HolsL

Idscb. Goldptbr. 24 99.75 99.7!
«V» westt . Idscbltl.

Geldplandbr. 99-75 —.—

Hypothekenbanken
4*7» Braunecnw.

Hann. e. 1,29 100 . 00 100. 00
4V» Geth. Grund¬

kredit 4. S, Se 100.00 100 . 01
4V» Hann. Soden*

kredlt 13 , 14 100 .00 10041
4*/, Meininger

Hypotn. Bank S —100 .01
VI, Pr. Centralb. 2b 100.00 1lO.C(
4*1, Pr. Hyp. 24 . 1

25 , 2—4 100 . 00 100 -01
4*/, Pi . Ptandbr^

Bank SO 100.00 100 . lt
VI,  Rhein. WestfSI.

Bdkr. 4. 6, 10, 12 100-00 UD.ll
4li, Schl. H. tdsdi.

Gold 30 —93 . 75
«v , Ben Hyp. IS 100. 09 1I0 .U
4*7, Bl. Hyp. K. 6 99 ./5 99.50
SV. Bl. Ctrbk. Llqu. (02 .26 112 .20
VI,  Pr. Pldbr.

Ramm. 2B 99.50 99.50

VI, Pr. Ctr. Bod. 24 100.00 100.0
4V, Pr, ZtrsL 1, 100. 01' 10t . 0l
IVi  Pr . Ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 01
VI, Hann. Ptd. 4

von 1929 100 . 00 100 *tC
4«/» da . s . a. Ent . 109 . 00

Kommunalobllcatlonea

vi, Mein. Hyp.-Bank
Komm. 4. 14 , 21 99 . 50 99 *50

4V» Pr. Ctr. Sodeo
Komm. 24/28 99 . 50 99 . 50

Vi, Rh. wstt. Bdkr.
Komm. 26/27 . 4- 6 99 . 50 99 *50

ln d ostrle -ObllRatlonea

5 Thllr, ELB. St - . - 103 .12
6 Zuckerkredit 1-4 102.75 102*75

Steuersu tnohelne
Gruppe II 1934 , ,
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe 11 1937 . •
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

Verkehre -Aktlea

Hamburgs , Hoch
Hann. Uebtrl,
Lübeck-Buchen

Banken

AflCP
Bayr, Hyp. -B,nk
Bayr. Vereins bank
Berl. Handeitges.
Commerzbenk
Oeutsche Bank
9L Asiat . Bank
DL Ueberseebank
Oresdne , Bank
Main. Hyp. -Bank
Oldbg. Landesdank
Ralchsbank

Industrie
A. E. e.
«isen rortland
Atlas Warka
AB. für Energie
Bremer Vulkan
OL Ton u. Stein
Oynamll Habel
Oermanla Parti.
Eebr. Gcedhirdt
Hackethal
Hageda
Holtmann starke
kötitzer Leder
Kremschrödor
KUpperskutch
Lindes Elt
Masch. Bncfcaa

103.75 103.7!
107 .74 107 . 75
111.75 111*75
11a.75 115.75
119.90 119*90
111*69 H1.6I

102.12 101.75
120.99 — -

104.75

106.37 106.37
10/.25 197.67
112.25 112*51
135*75 135*75
122*12 122.91
126*75 I2/.U
63d-llll 640*0i
121*25 122*2.
124.25 114.25
125*25 125*2;
99-90 59.0t

211).59 211-91

117 . 37 117 . 3?

118 . 37
131.75
1’10. 37 118 . 75
‘ " t31 >75

149 .75 149 . ?!
93 -59 04 -62

115 . 00 115 .00
142.25 141 -5»
147. 59 14/ *! t
>26-1(7 126 . /:
- *- 152 -7:

156 .2:
11475 115. 01

178*00 177*. 25
137 *50 137 . 00

MazlmliianhDtta
4 . 2. 3 - 7-

199 . 75 - .
Meyar ' Kaufmann 121.12 121.8/
Miag MOftlan 140 . 50 142 . 0i
Mitleid , statil - *- 176 . 9*
MüHielm Serg
Nordd. Eiswerkt 136 -Cl
Nordd. Steingut 144 .75
Nordd. Trikot - *- 149. 01

■westd KreH
Phönix Braunkohle - *- 115*2!
Hhein. We. tr. Kalk - *- 136 -11
Rlebedt Montan Tl6 .ll
Rosenthal Pan. 99 *56 108*12
Sarottl 12U.U0 120 . 01
Schl » . Portland 152 . 50 153 -81
Veraln . OL Nickal 181 .87 180 *51
Varaln , Glanz. totl
Wanderer -Werke 168 *75 168 -75

Kolonlalwerta
DL oitafrlka 131 .00 131 .00
Neu-Gulnen
Otav) Min. a. Ele-0 29 . 00 29*12
Schantung 128 *50 125 *98

Reli *hn««hnldbnchfard»
rangen (mit Stftckr.lnneni

at Ausgabe Ausgabe1 Geld ßrie Laeld Brie

1931 - —. * * —

193! 1(012 1C0 67 (00.12 <00 87
I5ü IC 10 100.7! - — -

1941 99 87 109 6/
154/ s9 7t 1( 9, ! t - - —

157! 59 99 1002! — —

1S4< 99.25 1(0 01 - * ■ — —

194! 99.12 99 .8/ 99 .00 99 75
194( — — — — —

194? 99.00 99.75 — — — —

1948 99 .12 99 87 -

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . . . ] 83 .37 I 8412
1946/48 . | 83 37 | 8412

Fortlaufende Notierungen
Anfänge * SohlnS-

kura kuxi -
Elnheltskurs
4* 2* 3 * 2.

DL Anl. AusL Scheine
alnschi . V» Abiüsungscb.

S •/• Gelsenk . -Werk
VI,  Frlad.Krupp-RM-AbL
sv » Mitleid , stahl
s »/» var . Stabi -DbL
Äccumulutoren -Fearlk
Ailg . Elaktrlcltäts -Ges.
Aschanenburger Zellstoll
Bayar. Moloren -Werke
1. P. Bembero

130. 30 130. 40
H3 -25 193. 25
100. 00 109 .00
113 . 00 113 . Ob

223 -00
117*25
141 *25
152 . 00
140 .U

222-00
117*50
141 *50
152 . 50
149 . ( 0

130 *30
103 *25
1bU*00
103 . 00

223 -00
11/ .37
140 . 50
152 . 50
149. 00

130 .25
103. 25
190 . 09
193.25

224 *50
117. 37

140 .25

Julius Berger rietban 153 . 00 152 .75
BL Krall u. Licht AG. 169 . 00 168 . 75
BerL Maichmaubau 132 . 25 132 *08
Braunk. u. Brlk. (Bublag) 2t2 . SU 2( 2 *50
Bremer wollkbmmeral 180 . 25 190 *58
Buderui Ellenwerke —• 122*50
Cnarlottenb . Wasserwerk 118*25 118 *25
Chem. von Heyden 147*58 147 *50
Continental Gummi 193 . 50 193 *00
Daimler -Benz i/k -50 142 *00
Demag 147.37 147 . 00
Deutsch . Allant .-Telegr.
O. Cent. Gas Deiliu 122.12 122*00
Deutsche ErdSI 148. 2a 148 *50
Deutsche Llnolwerka 166*75 166 *75
Deut,che Teleph . h. Kab
oeutsche Wetten 198*50
Deutsche , Elsenhandal —’ » 158 .08
Christian Olerlg , AG. —
oortm . Union -Brauerei 222 . 50 222*50
Eintracht -Braunkohle 176 *00 176 . 00
Elsenaahn -Verkehrem. 157*87 157 .B7
Elektr . -Llererungegei. 129.75 1/9 *75
Elektr . -Werke Schlesier 123. 90 123 *00
Elektr . Licht und Krau 141-7s 141 *62
Engelhardt -Brdoeral —*-“ . . .
L O. Farbenlndustrl« 160 . 50 160 *75

152. 75 153 .60
166*75 169 *12
132 *00 134 . 88
202.00
180 . 50 180 . 50
123 . 50 123 . 88
118 *00 118 . 00
—*.— 149 . 88

193. 00 194 . 00
142. 0U 143 .37
147 . 50 147 . 87
124*00
122*00 122*00
140 . 00 142 . 08
^***** 166 *08a

197*75 199 .00
150 . 00
1/3 *50

150 . 50
1/3 .00

223 *50
— . — 177*. Ü
— - ■ 157 .75
—— 130. 09

122 .25 123 . 75
142 *88 143. 08
84 -62

168 *50 161 .12

Aalsnea
hon

Sohlnß-
ktm

Elnheltabuj«
4. 2 . 3 . 2

PeldmDhle Papier 135 . 50 135 .75 135 *50 136.62
Felten & Guilleaume 137 -75 138 .12 138 .12 138-37
GestOrel Loews * Co. 146 .12 145 . 87 146 -lu 148-50
Th. Goldcchmldt 141 .50 141 -58 140 . 12 1411-50

152.75Hamburger ElektrlzItOi 153 . ( 0 H3 . 88 153 -87
Harburger Gummi —.— — 193-01
Harpener Bergbau 172 .00 168 *50 170 .00 174J
Hdesch-Kbln-Neuessaa 114.37 114 *37 114 *37 115.12
Philipp Holtmann 161*00 161 *00 181*75 161.3/
Hotelbetr . -Gesellschaft 95 -62 56 *10 96 *62 96.2!
lln,  Bergbau **• "* 162 *58
Ilse , Bergbau GenuBsch. 134 . 50 134 *87 134 .62 135*00
Gebrüder funghani 144 .90 124 *00 124 *90 124-53
Kall Chemlb —•“ 156 *08

iü 'äKall Ascherslabsn WW» 110*12
KISdtner -Werka 116 *50 118 *50 120.18
Kokew . n. Chem. Fahr. 167 *75 167 *75 157*.75 169.H

Lahmerer * Co. *** 121.00
iwLaurahOttd 19 . 12 19ll2 18 . 12

Leopaldgruka — •— —.*■

Msnneimannröhrenwerke 115 . 25 114 *62 114 *25 115.11
Mansfeld AG. 1. Bergbau 156 . 00 158 *00 158 *25 157.!'
Mascftlntnban Unters. —s—“
Maxliyilianshütta 199 .75
Melailgesellsdiaft

174*10Niederlausitzer Kohlt 174 . 00 ■» . **.
1» 5Orensteln * Koppal — *—* 108 .25

Rhein. Braunk. b,  Brlk. 230 *50 230 *25 230 .75 231.(1
Rhaln. Elektrlxltltewerk *“***^“ 129 . ( 0

SäRhein. Stahlwerk, 141 . 00 141 *00 140 *50
Knein. -Westt . Elektr. 126 *75 126 .87 126 *75 126.»
unein Metall 143 -75 143 *50 143 .DU 141.1
Hüttenwerk, 151. 12 151 *37 151*50 152.66

Salzdetlurth Kall «w vm 170.06
Schles . El. u. Gas Llt. B 141*00 140*75 141.1
Schubert & Sabal 158 . 50 150 *50 1sl'
Schuckart * Ca. Elektr. 176*00 176 . 00 175*75 177-56
SchultnelB -Patzenhotar 95 . 8/ 95 . 07 95 *8/ 95.(2
Siemens * Hatska 210 *50 209 *75 2( 9*75 213.(6
Stöhr * Co., Kammgarn 138 *50 138 *50 137 . 50 138.5«
Stolberger Zinkhütte 95 . 25 94 . 00 ' 94*00

219 .00

—d-
Süddeutsche Zuckaz *s~ 21t.ll
Thüringer Gat Leipzig . . . e. 143-00 143.0 1
Vereinigle Stahlserke 112 *37 112 *50 112.62' 113.01
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Geilenkirchen __ •“*. -* 174*60 173-7=«
Westdeutsche Kaulhot —_— 00.12
Wasteragam Alkali 110 .62 110**25 110.12 111.21B
Wlnterahall 133*25 133 . 25 135. 00 133.ffl
Zellstoff Waldhol 148 . 00 148 . 00 148*00 148.il«

Bukes
133.75Bank IDr hrau -lnduslrli 134 *00 133 .75 133.75

keichsbank /18 . 5U 21u.00 218. 50 211.17

Verk eh re werte
135*0a -G. tur Varkehrswesan 135*62 135.25 135*50

Allo . Lokalh . d. Kraus. 150 . 80 ISl '. QC —
lä ’ß

81*5
OL Reichsbahn vora .*A. 129*62 129 -75 129-75
Hamb. Amsrlka Packst !. 81 . 00 81. 00 61.00
namaurg -sUdam. nampl 137 . 50 137*50

132%
K.25Hansa -Llnla — 131*00

Narddeutschdr LtdTi *“ »“*
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Ueg. Vürgermeister völimrker
in den sto'onialraf berufen

Bremen.  6 . Februar.
Das Bremische Staatsamt  teilt mit:
Der Bundessührcr des Reichslolonialbundes,

Reichsstatthalter General Ritter von Epp , hat
den Regierenden Bürgermeister SA .-Gruppen-
sührer Böhmcker in den Kolonialrat des Rcichs-
kolonialbundes berufen.

. *
Mit dieser ehrenvollen Berufung tritt das

Oberhaupt Bremens , unserer Stadt so ruhmrei¬
cher Kolonialtradition unL> -pioniertums , in das
nächst dem Bundesführer oberste Organ des
Reichslolonialbundes ein . Es ist die Aufgabe des
Kolonialrates . der sich aus führenden Persönlich¬
keiten des kolonialen und öffentlichen Lebens zu¬
sammensetzt , dem Bundesführer auf dessen Ver¬
langen Gutachten und Borschläge über die ihm
zur Erledigung zugewiesenen Angelegenheiten zu
erstatten unk aus seinen kolonialen Erfahrungen
heraus auch selbständige Anregungen zu geben.
Bremen , dessen kolonialer Wille sichtbaren Aus¬
druck finden wird in der großen Ausstellung des
Jahres ..Bremen - Schlüssel zur Welt"
wird in dieser Berufung seines Regierenden
Bürgermeisters , dessen Tatkraft auch an solcher
Stelle hoch eingeschätzt wird . die Verpflichtung
sehen , erst recht heute nicht allein Schlüssel zur
Welt zu sein . sondern auch wieder Tor zu
unseren deutschen Kolonien  zu werden.

Werbung für die »Parole der Woche"
Das Eaupropagandaamt Wcscr-

Ems  führt vom 1. bis zum 1ö. Februar eine
Werbeaktion für die Verbreitung der parteiamt¬
lichen Wandzeitung „Die Parole der Woche"
durch . Die „Parole der Woche" soll an sämtlichen
verkehrsreichen Stellen und Plätzen , in den Be¬
trieben , den Parteilokalen , Partei - und behörd¬
lichen Dienststellen ausgehängt werden . WK.

Heichsparteitag der flrbeit

Bremen elfrte seine Vefreier
kameradschastsabend des Beichskriegerbundes im tasino - Polizeigenerala. v . taspari sprach über die Befreiung Bremens von der willküicherrschast der

Spartakisten — Senator Bernhard dankte den Kämpfern- Bundesfichrer Beinhard überbrachte flnerkennung des Beichsinnenministers

I- iilks:  2lur TotdieliiuiiK svnüvn sieb ckie Vulinvii , — lvlsv erklingt «las Ineck vom gnion lvnmvrackvii. — Ikoelits:  Vor llvglnn ckvr lavier : Von links naeli rvebts : llunckesgeblvtskiibrer
Vorckrvvst klonsrallsutiuint n. I>. Vritsok,  ff -Krnpponkülirer Idoinknrck,  Vironckmiral a. v . Idösing,  Polisvigenoral n. l>. Laspnri,  cker Divisionskommainlenr Oenorallvotnant 8 tranli
nnck 6envral von Tottoiv - Vorbvok. ^uckv . : Lodwiät (2).

l'
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in Wort und Bild
Die Broschüren vom Reichsparteitag der Arbeit

1937 sind erschienen . Es liegen vor : ein Sammel¬
werk vom Reichsparteitag , eine Broschüre mit den
ausführlichen Reden des Führers,  eine
Broschüre mit der Rede Rosenbergs  und eine
mit der Rede des Reichspropagandaleiters Dr.
Goebbels „Die Wahrheit über Spanien ".
Bestellungen nehmen die Ortsgruppen der
NSDAP.  entgegen . WO.

Spinnmaschine vernichtet . In der Jutespinnerei
geriet am Freitagmorgen , kurz nach 7 Uhr , eine
Spinnmaschine in Brand . Das Feuer konnte von
den Werksangehörigen gelöscht werden , ehe die
Feuerlöschpolizei am Brandort eintraf Die Ma¬
schine wurde durch den Brand zerstört.

Im festlich geschmückten großen Saal des
Easino vereinigten sich aus Anlaß der Wiederkehr
des Tages der Befreiung Bremens von
spartakistischer Herrschaft  gestern abend
die Mitglieder des Kreisverbandes
VremendesDentschenReichskrieger-
bund es  lKysshäuserbund ) e. V . zu einem
Kameradschaftsabend zu Ehren der Freikorps¬
kämpfer . Neben dem Vertreter des Senats,
Senator Pg . Bernhard,  waren zahlreiche
Vertreter der Wehrmacht  unter Führung
des Divisionskommandeurs Generalleutnant
Strauß , der Polizei und des Reichs¬
arbeitsdienstes  anwesend . Als Vertreter
des alten Heeres bemerkte man den helden¬
mütigen Verteidiger von Deutsch -Ostafrika,
General von Lettow - Vorbeck  und Vize¬
admiral a . D . Rösing.

Von lebhaften Heilrnfen begrüßt , betrat wenige
Minuten nach 29 Uhr der Bundessührer des
Reichskriegerbundes , jj -Eruppenführer Oberst
a. D . Reinhard  in Begleitung des Landes¬
gebietsführers Nordwest des Reichskriegerbundes,
Generalleutnant a . D . Fritsch,  den Saal . Dann
erfolgte unter den Klängen des Badenweiler
Marsches der Fahneneinmarsch , worauf

kreisfülirerLir. Zinke
das Wort ergriff , um zunächst Senator Bernhard
als Vertreter des Bremer Senats , General¬
leutnant Strauß , General von Lettow -Vorbeck,
die Ehrengäste und die Freikorpskämpfer ins¬
besondere zu begrüßen.

Inhalt und Mittelpunkt der Feier
bilde , so führte Pg . Dr . Finke weiter aus , Ge¬
danken und Erinnerung an die Befreiung Bre¬
mens am 4. Februar 1919 durch Freikorpskampfer
und aktive Truppen . Der Redner wandte sich
sodann an Polizei -General a. D . Taspari  und
dankte ihm für die Bereitwilligkeit , in einem
Vortrage den Anwesenden noch einmal die
Vorgänge  jener :Tage ins Gedächtnss Mpück-
zurufen . Niemand sei mehr berufen , als General
Taspari , der derzeitige Führer  oes Freikorps
Taspari , derartige AusfMrungen zu machen-

Er stellte dann in kürzen , treffenden Worten
noch einmal die heroische Tat eines jeden Frei-
korpskiimpsers heraus , die aus der Freiwilligkeit
des Opfers besonders hoch zu werten sei. Die
Liebe zum Vaterlande und in diesem Falle zur

lelegrarnmwechsel mit löeneralmajor
Lerstenberg

Das Bremische Staatsamt  teilt mit:
Gestern am 19. Jahrestage der Befreiung Bre¬

mens von der Kommunistenherrschaft hat Gene¬
ralmajor Eerstenberg  folgendes Telegramm
an den Senat gerichtet:

„Treues Gedenken der Hansestadt Bremen,
Sieg -Heil ."

Der Regierende Bürgermeister SA .-Gruppen-
sührer Böhmcker  hat hieraus wie folgt ge¬
antwortet:

„Für Ihr treues Gedenken danke ich namens
des Senats zugleich in dankbarer Erinnerung
an Ihren tatkräftigen Einsatz heute vor
19 Jahren . Heil Hitler ."

Am Morgen des gestrigen Tages wurde am
Freikorpsdenkmal am Schoppensteel ein Kranz
des Senats niedergelegt.

engeren Heimat Bremen habe diese Männer ihr
Leben in die Schanze schlagen lassen,

Die besondere Würdigung des Kreissührers
galt dem Bremer Freikorps Taspari . Er verlas
alsdann ein Schreiben unseres Gauleiters Carl
Rover,  in dem dieser sein Bedauern darüber
aussprach , infolge seines Unfalls nicht im Kreise
alter Soldaten verweilen zu können und mit
welchem er gleichzeitig seine besten Grüße über¬
mittelte.

Ebenso hatte Generalmajor a . D . Eersten¬
berg,  der derzeitige Führer der Division Gersten-
Lerg , schriftlich seine Grüße übersandt , da er in¬
folge seines hohen Alters am Erscheinen verhin¬
dert war . In seinem Brief , den Pg . Dr . Finke
zur Verlesung brachte , sprach Generalmajor Eer-
ftenberg seine besondere Anerkennung für die
Leistungen Casparis in jenen kritischen Februar¬
tagen des Jahres 1919 aus . Der Kreisverband
Bremen antwortete Generalmajor Eerstenberg
mit ' einem Telegramm , indem er für dessen Grüße
dankte.

Ergreifend gestaltete sich die Ehrung der
für 'die Vefr  ei ün,g Bremens gefalle¬
nen Freikorpskämpfer.  Die Fahnen
senkten sich, und während sich die Anwesenden
von den Plätzen erhoben , erklang leise und ge¬
tragen das Lied vom guten Kameraden.

polizei-löenerala. v . taspari
Außerordentlich herzlich begrüßt , nahm hieraus

das Wort , um in eingehenden Ausführungen den
Erschienenen ein eindrucksvolles Bild von den
Vorgängen in den ersten Februartagen 1919 zu
vermitteln . Der Redner , als Führer des nach ihm
benannten Freikorps bekanntlich maßgeblich
an der Befreiung unserer alten Hansestadt von
dem spartakistischen Verbrecherge-
sindel  beteiligt , feßelte seine Zuhörer durch die
lebendige Art seines Vortrages ungemein.

Senator vernlsard
sprach alsdann im Auftrage des dienstlich ver¬
hinderten Regierenden Bürgermeisters ünd
namens des Bremer Senats . Bremen wisse sehr
wohl , was es den Freikorpskämpfern und Män¬
nern wie Taspari und Eerstenberg  zu
danken habe und benutze gern jede Gelegenheit,
um diesem tiefgefühlten Dank sichtbar Ausdruck
zu verleihen.

Jahrhunderte hindurch sei es Bremens Schicksal
gewesen , zu ringen und zu kämpfen . In fried¬
lichem Wettkamps kämpfe der Hanseat um das
tägliche Brot . Aber dieser in sriedlichem Kamps
bewährte und gestählte Wagemut der Bremer
habe in Stunden der Gefahr für Heimat und
Scholle auch gezeigt , daß Hanseatengeist nicht Bre¬
mer Geist , sondern Heldengeist sei. Pg . Bernhard
versicherte , daß Bremens Bevölkerung stets der
Helden gedenken werde , die für die Freiheit der
Stadt ihr Leben gaben . Er gab ferner der
Ueberzeugung Ausdruck , daß Bremens Jugend,
die das Glück habe , in einem freien , ehrbewuß-
ten Deutschland auszuwachsen , mit Stolz und
Freude die Taten ihrer Väter ehren werde.

Von lebhaftem Beifall empfangen , nahm so¬
dann der

vundesfülsrer pg. Keinlsard
das Wort , der im wesentlichen eine Schilderung
der Zustände gab , wie sie damals in Berlin
herrschten und wie er mit 690 Angehörigen des
ehemals von ihm kommandierten 4. Garde -Regi¬
ments zu Fuß der S p a r t a l i st e nh e r r s chas t
in der Reichshauptstadt  Herr wurde.

Im Auftrage des Reichsministers des innern
sprach der Bundessührer alsdann auch bei dieser
Gelegenheit nochmals dessen und seine Anerken¬
nung für den heldenmütigen Einsatz der Frei-
lorpskämpfer aus . Er ehrte insbesondere Gene¬
ral Lettow -Vorbeck, der in den nächsten Tage«
sein fünfzigjähriges Militärjubiläum feiern kann
und brachte nach alter Soldatenärt ein dreifaches
„Hurra " auf ihn aus , für das der General in
kurzen , launigen Worten dankte . Zum Schluß
seiner Ausführungen gab der Bundessührer der
Hoffnung Ausdruck , daß der Bremer
Schlüssel  bald wieder über die Meere in
eigene Kolonien  eilen könne . Nach der
Führerehrnng erklangen die Lieder der Nation,
worauf der Fahnenausmarsch erfolgte.

Anschließend fanden sich die Angehörigen des
Freikorps Taspari noch zu einem kameradschaft¬
lichen Zusammensein ein , auf dem manche Erinne¬
rung an die gemeinsam durchstandenen Gefahren
wieder wach wurde . s : :

M-MMEL

Valdur von Schirach kommt nach
/ Der Neichsjugendfülirer spricht zu den Zichrern der

1 4ll» I 4 / 7Iordsee-fj1 — lZebietsaufmarsch 1941 in llremen
Am Sonntag , 13. Februar , wird in Bremen,

wie von uns bereits angekündigt , eine große
Führertagung des Gebietes und des Obergaues
Nordsee (?1 mit der gesamten Führer - und Fiih-
rerinnenschaft bis zum Unterbann - und Stamm-
sührer , sowie Ring - und Jungmädelringfiihrerin
abgehalten . Aus dieser Tagung wird der Reichs-
jugendsührer Baldur von Schirach in einer län¬
geren Rede über die Ausgaben der HJ . im Jahr
1938 sprechen . Baldur von Schirach wird am
Sonntag , 13. Februar , gegen 13 Uhr auf dem
Bremer Hauptbähnhos eintreffen . Um 14.39 Uhr
beginnt dann die große Führertagung in der
„Glocke" , die gegen 17 Uhr beendet sein wird.

Im Zeitraum von anderthalb Jahren weilt
der RsichsjU 'gendfiihrer jetzt zumdritlenmal
bei der Noödsoe-HJ . Am 14. und 15. Angnst
vorigen Jahres nahm er mit seinem Gast , dem
japanischen Jugendsührer Graf Fhutara , am
zweiten Gebietsanfmarsch und an den 4. Kamps¬
spielen in Bremen teil . Hier gab der Reichs-
juqendsührer die Parole für weitere vier Jahre
Arbeit bis zum 3. Gsbietsaufmarsch , der im
Jahre 1941 wiederum in Bremen  durchgeführt
wird . Am 31. Oktober 1937 konnte die Hitler-
Jugend des Gebietes und des Obergaues Nord¬
see ihren Rsichsjugendfiihrer wiederum in ihren
Reihen begrüßen . Damals übergab er ihr das

große und herrliche Bauwerk „Hermann-
Göring - Heim der  HJ ." in Meile,  das
er als würdiges Symbol der nationalsozialisti¬
schen Jugenderziehung und als eines der schön¬
sten JngeNdbauten bezeichnete , die das Dritte
Reich überhaupt errichtet hat.

Nun wird Baldur von Schirach am 13. Febr.
wieder im Gebiet Nordsee weilen , um zu - er
Führerschast der Hitler -Jugend über die Ziele
des Jahres 1938 zu sprechen , die in der Erfüllung
der beiden Aufgaben : „1938 — Jahr der Ver¬
ständigung " und dem VDM .-Werk „Glaube und
Schönheit " liegen.

Am Sonntag , 13. Februar , findet in Bremen
vor dem Eintreffen des Reichsjugendführers im
GewerLehwus eine Aerztetagung  statt , an
der etwa 300 HJ .-Aerzte und BDM .-Aerztinnen
aus dem Göbitt und Obergaü Nordsee (7) teil¬
nehmen . Die Tagung wird in , Verbindung mit
den beiden Aemtern für Volksgesundheit der
Gaue Weser - Ems und O st Hannover
durchgeführt . Es spricht der Thes des Amtes für
Ges'undheitsfllhrung in der RJF ., Bannführer
Dr . Hördemann,  in grundsätzlichen Darle¬
gungen über die Essundheitsführung der gesam¬
ten deutschen Jugend nach den neuesten Richt¬
linien des Reichsärztssührers.

Staatsttzeater IZremen

Bas polnische Ballett
Sechster großer Gastspiel -Abend des Bremer

Staatstheaters : Besuch des Polnischen Balletts,
das augenblicklich unter der Schirmherrschaft des
Polnischen Botschafters Jozef Lipski  und des
Reichsministers für Volksaufklärung und Pro¬
paganda Dr . Joseph Goebbels  Deutschland im
Dienste des deutsch-polnischen Kulturaustausches
bereist . Auch hier der triumphale Erfolg der dem
Polnischen Ballett bisher durch jede Etappe seines
Weges über die Pariser Weltausstellung und
London bis zum ersten stürmisch umjubelten deut¬
schen Auftreten im Berliner Deutschen Opernhaus
treu ist. Auch hier ist das Haus seit Tagen aus¬
verkauft angesichts des zu erwartenden künst¬
lerischen Ereignisses , dessen verbindende kulturelle
Bedeutung die Anwesenheit zahlreicher führender
Persönlichkeiten bekräftigt : u. a . Regierender
Bürgermeister . SA .-Gruppenfllhrer Böhmcker,
der polnische Generalkonsul in Hamburg , Wladys-
law Ryzanek  und verschiedene Mitglieder des
hiesigen Konsularkorps.

In drei großen Tanzschöpfungen stellte das
Polnische Ballett seine überragend « und über¬
wältigende Kunst vor . Eine Kunst , die in jeder
Bewegung , in jeder Linienführung und in jeder
großformalen Abrundung erkennen ließ , daß sie
einem Volkstum entsprossen ist, für das der Tanz
entscheidender und essentieller kultureller Aus¬
drucksfaktor ist. Die aber zugleich auch in jedem
Zuge ihrer Entfaltung den Stempel der genialen
Persönlichkeit trägt , die heute die künstlerische
Leiterin des Polnischen Balletts ist : Bronislawa
Nijinska.  Mochte jede ihrer drei Tanz-
schöpfungen für sich auch in ein sonderliches , von
den anderen abliegendes Feld tänzerischer und
choreographischer -Darbietung führen , immer wie¬
der und jedesmal erneut war man hingerissm
von dem Eindruck , hier vor fast letzterreichbaren
Möglichkeiten und Ergebnissen der Bewegungs-
lunst zu stehen.

Man hat Bronislawa Nijinska die größte
Ehoreographin genannt , die die Welt je gesehen
hat . Um dieses Urteil für sich gültig werden zu
lassen , hätte es vielleicht nur des Erlebnisses der
choreographischen Dichtung bedurft , die sie zu Frö-
döric Chopin e-moU-Klawisplontzert geschaffen

hat . Fast schien es , als habe hier die keusche Ele-
gik und . die verhalten aufblühende Leidenschaft,
die dieses Konzert adelt , sichtbare Eestaltwerdung
empfangen.

Unter (selbstverständlichems Verzicht aus jede
literarische Hineindeutung entfaltete sich vor
zartblauem , romantische Fernenahnung andeuten¬
dem Hintergrund ein Spiel von Farben und Be¬
wegungen , das als nicht mehr und nicht weniger
anmutete , als seien Fülle und Schwingen der die¬
ses Konzert beseelenden Empfindungen und Kräfte
diesseits der Schwelle des nur Erahnbaren in eine
Sphäre neuer Ausdrücksgebung gerückt worden.
Dabei sprach für die geniale choreographische Ge¬
staltungskraft der Nijinska in gleicher Weise der
schier unerschöpfliche Einfallsreichtum , der ihr er¬
laubte , jeder Nuance und jeder Biegung der
Musik Thopins zu homogener eigener Formung
nachzugehen , wie aber auch die — fast möchte man
sagen : Allgemeingültigkeit . mit der - Klang und
Bewegung ineinander sich verschmolzen.

Denn — und das war das Entscheidende wohl
auch an den beiden anderen großen Eindrücken
dieses Abends — man spürte die schöpferische
Individualität nirgends in den Vordergrund
drängend . Wie sie — fast selbstlos , aber darum
um >o überzeugender — in- der Lhopin -Choreo-
graphie in der zarten innigen Welt dieses Mei¬
sters sich fast auszulösen schien, verfestigte sie sich
im „Lied der Erbe"  zu gesunder Kraft und
erlebnisfroher Freude . Zu einer wirkungsvoll
untermalenden und antreibenden Musik von Ro¬
man Pale  st er  hat Bronislawa Nijinska hier
drei choreographische Bilder entworfen , die „Son-
nenwendseier " , „Hochzeit " und „Erntedankfest " -in
Anklang an alte Sitten und Gebräuche des pol¬
nischen Volkes und seines Reichtums an Volks¬
tänzen gestalten . 2n ihrer Naturhaftigkeit . die die

rwüchsigkeit der ihnen innewohnenden Kraft
lehr steigerte als stilisierte , waren diese Bilder

, lud Tänze einer der stärksten Eindrücke dieses
Abends.

In den Bereich programmatischer Gestaltung
führt « die „Krakauer Legende " , die in etwa als
polnische Fassung der Faustsage gilt . Ein Ballett,
bearbeitet nach dem Text von Ludwig Hieronim
Morftin , voller slawischer Dämomk und tempera¬

mentvoller Darstellung , dessen glutvolle Leiden¬
schaft schon die Bilder und Kostüme (Therese
Roszkowska)  ahnen lassen . Gleich in dieser
zum Beginn des Abends gebotenen Tanzschöpfung
erlebte man die unerhörte tänzerische Leistungs¬
fähigkeit der ganzen Gruppe wie ihrer einzelnen
Mitglieder . Traten hier Czeslaw Konarski,
Josef Marciniak  und Alexandra Glinka
mit hervorragenden Sololeistungen hervor , so
lernte man später (Chopin ) in Nina Juskie-
wicz  und Olga Slawska  zwei Meistertänze¬
rinnen voll vielseitigster und gewinnendster An¬
mut kennen . Dazu traten in gleicher Ausgeglichen-
heit Zbigniew Kilinski  und Seweryn Turel.
Im „Lied der Erde " standen dann noch einmal
Olga Slawska  und Czeslaw Konarski  im
bestimmenden , aber organisch sehr fein mit den
Gruppen verbundenen Vordergrund.

Der starke Beifall nach dein Thopin -Konzert
hatte auch dessen hervorragend stilvollen Solisten
(Seweryn Turel)  vor die Rampe gezwungen.
Angezählte Vorhänge am Schluß des Abends
waren der sprechende Beweis dafür , daß das
Gastspiel des Polnischen Balletts und seines aus¬
gezeichneten Orchesters (M . Mierzejewski)
ein ganz großes Ereignis unseres Theaterwinters
war . Dr . Vrite : Lisrsig

Shakespeare -Woche in Zittau . Das Zittauer
Grenzlandtheater , das nach seiner völligen Ein¬
äscherung im vorigen Jahr in schöner und zweck¬
mäßiger Form wiederaufgebaut worden ist, hielt
in diesen Tagen eine Shakespeare -Woche äv . Das
Programm umfaßte außer den Shalespeareschen
Stücken „Der Widerspenstigen Zähmung " , „Ko¬
mödie der Irrungen " . „Hamlet " und „Macbeth"
noch die Opern „Othello " von Verdi und „Die
lustigen Weiber von Windsor " von Nicolai.

t.

Axel Jvers ' „Parkstraße 13" kommt Mitte
März mit dem Autor in der Hauptrolle in der
Komischen Oper Berlin zur Ausführung.

Deutsche Museumstagung in Würzburg . Der
Deutsche Museumsbund,  dem die Leiter
der deutschen Museen angehören , hält seine dies¬
jährige Tagung im Herbst in Würzburg ab . Die
Tagung , an der auch ausländische  Fachwissen¬
schaftler teilnehmen werden , wird im Zeichen der
Neuordnung und Neugestaltung des deutschen
Musemnswesens stehen. ' t

Sliakleton kommt nach Bremen
kin besprach unseres ZranksurtersIVIr.-Mitarbeitersmit dem englischen polarsalirer

Der bekannte englische Polarforscher Mr . Ed¬
ward Lh alle ton,  der Sohn des berühmten
Eroberers des Südpols , Sir Einest Shakleton,
befindet sich augenblicklich auf einer Vortrags-
reise durch Deutschland und wird aus Einladung
der Geographischen Gesellschaft am 8. Febr . in
Bremsn  über die Ellesmeere-Land -Expedition
der Universität Lxsord, an der er teilgenommen
hat , sprechen.

Deutschland ist schön und ich bin glücklich, daß
ich diese Reise durch Deutschland machen darf —
mit diesen Worten empfängt uns Mr . Shakleton
auf seiner großen Doutschlandreise . Dann spricht
er von der Begeisterung der Engländer für
Deutschland . Viele Engländer , die einmal Deutsch¬
land hesucht und kennengelernt haben , kommen
immer wieder nach Deutschland , Wir fragen ihn
nach seiner Meinung über die Möglichkeit einer
deutsch-englischen wissenschaftlichen Zusammenar¬
beit . „Es wäre wunderschön , wenn deutsche und
englische Forscher gemeinsam eine Expedition un¬
ternehmen würden . Ich weiß bestimmt , daß sowohl
von deutscher wie auch von englischer Seite hierzu
jede Bereitschaft vorhanden ist. Wir Engländer
schätzen die deutsche Wissenschaft sehr und würden
jede Zusammenarbeit begrüßen . Aber leider
fehlt scheinbar gerade den Geographen und Geo¬
logen in der ganzen Welt das notwendige Geld.
Wir haben heute noch die letzten Schulden unserer
Ellesmerelanb -Expedition zu bezahlen ."

Damit kommen wir auf die Expedition zu spre¬
chen, über die er in seinen Vortrügen in Deutsch¬
land berichten wird . Er erläutert uns die Organi¬
sation der Expedition . An der Universität Oxford
gibt es einen Forschungs -Elub (Exploration-
Elub ) , der jährlich eine oder zwei Expeditionen
unternimmt , deren Teilnehmer nach den Bestim¬
mungen des Clubs aus Studenten bestehen
muffen . Diese Expeditionen werden finanziert von
der Universität , der Regierung , dem Tlub und
aus privaten Mitteln . Nach einer Satzung des
Clubs soll außerdem jeder Expeditionsteilnehmer
den Betrag in die Expeditionskasse bezahlen , den
er für seinen normalen Unterhalt während der
Zeit in England ausgeben würde . Die Erträg¬
nisse meiner Vortrage und meines Buches „Arctic
Journeys ", das in diesen Tagen unter dem Titel

„Arktische Reise " in deutscher Sprache erscheint,
dienen ebenfalls der Deckung dieser Schulden , fügt
er lächelnd hinzu . Aber hoffen wir , daß sich ein
Mäzen findet , der deutschen und englischen For¬
schern einmal eine Expedition finanziert . Und
nun erzählt er uns von seiner Polfahrt , die von
von ihm selbst organisiert und von Dr . Noel
Humphreys geführt wurde . Die wichtigste geo¬
graphische Entdeckung war ein neuer Geb-irgszug
von 3000 Meter Höhe in Erantland . Im Juli 1934
fuhr die Expedition mit einem norwegischen - -Seg¬
ler los . Wir hatten gehofft , so berichtet er , unseren
Weg durch das nördliche Packeis bis zu einer
Breite von 81 Grad zu nehmen , wo wir in Nord-
Ellesmereland Winterquartiere beziehen wollten.
Aber wir wurden durch Gletschereis -Blöcke von
sechs Meter Dicke und Eisbergen , die den ganzen
Smith -Sund blockierten , aufgehalten und ge¬
zwungen , in Etah in Nordgrönland zu überwin¬
tern . Mit Hilfe unserer Eskimos jagten wir Wal-
roffe und Seehunde für uns und die Hunde . 2m
Oktober verließ uns die Sonne , bis Februar waren
uns dreißig Hunde eingegangen . Etah war kein
sonderlich geeigneter Platz z-um Ueberwintern.
Als wir im April unsere Hauptreise begannen,
waren wir jedoch bei bester Gesundheit und hatteg
trotz der heftigen Winde den Winter gut über¬
standen . Wir starteten in drei Abteilungen . Die
ganze Expedition bestand aus sechs Weißen , zwölf
Eskimos ^ die sich als wundervolle Kameraden er¬
lesen , fünfzehn Schlitten und 175 Hunden . Das
'uptziel der Expedition war die Erforschung von

instand . Bei einem Vorstoß in das unbekannte
rntland wurde in einer Höhe von 2400 Meter

englische Fahne aufgepflanzt , die der Ex-
ntion vom Herzog von York geschenkt worden

mr . Die zweite und dritte Abteilung , zu der
ohakleton gehörte , begaben sich auf getrennten

Wegen nach Ellcsmereland , Er selbst besuchte die
Gletscher in der Nähe der Princeß -Marie -Bay
und machte dort eine Reihe von wissenschaftlich
wertvollen Sonnenbeobachtungen Ein anderes
Expeditionsmitglied konnte dort und auch später
in Scores -Vay eine Reihe von Versteinerungen
aus dem Cabrium , Karbo -n und Silur entdecken.
Die Viktoria - und Albert -Verge wurden bis zu
einer Entfernung von 40 Kilometer kartographisch
aufgenommen . Den Sommer verbrachten sie wie-
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Sonnabend:
Schusterpastete , Rote -Veeten -Salat

ztvci Heringe lverden gut gewässert , gesäubert , ent¬
häutet , entgrätet und In kleine Würfel geschnitten,
Fleischreste und zwei Gewürzgurken ebenfalls , ge¬
dämpfte Kartoffeln schneidet man in Scheiben , In
ein « geleitete Auslaussoim gibt man schichtweise
Kartoffeln und die übrigen Zutaten , die obere
Schicht muh Kartofseln sein . Man bereitet eine
Tunke au » Resten von Braten -, Zwiebel - und To¬
maten - oder Senstunken , verrührt sie mit etwa»
saurer Milch , schmeckt sie mit Salz und Würze ab
und gibt diese Tunke über den Auslaus , gibt But-
terslöckchen und Stotzbrot darüber und backt den
Aullaus Sl>— SO Minuten , — Rote Beeten werden
gedämpft , mit kaltem Wasser überspült , abgezogen
auf einer Gemüsereibe gerasselt , mit gehackten
Zwiebeln , Essig , Oel , Salz und Zucker zum Salat
angemacht.

Sonntag:
Gefüllt « Schwelnertppe , Rotkohl,
Vantllespelse mit eingemachten Erdbeere»

Eine Schweinerippe läßt man in der Mitte ein¬
kerben , reibt sie mit Salz ein und legt aus die eine
Hälfte in seine Scheiben geschnittene Aepscl , ver¬
mischt mit gereinigten Rosinen oder Korinthen und
«in wenig Zucket , Man streut Stoßbrot darüber,
klappt die andere Hälstc des Fleisches darüber
und näht die Rippe zusammen , Mgn legt
sie in « ine Bratpfanne , ist sie sehr seit , über¬
gießt man sie mit etwas kochendem Wasser , sonst
mit geschmolzenem Fett und bräunt sie . Zuletzt
füllt man heißes Wasser nach . Wenn die Rippchen
sich leicht aus dem Fleisch lösen lassen , nimmt man
das Fleisch heraus und bindet die Tunke mit an¬
gerührtem Mehl . Wenn nötig , nimmt man zurrst
etwas Fett ab , Rotkohl,  Kleingeschnittene
Zwiebeln werden in Fett geröstet , der gehobelte
Rotkohl dazugegeben , heißes Wasser ausgefüllt , im
osfenen Tops zum Kochen gebracht , und dann ge¬
schlossen langsam weichgeschmott . Man gibt ein¬
gemachtes Apfelmus oder einig « roh gerieben«
Aepsel (mit der Schale ) daran , und schmeckt den
Kohl mit Essig , Salz und Zucker ab , Wenn nötig
bindet man ihn mit angerührtem Kartosselmehl , —
1 Liter Milch , 8V Gramm Zucker , 1 Vanillezucker,
SO Gramm Stärke , S Eigelb und 8 Blatt abgespülte
weiße Gelatine werden kalt miteinander vermengt,
im Wasserbad geschlagen bis zum Stciswerden,
dann mischt man den Eierschnee unter und läßt die
Speise erkalten,

Vutterkuchen mit Backpulver
2 ganze Eier werden mit 2 Tassen Zucker geschla¬
gen , 4 Tassen Mehl , mit 1 Backpulver vermengt
ünd 1 Tasse Milch dazugegeben . 4 Etzlössel Butter
werden geschmolzen , 1 Eßlöffel davon in den Teig
gegeben . Dieser dann auf ein gefettetes Kuchen¬
blech gestrichen und schnell gebacken . — Wenn der
Kuchen säst gut ist , gießt man schnell die flüssige
Butter darunter , streut Zucker und Zimt darüber
und läßt den Kuchen nun fertig backen,

^bt . Volic »vlrtead,kt -Sau »vlrt »eb » kr
lm voutaovon b'rausavsrb

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt
Bremen enthält eine Beiordnung zur Aenderung
der Verordnung , betreffend Ausnahmen von der
Sonntagsruhe in Gewerbebetrieben und im Han¬
delsgewerbe , eine Bekanntmachung der Behörde
für Schiffahrt , Handel und Gewerbe zur Aus¬
führung des Gesetzes über die Arbeitszeit in
Bäckereien und Konditoreien und eine Be¬
richtigung.

»»

„Ich frage Sie , mein Herr , was zum Donner¬
wetter haben Sie in dem Zimmer meiner Frau
zu suchen? "

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Zolgen einer Saragenerplosion — Zwei Lebensmlttelkörbe „ organisiert"

Kurz nach Mitternacht kehrte im August ver¬
gangenen Jahres ein Kraftfahrer von einer län¬
geren Eeschäftsfahrt zurück und steuerte den mit
Propangas angetriebenen Lasttkraftwagen in die
Garage , um sich dann nach Hause zu begeben . Als
sein Arbeitskamerad den Wagen am nächsten Vor¬
mittag anlassen wollte und auf den Futzstartcr
trat , erfolgte eine heftige Explosion,  die
einen «rheblichen Sachschaden anrichtete . Die
Rllckmauer der Garage brach zusammen , und die
linke Seitenwand wurde erheblich beschädigt . Fer¬
ner zersprangen mehrere Fensterscheiben in den
der Garage gegenüberliegenden Wohnungen . Ge¬
gen den Kraftfahrer , der den Wagen zu nächtlicher
Stunde eingefahren hatt «, wurde sodann «in
Verfahren eingeleitet , da er dringend verdächtig
war , die drei Ventile , durch die das Propangas
ausströmen konnte , nicht abgedreht zu haben . In
der gestrigen Verhandlung vor dem Elnzelrichter
wiederholte er seine schon früher gemachte Aus¬
ätze — die von seinem Arbeitskameraden be-
tatlat wurde — dag er am Morgen bemerkt habe,
>atz die drei Ventile abgestellt gewesen seien . Trotz
eingehender Untersuchung technischer Stellen blieb
das Rätsel unaufgeoeckt . Aus diesem Grunde
mußte der angeklagte Kraftfahrer mangels Be¬
weises freigesprochen  werden.

»

In den frühen Vormittagsstunden des 24. De¬
zember torkelte der 41jährige T . nach durchzechker
Nacht seinen heimatlichen Gemächern zu. Am
Buntentorssteinroeg  tauchte plötzlich ein
auswärtiger Bauernwagen vor seinen Augen auf.
der in Anbetracht des weihnachtlichen Mehrver¬
brauchs mit verschiedenartigen Lebensmitteln
hoch anaebäuft war . Nun schoß T . «in vortreff¬
licher Gedanke durch den umnebelten Kopf:
Warum sollte er sich nicht einmal einen besonders
guten Tag machen ? Kurzentschlossen wankte er
zu dem haltenden Wagen hinüber , nahm zwei
Körbe Lebensmittel über den Arm , uno wollte
ungesehen verschwinden . Sein Plan aber mißlang,
er wurde in „Nummer Sicher " gebracht . Wie
die gestrige Verhandlung ergab , handelt es stch
bet dem Angeklagten um einen alten Sün¬
der,  der früher häufig die Gerichte beschäftigt
hat . Seit dem Jahre 1926 aber hat er sich ein¬
wandfrei  geführt . Nur mit Rücksicht auf diese
Tatsache ließ das Gericht Milde walten und er¬
kannte auf eine Gefängnisstrafe von
3 Monaten.

*

Am Abend des 2?. November letzten Jahres
holte der 24jährige 1k. mit dem Kraftwagen seine
in einem Ladengeschäft tätig « Freundin ab , um

sie nach Hause zu bringen . Da auch «Ine Bekannte
des jungen Mädels den gleichen Heimweg hatte,
wurde sie eingeladen , doch auch den Wagen zu
besteigen und mitzufahren . Vor der Wohnung
der Bekannten angekommen , verabschiedeten sich
die Mädel . Bei dieser Gelegenheit „untersuchte"
der Fahrer die Handtasche seiner Freundin und
entnahm ihr sechs Mark . Da diese Handlung als
besonders verwerflich zu bezeichnen ist, mußte dem
Angeklagten eins hohe Strafe treffen . Das Ur¬
teil lautete auf eine Gefängnis st rase von
2 Monaten.

*
Vier Kölner Jungen verließen Ansang vorigen

Monats ihre Heimatstadt , um als Landhelfer
eine Stellung in einem Dorf Schleswig -Holsteins
anzutreten . Da ihnen nach ihrer Aussage die
Unterkunft und auch die Verpflegung nicht zu¬
sagte — wahrscheinlich hofften sie ein mühe¬
loseres  Leben zu fuhren — verließen sie be¬
reits nach einem bzw. drei Tagen die Bauernhöfe
und wanderten gemeinsam nach Kiel,  wo sie
auch Arbeit fanden . Doch schwieriger fiel es
ihnen , eine geeignete Wohnung zu finden , so daß
sie beschlossen, wieder nach Köln Zurückzureisen.
In Hamburg aber ging ihnen das Geld aus . Nun
losten „? E „Eine Bahnsteigkarte,  bestiegen
den D -Zug Hamburg —Köln und hofften auf dies«
Weife wieder an den schönen Rhein zu gelangen.
Nachdem sie die Bahnsteigkarten zerrissen und in
ein Abteilfenster geworfen hatten , wurden st«
von einem BahnbeaMten ertappt . Während die
zwei jüngsten Schwarzfahrer nach Köln abge¬
schoben wurden , hatten sich ein 28. und ein
Igjähriger gestern vor dem hiesigen Amtsgericht
zu verantworten . Gemäß dem Antrag des Amts¬
anwalts «rhielttn sie wegen gemeinschaftlichen
Betruges eine Gefängnisstrafe von je
2 Wochen.

*

Vi» einigen Tagen wurde der 42jiihrig « I . we-
enZ « chp r « l l er « i zu einer zweiwöchigen Ge-
änanisstrafe verurteilt . Gestern stand er aber-

mals vor dem Richter da ihm «ine weiter«
Straftat gleicher Art nachgewiesen werden konnt «.
Am 7. Januar gegen 1 Uhr betrat er eine in
der Neustadt gelegene Nachtwirtschaft , trank ver¬
schiedene Bier « und lud einige Gäste zu einer
Runde ein . Als er in vorgeschrittener Stunde
vom Wirt um Begleichung der Zeche gebeten
wurde , eröffnete er ihm , daß er mittellos sei.
Nun weckte der Geschädigte die Polizei an , die sie
weiteren Schritte veranlaßte . Jetzt muß I . eine
weitere Woche im Gefängnis  zubringen.

5r durchbrach die Wchrmachts-
/ Verkehrserziehung aus der Praxis - Hur einen

» > V IT » / Vlilk zur Leite und schon gab es einen Unfall

Ein älteres Ehepaar überschritt am Donnerstag um
19 .35 Uhr die Fahrbahn der Straße Vor dem Stemtor,
obwohl sich gerade ein starker Verkehr auf der Fahr¬
bahn abwickelte . Der Mann erreichte die andere Geh¬
wegseite , seine Frau aber blieb auf der Mitte stehen,
da sie erst einen Kraftwagen vorbeifahren lassen mußte.
Ein Radfahrer kam von der anderen Seite heran Und.
fuhr die Frau an , da er im letzten Augenblick einem
dritten Fahrzeug ausweichen mußte . Die Frau mutzte
in « Krankenhaus gebracht werden . — Wer nicht ganz
sicher im Verkehr ist , soll lieber beim Ueberschreiten
einer belobten Fahrbahn einen kleinen Umweg machen
und bis zur nächsten Straßenecke gehen , um hier die
Fahrbahn zu überschreiten.

Ohne das Vorsahrtsrecht des andern zu beachten,
kreuzt « am Donnerstag um 7.40 Uhr »in aus der Lahn¬
straße kommender Fahrer eines Personenkraftwagens
die Fernverkehrstraße der Langsmarckstraße . Der Fah¬
rer fuhr seitlich in einen Lastkraftwagen hinein , der
von rechts gekommen war , und dessen Fahrer natürlich
von seinem Borfahrtsrecht Gebrauch gemacht hatte . Der
PKW .-Fahrer gab sofort seine Schuld zu.

„Ich habe für einen kurzen Moment zur Seite ge¬
sehen , und dabei bin ich mit meinem Kraftwagen zu
weit nach rechts an den Saumstein herangekommen . . . "
so lautete die Aussage eines Krastwagenführers , der
am Donnerstag um SS .Ib Uhr bei der Fahrt durch die
Faülenstraße nicht aus die vor ihm liegende Fahrbahn
achtete und blind fuhr ! Sein Wagen riß zwei am
Daumstein ausgestellte Fahrräder um und beschädigte
diese . Man steht , daß bei Unachtsamkeit im Verkehr
schon Sekunden gefahrbringend sind!

Beim Brill durchbrach am Mittwoch Um 17 .20 Uhr
ein Radfahrer "eine Kraftwagen -Kolonne der Wehr¬
macht . Der Radfahrer wurde von der Kolonne über¬
holt . Plötzlich bog er nach ' links ab . Hinterher sagte der
Radfahrer : „ Ich habe S Meter vorher schon mein Zei¬
chen zum Abbiegen gegeben . . . ' Natürlich hatte sich
der Fahrer des Wehrmacht ? ' » agens , der mit dem Rad-
shahrer zusammenstieß , nicht um das Zeichen gekümmert
— denn Wehrmachtskolvnnen dürfen nicht durchbrochen
werden ! x

1S Jahre Mittelmeerkameradschast
in vremen

Die Bremer Kameradschaft der ehemaligen Mittel-
msordiväsion und Oriendkämpsor der Alarme „Soe¬
ben ' und „ Brest au'  blickt auf Ihr Ibjwhrtgcs Be¬
stehen zurück . Im Winter 1922 fanden sich zum ersten
Ata !« nach dem Kriege einige Kameraden zusammen,
um allmonatlich in zwanglosen Zusammenkünften Er¬
innerungen an die gemeinsam im Michbolmeer und in
der Türkei verlebten ernsten und heiteren Stunden
auszutauschen . Daß der vom jüngsten Matrosen bis
zum höchsten Offizier hochverehrte damalige Chef der
Mittelmcerdivision , Se . Exz . Admiral Souchon,  der
seinen Wohnsitz nach dem Kriege in Bremen aufge¬
schlagen hat , ein eifriger Förderer dieser kamerad¬
schaftlichen AcisammoNkünfie war , mag ein Grund
mehr gewesen sein , daß die Bremer Mitlelmeerkamc-
ratön auch in schwerster Zeit allen Anfeindungen zum
Trotz treu zur Kameradschaft hielten . In den Jahren
ihres Bestehens hat sich die Bremer Mittelmeerkame-
radschaft in erster Linie der Pflege des Kameradschasts-
gedankens gewidmet . MS nach den schweren Jahren

wirtschaftlichen Werfalls die Machtübernahme durch
den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler erfolgte,
gelang es , durch erfolgreiches Mitwirken der Kamerad¬
schaft sämtlich « erwerbslosen Kameraden wieder in
Arbeit und Brot zu bringen . Hilfsbereitschaft und
kamevÄ >schastliches Zusammenstehen hat die Bremer
MMD .-Kameradschast in den 15 Jahren ihres Be¬
stehens zu einer festgefügten Gemeinschaft gemacht , die
in Erinnerung an die im Weltkriege im Orient ge¬
meinsam vollbrachten Leistungen mit stolzer Freud«
den Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht und be¬
sonders einer neuen Kriegsflotte begrüßt.

Kunsthalle Bremen . Die Kunsthalle zeigt im Monat
Februar in den unteren Ausstellungsräumen eine Aus¬
stellung graphischer Blätter aus dem Bestände des
Kupserstichkabineits unter dem Titel „ Bremische Bild¬
nisse " und „ Worpsweder Graphik " . In den Schau¬
kästen des Kupferstichkabinetts sind graphisch « Arbeiten
des 18 . Jahrhunderts ausgestellt und vor dem Galerie-
eingang als Leihgabe des Monats ein Gemälde von
Scipione Putzvne ( Rom 1550 — 1598 ) „ Verlobung der
heiligen Katharina " . Am 9 . Februar spricht Dr . oon
Alten über „ Die großen Zeichner der Romantik " ,

VIockadebrecher„Veutschland"
K - Pitänleutnant Roebel sprach im BeztrkSverein

Deutscher Ingenieure
Au dem letzten Vortragsabend , den der vühvige

Bremer BeztrkSverein Deutscher In-
genieure  im DortwatzSs -aaAe dsr BöbtchevstrQbe ver-
ott -staltet « , war der Andrang so stark , daß Hunderte
keinen Einlaß mehr finden konnten . So konnte Stu¬
diendirektor HctnemckNn  von den Höheren Tech¬
nischen Slaatslehransloltcn , der die Versammlung in
Verhinderung von Oberbanrat R u v e l o s s eröffnete,
diejenigen , beglückwünschen , die noch durch rechtzeitiges
Erscheinen einen Platz erhallen l>anen.

MS Redner war Kapdtänloutnant Ing , Ernst Noc-
bel  gewonnen worden , der in etwa zivetstünbagem
Vortrug und an Hand mehrerer prächtiger Filme über
das erste deutsche Handels -Unterseeboot , das „ G e -
spensierschiff' „U - Den  t s ch l a n b ' . sprach.
Bitt berechtigtem Stolz konnten die Bremer ^dabei dar¬
an erinnert werden , daß der Ban diese ? Schisse ? ton
Beginn des Jahres 1915 der Initiative dreier Bre¬
mer  zu danken sei : dem Norddeutschen Lloyd , der
Deutschen Bank in Bremsn rmd dem Reeder Lohmann.
Bekanntlich unterstand das Unterseeboot dem Kom¬
mando des Kapitäns Paul König,  Es wurde in
knapp süns Monaten erbaut und hat trotz heiligster
Anfeindung kostbaren Warenauschnffch für Deutsch¬
land verimdtelt.

Kapitänlcutnant Nnebel gehörte selbst süns Jahre
hindurch der 11 -Boot -Waffe an und sprach daher durch¬
aus als Sachkenner bis ins kleinste . Der Redner
schilderte in sessälnde » Ausführungen die Notwehr
Deutschlands gegen die rechtswidrige Blockade durch
England . Die U -Boote wurden so zu sültlbaren
Blockadebrechern.  Der erste Film . der wie die
übrigen von den Klängen deutscher Marine Märsche be¬
gleitet war . zeigte den technischen Werdegang eines
Unterseebootes . Dann kam die erste stolze und un¬
bemerkte Ausfahrt , die da ? Gespensterschiss über hun¬
dert Tage ohne Ansausen eines Hasen ? aus HMr See
sah . Unerhört « Leistungen wurden von den Offizieren,
den Mannschaften und dein technischen Personal ge¬
lindert . Aber der Gewinn war auch eutspreclieud dem
Einsatz groß . Gummi . Kupfer und Zinn brachte die
„Deutschland ' in erheblichen Mengen von Baltimore
zurück . Furchtbar war der Tag , an dem nach den Be¬
stimmungen des Wasfenftillftande « da ? inzwischen m
«inen Unterfeekrenzer verwandelst « Bort an England
abgeliesert werden mußte . Eine englische Firma er¬
stand das strl, « Sch ' ss für 400 Psund und ließ es
dann verschrotten und Krtegsandenken  daraus
herstellen . KapidSnleultimmt Noebes schloß seinen w «t
stürmischem Beifall aufgenommenen Vortrag mit dem
Hinweis daraus , daß deutscher Seewannsgeist und
hanseatischer Wagemut niemals aus dem deutschen
Dcilk « hinwegzudenken seien und daß da « deutsche Volk
auch heute einsatzbereit hinter seinem Führer stehe.

Direktor Heinemann sprach dem verdienten Redner
sür seine AuSführungvn . denen auch Dipl .-Jmg - mour
Vogel,  der Konstrukteur des „ U -DeutMand " , Per¬
sönlich beiwrchnte . rinter ernolrtem Beifall den herz¬
lichen Dank der großen Versammlung aus . -ak-

«utodiebstahl . In der Nacht zum 4 . Februar wurde
von der Hörner Str . eine Hansa -Limousine gestohlen.
Kennzeichen : 6 8 338 « . silber -graner Anstrich , Type
1100 , Fahrgestellnummer 51 739 . Hubraum 1081 ccnt .,
Motornummer 40 514 . Nähere Mitteilungen über den
Verbleib nimmt jode PolizetdienststeNe entgegen.

NSDAP.
Dl « Schulungsbries «, Folge 2/38 ( Februar -Ausgabe)

sind in der Kreiskasie , Holler Allee 79 , Zimmer 2 , in
Empsang zu nehmen . Einzelpreis 0,15 RM.

Die Bereitschaft z . b . D . und zusätzlichen Politischen
Leiter treten am Sonntag , ii. Februar , 10 Nhr vor¬
mittags , aus dem M - ss- geliinde , Parkbahnhos , an.

Ortsgruppe Findorss . Sonntag morgen , 10 Uhr,
Admiralpalast , Hemmstraße , „Stoßtrupp  1917 ° .
Karten hierfür nur noch an der Morgeniasse.

NS .-FrauerHhaft
Ortsgruppe Westen . Am Sonnabend , 5 . Februar,

von 17— 19 Uhr , BestragSdbrechmmg , Osterholzer
Straße 22.

Ortsgruppe Ostertor . Der Schcclungsabend der
NSDAP . findet am 7. Februar , 20 .80 Uhr . im Päda¬
gogium Psstalozzi statt . Teilnahme oller AmtSwabte-
rimnen ist Pflicht.

NS .-Volkswohlfahrt
NSN .«OrtSgruppe Pagentorn . Die Ausgabe der

Dolksgasmasken in der Ortsgruppe Pagentorn beginnt
am Montag . 7 . Februar , und ist bis aus weiteres jeden
Montag von 19 —21 Uhr und jeden Donnerstag von
17— 19 Uhr in der NSV .-OrtSgruppen -GefchäftSstelle,,
Holler All « I I.

Hitler -Jugend
Pimpsenbilhne im Staatsjheatcr

Am 12 . Februar , 16 Uhr,/findet die 2 . Vorstellung
für den Ring I der Pimpsenbühne statt . Zur Auffüh¬
rung gelangt das abenteuerliche Stück von Förster:
„Robinson soll nicht sterben " . Es wird daraus ausmerk-
sam gemacht , daß die Marken in Zukunft nur noch in
der Geschäftsstelle der Jugcndbühne , Am Dobben 60
(täglich geöffnet von 15— 2V Uhr ) ausgegeben werden.
Die Eintrittskarten können ab heute abgeholt werden.

Ortssührung Ostertor . Ausgabe von Kohsengutscliei-
nen am Montag und Dienstag , und zwar am Montag
die AnsangSbuchstahcn — 6 von , 9— 12 Uhr , 6 — 6
von 15 — 18 Uhr , am Dienstag O — 6 van 9— 12 Uhr,
8 — 8 von 15— 18 Uhr . Ohne Ausweis keine Abser-
tignng.

Sonnabend , 5 . Februar . 6 .10 Weckruf Morgen-
spruch , Wetter . Leibesübungen . 6 .29 Tagessragen zur
ErnahrungSwirtschäst . 6 .30 Zum fröhlichen Beginn.
In der Pause : 7 .00 Wetter . Nachrichten . 8 .00 Wetter,
Haushalt und Familie . 10 .00 Preußen siegt über den
Erzbischöl . 10 .30 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen:
Unsere Altersehrung . 11 .40 Eisbericht . 11 .45 Mel¬
dungen sür die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .00
Wetter . 13 .05 Umschau am Mittag . 13 .15 Musik am
Mittag . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Musikalische Kurz¬
weil . 15 .00 Schiffahrtsmeldungen . 15 .15 Marktberichte.
15 20 Zwei fröhliche Suiten . 15 .50 Eisbericht . 16 .00
Bunte ' Melodien . 18 .00 Kamrad . weißt du noch ? 18 .25
Teutsche Märsche . 18 .50 Wetter . 19 .00 Abendnach.
richten . 19 .10 Wir stehen im Rhythmus unserer Zelt.
19 .55 Zeitungsschau d« S Drahtlosen Dienstes . 2010
Jetzt gehen wir los ! 22 .00 Nachrichten . 22 .20 Echo

V?sttsr «8snst «Isr 82.
sVetterberiedt ckes Heledswetterckleasts»

lLusxsbeort Lremeo)

Vestandiger
DaS GeMet hohen Druckes , das am Donnerstag

über Frankreich log , bedeckt am Freitag bereits ganz
Mitteleuropa . Unter seinem Einfluß blieb , abgesehen
vom Küstenbezirk , die Lustbewsgung schwach , wobei es
verbreitet diesig bis neblig war . Westlich Irlands ist
eine neue Störung zu erkennen , die ihren Weg über
Südfrankrsich zum LSwen -golf nehmen wird . Unser
Bezirk bleibt somit außerhalb des Einflusses dieser
Störung . Wir habe » vorerst also noch mit früh die¬
sigem , trindschwachom Wetter zu rechnen , das bei Auf¬
klaren zu leichtem Nachtfrost führen kann.
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Borhersage für den 5 . Februar : Schwache umlaufende
Winde , früh diesig bis neblig , wechselnd wolkig , Nacht¬
frostgefahr.

Aussichten für den 6 . Februar . Mäßig « Winde west¬
licher Richtungen , wechselnd bewölkt , vereinzelt Nie¬
derschlüge , kühl.

85 . Geburtstag . Kack Dreier,  Schifferstr . 10,
kann am heutigen Tage in körperlicher und geistiger
Frische seiiwn 85 . Geburtstag feiern.

Arbeitsjubiliimn . Am heutigen Sonnabend kann
Johairn Köfter,  wohnhaft Ltlienihaler Straße 53,
der sich bei der Vetviedsführung und seinem Arbcits-
kamevaden großer Beliebtheit erfreut , auf ein « 25jäh-
rtge Tätigkeit als Werkzeugschlosser im Betriebe der
Firnia Haagen L Rienau , ,Äromo -Werk " , Hvmmfbr.
Nr . 210 , zurückblicken.

Das Graphische Kabinett G . m . b . H . Rsmbertiftr . 1»
teilt uns mit , daß die Ausstellung „Deutsch « und
französische Biet stet des 19 . und 20.
Jahrhunderts'  aus Bremer Privatbesitz bis ein¬
schließlich Dienstag . 8 . Februar , geöffnet ist . Geöffnet
Sonntag von 11 .30 Uhr bis 14 Uhr und werktags von
10 — 14 und 16 — 18 Uhr.

der in Etah . wo sie das Schiff zur Heimreise vor¬
bereiteten und die wissenschaftlichen Ergebnisse
auswerteten . Die Heimreise , die am 24. August
begann , verlief nicht ohne Zwischenfälle , da die
Schraube des Schiffes durch das Eis stark be¬
schädigt war und nur schwer ihre Arbeit verrichten
konnte . Gesund und wohlbehalten kamen die Ex¬
peditionsteilnehmer wieder in England an . Aber
— sagt Shakleton lachend — olle Unbilden , die
man selbstverständlich bei einer Expedition auf
sich nehmen muh , haben wir längst vergessen.

Nach seinen weiteren Plänen befragt , meint er,
dah man nicht ständig Expeditionen unternehmen
könnte . Eigentlich müht « er noch einmal in die
Arktis , aber vorerst wird er keine neue Expedition
unternehmen . Nach der Vortragsreis « durch
Deutschland wird Mr . Shatleton sich wieder nach
England begeben und seinen wissenschaftlichen Ar¬
beiten leben . Llr.

Heitere Dichtungen
, ^ kuntevbunt — Ein fröhlicher Abend aus deutschen

Dichtungen " war der Vortrag des Münchener Rezita¬
tors Ermst Krenzträger  betitelt , der tm kleinen
Saale der „ Union " von einem ansehnlichen Zuhörer-
krsiss Probon aus dem reichen Füllhorn humovüber-
glänzdor Kostbarkeiten unserer deutschen Literatur gab,
die er größtenteils frei aus dem Gedächtnis erzählte
und durch seine von der Weisheit d«S Alters abge¬
klärte meisterliche Darftellunystvoise zu einem ein¬
drucksvollen Erlebnis werden ließ . An der Spitze stand
da ? Dreigestirn Walter , von der Vogelwcide . Hans
Sachs und Goethe . Schon des BogÄweiders aufjauch¬
zenden Ruf „ Ich hau min Lehen " mit seiner über¬
quellenden Freude eines endlich seßhaft Gewordenen
gestaltete Krouzträgcr fo packend in seiner mensch¬
lichen Wärme , daß sich niemand im Saale der Wir¬
kung dieses Sprechers eutziehen konnte . Besinnlicher
in ihrer tiefen Weisheit wär Goethes „ Legend « vom
Huseffen " und iveiter der derbe Schwank „ Der Eis¬
zapfen oder das Schneekind " von Hans Sachs , dem
Nürnberger Schuhmacher und Poeten . Eine Huldigung
bäuerlicher Arbeit ivar da ? Stimmungsbild „Des
Vaters Hände " (aus der Novelle „ Am Eichentisch " t von
Peter Dörfler , der zu den neueren deutschen Dichtern
überleitete . Auch Wilhelm Busch , der Klassiker deut¬
schen Humors , der uiedersächsisches Wesen so treffend
verkörpert , durste nicht fehlen und trug mit seinem
hintergründigen Schmunzeln aus weniger bekannten
Welken u . o . der Prosaerzählung „Eduards Traum"
weferMch zu der wichen Bortvagsfokge bei , die mit

Vrgelstunde im Vom
Den Hörern der Donnerstagmusik im Dom wurde

mit dem Gastspiel von . Pros . Friedrich Högner  -
München «in besonderes künstlerisches Erlebnis ge¬
schenkt . Man lernte in ihm «inen ganz hervorragenden,
stilsicheren und durch wohlausgewogeue Handhabung
der .Register klar und bezwingend vortragenden Orga¬
nisten kennen , der es verstand , aus drei großen Orgel¬
werken die Persönlichkeiten ihrer Schöpfer sesselnd und
erfüllend zu charakterisieren : in der Driosouate e -moU
den jenseitigen , architektonisch klaren musikalischen Ee-
daukengang Johann Sebastian Bachs : in der präch¬
tigen -m -inoll -Fuge die ernste , in stille SchöulMt
getauchte Gedankentiefe Johannes Brohms ' ; in dein
geivältig aufblühenden , frisch dahinstürmenden Prä-
ludimu mit Fuge ck-moll , ll ctur . das um KlarlM
ringende Temperament Max Negers . Es war eine groß
gestattete , packende Orgelflunde mit Friedrich Högner.

vvl.

Feingesühl und gewähltem Geschmack zusammengestellt
war . Dann kamen wieder süddeutsche Dichter zu Wort,
zunächst der liebenswürdige Steiermärker Peter Roseg-
ger mit zwei Briefen aus dem Roman „ Erdsegcn"
über die Einfachheit der Lebensführung und die Be¬
deutung des Bauern , die in ihrer shmbolkräsdigen
Formulierung zu besonderer Wirkung gelangten . Dann
Johann Peter Hebel unb schließlich Ludwig Thoma.
der größte Dichter des bayerischen Stammes , mit der
Kleinstadtgeschicht « „ BiSmarck " , die so versöhnlich
endet und ein erhebendes Bekenntnis zur Einheit des
Oioiches bildet . Drastischer , derber Humor Thomascher
Prägung erheiterte die Zuhörer noch in Gestalt einer
ziverchsellerfchütterndcn Rsminiszenz an ' die Tanz¬
stunde (aus dem Roinon „ Andreas Vöst " ) und in der
Schilderung eines haarigen Zwisäiensalls mit einer
Bauernhochzeit (aus dem „ Lcbeuslaus eines Opti¬
misten " ). -Den Ausklang bildete ein dithyrambischer
Sounwendspruch von Lttokar Kernstück . Ernst Kreuz-
träger , ein Bannerträger echter deutscher Kunst und
Vermittler deutschen Humor ? und Kündcr besrcienden
Lachens , wurde stürmisch gestiert.

Im Darme der Daüade
Egbert Del brück , der bekannte Bremer Rund¬

funksprecher . der sich durch eine Reit »? gelmttrvllcr Vor¬
tragsabende bereits eine treue Gemeinde von Freun¬
den seiner Kunst geschaffen hat , gab im Gesellschafts-
saak der „Glocke " einen RezitationSabend „ Im Banne
der Ballade ' , der sich eines ausgezeichneten Erfolge?
erfreut « . DÄbvücks VortpagAuust ist bis zu einer

Höh « gereift , aus der alle Mittel einer äußerst gepfleg¬
ten Sprechkunst mühelos und ungekünstelt zu Gebote
stehen . Größer aber noch ist die geistige Durchdrin¬
gung jedes einzelnen Wortkunstwcrks . Sein Organ ist
trotz des nur kleinen Umfangs gang aus scelisck,«
Schwellungen eingestellt , und er erreicht . waS immer
ein aus Gestaltung drängender Wille hier nur ab¬
trotzen kann . Dclbrück saßt die Verse der — srei aus
dem Gedächtnis g ' i' . ochenen — einzelnen Balladen

u sein kontrastierenden Klangbildern zusammen,
rennt und gliedert durch unauffällige Tcmpvrückun-

gcn und ist somit ein vortrefflicher , Stimmung und
Gehalt der einzelnen Dichtungen seinsüWg erfassen¬
der und tief ausdeutender Interpret.

Er sprach zunächst sieben Balladen aus deuffll >er
Geschichte , lreginnend mit „ Volkers Nachtgesang " (Gei-
lrel ) , „ Das Grab im Buseudo " (Platen ) , Gedichten , die
wohl ytlen Hörern schon von der Schule her vertraut
sind , die aber doch durch die Beseelung des Sprach - .
ieibes durch den nachgestaltenden Künstler zu neuein
Leben erwachten und nun erst ganz Erlebnis wurden.
„Die Mette von Mariienburg ' von Felix Dahn in
ihrer wtld dahinjagcnden Dynamik war ein Höhe¬
punkt von besonderer Eindruckskreft . Die zweite
Balladengrupp « stand unter dem Motto „ Bilder und
Gestalten " und brachte vier Gedichte , die « in mythischer
Klang um einzelne Namen umwittert : Archibald
Douglas . Störteboker , Bach und Nembrandt . Außer¬
ordentliche Geschehnisse , die auch in der sprachliäMi
Gestaltung ein besonders seines Gefühl sür Farbe,
Rhhthnins u >4) Rärnulichkeit erfordern , kamen in
Münchhausens „ Todspielcr " und in dem grausigen
Gedicht „ Die .Brautnacht " von Friedrich Halm pacümd
und ergreisend zu Wort.

Stärker noch . >a an Erenchezirke des Seelischen stres¬
send, . war unter den .Aalladen der Leidenschaft " das
Gedicht „ Ach , ein Ritter . Mutter . . von Walling.
das ausweglose Verpveiflnng und exaltierten Wahn¬
sinn meisterlich gestaltete , eine Ausgabe , der nur ein
Sprachkünstler von höchstem Rang gewachsen sein kann.
Zwei exotische Balladen von Alma M . Karlm „Der
Lamamönch ' und „Der Mcnschtiger " , die ebenfalls
höchste Anforderungen stellen , standen am Ende . Solche
Vortragskunst erfordert eine zuchtvolle Beherrschung
des Wortes und ein vielseitiges Können abseits jedes
schulmeisterkichen tragischen Pathos . Dankbarer und
immer wieder aufrauschender Beifall bewies , daß
Eiibert Telbriick seinen Aichörern wirklich eine Stunde
„im Banne der Ballade " geschenkt hatte . Ein eigene?
Gedicht „ Bekenntnis zur Kunst " schloß den wert¬
vollen Absud Dr . linbyercit

Der Schristtumspreis der Provinz Sachse»
wurde von Landeshauptmann Otto an Johannes
S chl a f verliehen . Der 75sährtge Dichter ver¬
bringt seinen Lebensabend in seiner Eeburtsstadt
Querfurt , die ihn vor kurzem zu ihrem Ehren¬
bürger ernannte . r.

von staatsdeutscher zu Volksdeutscher
keschichtsbetrachtuny

Es gehört zu den erfreulichsten Ausgaben de?
Berichterstatters , den Spuren der gedanklichen Um¬
stellung des deutschen Volkes nachzugehen und fest¬
zustellen . daß die Anteilnahme an der staatSPolitischen
Entwicklung von Jahr zu Jahr wächst . Vortrüge
tragen zur Hebung des allgemeinen Interesses bei,
wenn sie in der Form gehalten werden , die Proseslor
Dr . W . Schüßler  vor der Bremer Wissenschaftlichen
Gesellschaft sür sein Thema wählte . Seine unmittel¬
bar lebendige Darstellung geschichtlicher Werdegänge
fesselte die Hörerschast . die den großen Saal des Ge-
werl >emnsenms bis aas den letzten Platz stillte . In
großen , meisterlich klaren Zügen entwars der Redner
die einzelnen Hanptzeitabschnitte aus der staats-
potttischen Bcrgangenheit des Teutschen Reiches , zu
dem auch Oesterreich zu rechnen ist . Oesterreich wollte
schon tm Jahre 1880 den Anschlußgedanken verwirk¬
lichen . aber es verzichtete dann ganz bewußt daraus,
weil es sich einsetzen mußte  sür die Erhaltung des
österreichisch -ungarischen Staates . Die damalige Hal¬
tung Oesterreichs war nicht bestimmt durch dynastische
Anhänglichkeit , sondern durch das notwendige Bc-
streven . seine ungeteilte Großmacht nicht zu zertrüm¬
mern . Mit diesen Erkenntnissen ist Adols Hitler in
seiner Wiener Zeit in Berührung gekommen , und sie
waren der Grundanlaß iür eine neue Bewertung oon
Staat und Volk . Für uns ist nicht mehr der Staat
letzter Selbstzweck , sondern nur noch Mittel zum Zweck,
um dem Bolk als Ganzem zu dienen . Wenn wir das
Volk als das Primär « bezeichnen , sn zeigen wir auch
gleichzeitig den Unterschied zwischen der national¬
sozialistische » und der saschistischcn Wesensart aus.
Der Glaube , daß das Volk als Ganzes nicht vernichtet
irerdcn dürse wurde schon von .Herder versochten.
Daraus geht unsere heutige Ausgabe deutlich hervor:
Wir müssen das Volk als Ganzes  sehen.

Prosessor Schüßler erinnert in diesem Zusammen¬
hang an die Bemühungen Schwarzenbergs und Bis-
marcks , der das Bündnis zwischen Oesterreich und
Deutschland in die Versassungcn der beiden Kaiser¬
reiche ausgenommen haben wollte . Das größte Ge¬
schenk . das uns Oesterreich machte , war der Gedanke
der nationalen Toleranz , den Adols Hitler in die
Worte kleidete : Je heißer wir das eigene Volk lieben,
desto besser können wir das sremde begreifen . Es ist
deshalb nicht unsere "Absicht , andere Völker zu cnt-
nationalisicren oder zu germanisieren . Oesterreich und
Deutschland sind vor der Nation gleich würdig . Nur
die Ausgaben sind verschieden!

Wenn wir das Vollst » ,» als organische Einbcit be
trachten , so kommen wir unbedingt aus rassische
Probleme Staat Religion und Wirlschatt waren bis¬
her bie treibenden Kräfte . Dazu kommen nun Raum
und Nasse . Prosessor Schüßler entwickelt zum Schluß
seiner äußerst beisällig anerkannten Ausführungen die

' wichtigsten Fragen der Vollsgenealogie und der Rassen-

pshchokogie . deren Aufgagengäbtet « wettn « rzsveigt sind
und noch der gründlichen Ersorschung harren.

vv-

vremer Kammerkonzert - Vereinigung
Die Bremer Kammerkonzertvereinigung hatt « sür

ihren vierten Musikabend wieder , eine Vortragssolge
eigenen Stils gewühlt , nicht überladen , dafür selten
ausgeführte Werke in sorgsältiger Einstudierung einem
musikgeschulten Publikum vermittelnd . Anton Dvorak,
aus dessen Kammertnusikschaffcn die Vereinigung schon
des öfteren sür Bremen unentdeckte Schätze hob , stand
mit dem Terzett » >>. 74 sür zwei Violinen und
Bratsche an der Spitze des Programms . Cornelius
Kropholler,  Ludwig Wellet (Biolinen ) und
Hans N -öhrs ' (Bratsche ) holten aus dem dichten
Satzgefüge der Einführung die liedhafte melodische
Linie plastisch heraus , gaben dem herben Larghctto-
Satz klangvollen , klaren Fluß , charakterisierten die
gegensätzlich « , schon typisch slawische Töne anschlagende
Stimmung des Scherzo und erfüllten das abschließende
Thema con Variazioni in der mählichen Lockerung
und Verschnörkclnng der Melodie und dem echt Dvorak-
schen , spritzig -esfcktvollen Ausklang mit Schwung und
technischer Bravour . Eine Erstausführung für Bremen
war das O -ä „ r -Trio op . 61 von August Reuß . Zur
Violine und Bratsche gesellt sich hier die Flöte und
gibt dem viersätzigen Werk trotz der vorwiegend streng
kontrapunktisch geführten Stimmen ein anmutig be¬
wegtes Kolorit . Sehr klar und srisch erklingt einleitend
eine heitere Fugs : >m langsamen Satz führt die Bratsche
mit einem nachdenklichen Thema , in der Durchführung
der Stimmlinien stoßen sich oft die Töne hart i«
Raum . aber Eruudlinic und Grundstimmung werden
meisterhast durchgeführt ; auch tm Menuett bleibt die
Selbständigkeit der Einzelstimme bei aller graziösen
und melodischen Beivegiing gewahrt , und ein mut¬
williges Frage - und Antwortspiel zwischen Flöte und
Streichern schließt als Rondo Capriccio das gehaltvolle
Terzett . Zu den beiden Streichern trat hier Christian
Harjc  8 (Flöte ), ein Trio , das sehr sicher , locker und
elegant musizierte . Robert Schumanns einziges Kla-
vicrquartett in lsis -Zur c>x>. 47 , kam zum Schluß,
ein gedankcntieses in jeder Phase sessclndes Kammer-
musikstück , pon don Herren Kropholler , Röhr ? , dazu
Alexander Beck (Cello ) u . Julius Schlotte (Klavier ) aus¬
drucksvoll und technisch sicher gestaltet . Sehr flüssig,
besonders in dem wie gestochen herausgearbeiteten
Klavierpart , der erste Satz . in der gesährlichen Dcr-
haltenheit widerspruchsvollster Stimmungen an Beet¬
hoven erinnernd , düster auch das Scherzo in seiner
beinahe bis in den Gang der Melodie hinein versolg-
baren Erlkönigstimmnng . von melodisänn - Schönheit
durchtränkt das lang ausnesponnene Andante in dem
das Cello prächtig singend hervortrat , und noch einmal
alle Stimmungen vereinend lösend und in großem
Aufschwung mündend das Finale . Der Beifall der
Hörer wollte kein Ende nehmen ; man dankte sür einen
wirklich anregenden , bereichernden Konzertabend.

Z .iml ^ innrius -Koilsstneusgr

Zweimal Vortragskunst
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Unsere NSKtM. an der Spitze!

^öh°N °̂ Vremens NSkov.-kreisdienststelle die beste im Lau! — Begrüßung der neuen Kameraden aus dem Nkk.chvichten.
'nutzen sieg'̂ L -'l' Ruf einem Appell aller NSKOV, - Walter

dos,es Kreises , am Freitagabend im Wilhelm-
e cke r - H au  s , begrüßte Kreisobmann der

7^ liSKÖV . Pg . Kayser — nach dem von Kamerad

und zwölf,
usbericht . i - -,r

Bivnentandtz
zur Werkpauf«
ltag . 13.15 Mus,f",besonders herzlich.'ini

^5 eynh  a e n geleiteten FähneneinmarschReichsver-
die, „ .. .giista ehemaliger Kriegsgefangener , me an

Abend zum ersten Male gemeinsam mit
15  Musikalisch ^^ die Kameraden der
SM ^ zAarktberjAiesech , Abend zum . , ,
weißt du nA , ^ >en NSKOV .-Angchorigen vereint waren . Pg.

:r. ig .og A^ >nz^ ^ " Oser wies darauf hin , daß diese Kameraden
hythmus unser» -bisher in einer eigenen Organisation zusammen-
osen Dienstes Abschlössen gewesen sind. Genau so wie wir einst
chrichten. zz 'gy Nils Frontsoldaten gemeinsam gekämpft haben.
r>fen der sg^t« Pg . Kayser , genau so wie wir einst gemein¬

sam gelitten haben , so treten wir heute gemeinsam
für dieselbe Idee ein und kämpfen zusammen!

ir bilden jetzt wieder eine Front und tragen die
Idee und die Ziele unseres Führers in unseren
Herzen.

Weiter hieß der Sprecher die neu hiitzu-
gekommenen Kameraden herzlich im Kreis der
NSKOV . willkommen . Er verpflichtete dann zahl¬
reiche neue NSKOV .-Waltcr durch Hand¬
schlag  und überreichte ihnen die Ausweise.
Weiter gab er die erfreuliche Tatsache bekannt,
daß der NSKOV .-Eauamtsleiter Pg . Kröger-
Oldenbürg kürzlich die Kreisdienststelle Bremsn
als die beste Gruppe des Gaues bezeichnet und
die hier geleistete Arbeit herausgestellt hat . —
Die Worte des Kreisobmanncs klangen aus mit
dem Hinweis auf die Frontkameradschast , die nun

ferst recht jeden einzelnen veranlassen wird , sein
^Bestes zu geben.

Kamerad Ehlers  bat dann die Anwesenden,
Lichtbilder , die die NSKOV .-Arbeit im Bild

clor LL
swelterdten -t»,
swso)

festgehalten haben , zur Verfügung §u stellen , um
damit einen Niederschlag der geleisteten Arbeit
zu erhalten . Auch Negative  wären sehr er¬
wünscht . kleinere Unkosten würden ersetzt. Weiter
umriß der Sprecher das Arbeitsgebiet der kom¬
menden Zeit und gab die Großveranstal¬
tungen  des Jahres bekannt . Danach nehmen
die Kameraden an der Morgenfeier der Wehr¬
macht am Heldengedenktag  geschlossen
teil , ferner findet am Nachmittag des gleichen
Tages eine F e st v o r st e l l u n g des Stückes „Die
andere Seite " statt . Eine Reichsarbeits¬
tagung  findet Ansang Mai iN Northeim
statt , die verbunden ist Mit einem großen Bi¬
wak . Mitte Juni wird in Oldenburg  ein
NSKOV .-Tag durchgeführt , zu dem auch der

'Reichskriegsopferführer  anwesend sein
wird . In alter Kürze werden Kameraden un¬
seres Gaugebietes nach Italien reisen , ändere
Reisen von NSKOV .-Angehörigen nach Ungarn,
England und Frankreich werden vorbereitet.

Mit einer eingehenden Würdigung der neuen
Versorg ungsbe st immungen  schloß Ka¬
merad EHIers seine Mitteilungen der Kreisdienst¬
stelle . — Nach dem Fahnenausmarsch wandte sich
Kamerad Oey »Hausen  an die NSKOV .-
Walter mit der Aufforderung , an der Schulung
teilzunehmen . Die Kreisschule Leuchtenburg
vermittelt jedem das notwendige Rüstzeug , das
heute jeder NSKOV .-Walter braucht , so daß je¬
der Teilnehmer die innere Stärke besitzt, um
nach innen und außen seine Tätigkeit entfalten
zu können.

Kreisschulungsleiter Pg . Wenzel  gab dann in
einem zündenden Appell ' zur praktischen Mithilfe

jedes einzelnen «inen Umfassenden Abriß der Be¬
ziehungen des Frontsoldaten zum politischen
Soldaten des Führers.  Nach einer Zeit?
rückschati aus die Jahre 1818 und 1918 stellte
Pg . Wenzel das Verdienst der Länner heraus,
die am 1. Februar 1919 dem roten Spuk spar-
takistischer Hirn«  in Bremen ein Ende be¬
reiteten , und so dazu verhalfen , daß in Bremen
die Zeit des wildesten roten Terrors aufhätte.
Aber alle Hoffnungen und Sehnsüchte der in die
Heimat zurückkehrenden Frontkameraden , so fuhr
Pg . Wenzel das Verdienst der Männer heraus,
erfüllt . Noch längst nicht wär Deutschland deutsch
geworden . Nochmals bedurfte es langer , langet
Kampfjahre , unsagbarer Opfer und Hingebung,
bis die Idee des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands  verwirklicht werden
konnte und noch jetzt weitergcstaltet wird . Diese
Umwälzung hat erst der Führer errungen.

Jetzt sind es die politischen Soldaten , die unsere
Stellung und Kampffront ausbauen und festigen.
— Wir verlassen uns nicht auf andere , sondern
wir verlassen uns auf den Einsatz unserer eigenen
Kräfte bis zum äußersten!

Pg . Wenzel schloß seine von Beifall unterbro¬
chenen Ausführungen mit dem Hinweis auf die
Notwendigkeit der Schulung , seine Worte klangen
aus mit der Aufforderung , daß jeder sich mit
vollem Herzen einsetzt und mitarbeitet am Auf¬
bauwerk des Führers , denn „Wolf Hitler ist
Deutschland — und Deutschland ist Hitler !". Der
Appell wurde darauf mit dem Führergruß
beendet . X

10S0 flbzeichen auf einem luctz
VZ.-Besuch bei obertruppfüstrer Lrnst— Line lehrreiche Sammlung

Wenn der Sanitäts¬
trupp des Sturm¬
banns 11/75 seinen
Dienst beendigt Hai
und sich zum Nbschluh
noch zu einem zwang¬
losen kameradschaft¬
lichen Beisammensein
trifft , dann kann man

» getrost eins zu hun-
' dert wetten daß ein
« »m » onneM , ° der mehrere Kame-
vechtoob-n-iG radcn ein kleines Mit-

.. . bringsel auspacken und
° abgeschn Inhalt dem Fiih-

> schwach, wob« ,; rerdesZanttätstrupps
lest!ich Irland ? isl Obcrtiuppführer Lud-
« ihren Weg A« wig E I n st schmun-
men wird, llch, zelnd übergeben . Alle

Einflusses dies« Kameraden nehmen an^ dieser Uebergabe au ;-
wch mfl früh dtz- m^ sgin Anteil , denn,
m«n, da« bei Ach Was dem Obertrupp-
> kaum. führet da überreicht

wird , das geht sie alle
s « bevor 1SN an Es handelt sich um

Abzeichen . Und
tl>U?< ,

sv '
°I, LV^
a
k- o.S

Oborri -nppkiibrer Lrnst vor seiner grollen Sammlung . Kuka .: 8ommör
diese Abzeichen werden von Obertruppführer Ernst
mit Fleiß und Sorgfalt gesammelt . Auch Arbeits-
kams^adeN des Waller Friedhofes sind eifrige

'Förderer dieser Sammeltätigkeit.
Wenn man den Kameraden Ernst in seiner

Hausmeisterwobnumg beim Landherrenamt be¬
sucht, dann erhalt man einen Begriff davon , wie¬
viel Abzeichen in Deutschland in den letzten Jah¬
ren ausgegeben worden sind , man lernt aber auch

wache umbaust gleichzeitig durch diese 1080 Abzeichen Menschen,
nd wolkig, Nacht' « itten , Gebräuche und auch die verschiedenen

Landschaften unseres Vaterlandes kennen . Selhst-
verständlich befinden sich im der Sammlung alle

^ Abzeichen , die in den verschiedenen Straßensamm-
. vereine ^ des WHW , zum Verkauf gelaugten , fer¬

ner aber auch Reichsparteitagsabzeichen , Gautags¬
abzeichen und Abdeichen von Aufmärschen der
SA ., der Reiter -SA ., von Gepäckmärschen , Ge-

Tchifserstr. >0, bietsaufmärschen der HJ ., Veranstaltungen des
her und geistiP NSKK ., der ss , der Wehrmacht , der NS .-Hago,

des Reichsarbeitsdienstes und der Polizei , Es feh¬
len nicht die Abzeichen , die gelegentlich von EIn-

Tonnabeiw kM weihungsfeierlichkeite -n von Ehrenmalen für die
chal̂ Straße » ZU . und die Marine ausgegeben wurden . Die
' Awen? Sammlung gibt auch Auskunft über die Jahr-
fl̂ Betvi^ ek Hundertfeiern deutscher Städte , Mer Flugtag «,
Werk". HemMstz

Erntedankfeste , über Veranstaltungen des Roten
Kreuzes , KdF .-Reisen an die See , ins Gebirge
und in andere Reisegebiet «. Auch die Tage der
Saarabftimmung werden beim lleberblicken der
Sammlung wieder lebendig.

Die Abzeichen aus Metall , Holz , Porzellan,
Bernstein , Stoff , Kohle , Erde , Steinen und
-Papier zeigen uns die gewaltige Reichhaltigkeit
der Gestaltung,smöglichEelten solcher Anstecknadeln
und Platten , wenn kunstfertige Hände sie nach
künstlerischen Entwürfen anfertigen . Wir sehen
schönste Holzschnitzarbeiten neben den Erzeugnissen
der Porzellanindustrie , der tu der Heimindustrie
schaffenden Mieterinnen und Stickerinnen , der
Metallstanzer und der Gießer und Diamanten¬
schleifer.

Mit der Sammlung dlefet Abzeichen steht Lud¬
wig Ernst nicht allein auf weiter Flur . Die
Sammlung , die auf der NSV, -Schau kürzlich in
Bremen gezeigt wurde , war ein anderes schönes
Beispiel für solche Sammeltätigkeit . Die Ab¬
zeichensammler , von denen es auch in Bremen
eine ganze Anzahl gibt . tauschen fleißig unter¬
einander und es gibt sogar schon Geschäfte , die
den Tausch und den Ankauf solcher Abzeichen ver¬
mitteln.

Die Erwerbung der WHW .-Abzeichen ist natür¬
lich für jeden summier und für alle übrigen
Volksgenossen , von denen sich manche noch sicher¬
lich entschließen werden , Sammler zu werden,
recht einfach . So ist nun wieder heute und morgen
Gelegenheit gegeben , gleich 12 verschiedene Ab¬
zeichen auf einmal zu kaufen . Bei diesen WHW .-
Zeichen handelt es sich bekanntlich um schmucke
Soldatenbilder aus 500 Jahren deutscher Kol-
datengeschichte . Diese Abzeichenserie mühte jeder
Volksgenosse vollzählig erwerben , (D

Heute und morgen Sfl- und^ -Platzkonzerte
Aus Anlaß der t . Reichsstraßensammlung für

das WHW, , die heute und morgen von der SA .,
jf , dem NSKK, , NSFK . und dem Reichskrleger-
bund durchgeführt wird , werden die Musikzüge der
SA , und jz Platzkonzerte veranstalten . Es spielt
am ' heutigen Sonnabend von 16 bis 17 Uhr vor
Hillmanns Hotel der Musikzug der ff und am
morgigen Sonntag auf dem Marktplatz von 11.66
bis 12.80 Uhr der Musikzua der SA.

In den letzten Tagen erfolgte die Ausgabe der
Sammelbüchsen und Abzeichen an die Dienststellen
der sammelnden Formationen ; auch ist eine Ver¬
teilung der Sammler übet die ganze Stadt vor¬
genommen worden . Die Organisation steht also,
und da die Sammler sich mit ganzer Kraft für
ihre Aufgabe einsetzen werden und Bremens Be¬
völkerung noch bei jeder Sammlung ihre Pflicht
erfüllte , darf man schon jetzt annehmen , daß auch
die vierte Reichsstraßensammlung des Winter-
hilfswerks wieder den erwünschten Erfolg haben
wird . T

flusstieg des Freiballons„Noland"
Aus Anlaß der 4. Reichsstraßensammlung , die

,um erstenmal auch das nationalsoziali¬
stische Fliegerkorps  sNSFK .) unter den
Sammlern sieht , findet am morgigen Sonntag
ein Aufstieg des Freiballons „Roland " vom
Messegelände aus statt . Die Füllung beginnt um
8 Uhr , der Aufstieg ist für etwa 10 Uhr vor¬
gesehen . Die Fahrt ist gleichzeitig Führerprüfung
für den Freiballonführeranwärter Herbert Wi n -
dolph.  Prüfer ist der bekannte Frelballon-
sübrer Schaffer  aus Hannover . Mitfahrer
sind der Führeranwärter Beckmann  und
NSFK, -Mann Heuer,  Da ein derartiger Val-
lonstart ja immer spannende Augenblick « bringt,
werden es sich sicher viele Bremer nicht entgehen
lassen , der Veranstaltung ' beizuwohnen.

i. Rembertiftr . I>
den tf ch« ulü
19 . und

ivatbesitz bis -V
-n«t ist. Ge-M
nd werktags M

Meldet lagungen an!
Der Verkehrsverein Bremen,  Ge¬

schäftsstelle Stintbrücke 5, bittet , die vor , während
und nach der großen Ausstellung „Bremen —
Schlüssel zur Welt " vorgesehenen Tagungen , Kon¬
gresse usw . mitzuteilen . Es soll vermieden werden,
daß Veranstaltungen , die eine große Besucherzahl
nach Bremen bringen , zeitlich zusammenfallen.

«ttvtrOvatgt
cschung harre?'

M>.
firgerliche flusgaben. . .

Eigentlich ist es nicht ganz verständlich , warum
sich die Bremer Kraftfahrer dadurch unnötige Aus¬
gaben bereiten , daß sie beim Herannahen eines
Feuert öfchpölizei-  oder anderen Poli¬
zeifahrzeuges  nicht rechts heranfahren und
anhalten . Sie tun es nicht — und müssen dann
bezahlen . Der „Spaß " kostet im Durchschnitt
19 Mark , unter Umständen können auch 15 Mark

erauskommen . Die Feuerlöichpolizei und die
. olizei werden jetzt alle Fahrer anzeigen , die

ihnen die Durchfahrt nicht freigeben.
Abgesehen davon , daß man die Kameraden der

Polizei und Feuerlöschpolizei in die größte
Lebensgefahr  bringt , wenn man nicht so¬
fort rechts heranführt und anhält , wird man
auch selber leicht angefahren ! Vor einigen Tagen
erst stieß bei einer Alarmfahrt der Wehr ein
Dienstfahrzeug in der Faulenstraße mit einem
anderen Priöatkraftwagen zusammen . DieLösch-
züge werden zum Teil durch die Rücksichtslosig¬
keit der Bremer Fahrer derartig in den Straßen
aufgehalten , daß sie meist die doppelte Zeit
benötigen , um zu einem Brandort zu kommen!
Was vas bedeutet , weiß der am besten , der
schon einmal die Feuerlöschpolizei in höchster Not
zu Hilfe rief . . . X

Achtung! Krastsohrerl In den letzten Tagen wurden
u verschiedenen Tageszeiten und in verschiedenen
rtadtteilen — insbesondere im Zentrum — wiederholt

aus parkenden Last- und Liescrwagen Lederjacken und
anoere v->n den Fahrern und Beisahrern zurückgelassene
Kleidungsstücke gestohlen. In einigen Füllen besanden
sich die Führerscheine und Wagenpapiere in den
Taschen. Die Insassen hatten sich ost Nur aus kurz«
Zeit von ihren Wogen entfernt . Die Täter konnten beiden bisherigen Streisen noch nicht ermittelt werden.
Beim Austauck;en verdächtiger Personen benachrichtigeman sofort den nächsten Polizeibeamten oder die
Kriminalbeieitschast im PolizeihouS (Anruf : 21411,
L 1b 11).

Gestohlen, Quittungen . In einem Lokal der Utbremer-
straße wurde vor einigen Tagen eine braune lederne
Aktentasche gestohlen. Sie enthielt Versicherungs¬
anträge und Versicherungsscheine mit Quittungen und
BeitragSquittungen der Gothaer -Feuer -Dersicherung.
Abt. Elasversicherung . Sollten Personen ohne einen
AuSweis der genannten Versicherung versuchen, aus
die Quittungen Geld einzukassieren, so benachrichtige
man sosort die nächste Polizeiwache oder die Kriminal»
bereitschaft im Polizeihause.

1000  Jalire deutsch-tschechischer
^uüols Jung sprach über den volkslumskampf in den

/ Studentenländern
Die vielen hundert Hörer , die gestern den

großen Saal des Museums bis zum letzten Platz
füllten , wissen der Volksbildungsstätte
Bremen  in der NSE . „Kraft durch Freude"
Dank dafür , daß sie ihnen das Erlebnis des Ver¬
trags „Deutsche und Tschechen — ein
tausendjähriger Kamps"  von jj -Obcr-
führer Pg , Rudolf Jung  vermittelte , Rudolf
Jung , einer der ersten Mitstreiter des
Führer  s ^ gehört zu jenen Politikern , die ihrem
politischen Wollen vom ersten Tage an , da sie in
die Arena des politischen Kampfes eingetreten
sind , bis zum heutigen Tage treu geblieben sind.
Er sah von Anfang an seine Aufgabe im Kampf
um die nationale und soziale Freiheit des Su-
detcndeutschtums . Sowohl im Präger Parla¬
ment , dem er 18 Jahre lang angehört hat als
auch in tausend Versammlungen hat Pg . Rudolf
Jung die Rechte des Sudetendeutschtums ver¬
fochten , Auf den Riesenplakaten , die zu den
ersten Münchener Versammlungen aufriefen , steht
auch sein Name . Im Jahre 1926 übernahm
Rudolf Jung die Führung der NSDAP . in den
Sudetenländern , die , als sie den Gegner zu
mächtig wurde , durch einen Gewaltakt
zerschlagen  wurde . Anfang 1983 wurde Jung
von den Tschechen verhaftet . Nach mehrmonatiger
Hast  und Stellung unter Polizeiaufsicht,verließ Rudolf Jung die Tschechoslowakei , um
von Deutschland aus seiner Heimat dienen zu
können.

Der riesigen Propaganda , die die Tschechen
entfalten , um der Welt ein falsches Bild von
ihrem Staat und dessen völkischer Zusammen¬
setzung vorzutäuschen , kann Rudolf Jung aus
seiner tiefen Kenntnis des tschechischen Volkes
heraus die Wahrheit  entgegenstellen . Was
die Tschechoslowakei wirklich ist, das schildert
Jung in demVuch „DieTfchechen " und das schilderte
Rudolf Jung auch als Redner in dem Vortrag,
dem die Hörer , unter ihnen vollzählig angetretene
Einheiten der  jj , mit angmpanntester Auf¬
merksamkeit folgten . Alle , die hier dem Redner
lauschten , haben schon viel über das tschechische
Problem gehört , haben schon oft aus Meldungen
und Berichten erfahren , daß dort unten , hart an
der Grenze des Reiches ein unerhört harter
Kampf , um die Erhaltung des
Deutschtums  ausgetragen wird , so eingehend
und übersichtlich aber , wie durch diesen Vortrar,
wurde vor kaum einem von ihnen bisher das
ganze Problem „Deutsche und Tschechen" auf¬
gerollt.

Ein deutsch-tschechisches Problem gibt er nicht
erst seit der Gründung der Tschechoslowakei, son¬

dern bereits seit 1660 Jahren , Von dieser Fest¬
stellung ausgehend , schilderte der Redner , der zu¬
nächst an Hand von Karten die deutschen Sprach¬
gebiete und Sprachinseln aufgezeigt und an die
Geschichte Prags , das einst Hauptstadt des Deut¬
schen Reiches gewesen war , erinnert hatte , die
völkische Zusammensetzung dieses mittel¬
europäischen Staniengebildes , das von Tschechen,
Slovalen , Deutsche » , Russen . Pole » und vielen
Juden , aber niemals „Tschechosiowaken " besiedelt
ist. Ein solches Volk gibt es nicht.  Des¬
wegen auch hieß der Staat bei seiner Gründung

.zunächst Tschecho-Slowakei , erst im Jahre 1924
wurde dieser Bindestrich als st a a t s g e f ä h r -.
dend  erkannt und gestrichen . Die Tschechen
brauchten nämlich , wollten sie die Mehrheit im
eigenen Staate haben , die Hiise der Slowaken.

Unter all den Problemen aber , die in diesein
Staat , hervorgerufen durch den Völkerreichtum,
bestehen , ist das deutsch - tschechische  das
wichtigste . Die Angst der 7,S Millionen Tschechen,
die einst in den Slawenaposteln Eyrill und Me-
thod und in Johannes Huß ihre nationalen
Rufer hatten , vor den 3,5 Millionen Deutschen
ist so groß , daß die Tschechoslowakei aus
Grundsatz  alles durchkreuzt , was irgendwie
dem Deutschen Reiche oder den in der Tschecho¬
slowakei beheimateten Deutschen dienlich sein
kann.

Vor dem Kriege träumten die Tschechen von
einem Slawenreich , das aus dem Zaren alle,
Reußen einen Zaren aller Slawen machen uns
sogar bis vor die Tore Berlins reichen sollte.
Heute schließt die Tschechoslowakei einen Pakt
mit Moskau und «in Bündnis mit Paris , und
da das jetzige Prag als grundsätzlicher Gegner
des Nationalsozialismus bekannt ist, ist es auch
Liebling „Roms ". Und diese Sammlung aller
Kräfte , die gegen Deutschland gerichtet sind, er¬
folgt ausgerechnet in Prag , dieser uralten deut¬
schen Kaiserstadt.

Jnnerpolitifch versucht die Tschechoslowakei die
Unterdrückung und Ausrottung der deutschen
Minderheit . Das deutsche Sprachgebiet wird
planmäßig mit Tschechen durchsetzt, den Deutschen
werden alle Positronen auf politischem wirtschaft¬
lichem und kulturellem Gebiet entrissen.  Die
Ansicht der Tschechen ist, daß der Deutsche minder-
berechtigt sei, dag er demütig dir Brocken zu
nehmen habe , die man ihm gnädig gewähr «.

Deutsche Kultur wird planmäßig vernichtet oder
als tschechische Errungenschaft angepriesen . 4006
deutsche Schulklassen wurden gesperrt . Dtn Deut¬
schen soll es nicht möglich gemacht werden , sich
fortzubilden . 67 Prozent aller Deutschen sind in
Industrien  tätig . Man machte deutsche Un¬
ternehmen bankrott und deutsche Atbeiter arbeits¬
los . 260 666 deutsche Arbeiter weiden arbeitslos
bleiben . 40 006 Deutsche wurden aus dein staai-
lichen Dienst gedrängt . Durch die Bodenreform
wurde deutsche Landwirtschaft den Tschechen aus¬
geliefert . 40 000 deutsche Förster , Heger und
Mwurden  durch Tschechen ersetzt.

Pg . Rudolf Jung , dessen Ausführungen wir
natürlich nur andeutungsweise  wieder¬
geben konnten , wies zum Schluß seiner Rede , die
mit langanhaltendem stürmischen Beifall aufge¬
nommen wurde , Wege , die zu einer Beendigung
dieses Kampfes führen können . Zum Schluß des
Vortragsabends , der von Kreisvolksbildungswart
Pg , Eicholt  mit einer Führerehrung geschloffen
wurde , mußte der Redner noch unzählige Hände
drücken , die ihm zum Dank entgegengestreckt
wurden . (s)

Neue preise
für krofifalirzeugreparaturen

Der Reichskommissar für die Preisbildung teilt
mit : Durch ein« Anordnung über Arbeitspreise
für Ileberholungs - und Jnstandsetzungsarbeiten an
Kraftfahrzeugen wird eine weitere Senkung der
Unterhaltungskosten für Kraftfahrzeuge ange¬
strebt . Die Anordnung , die am 15. Februar 1938
in Kraft tritt und im Reichsanzeiger vom
4. Februar 1988 veröffentlicht wird , suhlt tM
einzelnen die Kraftfahrzeugtype « auf , bei denen

die neuen Preisvorschristen Anwendung finden.
Es handelt sich dabei um eine Anzahl von Typen
der Firmen : Wler , BMW ., Ford , DKW „ Hans»
mag, , Hansa -Lloyd , Opel , Stoewer und Wanderer,
Die Preise sind in Arbeitspreislisten
verzeichnet , die vom Reichsinnungsver¬
band des  K r a f tfa  h r z e Ua ha nd  w e r ks
gemeinsam Mit den Kraftfahrzeugs « -
briken  ausgearbeitet und herausgegeben
worden sind. Die Listen sind unter Mitarbeit
aller beteiligten Stellen , insbesondere auch des
NSKK, , zustande gekommen . Sie werden den von
der Anordnung betroffenen Werkstätten zugestellt.

Der beste Verbeftrslotse
... ist die Vorsicht!

Ebenso wie die im Februar vorigen Jahres
erlassene Rabattanordnung für Ersatzteile und
Zubehör wird auch die neue Anordnung dazu
beitragen , die Motorisierung zu fördern.

Vom Gerüst gestürzt. Ein Ztmmermannstürzte
am Freitagvormittag gegen 11 Uhr von einem
Gerüst , das an der Hausfront eines Gebäudes in
der Malerstraße angebracht ist . Der Handwerker
fiel drei Meter tief auf eine Eisenträger -Verbin¬
dung , Mit inneren Verletzungen mußte er von
einem Krankenwagen sofort zum Arzt gebracht
werden.

kmtNekss vrgsn cies Seksekvvfdsnrles Wessf -Lms

8. Lodrust 1938 / Lvlßs 6
^ükKnbe  kfr . 296

Von Drilling , Lösen
(Osutsobo Letisabbl , 1938)

SebvsiL : vgl , Dgb , VK4, Vs5 , b4 , d3, g6 (8)

IVtzik -, Lß8 , Dc4 , Tb8 , v »6, 867 , SbS (6)
Natt in ärsl ^ iigon,

VnMuig 6er ^ ukgabe ktr . 294 von Uruno Klsxsr
4VS1Ü-. .L82 , vkls Vk4, 8si3, Kc3. 62 . 17 (7)
8otivarr : Iig7 , Vs2 , 8d4 , 663 , k5, g4 , i>6, b7 (8)

1. val —»8 ! vrosit 18 v matt,
1. — ve 7
2. V184 - ! VX18 2. - KX18 2. —I <16
3. Leg mstt 3. VXb6 matt 3. VXI >6 matt

Line Lenkung 6sr seliev. vsms , 6is 6änn
Ltucbtlstlisr 6es LOnigs verbaut . IVsitsro
Varianten:

a ) 1. —— L16 2, 18V -i- Leg 8. V17 matt
b ) 1, -- Ve8 2, VXs8 bei . 3, 18V matt

2. LsS -b VX ek 3. 18V matt

Lösnilg 6vr Kukgabe Lr . 295 von v . Voigt
IVsill : Lt >7, vas , 114 , Dg7 , L61 , Lei , 865 , 8g8,

Sc7 , o3 ( 10)
8o!irvarS!: Lg5 . DgO, Lb6 . 8a2 . 8s8 , V12 (6)

1. D14— v4!
1. - 11 V 1, —— IXsl 1. - L15
2. 814 Matt 2, 8s3 matt 2, 614 matt
1. - TX87 1: LXg7 1. 8a3 (b4)
2. 86 —s7 matt 2. 86 —18 inatt 2, 8X3 matt

1. — 8Xo7 (d6 ) 2. 8X8 Watt
Lin bsrrlicliss 8pringskra6!
1. D64 ? setisitort an llv nebst Vb5 -b'

beim Kbrug.

Onci sv gswsnn niekil
Kuob blauen können  gute 8ebaabspisierin-

nsn sein ! vas soll einmal 6ureb cüs nacb-
steksncke Partie bewiesen sein , 6!e eins Lre¬
in s r i n im vorigen Jatir in Varmiseti -Partsn-
kirobsn gegen 6sn grollen Ktjeebin niobt  ver¬
lor , vr , Klzsebiki spielte altsröings gegen
27 8pielsr gleicbrsitig , verlor nur eine Partie,
wäbrsiiä rwsi Partien remis wur6sn.

Partie dir . 188
tlesplstt am 25, Juli 1937 in Oarmisob -Partsn-

kirolien
Vksisi : 8ebwarr : :

vr . i4ljocl,iii Lra » X. 8etiiilller
8i/ilianiseb

'1. e2—e4 c7—ek> 2. 8g1 —13 67—66

3. b2—b4 Lin Vawbitrng naeb 6sw Usaspt
äes alten snglisebsn LapitäNs Lvans.

3. - eSXb4 5. a3Xb4 g7 - g6
4. a2—a3 8g8 —16 6. 8b1 —e.3 L18—g7

7. Lkl —63 ver gute Lauer s4 ist 6amit pe¬
inigend gedeckt . 8ebwarr : bätts ibu
8. —mit  8Xe4 obns Vsdevksn
nebmsn sotten.

7. - 0 — 0 9. Lei —a3 Lc8 —g4
8. 0 - 0 8bS —06 10, L63 - s2 8etrt8Xs4

würde nstürllöb lür 86bwär2 8 und L
gegen nur D uüd L kosten.

10. - a7—a6 12. 1,2—1:3 I .gtXlg
11. 62—64 s7 —s6 13. Ls2X13 IVeisi bat.

damit die bessere Ztstlung erlangt.
13. -- ek>—>' 14. 64 ' ^ 5 8o6Xe5!

Lacb 14. —- - dXtzö drohte 18. b4—bö
nnangensbm.

15. 1.13—e2 b7—1,5 17. « gl —bl 8eS —67
16. 12—14 V68 —bO-i- 18. Lc2 —13 Ta8 —c8

19. La3 —b2 ? bin LebVng , der dürob den
Uävbston Tiug IVsisi kiarbn vauern-
gewinn bringt . Ver w. 8pringer mlUtt.v
naeb s2 ablieben.

19. ^ - 816X64 ! 22. c2—°8 L64Xü3
20. 8v3Xe4 Lg7Xb2 38 . 8e4X68 3'c8—c7
21. Tal - bl Lb2 —64 24. 14—15 Lc3 —s5

23. 3s6X17 Lg8X17 Mvbt TXI7 wegen L6S!
26. l5Xg64 ' -b7Xtz6 27. L13—g4fl Lk7 - s7

vier wurde die Partie remis  gegeben , ver
OpIörVorgang im 25. 2ugs bat iVeil ) nlübts gs ?'
nutrck nnd war lür IVtzisi tzber nacbteilig.
8cl >wars bat sogar — bei swar Völliger guter
Stellung — eins Ligur mehr . — öbmvrkonswvrt
ist , daß vr . ^ jjsebin niebt ein sinniges 11a!
seino vame ?og . ( Knin . v. Lr . iil.)

*

Turnier .Meister von krsnisn"
vie vierte Kunde der 8ckluükampis um die

Bremer klsistsrsobalt vsrllsl wie lolgt : il ?.,
Lsttsnbürg — 8tabmsr 1 :0, vsemsotb — IViede-
mann Ve:Vs, Vstbsusr — Runge 1 :0, vn , tür
vrabsim soblöcbt stsbsndö Längspartis gegen
vr . 0 . KntLs bat vrabsim obns weiteren Lampl
ausgegeben . ' — vie Partie aus der 3. Runds
LWiscbsn vr . Lsttsnburg und Vatkauer wurde
naobgebolt und bei einem günstigen 8tand lür
Rsttenburg sbgekrocben . — vr . 0 , Kntrs bat
jstrt mit 4 Punkten die klare Lübrung . —
Honte abend sind In der „vnion " lolgsnds Paa¬
rungen angesetzt : 8takmer — Vatkauer , JVieds-
mann — Lsttsnbnrg , vrabsim — Hssmsotb und
der ölsisterkampk Varia — vr . 0 . Knt «v.

vie Rlauptklasss seiet kkr Turnier wtt stsi!
13. Runds lort , wäkrsnd 61s klsbsnklasss tM
Lntsebsidungskampl glelokesitlg die L. Runds
austrägt.

*

vie dlannscbaktskämpk « am 8»unÜ»G
VIs dlaniiSebaltsn der R-LIkwae »otren worgM

um 15.30 vbr tbrs KussobsidungskLmpk » kort.
In der „Union " kämplsn : 6obavbvsr »In V. 1988 H
gegen 6z-ksr 8cbaebvsrsln I ; Lrswsr 8ad »M-
gsSsilsckalt II gegen vsrmania II zuld U ^ >
msntbaisr Lcbsakvsrsln I gegen,7VIlb »Iwal >«»M-
nsr Fobscbvsrsln II . In Vsgssaok spielen dt»
ülannsckaltsn IVsssrmündsr 8sbacbg «e«II»ob. N
gegen Vsgeeacker Kekaodvsrsln I.

ver Rückkawpl ffVsaermündsr 6eb »abge « N-
sebalt I — dlsnstttdtor Kobaeblrsunds I (vorjgW
Lrgsbnis 5 :5) — K-RIasss — war sbsnkali « azll
morgen »ngssetet . va die JVsssrmllndsr «vt
Kustragung vsreiobtst babso , bleiben die Reust.
8cbacb1rsunds I nocb wsltsrbin im Rennen.

I!e»r >,eltet van Uriino INover, llremeo . « smderttstr . kl

e i § s
(vje bicr folgende » Hittvilungcn gcbörc»

rum Knevigviiteil !) s

Eottssciisnst ^NLsigsn
Bremische Evangelische Kirche

Es bedeuten:
i Abenomatzl, b — Kinderpiütesdicnst , D — Taufen

Jede » Freitag , 2V.S9 Uhr, in der „Glocke":
Christus heute", Auslegung des „EvangeliumJohanneS,

deutsch, den Teutschen des Tritten Reichs". LandeS-
hischvsLic. Dr . Weidemann , Pastor M , Dargcl -Hastedt.

Gcmeinschastskonferenz
im LandeikirchUchen GemeinschastShauS, In der Run¬
ken 21 (Haltestelle Sielwall -, von Sonntag , K., bis
Dienstag , 8. Februar , Konserenzversammlungen täglich
um IN, 15, u, 20 Uhr, Am 8. 2, vorm. IN Uhr : Fest-
gottesdienst i. d, Iionskirch «, Redner : Pastor Schwarz
(Burkal ), ReichSbundeswart Ncumann (Berlin ) ». d.

Jedermann l>erzlich willkommen. Eintritt srei.

Sonntag , den 6. Februar 1SS8 — 5. Sonnt , n, Eptph.
I , Stadtgebiet

St . « nsgarii : 10.15 Dvde. N .1L L ders. 12 1 ders.
Donnerstag IL 1 Dobben 148.

St .-Petri -Tom : a) Dom: 10.15 Schäser. 11.8N R Lan-
desbischosWeidemann . 12.30 T Schäfer . 18 Mauritz,
K. Donnerstag 18 T im Tom ders. — b) Ausbau-
schule Hambuqittstr .: 10.1b Mauritz . IvL T ders.

^negncr . II
11.15 L (Wiclandstr .) Urban.

Grambkc: IN Heiden 11 T u . L.
Gröpclingen : IN Gensch. 11.15 L derf. 12 T ders18 v. Sasselbach. °
Hastedt: IN Köper. 11.15 R derf. 12.15 T ders.
Horn : IN gehsenfcld. I1 .3N Iraedrich.
St . Iakobi : 1N.15 Hcnnig . 11.15 L . 12.15 T.
Luthergcmclnde : a) Gemeindehaus Tommcrstrasie : IN.Nk

Schwenker. 11.15 L Vogt. 12 T Vogt. b) Gemeinde.
Hans Landshuterstr .! IN Dertuleit . 11.15 s< -p

St . Martini : V .I5 T . 18 Ngser.
St . Michaelis : 10.15 Hackländer. 11.15 L . 12.15 T.

TonncrStag 14.3N T DoventorSdetch 4.
Qslebshausen : 1N.I5 Schmidt . 1I.3N X.
St . Pauli : Alt-Paul, : IN Mallow . 11.3N X ders.

11.30 T ders. Qsterstr . 2N. 11.3N X Finke. 12.3N 1
ders. b> Zion : IN Krämer . 11.15 X . 12 D. c) Hohcn-
tor : IN Nichtmann . 11.15 T . 11.3N X.

Nabllnghausen t in Paul Meyer . 11 X u . T.
St . Rembcrti : 10.15 Schomburg . 11.15 D. 11.30 X
St . Stephani : n) Alt-Stephani : IN Ercifscnhagen . 11.38

R ders, 12.45 st' ders. 11.30 X (Kapelle). 18 Arl
b) Wilhadi : 10 Arlt . 11.15 X ders. 12.15 st' der
16 Wenzel , e) Jmmanuel : IN TcnkhauS. 11.15 X12

Walle : IN Klein . 11 X. 11 st-. Mittwoch 15.3N st i»Pastorenhause.
Woltmershausen : 10.15 v. Hasselbach. 11.15 X ders.
Tiakontssenhaus : in Frick.
Teutsche Seemannsmission : 20 Abendandacht.
Militärgemeinde : 1U.15 Sennig (St .-Jak .wi-Kirckie).

II . Randgebiet
Arsten : N.3N Wähle . 1N.3N X.
Borgseld: IN Mohrmann.
Kirchhuchting: IN W-ff- ls,

1115 X.
Mttelsdvren ; 14  H «tt>»r.

Obcrneuland : IN R-usche.
11.15 X u. st.

Seehausen : IN Iarck . 11 X.
Waflerhorst: IN Hoops.
AlteicheimQsth.: s Reusche.
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8oot auf dem Meeresgrund
Der Morsen dämmert . Die Luft ist verbraucht,

mutz durch frische ersetzt werden , um so mehr , als
auch diesmal nach späterem Angriff mit einer
längeren Fluchtfahrt unter Wasser zu rechnen ist.

„Auftauchen !" erläßt der Kommandant den
Befehl . ^ ^ /

Aber einer schaut den anderen an : das Boot
erzittert , hebt sich nicht. ,

Die Pumpen saugen den letzten Tropfen Wasser
aus den Tauchtanks . Pretzluftflaschen werden
angesetzt . Zischend strömt die Luft in die Tanks.
Diesmal erzittert das Boot stärker . Und endlich,
Zentimeter um Zentimeter , kaum wahrzunehmen,
dann schneller und schneller. Das Boot steigt.

Einer der Matrosen wollte seinem Nachbar , der
ihn unsanft berührt hatte , einen Tritt geben.
Mitten im Eebenwoflen war er auf einem Bein
erstarrt . Jetzt erst landet die Fußsohle beim Nach¬
bar . Der Tritt wird nicht wiedergegeben . Beide
sehen sich an und lachen . Alles lacht . Atmet
auf . Meter für Meter steigt das Boot . Der
Oberfläche , der würzigen Seeluft entgegen.

Dann wird es allen bewußt , daß es mit dem
Boot doch nicht mehr ganz seine Richtigkeit hat.
Je höher es kommt , desto mehr neigt es sich nach
vorne . Vorlastig . Das Gleichgewicht ist gestört.

Der Kommandant tut , als ob nichts los . wäre.
Gibt ruhig seine Befehle.

Die Mannschaften tun . als merken sie nichts.
Führen ruhig oi« Befehle aus.

Sind wie immer.
Je höher das Boot steigt , desto mehr verläßt es

die normale Lage , desto mehr vergrößert sich der
Neigungswinkel . Plötzlich sausen mit donnerndem
Gepolter alle Gegenstände , die nicht niet - und
nagelfest sind , aus einer Ecks in die andere . Das
Boot hatte sich fast senkrecht aufgestellt . Während
die Matrosen durcheinander zu einem Haufen
kollern , folgt das zweite und schlimmere Unglück
unmittelbar hinterher.

„Feuer im Boot !"
Eine Stichflamme gibt blendende Helle . Qualm

wälzt sich hinterher . Die Luft ist augenblicklich
verpestet von Rauch und giftigen Dämpfen über¬
gelaufener Schwefelsäure der Akkumulatoren¬
batterien.

Lähmendes Entsetzen lastet einen Augenblick
auf Mann und Offizier.

Keine Panik bricht aus . Die Zähne aufein¬
andergebissen . wird der erste Schreck überwunden.
Dann stolpert und klettert die Wache in die
schwarze Wolkenwand mitten hinein . Sie arbeitet
sich mühsam vor zu jener Stelle , wo es knistert.
Wo der Widerschein der Flammen die Rauchwolke
gespenstig erhellt . Die Augen tränen und blinzeln
unter dem beißenden Rauch . Und während Las
Mischen der in Tätigkeit gesetzten Löschapparate
ertönt , der Feuerschein schwächer wird , kommen
die Maschinisten ihrer Aufgabe nach. Mit einer
Hand klammern sie sich an , mit der anderen Hand
bedienen sie die Hebel und Schaltbretter.

Der Brand ist gelöscht. War durch Kurzschluß
am Sehrohr entstanden.

Zwei Mann brechen zusammen . Ein längeres
Verweilen unter Wasser bedeutet den Tod . Das
Boot muß an die Oberfläche . Die große Vor-
lastigkeit . die eine Bedienung des Sehrohrs , eine
Orientierung über den Feind unmöglich macht,
kann vorher ' nicht mehr behoben werden . Auf gut
Glück muß das Boot nach oben . Die ganze Mann - ,
schaft kämpft bereits mit ErstickunasanfäÜen . Aus

angstverzerrte "sind Eri-20 Menschengesichtern
maßen geworden.

Der Wasserspiegel schäumt und brodelt . Ein
seltsamer Riesenfisch aus Eisen und Stahl durch¬
bricht die Oberfläche . U-Boot 41.

erschöpft
Luft der See.

Die englische Küste vor ihnen liegt zum Greifen
nahe . Und der Lichtschein eines Leuchtturms ver¬
blaßt in den Strahlen der aufgehenden Sonne.

Kommandant Krause schreit : „Luken schließen !"
Alarmglocken schrillen . Schäumend schlagen die

Wellen über dem völlig manövrier - und vertei-
digungsunfähigem U-Boot zusammen.

Tauchen ! Tauchen!
V»m U-Boot 41 ist nichts mehr zu sehen.
Mit gewaltiger Erschütterung stößt das Boot

auf Grund . Mit einer Erschütterung , die es
unbedingt leck schlagen mußte oder die Mannschaft
an ein Wunder glauben läßt . Sämtliche Ma¬
schinen , selbst Kompaß und Wanduhren , werden
abgestellt , um jede Horchoerfolgunq durch den
Feind unmöglich zu machen . Die Abhorchapparate
sind besetzt'. Es herrscht Totenstille . . .

Und schon werden die Schraubenaeräusche der
feindlichen Motorboote hörbar . Nähern sich.
Brummen über ihren Köpfen vorbei . Nähern sich
nochmals . Lauern auch weiterhin . Geben die
Suche nicht auf.

Die Wache , ein bärtiger Matrose mit vor Auf¬
merksamkeit zusammengekniffenem Gesicht, horcht
dauernd die Geräusche der feindlichen Suchboote
am Unterwasserschallapparat ab und meldet jedes¬
mal flüsternd , ob sie sich nähern oder entfernen.
Wie auf Spinnenbeinchen kriecht der große Zeiger
der Wanduhr dem kleinen vor . Die Zeit ist aus¬
gefüllt von banger Erwartung . Will nicht
vergehen.

Halb neun . Die Uhr schlägt nicht . Noch immer
atemlose Stille . Der Bärtige am Horcher und
Ausguck meldet : „Zwei Fahrzeuge loten mit
Sprengstoffen in unmittelbarer Nähe ."

Der Bärtige stellt seine Meldungen ein . Sind
überflüssig geworden . Jeder der Matrosen hört
deutlich und klar die Schraubengeräusche über sich.
Schlimm ! Schlimm ! Die Herzen klopfen zum zer¬
springen . Leben oder Tod , eine Frage von
Sekunden und Metern . Im nächsten Moment
kann das Lot und Sprengmittel anschlagen und
das U-Boot in Stücke reißen.

„Mein Gott . mein Gott . . ." stammelt der
Jüngste . Und niemand macht ihm einen Vorwarf.
Ein anderer hält sich krampfhaft die Ohren zu,
hat die Augen geschlossen, erwartet so den letzten
Augenblick.

Der Tod geht vorüber . In die unerträgliche
Spannung meldet nun der Kommandant statt der
Wache : „Glück gehabt . Jungens ! Fahrzeuge ent¬
fernen sich."

Schon kamen ste wieder . Plötzlich setzen heftige
Erschütterungen ein . Explosionen durchwühlen die
Wassermassen der See . Wasserbomben . Die Deto¬
nationen bringen das Boot ins Schwanken , ohne
ihm ernsthaften Schaden zuzufügen . Es schaukel t
wie eine Wiege . Dabei wird die Lust immer
ärmer an Sauerstoff , immer feuchter . Und jedes¬
mal . jede Sekunde , wenn die Lustreinigungs¬
maschine läuft , rückt der Feind näher heran , kreis¬
förmig , und bombardiert . Stündlich wird die
Lage schrecklicher. Keuchend geht der Atem von
Offizier und Mann . Schweiß rinnt von den
Gesichtern.

In Gedanken verwünscht jeder den hartnäckigen
Feind.

„Es wird bald aus sein," meint einer . „Ohne
Luft kann man nicht leben ."

„Ach was !" knurrt der Kommandant , obwohl
ihm dies klar war . „Abwarten !"

Und man wartet . Wartet lange, . Ewigkeiten,
und doch nur Stunden . Nachmittags drei Uhr
wird zwei Mann an den Maschinen schlecht, sie
fallen um wie Holz . Waren die stärksten Kerle.
Der nächste, der zusammenbricht , ist der Ingenieur.
Verantwortungsgefühl und Energie lassen Kom¬
mandant und Wachoffizier nicht mürbe werden.
Alles schnappt krampfhaft nach Luft , wie Fische,
die aus Trockene kommen . Und wenn auch die
Hälfte der Mannschaft ersticken sollte , so darf die
Maschine nicht mehr laufen , soll nicht die ganze
Besatzung durch einen Bo-mben -Volltreffer ver¬
nichtet werden . Abends ungefähr um acht Uhr
ist auch dem Kommandanten und dem Wachoffizier
klar , daß sie in kurzer Zeit schlapp machen müssen.

Und doch muß weiter ausgehalten werden . So
lange , bis die Dunkelheit der Nacht sie vor den
Feinden verbirgt.

Der Jüngste , er ist fast noch ein Kind , beginnt
wieder zu jammern , haltlos zu greinen . Aus
Schwäche , körperlicher und stoischer Not . Der
primitive , aber ohnmächtige Selbsterhaltungstrieb

meldet sich. Dann schweigt er . Und wieder beginnt
er. redet irre . Arme und Beine seien im Feuer.
Totenstille . Die noch die Kraft dazu haben,
beginnen zu schreiben . Es sind wenige , die nicht
die Nacht »er Bewußtlosigkeit wohltätig umfängt.
Langsam und schwer, aber doch sehr schon find die
Schrrstzüge : „Liede Frau . . ." Oder : .Liebe,
iiebste Mutter . . . !"

Stotternd haucht dann der Kommandant : „Alle
Mann . Achtung ! Preßluft überall !"

Der letzte Befehl?
Sämtliche Auqenpaare richten sich aufs Tiefe ».

Manometer . Zischend fegt die Preßluft in die
Tauchtanks . Die elektrischen Maschinen arbeiten
wie rasend . Wieder geht ein Zittern durchs Boot
— das Tiefenmanometer aber bleibt ruhig . Das
Boot bleibt am Grund.

Lebendig im Wasser begraben!
Auch der Kommandant hat den letzten Rest von

Hoffnung aufgegeben . Einige Matrosen drücken
sich die Hände.

Da ! — Plötzlich ! Ja , ist es möglich?
Der letzte Rest der Preßluft bringt das Boot

zum Steigen.
Langsam , ganz langsam , aber es steigt . Es wird

Luft geben , frische , Luft . Vielleicht darf mau
weiterleben ! Richtig leben!

.Das Boot steigt !"
Kein Auge bleibt trocken.
Um 9 Uhr 15 Minuten abends , nach 1714 Stun¬

den des Grauens am Meeresgrund , durchbricht
U-Boot 41 zum zweitenmal an diesem Tag die
Wasserfläche . Und wieder fliegt das Turmlnk
hoch. Und wieder atmet die Ve >atzung im letzten
Augenblick , im noch rettenden Augenblick die
köstliche Luft . Aber diesmal in schützender
Dunkelheit . Der Himmel ist so diesig , daß auch
der wachsamste Feind das Boot nicht sehen kann.

Um 11 Uhr abends ist das U-Boot 41 gerettet.
Zwanzig Menschen fühlen sich wie neugeboren.
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Die Ästen-es Malers / Von Friedrich Zdchnack

Eishockey im Sportpalast/ Ly ;e von
Falken ««

„Hallo Willy ", Berner klopfte seinem ehemali¬
gen Schulbankkameraden auf die Schulter.

„Nanu Mensch, man steht dich ja überhaupt
nicht mehr ."

Sie schüttelten sich die Hände und gingen ge¬
meinsam , plauderten von allerlei , schließlich von
dem abendlichen Eishockeykampf im Sportpalast,
denn Berner war drauf und dran , sich in das
Buch des deutschen Sports als Eishockeymeister
einschreiben zu lasten.

„Kannst du mir nicht zwei Karten verschaffen ?"
„Glück muß der Mensch haben , meine alten

Herrschaften können abends nicht kommen , da,
zwei saubere Plätze ", und er reichte ihm die
Karten.

Willy dächte : „Zwei hübsche Karten . . - fehlt
mir nur noch ein hübsches Mädchen dazu . .

Er ging in «in CafS . Er war entschlossen, sich
an den Tisch einer Dame zu setzen, mrt ihr vom
Tanwetter und Eishockeysport zu plaudern , ihr
dann die Karte zu geben , zu sagen : „Bitte , geben
Sip mir die Ehr «, Sie begleiten zu dürfen " . Aber
lerder saß kein« Dame allein an einem Tisch.

Er setzte sich in eine Ecke, bestellte einen Kaffee
und wartete . Nach einer , kleinen halben Stunde
kam die Ersehnte . Ein wirklich überaus hübsches
Mädchen.

Beim Hinausgehen schritt er langsam am Tisch
jener Dame vorüber , blätterte wie gedankenver¬
loren in seiner Brieftasche und ließ scheinbar
achtlos dabei die eine Eishockeykarte in unmittel¬
barer Nähe ihres Platzes fallen.

Und sie fand sie. Als Willy dann abends in
herzklopfender Erwartung den Sportpalast betrat,
mit fiebernden Blicken die Reihen durchlief , schrie
sein Herz laut auf.

Sie saß schon da.
Mit einem Kältegefühl in den Händen nahm

er neben ihr Platz , grüßte selbstbeherrscht knapp
zu ihr hin . Sie dankte freundlich.

Das erste Drittel begann . Er betrachtete seine
Nachbarin verstohlen von der Seite . Sie schien sehr
interessiert , ihre Augen folgten , unentwegt . Auf

einmal wandte ste sich an ibn mit der Bitte:
„Bitte , wer ist denn der Blonde , da , der jetzt, ja,
jetzt die Scheibe hat ? "

„Das ist Berner , «in sehr guter Spieler , ich
kenne ihn persönlich sehr gut , ja ."

Er atmete auf . Dann fügte er hinzu : „Ich treffe
mich nachher mit ihm . . . aber erlauben Sie
bitte , daß ich mich vorstelle , ich heiße Hauusch,
Willy Hanusch." '

Sie nickte, sie lächelte.
Verners Mannschaft gewann knapp , aber ver¬

dient . Das junge Mädchen klatschte begeistert
Beifall . Als man überall aufstand , entschloß sich
Willy zur entscheidenden Frage : „Würden Sie
mir wohl die Ehre geben , Sie noch ein Stück be¬
gleiten zu dürfen , oder darf ich vielleicht gar hof¬
fen, daß Sie mit uns , mit Deiner und mir meine
ich. noch einen Kaffee trinken werden ? "

Sie nickte ihm freundlich zu, und er half ihr
mit freudezitternden Händen in den Mantel.
Dann gingen sie zusammen in das Kellergeschoß
hinunter . Berner stand schon, allerdings noch im
Dreß , an der Seite . Er stutzte, als er Willy mit
einer Dame kommen sah, dann lachte er , reichte
ihm die Hand entgegen und fragte in einem
gemacht harmlosen Ton , mühsam «in Schmunzeln
unterdrückend:

„Junge , wie kommst du denn zu einem so fabel¬
haften Mädel ?"

Willy wurde über und über rot . Die jung«
Dame aber an seiner Seite lachte hell auf und
sagt « : „Aber ich kenne den Herrn ja fast gar nicht.
Doch ich freue mich sehr, Sie kennenzulernen,
Herr Berner , ich habe Sie sehr bewundert ."

Sie tranken dann zu dritt einen Kaffee . Willy
saß daneben , Berner und die Blonde plauderten
miteinander , als kennten sie sich schon Jahre , lind
als die Blonde dann aufeine diesbezügliche Frage
antwortete , daß ste in Wilmersdorf wohne , sagte
Berner lachend : „Das patzt sich ja ausgezeichnet,
da haben wir ja einen Weg ."

Unser Freund , der Maler , war von den fernen
Siöoseeinzeln als ein bestaunter Robinson der
Farben zurückgekehrt . Er hatte auf jenen wunder¬
samen Eilanden der Gewürze und Vulkane viele
Jahre zugebracht , ohne daß ihm , wie er gesteht,
das Geheimnis ihres Lichtes und ihrer Farben
aufgegangen wäre . Wir wissen nicht , was er in
Wahrheit gestehen hat , aber seine Bilder spiegeln
eine traumhafte Welt . Diel erzählen kann er
uns von seinen Fahrten und Erlebnissen , und
wir haben es gern , wenn er zwanglos davon
abends in unserem Garten berichtet , wenn die
Stern « am Himmel flimmern wie sonderbare
Leuchkinsekten aus fernen Zonen.

Einmal befand ich mich, erzählte er . in Su¬
matra am Rande des Dschungels , eine Palmen-
gruppe zu malen . Es hatte mich Mich « gekostet,
bis es mir gelungen war , den Glanz der Wipfel
naturgetreu auf die Leinwand zu weisen . Ich
war emsig bei der Arbeit , vernahm doch mit
halbem Gehör , wie plötzlich hinter mir etwas
verdächtig knisterte , ein zögerndes Streifen und
Knacken in der Sommerstille . Forschend blickte
ich mich um : Da sehe ich, wie in einer Entfernung
von 40 Schritten «in riesiger Tiger aus dem
Dickicht tritt , stehen bleibt und gebannt zu mir
herstarrt . Er mochte wohl ebensosehr über mich
erstaunt gewesen sein wie ich über ihn erschrocken
war , so daß ich einen Augenblick wie gelähmt
saß und mich nicht zu rühren wagte . Der Tiger
schaute mich mit seinen grünglimmenden , schönen
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Katzenaugen aufmerksam an . drehte sich dann
plötzlich um und verzog sich gemächlich in das
Dickicht, aus dem er gekommen . Zufällig hatte
ich an diesem Tag mein Gewehr nicht bei mir , und
wär « ich vom Tiger angegriffen worden , hätte
ich nie wieder Palmen gemalt.

Kaum war er weg , raffte ich mich auf und
rannt « so schnell wie mich die Beine trugen , zum
Haus meines Freundes , eines javanischen Arztes,
der nicht allzu weit vom Dschungel entfernt
wohnte . Ich griff mir einen Karabiner und eilte
stracks zu memer Staffelei zurück, das friedliche
Handwerk des Künstlers mit dem tödlichen des
Jägers zu vertauschen , aber der Tiger kam nicht
wieder.

Ein anderes Mal saß ich wieder vor der Pal-
mengruppe , um diesen erstaunlichen Bäumen ihren
starren Mittagszauber abzugewinnen , da versetzte
mir der Geist der Wildnis wiederum einen nicht
geringen Schrecken. Ich hatte schon eine Weile
gearbeitet , als ich einige Farben auf meiner Pa¬
lette erneuern mußte und in meinen Malkasten
hineinlangte . Da gewahrte ich darin , zu meinem
Entsetzen , darf ich sagen , eine besonders gefähr¬
liche Giftschlange , die sich meinen Tubenkaften zu

Willy war entsetzt , denn Berner wohnte doch in einen , kleinen Mittagsschläfchen ausgesucht hatte.
Neukölln Als er göi dann Ich schnellte von meinem Stuhl und brachte mich
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heimzubringen , sagte diese herzlich und gewinnend:

einem kleinen , hübschen Flußtal den Angriff eine»
indischen Wasserbüffels abzuwehren . Mein Bild
war soeben fertig geworden , und wie ich es von
der Staffelei abnehmen wollte , kamen plötzlich um
ein« Biegung , laut schnaufend , wilde Wasser¬
büffel daher . Der Herde voraus zog «in mächtiges
Leittier . Augenscheinlich fühlte sich der Büffel
durch meinen Anblick gereizt . Nm ^ auch seiue An¬
wesenheit gefiel mir nicht , und ich machte mich
schleunigst davon . Doch hatt « die Zeit nicht mehr
gereicht , das BM > von der Staffelet zu nehmen.
Ich flüchtete einen Hügel hinauf und sah, daß der
Büffel bei meinem Gerät angekommen war . Er
beroch das Bild , doch schien es ihm durchaus ,nicht
gut gemalt . Mit einem Male warf er den Kopf
blitzschnell zur Seite und fuhr mit einem Horn
quer durch die Malerei . Einen Atemzug laug
schwebte das Bild über seinem Kopf , dann flog
das Kunstwerk in großem Bogen durch die Luft.
Angesichts dieser schlechten Meinung und grim¬
migen Zerstörungswut packte mich der Zorn : ich
ergriff ein paar große Stein « und ^schleuderte sie
hinunter . Einer traf den Bilderstürmer auf den
Rücken. Unwillig stieß er den Kopf in die Höhe,
sah einen Augenblick argwöhnisch M Mir herauf
und lief weg , die anderen ihm mach. Als die Tiere
außer Sicht waren , begab ich mich wieder an
meynen Arbeitsplatz : glücklicherweise hatte dieser
Berserker nicht alles zerstört . Staffelet und Mal¬
kasten waren heil geblieben.

Das war die vernichtend « Kritik des Wasser¬
büffels . sagt« unser Freund scherzend. Don der
mißfälligen Aeußerung eines Nashornvogels IM

Ich hatte , erzählte er , meine Malkiste und
Bananen für die fast zahmen Affen , die gerne von
Ansflüglern gefüttert werden , zum Berg bringen
lasten . Kaum hatte ich mich an die Arbeit begeben,
war ich schon von bettelndem Affenvolk umringt.
Ich ließ alle Früchte verteilen , aber die gefräßigen
Burschen , an die 30, hatten nicht genug damit : st»
würben zudringlich und rückten immer näh « .
Unter ihnen befand sich ein besonders großer Kerl,
vor dem die anderen einen großen Respekt hatten,
wohl der Anführer ; ihm wurden die besten und
größten Bananen zugetragen.

Während ich arbeitete , griff plötzlich «in kleiner
Affe blitzschnell in meinen Malkasten erwischte
eine Tube und schwang sich flink in einen Baum.
Kräftig biß er in feine vermeintliche Banane oder
was er sich von der Tube vorstellte — nun , die
rote Farbe spritzte ihm ins Gesicht. Er leckte,
schüttelte den Kopf , und ehe er noch den Geschmack
recht ausgekostet hatte , riß st« ihm ein anderer
aus den Fingern . Sofort wurde auch diesem die
Tube weggeschnappt , schnell wanderte sie von
Hand zu Hand , gelangte zum Anführer , der sich
die Pfote rot beschmierte und das Ding wegwarf.
Aber da hatte ste schon wieder ein anderer
erwischt , ste balgten sich darum und haschten nach
der Beute , und je wilder das zuging , um so
reichlicher quoll die Farbe — bald war ein « ganze
Anzahl der Meerkatzen rot befleckt, bemalt and
betupft , im Handumdrehen ein« neue verwunder¬
liche ÄffenMrrt entstanden,
Geschlecht der Meerkatzen von

Rotfleckaffen aus dem
m Padang.

Der Verlust der teueren TU»«, die ich nicht ß>

nN sHnell ersetzen konnte , war recht ärgerlich . Doch
Ne m Lbkr lWaen dA ^ tb « nock N Wte fch auch wieder mein an dWwollte er lieber schweigen , doch gab er noch ein
Erlebnis mit Affen am Affenberg bei Padang
zum besten.

„Nem , danke , schön, . . . Herr . . . Herr . . . also,
Herr Berner wird mich schon richtig abliefern . . ."

Da erhob sich Willy , meinte , daß er dann auf¬
brechen werde , war blaß , reichte Berner knapp die
Hand , verbeugte sich vor der Blonden sehr korrekt
und ging.

weit genug . So konnte ich aus sicherer Entfer¬
nung Sternchen und Holzstücke so lange nach dem
unwillkommenen Schlafgast werfen , bis es ihm
ungemütlich wurde . Die Schlange kroch aus dem
Kasten , wie das schleichende Uebel aus der Büchse
der Pandora und schlüpfte in das Dickicht.

Waren Tiger und Viper , ohne mich zu gefähr¬
den . entwichen , so hatte ich ein drittes Mal in
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Dngnugen .
liebstahl : zu komisch wirkte das Abenteuer , warm

doch nun die meisten Meerkatzen , die auf dem
Boden und in den Bäumen , selbst die aller,
kleinsten , im Gesicht, an den Ohren , auf der Brust
und an den Seiten , den Händen , Armen um
Beinen und an den Mäulern rot bemalt und
angestrichen.

Es war gute Farbe von gründlicher Eigen¬
schaft, die kräftig färbte , dauerhafte , licht- und
Wasserechte Farbe . Nicht so bald würden die Affen
ihre unnatürliche Tracht tos weiden . Nach diesem
Vorfall ging ich ins Gebirge und kam erst wieder
nach Monaten nach Padang zurück. Und da hörte
ich wieder von meinen Affen . Eine holländische
Familie , die ihre Sommerfrische am Affenberg
verbracht hatte , wußte von sehr merkwürdigen
und nie gesehenen Affen zu erzählen , von Meer¬
katzen mit roten Flecken . Ob ste sich wohl mit dem
Saft einer unbekannten Frucht ihre Felle einge¬
salbt hätten?

Nun . die unbekannte Frucht konnte ich ihnen
nennen . An ihr hatte sich jener kleine , freche Affe
versucht , der mir die Tube gestohlen hatte . Ich
erzählte ihnen mein Erlebnis , und so war das
naturkundliche Rätsel rascher und .einfacher gelöst,
als sie es sich vorgestellt hatten . Man mußte ja
wohl darüber lachen , es war ein richtiger Affen¬
streich. Doch länger als die Farbe , blieb mein
Name an den Meerkatzen hängen : man nannte sie
von jetzt ab „die Affen des Malers ".
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(6. Fortsetzung)

Wird aber auch Mari « sich ihm schenken?
Wann ? Heute , vielleicht binnen kurzem , oder
niemals?

Er kennt von neuem das Anschwellen und Ver¬
ebben der Sehnsucht . Er zweifelt , hofft , um
wiederum zu verzweifeln.

Wer . wird ihn aus dieser wonnigen Angst er¬
lösen ? Duroc!

Da steht er auf der Schwelle . Sobald ihn der
Kaiser erblickt , erhebt er sich hastig und zwingt
hierdurch Pomatowski , sich gleichfalls zu erheben
und seine Papiere im Stich zu lassen.

„Es genügt vorläufig , Fürst ", verabschiedet
Napoleon den Polen ! „Wir werden diese Arbeit
morgen fortsetzen . Die Angelegenheit , die ich mit
dem Großmarschall bestirechen muß , duldet keinen
Aufschub. Ich danke Ihnen ."

Duroc tritt auf der Schwelle beiseite und läßt
Pomatowski vorüber . Unter den geräuschlosen
Händen Roustams fällt der schwere grüne Samt¬
vorhang wieder herab : Marschall Duroc ist mit
dem Kaiser allein.

XII

Der Brief mit dem kaiserlichen Siegel ist wieder
im Besitz seines Absenders , der — den Rücken
gekrümmt , den Kopf gesenkt, bleich und furchtbar
in seiner Stummheit — das geräumige Gemach
durchringt . Was noch nie geschah: er fühlt sich
unfähig und unnütz auf Erden . Und weshalb?
Weil eine Frau , ern unreifes Ding , von dessen
Existenz er vergangene Woche noch. nichts ahnte,
ihn soeben tödlich beleidigte , indem sie seine
Liebe zurückstieß. Unwissentlich - hat Duroc die
Glut seiner Sinne noch geschult , als er ihm die
Szene mit rohem Freimut schildert : jenes Kinder-
gesicht, das der Tor gezeichnet zu haben schien,
jenes Bett , jene Keuschheit , jene Einsamkeit , jene
Augen , verzweifelt zwar , doch stark genug , um
die Liebe des Herrn der Welt abzuweisen.

„Man stützt sich nur auf das , was Widerstand
bietet ", lautete einer von Talleyrands Aphoris¬

men . Widerstand ! Seit langem kannte Napo¬
leon ihn nicht mehr . Und nie war ihm eine Frau
gleichzeitig unerreichbarer und seinem Herzen
teurer erschienen als jetzt Marie.

Ihre Absage , die ihn erbitterte und wiederum
auch läuterte , mutete ihn wie ein ihm vom Ge¬
schick hingeworfener Fehdehandschuh an . „Ich
werde sie zerbrechen ", knirschte er , um sich eine
Sekunde später grübelnd zu fragen : „Was kann
ich tun , damit ich sie gewinne ?"

Der Großmarschall , den seine Ergebenheit für
den Kaiser findig machte , hatte sich erboten,
Pomatowski zu holen . „Warum dem Fürsten das
unglaubliche Betragen einer dieser polnischen Da¬
men verhehlen , die sich so eifrig um die Gunst,
Untertaninnen Eurer Majestät zü werden , be¬
werben ? . . ." Und im Banne seiner erhitzten
Sinne hatte der Kaiser eingewilligt.

Ihn dünkte jedes Mittel recht — einschließlich
des politischen Feilschens —, um Marie zu
beugen.

„Sire , retten Sie Polen !"
Beim Licht der Fackeln und Auge in Auge mit

ihm , hatte ste in jener Nacht , als sie sich' zum
ersten Male sahen , ihm diese Worte zugeschrien.
Die Törin ! Die Leichtsinnige ! „Sie wird es sein,
die Polens Verderben besiegelt !"

»

Eine Stunde später führte Duroc den Fürsten
Pomatowski , den diese jähe Zurückberufung hoch-
lichst überrascht , in das kaiserliche Zimmer , und
sofort merkt der Pole den Umschwung in Napo¬
leons Stimmung.

„Ich habe mir die Dinge überlegt , Fürst ", be¬
ginnt der Kaiser , ohne ihn zum Sitzen aufzu¬
fordern . „Die Freundschaft des Kaisers von Ruß¬
land , des Königs von Preußen und des Kaisers
von Oesterreich hat minoestens den gleichen Wen
wie die Ihrer unzuverlässigen Volksvertreter.
Was bringen sie mir denn schließlich? Regimen¬
ter , die bei meinen Feinden in Garnison liegen,
eine streitsüchtige Aristokratie , ruiniert « Geschäfts¬
leute , faule Bauern , nicht passierbare oder über¬

haupt nicht vorhandene Wege . . . Polen , Fürst,
bietet mir nichts als Entgelt für seine Frei¬
heit ."

Pomatowski erbleicht unter der Lawine gering¬
schätziger Worte , die noch durch ungestüme Gesten
unterstrichen werden , und sieht erschreckt daß
Napoleon sich kalt und unnahbar erhebt . Bedeutet
das schon das Ende der Audienz ? Soll die hei¬
lige Sache für immer verloren sein ? Woher
rührt dieses Umspringen eines vor kurzem noch
so günstigen Windes ? . . . Ihm fallen die rätsel¬
haften Worte ein , die Duroc ihm , ehe er ihn beim
Kaiser meldete , ins Ohr raunte:

„Ich fürchte , daß die Zukunft Polens aufs
Spiel geseHt worden ist. Eine Polin hat heute
Seine Majestät schwer verletzt . . ."

Was wollte er damit sagen?
Ah , Poniatowski wird es gleich erfahren ! Ver¬

stört beobachtet er , wie Napoleon die große Biblio¬
thek jetzt beinahe durchrast . Würde es sich ziemen,
ihn auf seinem wütenden Hin und Her zu beglei¬
ten , oder nicht ? Der Pole zaudert , unfähig , das
Rätsel dieses plötzlichen Grimms zu durchschauen.
Erandseigneur , dem Beherrschung und feine Ma¬
nieren zur zweiten Natur wurden , erschrickt er
vor dem urwüchsigen Aufruhr des Eäsaren , dessen
Gunst «r um jeden Preis wiede ^ ewinnen muß,
weil von ihm die Sache seines Volkes abhängt.

Nun bleibt Napoleon neben dem Tisch stehen,
auf dem in schlimmer Unordnung noch die pol¬
nischen Bittschriften liegen , und schlägt mit flacher
Hand auf die vielen Bogen.

„Ich glaube nicht mehr an diese Beteurungen.
Fürst . Seit meiner Unterredung mit dem Erotz-
marschall habe ich das Vertrauen zu Polen ver¬
loren und lehne es ab , Ihren Gesuchen Gehör zu
leihen ."

„Wollen Eure Majestät mir nicht gütigst mit¬
teilen , was dieser strengen , ungerechten Verdam¬
mung zugrunde liegt ?" wagt Poniatowski zu
fragen.

„Ungerecht ?" fährt der Kaiser auf . Er nähert
sich dem Fürsten , packt einen Knopf von dessen
Uniform und reißt wütend daran . „Haben Sie
mir nicht beteuert , daß Polen mich liebe ? Daß
ich die Hoffnung der Patrioten sei? Nun , das
ist falsch, mein Herr , und ich werde es Ihnen
beweisen . Eine Frau die Sie mir selbst als die
patriotischste von allen , als das leibhaftige Bild
Ihres Vaterlandes vorgestellt haben , hat gewagt,
mir heute die Stirn zu bieten . Damit hat ' sie auf

einen Schlag alles zertrümmert , was ich an Hoff-

Polen für mein « Person zusammentrug ." Und
vor den Augen des gänzlich zerschmetterten Für¬
sten zieht er den an Marie gerichteten Brief , aus
der Tasche. „Lesen Sie diesen Namen . . sehen
Sie dieses Siegel eines Schreibens , das mir zu¬
rückgeschickt wurde , ohne daß sich die Mdressatin
die Mühe nahm , es zu öffnen . Ich müßte ja
wahnwitzig sein , wollte ich mein Vertrauen rn
Ihre Natron setzen! Sind Sie es nicht gewesen,
Fürst Poniatowski , der mir diese Frau als Bei¬
spiel sämtlicher patriotischen Tugenden rühmte?
. . Nun , ich wandte mich an sie, um das Herz
Ihres Volkes kennenzulernen , und Sie sehen das
Ergebnis meiner Botschaft . Wagen Sie immer
noch, mir die Liebe der Polen und ihren Wunsch
zu beteuern , mich als Schirmherrn zu bekommen,
nachdem «ine der Ihrigen , eine dieser Aristokra-
tinnen , die nach Ihrer eigenen Aussage am besten
die Gefühle Ihres Landes verkörpert , eine Pa¬
triotin , die sich angeblich danach sehnt , meine
Ilntertanin zu heißen — nachdem eine solche Frau
offen meine Wünsche , die andere als Befehle
betrachtet hätten , mißachtet ? . . ."

Poniatowski rafft sich zusammen.
„Welches Verhängnis , Sire , daß Eure Maje¬

stät diesen Brief nicht mir zur Beförderung an¬
vertrauten !"

„Ich habe ihn 'der Gräfin Walewska durch den
Mann geschickt, den sie nach mir am meisten ach¬
ten müßte — durch einen Großmarschall des Kai¬
serreiches . durch Duroc . Sie hat nicht nur ihn
abgewiesen , sondern sich damit auch formell ge¬
weigert , eine Verbindung mit mir aufzunehmen.
Borbei alles ! Vorbei , Fürst Poniatowski ! Sie
können dem polnischen Landtag sagen , daß es
zwecklos sei, zusammenzutreten , und der Gräfin
Walewska , daß sie sich die Fr - mdschaft des Kai¬
sers Napoleon verscherzt hätte ."

„Sire . . ." , beginnt der Pole , dem die patrio¬
tische Verzweiflung Kraft verleiht , alle Vorur¬
teile des Ehrenmannes zu besiegen . „Sire , ich
mache mich anheischig , Marie Walewska als de¬
mütig Bittende vor die Stufen des Thrones
Eurer Majestät zu führen . .

XIII

Unter Fürst Poniatowskis Führung hat sich
die Abordnung des polnischen Adels in dem
großen Salon von Walewice vereinigt . Zu ihr
zählen alte Herren , die seit dem verhängnisvollen
Tage der Teilung Polens auf ihren einsamen

Kein Volk hat besseren Grund als wir,
das Andenken seiner hart kämpfendenVater
in Ehren zu halten, und kein Volk, leider,
erinnert sich so selten, durch wieviel Blut
und Tranen, durch wieviel Schweif) des
Hirns und der Hände ihm der Segen seiner
Einigung geschaffen wurde.

«etvrlcd v . Irellscklie

nungen hinsichtlich der angeblichen Zuneigung der Entern leben . Sie haben die große Katharina

den großen Friedrich und Maria Theresia , die
gute , gewissenhafte , rührselige Kaiserin , gekannt,
die — wie der scharfzünaige Preutzenkönig spöt¬
telte — im Augenblick der Jagd „weint , aber
trotzdem stets nimmt " . Und Polen war von
diesen drei gekrönten Jägern zerstückelt worden,
die sich über die Beute verständigten , um dann
das Halali zu blasen.

Fast hundertjährige Greise , blühende Jugend
und Männer , die den Krieg in allen drei Ar¬
meen mitgemacht haben , um sie zum Nutzen Po¬
lens nacheinander zu verraten , bilden diese ari¬
stokratische Delegation . Nun wartet das Häng
lein bestürzter Patrioten , daß jene erscheint , dir
ste im Namen des gekreuzigten Polens umstim¬
men wollen : die Schloßherrin von Walewitt
Marie , die Gattin eines der ihrigen , die jung?
Gräfin , die viele von ihnen haben aufwachse»
sehen . Und diese Patrioten , die zu Maries Käst«
gehören , zu ihrer Raffe und ihrem Blut sind
gekommen , um das Schneeglöckchen von Walewice
zu bitten , es möge um eines Ideals willen seine
schneeige Weiße opfern.

Denn wer von diesen Männern gibt sich dem
Wahn hin , daß Marie , wenn sie dieselbe über¬
redet haben werden , Napoleons Ruf Folge zu
leisten , in dem Abenteuer ihre Tugend retten
könne?

Die alte Geschichte von Esther und Terxes gei¬
stert durch die Hirne , und das inzwischen von
Racine in ein neues Gewand gekleidete bib¬
lische Beispiel beschwichtigt ängstliche Gewissen —
sofern sich solche unter diesen Edlen , von denen
nicht wenige im Geiste Versailles ' erzogene Höf¬
linge waren , befinden . Mätresse des Königs N
sein , ist ein Hofcharge , und ihre Ehre wird HM
diesem Opfer ganz gut anbequemen.

(Fortsetzung folgt.)
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